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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

I ?üv öerr Woncrt Wcrr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonniere», findet sich Gelegenheit

im Urr1ag FnNSgastr 37.
in den Zweigstellen,
der den Ausgabestelle»,
den Zweig - Geped Morre»

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen derrtschrn Reichsposinnstnlten.

Naumanns Programm.
Im Zusammengehen des demokratischen Liberalis-

MUS mit der Sozialdemokratie erblickt Theodor Barth
das Heil, und uni dies Zusammengehen zu verwirk¬
lichen, ist er mit anderen Gesinnungsgenossen aus der
Freisinnigen Bereinigung ausgetreten. Das Zusammen¬
gehen mit der Sozialdemokratie ist aber auch für Fried¬
rich Naumann ein Ziel , und trotzdem ist er in der Frei¬
sinnigen Vereinigung geblieben und wird ihr auch
weiterhin treu bleiben. Man weiß, wo Naumann steht.
Er selbst bekennt, daß er lange aus dein scharfen Grat
zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie gewandelt
sei und gerade deshalb die Schwierigkeit einer Ver¬
knüpfung zwischen beiden Weltanschauungen beurteilen
könne. Er betont die Unmöglichkeit, diese politischen
Welten setzt zu verschmelzen, aber man muß nun nicht
glauben , daß seine Entscheidung für den Liberalismus
die Abkehr von seinen früheren Idealen bedeutet. Da
Naumann in der Gesamtorganisation des Freisinns
eine immer wichtiger werdende Rolle spielt, so hat es
nicht bloß ein persönliches Interesse , zu erfahren , wohin
die Gedanken und die Träume dieses bemerkenswerten
Mannes gehen. Er hat sich über seine Stellung zu diesen
Problemen soeben tu einem groß angelegten Aufsatz in
der „Neuen Rundschau" (Berlin , S . Fischer) in so
fesselnder Weise ausgesprochen, daß es geradezu Pflicht
ist, von diesen programmatischen Bekenntnissen und
Forderungen Akt zu nehmen. Nicht jeder wird die
Dinge ansehen, wie Naumann sie ansieht, aber es ist
wichtig, wie sie dieser nicht bloß aktionspolitisch,
sondern in einem sehr viel weiteren Sinne führende
Geist betrachtet, und jedenfalls sollte sein Aufsatz zur
Diskussion gestellt werden. Kommt dabei nichts her¬

aus , so ist es bereits nicht wertlos , daß dies negative
Ergebnis festgestellt wird.

Für Naumann stecken zwei Probleme int neuen
Liberalismus , ein parteitaktisches und ein prinzipielles.
Hier ntöge für setzt nur das erstere in Betracht gezogen
werden. Es handelt sich für den Verfasser um die
Einigung der verschiedenen liberalen Parteien unter¬
einander und um ihre Stellung zur Sozialdemokratie.
Was Naumann erstrebt , ist eine Mehrheit „von Bebel
dis Bassermann ", aber er ist sich wohl bewußt, daß die
Schwierigkeiten, die diesem Ziele entgegenstehen, einst-
weilen unüberwindlich sind. Bereirs die Verschmelzung
der bürgerlich-liberalen Parteien oder vielmehr die
Herstellung eines engeren Bandes zwischen ihnen ist
eine Aufgabe, von der man für jetzt nicht erkennt,
wie sie praktisch gelöst werden kann. Und doch will
Naumann nicht verzweifeln. Wir wollen ihm nun¬
mehr selber das Wort geben. Es sind zum Teil neue
und jedenfalls wichtige Gesichtspunkte, von denen aus
er das Wesen der Sozialdemokratie in der gegenwär¬
tigen Epoche unserer Entwicklung beurteilt . Die gro¬
ßen Theoretiker der Sozialdemokratie , insbesondere
Karl Marx , haben, so führt Naumann aus , der
Industrie ein doppeltes Zukunftsziel in Aussicht ge¬
stellt : die Vergesellschaftung der Produktionsmittel und
die Demokratisierung dieser Vergesellschaftung. Beides
schien ursprünglich fast ein und derselbe Vorgang zu
sein und sich'gleichzeitig zu vollziehen. Inzwischen aber
erleben wir , daß die Vergesellschaftung der Industrie
vor sich geht, ohne daß die Demokratisierung damit
gleichen Schritt hält . Die industriellen Syndikate tun
ihrerseits das , was matt früher deit Sozialdemokraten
vorwarf : jie verflüchtigen das Einzeleigentum und zer¬
brechen den Mittelstand . Fast alle Redeit, die »ran vor
dreißig Jahren .gegen die Wirtschaftstheorien der
Sozialdemokratie gehalten hat , passen heute gegenüber
den großen Syndikaten , und fast alle Reden, die in
Syndikats -Protokollen niedergclegt werden, haben, eine
wunderbare Verwandtschaft mit einstigen Ansprüchen
sozialdemokratischer Theoretiker : Die Regellosigkeit der
Produktioir mutz durch gesellschaftlicheOrganisation

^überwunden werden ! Damit ist die Sozialdemokratie
in eine sehr merkwürdige Lage gekommen. Sie kann
ihre alte sozialistische Rede kaum mehr halten , weil sie
ja dann für die Gegner ihrer demokratischen Ideale
reden müßte . Man beachte das fast volle Verschwinden
des sozialistischen Elements in der jetzigen sozialdemo¬
kratischen Literatur ! Was übrig bleibt , ist Demokratie,
ist Liberalismus radikaler Art . Da die Sozialisierung
von selbst kommt, und zwar viel undemokratischer, als
inan es sich von vornherein denken konnte, so steht die
Sozialdemokratie der Macht der vergesellschafteten

Großindustrie mit keiner anderen Waffe gegenüber als
mit fast genau denselben Forderungen , die vor sechzig
Jahren der Liberalismus dem Staate gegenüber anf-
stellte. Es handelt sich jetzt wie damals um die
Menschenrechte und um die Mitwirkung an der Leitung
der Gesellschaft. Die Sozialdemokratie enthüllt sich auf
solche Weise unter dem Zwange der großindustriellen
Entwicklung als normale Tochter , alter liberaler
Theorien . Ihre Gegenwartsaufgabe faßt sich zusammen
in dem liberalen Satz : „Industrie -Untertanen müssen
in Industrie -Bürger verwandelt werden." Alles Nach¬
denken gilt der Jndustrieverfassnng und dem Betriebs-
parlamentarismus . In diesem Stadium der Entwick¬
lung ist es nötig , daß der Liberalismus als Prinzip
wieder rein herausgearbeitet und zur Volksüber¬
zeugung gemacht wird . Das aber geschieht besser imb
leichter ans dem Boden der altliberalen Organisationen
als innerhalb der Sozialdemokratie , bei der die theore¬
tische Ermattung zunächst im Fortschreiten begriffen
ist. Der nächste große Schritt der deutschen Geschichte
ist die neue Ausrollung der liberalen Fragen gegenüber
dem Jndustriestaate . Weil Naumann das innerhalb
des Liberalismus für möglich hält , ist er an der Weg¬
scheide zwischen Sozialdemokratie und Liberalismus
zum letzteren gegangen, dainit ein Vertrauen zur
Unverwüstlichkeit des Urbestandes an liberalen Grund¬
sätzen bekundend, das mancher enttäuschenden Einzel¬
erfahrung wird standhalten müssen, das aber voraus¬
sichtlich durch den weiteren Gang der politischen Ge¬
schichte gerechtfertigt wird.

So Naumann , und. wie gesagt, es ließe sich darüber
rochteit. Aber was nicht zu bekritteln ist, worin man
dem ausgezeichneten Manne jedenfalls beistimmen muß,
das ist, daß der neue Liberalismus nicht bloß bon den
Parteisekretariaten gemacht werden kann. Es ist. wie
Naumann schreibt: Vom Geklapper der Fraktions¬
politik entsteht kein Mehl der Zukunft , solange nicht
hinter diesem Geklapper neuer Geist anfgeschüttet wird.
Das aber ist nicht eigentlich Sache der Berufspolitiker.
Hier liegt die Arbeit der Philosophen . Nationalökono-
utett und Pädagogen . Gelingt es diesen, uns in eine
Periode hineinzuführen , in der der Mensch als Mensch
wieder etwas gilt , dann werden wir auch wieder politi¬
schen Liberalismus erleben. Bisher steht die Politik
unter dem Zeichen des Materialismus , sowohl des
historischen wie des praktischen. Alles löst sich auf im
Kampfe um kleine Extravorteile . Wird dieser Geist aber
verdrängt durch eine Gesellschaftsanffassung, die den
Idealen der Anfklärnngszeit sich wieder mehr nähert,
dann steigt der Wert der Einzelperson und ihr unver¬
äußerliches Recht wieder in die Höhe — Kant kommt
wieder.

FerriArLon.
(Nachdruck verboten.)

Eine RettUNg.
Bon Laon Xarrrof.

Autorisierte Übersetzung aus dem Französischen.
Es ist merkwürdig , wie inkonsequent viele Men¬

schen denken. Sie beklagen den Heiland , weil er das
Kreuz hat tragen müssen, wären aber glücklich, wenn
sie selbst ein Kreuz tragen dürften oder irgend eine
andere Ordensdekoration.

Boitser und sein Freund Taitaluile , zwei Studenten
der Rechte, gehörten zu dieser Kategorie von Zeit¬
genossen, aber da sie noch ein wenig zu jung waren,
um auf die Ehrenlegion Anspruch erheben zu dürfen,
ging ihr Sehnen und Trachten ganz bescheideit nach
einer jener zahlreichen exotischen Auszeichnungen, wie
sie die Angestellten der Regierung bei Reisen in frem¬
den Ländern so mühelos einheimsen.

Eines Tages plauderten sie auf einem Spazier¬
gänge nach Asniöres , während sie den Windungen des
Flusses folgten , wieder über dieses interessante Thenia.

„Was muß man tun , um dekoriert zu werden?"
fragte Boitsec.

„Schritte ", erwiderte Taitaluile.
„Wenn man jemand aus Lebensgefahr rettet , wird

man dann dekoriert ?"
„Aber sicher . . . mit ein wenig Protektion natür¬

lich! . . . . Hast du jemand gerettet ?"
' „Ja , einmal bei einer Feuersbrunst ."
„Na , na ? !"
„Auf Ehre ! Ich habe mich gerettet . . . Aber das

genügt wohl nicht?" fügte Boitsec hinzu.
„Nein, das genügt in der Tat nicht . . . Eine Idee!

Kannst du schwimmen?"
„Diese Frage ist fast eine Beleidigung !"
„Schön! Dann springe ins Wasser . .
„O !"
„Ich werde dich retten , und man wird mich deko¬

rieren,"

„Das ist ja niedlich! Und ich? . . . Ich möchte
lieber, daß du ins Wasser springst und . . ."

„Ja , aber dann wird man inich doch nicht
dekorieren."

„Zum Teufel !" bemerkte Boitsec. „Gibt '» denn
keinen Dummkopf, der ins Wasser springt und uns Ge¬
legenheit gibt, ihn zu retten ? . . . Halt ! Sieh ntal
den Angler , der dort unten im Vorderteil seines Bootes
steht! Meinst du nicht, er kann einen Fehltritt tun ?"

„O !" rief Taitaluile . „Mir kommt eine geniale
Idee ! Wir wollen ein wenig das Tau schütteln, mit
dem der Kahn befestigt ist."

„Der gute Mann macht dann sicherlich einen un¬
freiwilligen Kopfsprung . .

„Wir retten ihn . . ."
„Und werden dekoriert . . ."

„Hurra !"
In seiner Freude gab Boitsec seinem Kameraden

einen solchen Stoß , daß er selbst fast ins Wasser ge¬
fallen wäre.

Der Plan war gefährlich und schwierig, abgesehen
davon, daß er gerade kein besonders großes Maß von
Menschenliebe verriet ) aber die beiden Freunde waren
derart von ihrem ehrgeizigen Verlangen geblendet,
daß sie alle moralischen Bedenken leichtherzig in den
Wind schlugen.

Scheu sich nach allen Seiten umblickend, mit unend¬
licher Vorsicht näherten sie sich ihrem Opfer.

Das Opfer war der Typus des harmlosen, fried¬
lichen Pariser Anglers , von dem böse Zungen behaup¬
teten , seine Angel sei ein Instrument , an dessen beiden
Enden sich ein Tier befindet ) sehr mit Unrecht notabene,
denn da er niemals etwas fängt , so hat das Instrument
mindestens ein Ende, an dem sich kein Tier befindet.

Auf dem erhöhten Vorderteil feines Bootes stehend,
das am Ufer und an einem Pfahl im Fluß befestigt war.
schien der Mann vollständig in die Beobachtung des
kleinen roten Korkes vertieft.

„Paß ' auf !" flüsterte ihm das Wasser zu, das in
der Sonne glänzte . „Paß ' auf !" raunte ihm der Wind
zu, der die mageren Beine des guten Mannes und seinen
zerbeulten Strohhut liebkoste. „Paß ' auf !" schrien die

kleinen Kieselsteine am Ufer unter den Füßen der
beiden Studenten . Aber ganz in seinen Sport ver¬
sunken, hörte der Angler nichts.

Ein Schrei ! — .Zwei Schreie ! — Andere Schreie in
der Ferne ! — Ein Aufspritzen des- Wassers — der
Angler ist verschwunden.

Zwei mutige Retter am Ufer entkleiden sich hastig,
wollen sich tnö Wasser stürzen . . . aber o Wunder ! aus
dem Schoß der Wogen taucht ein gelber Fleck empor,
wird zu einem Httt , unter welchem eit: erschrecktes Ant¬
litz sichtbar war , der Körper folgt , und der Angler , dem
das Wasser nur bis zum Gürtel reicht, macht Miene,
ans Ufer zu waten.

„Das wäre ia »och schöner!" fluchte Boitsec.
„Auf keinen Fall !" pflichtete Taitaluile bei.
Alle beide stürzten sich in das Wasser, oder richtiger.

gesagt . laufen in den Fluß hinein , denn der Grund
ist lächerlich flach. . Sie erreichen den erstaunten Ang¬
ler , ftrackeir ihn , jeder bei einem Arm, und stoßen ihn
kräftig gegen die Mitte de» Flusses.

„Zn Hilfe !" heult der Unglückliche, erschreckt und
leichenblaß. Zu Hilfe !"

Das Wort wird ihm abgeschnitten, indem er plötz¬
lich unter dem Wasserspiegel verschwindet. Aber er¬
wehrt sich, er erscheint wieder, dieses Mal ist er
zinnoberrot.

„Zu Hil . . ."
Abermaliges Tauchbad . unter Leitung der beiden

Freunde , während am Ufer eine schnell zusammen-
gelaufene Menge, atemlos vor Angst, dem schwierigen
Rettungswerk folgt.

Ein drittes Mal bemerkt man den Kopf de» Ang¬
lers : er ist grün . Er versucht zu schreien, er ver¬
schwindet wieder, aber die mutigen jungen Leute fischen
ihn ein drittes Mal heraus und mit übermenschlichen
Anstrengungen bringen sie ihn ans Ufer und legen ihn
auf den Sand.

Ter arme Angler ist jetzt stumm .Wie die Fische, die
er niemals fängt . -In der Menge debattiert man eifrig
über den Selbstmord oder, beit Unfall , während Boitsec
und Taitaluile , die im stillen fürchten, doch ein wenig
zu weit gegangen zu sein, keinem anderen die An-
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Uotttische Uversrcht.
Japan , Korea und — England.

n. London , 28. April.
Der Japan -Enthusiasmus , der vor einigen Jahren

noch in ganz Westeuropa — in ganz besonders hohem
Grade aber in den Vereinigten Königreichen —
grassierte, . hat außerordentlich rasch einer tiefen Er¬
nüchterung Platz gemacht und nicht ohne Grund ! Ganz
abgesehen davon, daß bei Japan in besonders hohem
Matze Versprechen und Halten zweierlei ist — das har
ja ihre Auslegung des Begriffes der „offenen Tür " in
der Mandschurei und Korea bewiesen erscheint das
Verhalten des Japaners im wirtschaftlichen Wettkampf
nicht derartig , um ihn: große Sympathien zu erwerben.
Berühmt ist ja die Kunst, mit der in Japan europäische
Markenartikel bis aufs kleinste Detail — natürlich
aus minderwertigem Material — nachgeahmt werden
und auch Patentrechte — Japan hat selbstredend ein
Patentgesetz — erfreuen sich der lveitestgehenden Unbe¬
liebtheit und werden oft verletzt, ohne daß es möglich
war , hier Remedur gn schaffen. Das Vorgehen der
„Sonnensöhne " in Korea aber hat mehr als alles
andere dazu beigetragen , ihnen Sympathien zu ent¬
fremden, denn sie haben dort bisher ziemlich genau die¬
selbe Politik verfolgt , aus der sie Rußland einen so
schweren Vorwurf machten. Ihre Brutalität irr der
Behandlung der Koreaner , die Mißachtung wohl¬
erworbener Rechte Eingeborener und Fremder u. a. m.
können wohl von keiner Seite bestritten werden. Der
Schwarm von Abenteurern , den Nippon auf das miß¬
handelte Land ausgespien , trug auch wahrlich nicht da¬
zu bei, dessen Lage zu verbessern oder den Ausländern
Leben und Handel dort auf deni Boden gleichen Rechtes
möglich zu machen. Ein guter Kenner des Landes,
F . A. Mackenzie, hat „die Tragödie Koreas " jetzt in
einem größeren Werke behandelt , in dem er zwar selbst
betont , daß Korea dep Verlust derllnabhängigkeit seinen
eigeneir Schwächen und Fehlern verdanke, sich aber nicht
in der Lage sieht, die gegen Japan von allen Seiten er¬
hobenen Vorwürfe zu entkräften . Daß cs — vor allem
— Japan bisher nicht gelungen ist, Korea administra¬
tiv und finanziell auf eine gesunde Grundlage zu
stellen, ist unbestritten ; das Land befindet sich in einem
Zustande der Anarchie und des Elends , schlimmer als
in der Russenzeit, und Japan kann sich dort nur mit
brutaler Gewalt an der Stelle des Machthabers halten,
die es usurpiert . Was aber für England das bedenk¬
lichste ist, dem „getreuen Verbündeten " ist jedes Mittel
recht, um mit dem Handel Großbritanniens (und der
anderen Länder , aber diese kommen weniger in Be¬
tracht) aufzuräumen ! Auch sonst zeigt es sich, daß die
Hoffnung Englands , seine Interessen im fernen Osten
durch den Vertrag mit dem Mikado zu wahren , nichts
weniger als in Erfüllung gegangen ist und gerade
Nippon ist es, das Großbritannien jetzt m Ostasien die
meisten Sorgen und Beschwerden macht. Es ist seit
Jahrhunderten wohl das ersteMal , daß ein VertragEng.
lands zu dessen Ungunsten ausschlägt, aber es scheint,
als sei der Moment gar nicht fern , wo inan in Downing-
Street bedauern wird , sich überhaupt init den schlitz¬
äugigen Herren eingelassen zu haben.

Die Eisenbahnen Chinas.
Wenn das Reich der Mitte jetzt zu erwachen gedenkt,

so haben daran die Eisenbahnen , mit denen es sich zu
durchziehen anfängt , sicher den größten Anteil . Die
lange Stillstandsperiode des Riesenreiches hat ihren
Grund sicher zum Teil in der strengen Abschließring

nach außen hin gehabt, aber das Fehlen girier Ver¬
bindungen zwischen den einzelnen Provinzen des
Staates beeinflußte den Zustand doch ebenfalls in
hohem Grade . Weder konnte sich ein Nationalgefühl
entwickeln, noch war die Zent rat instanz in Peking in
der Lage, die Fäden der Verwaltung wirklich in der
Hand zu behalten . Wie jämmerlich es gerade damit
noch heute aussieht, bewies ja am besten der Tatsu-
Maru -Zwischenfall, in dein der Vizekönig einfach das
Gegenteil von dem tat , ivas das Wai-Wu-Tu bestimmte.
Das wird und muß sich ändern , sobald erst die haupt¬
sächlichsten Verkehrswege mit Schienensträngen belegt
sind. Ein erfreulicher Anfang dazu ist gemacht, denn
schon heute verfügt China — die Mandschurei einge¬
rechnet — über 5000 Kilometer Eisenbahnen . Dabei
ist die erste Strecke (Schanghai -Wufung ) erst gegen
Ende der 70ec Jahre gebaut worden, und das war,
ebenso wie die zweite Strecke, nach den Kaipinggruben,
eine ganz kurze Stichbahn . Es ging aber dann bis
nach dem Chinesisch-Japanischen Kriege kaum vorwärts,
aus den allermannigfachsten Gründen . So ist z. B.
auch noch im letzten Jahrzehnt mehr als eine Tra-
cierung tut letzten Moment geändert worden, weil sie
irgend einem alten Grabe das Licht wegnahin oder
sonstwie die Ruhe des Toten störte. (Bekanntlich gibt
es in China keine Friedhöfe , sondern jeder wird an dein
Platze begraben , den der Priester und Astrolog für
glückbringend anseheu.) Jetzt , d. h. nach dein Chinesisch-
Japanischen .Kriege, hat sich das Bild einigermaßen ge¬
ändert , die Chinesen haben die Vorteile der Bahn wür¬
digen gelernt und benutzen die vorhandenen Linien sehr
eifrig . Dafür empfindet es aber das wiedererwachte
Nationalgefühl als ' beleidigend, daß die Bahnen von
Ausländern gebaut und kontrolliert werden, und man
wendet alle Mittel an , um die Erteilung neuer Kon¬
zessionen zu hindern und alle zurückzuziehen. Peking-
Kalgan war die erste Strecke, die ein chinesischer In-
genteur — der seine Ausbildung in den Vereinigten
Staaten genossen — baute , bei dem Mangel an Kapi¬
tal . an geschulten Ingenieuren usw. aber wird das
Reich kaum in der Lage sein, alle Strecken, die es not¬
wendig braucht, ohne Hilfe des Auslandes herzu¬
stellen.

Deutsches Deich.
* Zur Einweihung der Hohkönigsburg am 13. Mai

wird der Bundesrat eine Abordnung entsenden, welche
aus dem bayerischen Gesandten Grafen v. Lerchenfciv,
dem sächsischen Gesandten Grafen Vitzthum von Eckstäöt,
dem badischen Gesandten Grafen von Berckheim und dem
braunschweigischen Bevollmächtigten Geheimrat Boden
besteht. Vom Reichstag werden sich der Präsident Graf
zu Stolberg -Wernigerode , der erste Vizepräsident Geh.
Rat vr . Pausche und der zweite Vizepräsident Stadtrat
Kaempf zur Einweihung begeben. Außerdem werden die
beteiligten Reichsbehörden durch Delegierte vertreten
sein.

tz. Das Ehrengericht gegen Hohenau. über den
augenblicklichen Stand der Dinge in der Angelegenheit
gegen den Grafen Hohenau erfahre ich von unterrichteter
militärischer Seite , daß das Ehrengericht gegen den
Grasen bis jetzt noch nicht zusammengetreten ist. Es ist
auch noch kein Zeitpunkt bestimmt worden, wann das
Verfahren seinen Anfang nehmen soll, da der Kaiser
bisher einen diesbezüglichen Entschluß noch nicht kund-
gegeben hat. Demgemäß erledigen sich auch alle Meldun¬
gen neueren Datums , die sich mit dem Ehrcngerichtsver-
fahren beschäftigen und über dessen Fortschreiten etwas
zu melden wissen. Bei dem gegenwärtigen Stand der

Dinge kann weder ein ehrengerichtlicher Spruch gefüllt
noch eine königliche Entscheidung getroffen worden sein.

* Aus dem Parteitag der Deutschen Reformpartei in
Leipzig zankte man sich auch weidlich über die verschiedene
Abstimmung der antisemitischen Abgeordneten beim
Börsengesetz. Abg. Brüh », der mit dem Abg. Gabel für
das Börsengesetz gestimmt hat, verteidigte sein Votum
und jammerte darüber , daß aus diesem Anlaß perfide
Angriffe von Seiten her gerichtet worden seien, die er
für befreundet hielt . Reichstagsabg . Zimmermann
meinte, was das Verhalten der Ilbgg. Bruhn und Gabel
bei der Abstimmung betreffe, so halte er es für die
schlimmste Schädigung, die die Partei seit Jahren er¬
litten habe. .Für ihn, den Redner , war es die bitterste
Erfahrung , die er in seinem Parteileben gemacht habe.

* Frankierung amtlicher Briefe a» Private. Auf die
Frankierung von Briefen der Behörden an Privatleute
zielt ein Erlaß des preußischen Finanzministers.
Wenigstens sollen Bescheide auf begründet befundene Be¬
schwerden portofrei übersandt werden. Der Minister be¬
zieht sich auf eine Verfügung eines seiner Vorgänger,
die schon im Jahre 1870 ergangen ist. Sic ging dahin, daß
Bescheide auf begründet befundene Beschwerden porto¬
frei zu senden sind. Als Grund wurde damals ange¬
geben, daß den Anlaß zu solchen Verfügungen nicht
Privatinteressen , sondern die Pflicht des Staates bildet,
für eine ordnungsmäßige Handhabung der Gesetze zu
sorgen.

* Obligatorische Fortbildungsschulen i» Preußen?
Nach den „B. N. N." schweben zwischen den beteiligten
Ressorts gegenwärtig Verhandlungen über die Möglich¬
keit der gesetzlichen Einführung von obligatorischen
Fortbildungsschulen in allen Orten mit mehr als 10 000
Einwohnern . Falls die Entscheidung dahin ausfällt , daß
die Frage schon jetzt durch Lanücsgesetz geregelt ,werben
soll, wird eine entsprechende Vorlage im Ressort des
Ministeriums für Handel und Industrie zur Beratung
für den kommenden Landtag vorbereitet werden.

-ö- Die ausländische» Ritter des „ponr 1s mente *.
Durch den Tod des russischen Generals Grafen Paul
Schuwalow ist die Zahl der ausländischen Ritter des
Ordens „pour le merite" fürKriegsverdienst ans 13 zurück-
gcgangen. Der Nationalität nach entfallen 10 auf Ruß¬
land und je ein Orden auf Rumänien , England und
Japan . Der älteste Ritter ist der Großfürst Michael
Nikolajewitsch, der den Orden im Jahre 1871 erhielt.
Für den russisch-türkischen Krieg wurde diese Auszeich¬
nung verliehen : den Großfürsten Wladimir Alexandro-
witsch, Alexis Alexandrowitsch, Nikolaus Nikolajewitsch,
dem König Karol von Rumänien und den Generalen
Graf Melikoff, Graf Miljutin , Fürst Swjatopolsk-
Mirskn und Eschenowskij. Dann wurde im Jahre 1883
nach dem ägyptischen Feldzüge dem Herzog von
Connaught und nach dem Falle von Port Arthur (1906)
dem japanischen General Baron Nogi und dem General
Steffel traurigen Andenkens diese ungewöhnliche Aus¬
zeichnung zuteil . Das Eichenlaub zum „pour le merite"
wurde dem obengenannten Großfürsten Michael Nikolaje¬
witsch im Jahre 1877 verliehen.

* Übertriebene Gastfreundschaft. Eine Studienreise
französischer Studenten durch Deutschland, ein an sich
lobenswertes und nützliches Unternehmen , hat leider
wieder zu übertriebenen Ovationen geführt, die den
jugendlichen Gästen zuteil wurden . In Berlin hat man
es wieder an der nötigen Mäßigung fehlen lassen. So
meldet die „Freis . Z." aus Schöneberg: „Die französischen
Studenten besuchten am Montag den Vorort Schöneberg.
Sie wurden vom Oberbürgermeister Wilde und mehreren
Stadtverordneten empfangen. Nachdem ein Schülcrchor
„treffliche Volksweisen" zu Gehör gebracht und ein

>Sekundaner die Gäste in „flottem Französisch" will-

stellung der Wiederbelebungsversuche an dem von ihnen
aufgcfischten Fischer überlassen wollen.

„Wackere junge Leute !" murmelte die begeisterte
Menge.

Zum Teufel ! denken die beiden Freunde . Wenn er
tot ist, ist unsere Rettungsmedaille futsch!

Und sie kneten, reiben , massieren, geben sich alle er¬
denkliche Mühe . . .

Endlich öffnet der Ärmste ein Auge, dann zwei,
dann den 'Mund ; aber beim Anblick der beiden Freunde
scheint er von einem panischen Schrecken ergriffen zu
werden und stößt sie mit allen Zeichen des Entsetzens
von sich.

Na , hoffentlich spricht der Kerl nicht! denkt Boitsec.
Aber Taitaluile — er war an dieseni Tage ent¬

schieden mit Ideen gesegnet — schrie:
„Man muß ihm etwas Warmes zu trinken geben!"
Er packt den Kranken an einem Arm . Boitsec packte

ihn an dem anderen , um ihn zu einem Budiker gerade-
über zu führen . Aber das war leichter gesagt als ge¬
tan . Der Angler schien von Minute zu Minute un¬
ruhiger zu werden, und in dem Maße , wie seine Kräfte
wiederkehrtcn, bemühte ec sich immer energischer, seinen
Rettern zu entfliehen . Doch diese preßten seine Arme
wie in Schraubstöcke zusammen, während sie ihn schein¬
bar mit Liebenswürdigkeiten überhäuften.

„Wollen Sie mich loslassen?" stöhnte der gute
Mann.

„Es geschieht nur zu Ihrem Besten, lieber Freund !"
erklärten seine beiden Leibwächter.

„Wackere junge Leute !" murmelte die Menge bei¬
fällig.

Endlich langt man in der Kneipe an . Der Wirt,
der den Angler persönlich kannte, erkundigte sich, wäh¬
rend der bestellte Glühwein kochte, teilnehmend:

„Aber wie ist das denn gekommen?"
„Das wird er Ihnen später erzählen. Jetzt darf er

nicht jprechen. Das würde ihn zu sehr anstrengen ."
„Das wird mich durchaus nicht anstrengen ! Diese

beiden Herren . . . ."
„Ja , wir beide haben ihn gerettet ", unterbrach

Taitaluile , und leise fügte er hinzu : „Hundert Frank,
wenn du schweigst!"

„Wenn du nicht den Mund halst, erwürge ich dich!"
flüsterte Boitsec, indem er den Unglücklichen am Rock¬
kragen packte; laut fügte er hinzu : „Man muß seine
Kleider trocknen lassen."

Waren es die versprochenen, sehr problematischen
hundert Frank von Taitaluile , war es die fürchterliche
Drohung von Boitsec -— der Angler verstummte, und
wie hypnotisiert hingen seine Augen an den beiden
Freunden , während man ihn entkleidete und ihm einen
alten Rock der Budikersfrau und ein Flanellhemd gab.
Er fixierte die beiden Freunde auch weiterhin , als man
ihm ein Glas Glühwein reichte, dem ein zweites, ein
drittes , schließlich ein viertes folgten.

Endlich schlossen sich die Augen des Anglers , fein
Kopf sank schwer auf die Brust herab, und während er
von den versprochenen hundert Frank träumte , machten
sich die beiden Retter geräuschlose aus dem Staube , und
überließen es ihm, die Rechnung für den Glühwein zu
bezahlen.

Als der arme Kerl erwachte, vermochte er sich heim
befielt Willen nicht mehr daran zu erinnern , wie das
Unglück Passiert war , aber er scheint seinen Rettern
keine sonderlich tiefe Dankbarkeit bewahrt zu haben.

Die beiden Retter erhielten bei der nächsten
Prämienverteilung einer privaten Rettungsgesellschaft
jeder eine prächtige, in allen Farben des Regenbogens
schillernde Rosette, aber bis dato haben sie noch nicht
gewagt, die redlich verdiente Dekoration öffentlich zu
tragen . _

Aus den Kunstausstellungen.
In den,oberen Sälen des „Paulincnfchlößchcns " Hat

sich für die Zeit -bis zum 25. Mai die B e r l i n e r Ver¬
ein i g u n g der Kunstfreunde  mit einer recht
eigenartigen , jedenfalls außerordentlich sehenswerten
Ausstellung niedergelassen. Der Verein bezweckt näm¬
lich, Hervorragende Werke der Malerei , insbesondere
aus dem Besitze des Kaisers , der Berliner National¬
galerie und anderer Museen in vervollkommncter far¬
biger Lichtdruckwanier zu mäßigem Preise allgemein
zugänglich ,zu machen, um so den Sinn und das Ver¬
ständnis für die Kunst zu heben und zu fördern . Sämt¬
liche Publikationen des Vereins sind ausgestellt, ihre
Zahlt beläuft sich an fünfhundert . Ihre Größe ist durch¬

aus verschieden. Die eingehende Betrachtung der Kunst¬
blätter liefert den Beweis , daß hier in der Tat das
Möglichste geleistet ist, Kunst ins Volk zu tragen und
nun liegt cs an dem großen Publikum allein , diesen
Erfolg zu einem ganzen zu machen. Der Preis für die
Reproduktionen , die den farbigen Reiz der Originale,
ihre leuchtende Schönheit getreu veranschaulichen — es
handelt sich um das Farbenlichtdruck-Verfahren von
Troitzsch — ist ein ausfallend billiger . Wirklich wird
hier jedem bürgerlichen Heim Gelegenheit geboten, mit
gediegener Kunst die Wände würdig zu zieren und sich
an den Werken der berühmtesten Meister im täglichen
vertrauten Umgang zu ergötzen und zu erfrischen. Die
ersten Künstler und die beliebtesten zugleich grüßen uns
aus den Reproduktionen , wir finden Namen wie Menzel
(Tafelrunde , Flötenkonzert , Ersenwalzwerk u. a.), Kaul-
buch, Achenbach, Defregger , Lcnbach, Gabriel Max, Hans
Gude, Thoma , Werner Schuch, vor allem Böcklin (Toten-
inscl, Einsiedler ), dann Anton v.  Werner , Paul Meyer¬
heim, Leiftikow, auch Leonardo da Vincis Abendmahl.
Jedes Genre ist vertreten . Das Arrangement der Aus¬
stellung, die sich im reizvollen Schmuck duftiger Früh-
jahrSblumen präsentiert , ist ein recht glückliches— möge
der Erfolg die gute Absicht reichlichst lohnen.

Im K n n st fa l o n Akt u a r y u s fesseln die farbi¬
gen Radierungen alle die Besucher, die sich viel Zeit
zum Beschauen gönnen . Die Anzahl der Blätter ist recht
groß , erfreulich aber auch der Stand der Leistungen.
Gerade die Kunst der farbigen Radierung haben die
Franzosen — sie sind Hauptsächlich vertreten — aus eine
erstaunliche Höhe gebracht, sic zeigen darin eine Verve,
eine Sicherheit und einen exquisiten Geschmack, wie eben
nur feinsinnige Meister sich all dessen rühmen können.
Man beachte die Blätter von D e l ä 11 e, von Bart-
l e tt , Charlets „Jockeys " und C o p p e n s „Loir de
iSToelä Brugcs ".

Bangers  K u n stg a l e r i e füllt noch immer die
große Frühjahrsausstellung (Matthiesen ). Neu sind ein
paar Gemälde von unserem Mitbürger Völker,  zu
denen seine Afrikareise ihm die Anregung gab. Das Ge¬
mälde „Südafrikanische Landschaft" zeigt einen recht
stark bergigen Naturausschnitt in seltsam müdem, mattem
Licht. Kein Leben weit und breit , nur kümmerlich ist
der Boden bedeckt. Und doch übt das Bild eine starke Wir¬
kung ans , es ist grandios ersaßt und mit keckem Wage-

4



Nr . 201. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesvirvener ÄagoLatt. Donnerstag , 80 . April 1908. Sette 3.

kommen geheißen hatte, fand eine Besichtigung von zwei
Gemeindeschulen, der Schoneberger Nordfeuerwache, so¬
wie eine Alarmierung der Feuerwehr statt. Dann fuhr
man in Wagen der Feuerwehr nach dem Mozartsaal , um
den von der Stadt Schöneberg dargebotenen Imbiß ein¬
zunehmen." Sie begleitet diesen Bericht dann mit fol¬
genden berechtigten Worten : „Wenn man gegenüber
seinen Gästen auch nicht gerade unhöflich  zu sein
braucht, so scheinen die städtischen Behörden — nicht allein
die von Schöneberg — in der Wertschätzungder franzö¬
sischen Studenten und in dem Eifer , ihnen den Aufent¬
halt hierorts recht angenehm zu machen, doch etwas z u
weit gegangen  zu sein. Man darf doch nicht ver¬
gessen, daß es sich nicht um erfahrene Männer , sondern
um junge Studenten  handelt . Deswegen Magistrat
und Stadtverordnete mobil zu machen, sowie die Feuer¬
wehr in Aktion zu setzen, war doch wohl zum mindesten
höchst überflüssig. Warum hat man nicht noch zu Ehren
der Studenten eine außerordentliche Magistrats-
sitzung  anberaumt oder eine Illumination veran¬
staltet?!"

* Die Feststellung des Besoldungsdienstalters der Ober¬
lehrer . Das „Zentralblatt für die gesamte Unterrichts -Ver¬
waltung in Preußen " bringt in seinem Aprilheft folgenden
Erlaß vom 18. Februar 1908 über die Anrechnungszelt auf

soldungsdienftaltcr der Oberlehrer an . höheren Schulen, soll
derjenige öffentliche höhere Schu.dienst, welcher unter
Ziffer 1 der Ordnung , betr . die Verhältnisse der anstellungs-
tähigen Kandidaten für das Lehramt an höheren Schulen,
vom 15. Mar 1905 fällt , in den Nachweisungen über die
Dienstzeit vor der festen Anstellung in jedem Falle und un¬
abhängig davon berücksichtigt werden, ob eine Beschäftigung
von mrndestenZ 12 Stunden  in der Woche stattge¬
funden habe. Es besteht die Absicht, diese Bestimmung nun¬
mehr mit Wirkung vom 1. April d. I . aber auch auf solchen

!Schuldienst vor der ersten Anstellung anzuwenden , welcher
unter den Erlaß vom 7. August 1892, betr . die Verhältnisse
der anstellungsfähigen Kandidaten an höheren Schulen , fällt,
soweit dieser Schuldienst in dem Erlasse vom 15. Mai 1905,
betr . die Dicnstzcitanrechnung bei der Versetzung in den
Ruhestand, als pensionsfähig anerkannt worden ist. Diese
Anrcchnunn erfolgt ausnahmsweise  und jedenfalls nur
insoweit, daß dadurch — unter Mitberücksichtigung der schon
nach den früheren Bestimmungen anrechnungsfähigen Zeit
— die Grenze von zwei Jahren  nicht überschreiten wird.

■fucv  rmd Flotte.
Personal-Veränderungen. Wie das bayerische„Militär-

verorünnngsblait " meldet, ist der Inspektor der technischen
Institute , Generalleutnant D i e t r i ch, unter Verleihung
des Prädikats Erzellenz, zur Disposition gestellt und der
Generalmajor v. Denk,  Kommandeur der 1. Feldartmerie-
brigade , zum Inspekteur der technischen Institute ernannt.

Generalinspekteur , General der Infanterie Dr.
Frhr . n. ö. Goltz wird zum Besuch seiner türkischen
Freunde im Mai d. I . in Konstantinopel erwartet . Leb¬
hafte Freude herrscht darüber in türkischen Kreisen, die
in dem hohen deutschen General den Organisator ihrer
Armee und erfolgreichen Erzieher des türkischen Offi¬
zierkorps begrüßen werden. General v. d. Goltz-Pascha
ist bekanntlich türkischer Marschall.

g.  Ehrengeschenke der Stadt Berlin an Regimenter.
Anläßlich der Jahrhundertfeiern der Grenadier -Regi¬
menter 8 und 9 am 0., bezw. 2. Juni d. I . sollen den
beiden Regimentern von der Stadt Berlin Ehrenge¬
schenke übermittelt werden. Ferner spenden die ehe¬
maligen Offiziere des Leib-Regiments einen namhaften
Geldfonds und außerdem einen Tafelschmuck,- die des
Kolbergschen Regiments gedenken die in Silber ge¬
triebenen Statuetten der Generalfeldmarschälle Graf
Gneisenan und Gras Moltkc, die den Berliner Denk¬
mälern nachgebildet sind, zu überreichen. Auch die beiden
jetzigen Garnisonstädte der Regimenter , Frankfurt au
der Oder und Stargard i. Pr ., werden sich an den Gaben
beteiligen. Die letztgenannte Stadt wird zum Jubiläum

;mut geschaffen. Besser freilich sprechen die beiden
Marinen an . Man kennt Böllers kräftige Wiedergabe
der Fluten mit ihrem Spiel und ihrem Kamps der
Wellen. Sein Bild „Nordsee" hat Leben in sich, die grau¬
grüne Farbe des Wassers ist vortrefflich gewählt . Das
schwierige Problem , den steigenden Nobel und seinen
langsam zarter werdenden Schleier auf Me Leinwand
ä« zaubern , meistert er in dem zweiten Seestück voll¬
kommen. — A. Koester  bringt eine Kollektion farben¬
freudiger Entenbilder . Da ist Leben und Bewegung in
den interessanten Tierchen, die von dem Meister in den
verschiedensten Momenten beobachtet wurden . — Die
Radierungen der Pariserin Dorothea George,  zu¬
meist packende Straßenbilder , zeigen eine sichere Hand
und reifes , technisches Können W. M.-W.

Aus Kunst und Festen.
O. X. Die Abnahme der menschlichenStimmkraft.

Eine Anzahl Londoner Arzte und Gesangspädagogen
haben 'in den Schulen der englischen Hauptstadt Beob¬
achtungen über die Stärke Her menschlichen Stimmkraft
angestellt, Heren besorgniserregende Resultate die
„Morning Post" veröffentlicht. Danach scheint sich Hie
auch sonst schon von der Wissenschaft aufgestellte Be¬
hauptung zu bestätigen, daß die menschliche Stimmkraft
im Laufe der Jahrhunderte zurückgeht: anstatt sich zu
veredeln ihre Harmonien zu steigern und an Wohl-
Mang zu gewinnen , zeigt sie alle Symptome zunehmen¬
der Erschlaffung und fortschreitenden Verfalls . Der
stetig wachsende Lärm im Zeitalter der Technik, wo das
Brausen der Maschinen und das Rasseln der Bahnen
die Geräusche steigern und die Menschenstimme über-
tönen sind ans die verschiedenen Organe , Seren Zu¬
sammenwirken die Stimme hervorbringt , anscheinend
nicht ohne "Einfluß geblieben: jedenfalls ist ein stetig
fortschreitender Verfall der Stimmorgane unverkennbar
nnd wird durch umfassende vergleichende llntersuchnngen
erwiesen Die meisten Londoner Schüler können nicht
allein nicht singen oder fehlerfrei rezitieren : ihre
Sprachwcrkzeuge sind sogar allen AnforSerungen der
Muttersprache nicht mehr gewachsen. Unter 3000
Schülern , die ein Arzt beobachtete, fanden sich nur zwei,
die von Aüssprachescülern völl' » feei «xmt , Diese

ein Geldgeschenk von 10 000 M. stiften. Aus Anlaß der
Jahrhundertfeiern werden auch die Regimentsgeschichten
beider Regimenter einer Neubearbeitung bezüglich Er¬
gänzung unterzogen werden : ebenso sollen auch für jedes
Regiment Offizierstammlisten erscheinen. Die des Leib-
regiments bearbeitet der Major v. Roos , die des Kol-
bergschen Grenadier -Regiments Major v. Wedel.

Ir «tsche Kottomicrr.
Das letzte Lebenszeichen. Freifrau v. Lilienkron,

die Vorsitzende des Deutschen kolonialen Frauenbunbes
in Posen, erhielt , wie aus Posen gemeldet wird , von
dem in Südwestafrika gefallenen Hauptmann v. Erckert
ein letztes Lsbenszeichcn in Gestalt folgender Postkarte:
Arahoab, 28. Februar 1908. Kurz vor Abmarsch in Sie
Kalahari mit 500 Mann und 800 Kamelen sende ich Gruß
und Dank für die freundlichen Zeilen vom 6. Oktober,
desgleichen für die Karte vom ncugegründeten Krieger-
veretn, der unter Ihrer freundlichen Förderung gedeihen
möge. Die Liebesgaben werden wir wohl erst später er¬
halten . Die Zeitungen werden melden, ob meine Ex¬
pedition, Sie ich in neunmonatiger intensiver Arbeit vor¬
bereitet habe, Erfolg hat . Das Unternehmen ist ein
großes Wagnis . In aller Ergebenheit Friedrich von
Erckert.

Ein Pflanzer über Negerbehandlnng . Uber die Be¬
handlung der Neger in Ostafrika äußert sich der Plan-
tagen-Unternehmer Karl Perrot im „Reichsboten". Er
ist überzeugt, daß durch die Arbeitskraft der 10 Millionen
Neger Deutsch-Ostafrika mit seiner unvergleichlichen
zentralen Handelslage ein deutsches Indien werden
könne: „Aber es gilt , diese Arbeitskräfte zweck¬
entsprechend zu organisieren . Zu diesem Zwecke gilt cs
in erster Linie, das Vertrauen des Negers sich zu er¬
werben. Dazu ist, um Hessen Denk- und Handlungsweise
zu begreifen , sich in sein Gemütsleben hineinzufinden,
und um sich mit ihm verständigen zu können, die Kennt¬
nis der Landessprache, des Suaheli , erforderlich. Bor
allen Dingen aber muß der Neger wohlwollend und ge¬
recht behandelt und muß ihm der Lohn ohne willkür¬
liche Abzüge pünktlich gezahlt werden. Es ist dabei
durchaus nicht erforderlich, daß man ihn mit Glace¬
handschuhen anfaßt . Dann gilt es, für die Magensrage,
die eine Hauptrolle spielt, umsichtig und zweckentsprechend
Sorge zu tragen . Hierzu wird am besten auf den Plan¬
tagen in geeigneter Lage ein Dorf mit Wohnhütten und
Getreiüeschuppen angelegt , was sich, um 300 bis 400
Seelen unterbringen zu können, mit einem Kostenaus-
wande von etwa 2000 M . bewerkstelligen läßt . Dann
werden zur Erntezeit , wenn Matama — Negerhirse —,
das Hauptnahrungsmittöl der sehr anspruchslosen Ein¬
geborenen, billig ist, so viel Vorräte davon eingekauft,
daß dasselbe, wenn es später durch den Wucher der In¬
dier um das Doppelte und mehr verteuert worden ist,
zum Selbstkostenpreise an die eingeborenen Arbeiter ab¬
gegeben werden kann. Hält man ferner die Inder von
den Plantagen fern, schützt den Neger vor Übervorteilung
und willkürlicher Behandlung , stört ii/n nicht in seiner
Lebensweise, so ist er meist ein anhänglicherer , dank¬
barerer und zufriedenerer Arbeiter als mancher Euro¬
päer . Dies sind im allgemeinen die Erfahrungen , die
ich und mein verstorbener Sohn Bernhard Perrot , der
seit 189-2, erst als Faktorei - und Plantagenvorsteher , dann
als Direktor großer Pslanzungsgesellschaften im Norden
und Süden von Deutsch-Ostafrika fast ununterbrochen
tätig war , mit -den Eingeborenen dort gemacht -haben.
Wir hatten täglich mitunter viele hundert , zuweilen so¬
gar an tausend Arbeiter nötig , und es mekdeten sich
manchmal mehr, als wir cinstellen konnten, während
verschiedene andere selbst um höheren Lohn keine solche
hüben konnten. Auch der Neger will menschenwürdig

Symptome sind bedeutsam genug, um -dies Problem
einer systematischen Übung und Entfaltung der Stimm¬
organe in den Mittelpunkt des pädagogischen Interesses
zu rücken. Der amerikanische Professor und Stimm-
lehrcr Pegram hat darauf hingewiesen, daß die meisten
Stimmschü-den mit einer mangelhaften Anwendung der
Stimmorgane zusammenhängen : sie nötigen zu einem
gesteigerten Krastanswan-d, der die Organe zugleich
überanstrengt und schwächt. Diese Erscheinung ist überall
zu beobachten und hat ihre entscheidenden Ursachen ln
einer mangelhaften Benutzung der Atmungsorgane.
Richtig atmen heißt das Zwerchfell sich regelmäßig
heben und senken lassen, so daß im Brustkasten eine
Leere entsteht. Die Mehrzahl aller ungeübten Sprecher
un-d Sänger arbeiten instinktiv mit einem viel zu grüßen
Luftanfwand , d. h. mit viel mehr, als not tüte, um die
Stimmbänder in Schwingungen zu versetzen. Man kann
darauf die Probe machen, wenn man beobachtet, wie viel
leichter und klarer der Stimmklang sich bildet , wenn
alle überflüssigen Muskelkontraktionen vermieden wer¬
den. Eine planmäßig gebildete Atmung hat zudem ihre
unschätzbaren hygienischen Vorzüge : sie ist das beste
Voobeugungsmitte -l gegen die Kehlkopfentzündung und
Bronchitis . In England erheben sich gewichtige
Stimmen , die der Einführung einer geregelten Stimm-
nnd Atembildung in den Schulen , insonderheit in den
Volksschulen, das Wort reden und daraus dringen , Latz
die Heranwachsende Jugend durch regelmäßige Übungen
zur Entfaltung , Pflege und Beherrschung ihrer Stimm¬
mittel erzogen werde.

ö. Nietzsche und der Pfandleiher . Ein heiteres Er¬
lebnis hatte vor wenigen Tagen ein junger deutscher
Schriftsteller, der sich in Paris mehrere Tage aufhielt.
Da sein Portemonnaie leer geworden war , und er nicht
erst auf die Geldsendung aus seiner Heimat warten
wollte, so entschloß er sich kürz, irgend einen entbehr¬
lichen Schmuckgegenstanöeinem Pfandleiher gegen ein
gewisses Darlehen in Verwahrung zu geben, oder —
wie sich der Berliner kurz ansdrückt— „bei Peten zu
gehen. Der junge Doktor hatte nicht damit gerechnet,
hier einen philosophisch überaus gebildeten Mann anzu-
treffcn , und so entspann sich zwischen den beiden folgen¬
der amüsanter Dialog . Der Pfandleiher wollte zuerst
genau wissen, wen er vor sich habe, da er jedenfalls schon
des öfteren betrogen worden ist. Auf feine Frage , wes

behandelt sein, und wenn ein Europäer erst einmal durch
Willkür, Ungerechtigkeiten un,b Barbarei sich ben Joxntett
eines Bann kalt, ü. h. eines bösen — scharfen - H-rmr
erworben hat und als solcher in Verruf gekommen fft,
so wird cs für ihn fast unmöglich, jemals wieder ern
ordentliches ArScitsmaterial zusammenzubringcn . —
Man sieht, ganz allein steht Herr Dernburg mri fflner
viel befehdeten Anschauung sogar unter PjlanzungL-
praktikern nicht. _ ■

Die FündtagsWahlbewegung.
Der Wahlansruf des Freisinns.

Die freisinnige Volkspartei und die frei¬
sinnige Vereinigung  erlassen einen gemeinsamen
Wahlaufruf , dem wir folgendes entnehmen:

Wir fordern alle liberalen Wähler in -Stadt und
Land ans, mit Energie in den Wahlkampf einzutreten.
Das Ziel des Kampfes ist

die Beseitigung der konservativ
klerikalen Mehrheit

und die Verstärkung der liberalen Reihen im Abgeord-
netenhause. EA gtkt, ben Liberalen auch in PrenHon biL
Stellung zu erobern , die ihm nach seiner geistigen
u n d wirtschaftlichen Bedeutung  zukommt.
Unter der Herrschaft einer reaktionären Mehrheit ist der
preußische Landtag den Aufgaben der fortschreitenden
Zeit nicht gerecht geworden. Der entscheidende Liberalis¬
mus erachtet die Ersetzung der geltenden, ans der
schlimmsten Reaktionszeit stammenden Wahlrechtt'be-
stimmungen durch das allgemeine , gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht,  sowie eine
den Bevölkerungsverhältnisscn entsprechende Ein¬
teilung der Wahlkreise als die dringendste
Aufgabe der Gcsetzaebnng, als die Voraussetzung eines
wirklichen Fortschreitens auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens. .. , „ ,

In der Landesvcrwaltung  sind Reformen
notwendig. Der Verwaltungsapparat kann vereinfacht,
das Schreibwerk vermindert werden. Die Sclbst-
verwaltiing  in den Gemeinden ist zu befestigen und
auszndehnen . ' Den Landgemeinden ist die Selbstver¬
waltung nach dem Recht der Städte , und insbejonderc die
Wahrnehmung der Polizei durch die Gemeindevorsteher
zu übertragen . Bei der Auswahl der Beamten soll
allein die Tüchtigkeit entscheiden. Jede Bevorzugung des
Adels muß zurückgewiesen werden. Jede Zurucksetzung
wegen politischer oder religiöser Überzeugung mu ^ be¬
kämpft werden.

Wir verlangen volle staatsbürgerliche Gleich¬
berechtigung für alle Bekenntnisse,  und
volle Unparteilichkeit gegenüber den politischen Be¬
strebungen. Den Wünschen und Sorgen der Privat-
beamtenschaft  muß ernste Aufmerksamkeit zuge-
wendet werden. Dem neuen Landtag fällt dre Aufgabe
zu, durch eine Reform der Besoldung die Schäden aus-
zngleichen, die durch eine einseitige,  den Lebens¬
unterhalt weiter Volkskreise erschwerende Zoll - nnö
Wirtschaftspolitik  hervorgerufen worden sind.
Die Besoldungskommission muß sich auch auf die Neu¬
regelung der Lehrergehälter erstrecken.

Wir verlangen die Ersetzung der geistlichen durch
die fachmännische Schulaufsicht  und bekämpfen
die Konfessio nierung des Schulwesens.
Wir fordern Freiheit der wissenschaftlichen Forschung
und Lehre und wollen gegenüber kirchlicher Unduld¬
samkeit die religiöse Toleranz , gegenüber der auf welt¬
liche Machtstellung bedachten Hierarchie den modernen
Staatsgedanken zur Geltung bringen.

Der Mittelstand  im Handwerk und Gewerbe rst
wirksam zu fördern durch Einrichtung der Selbsthilfe,

Standes der Ankömmling sei, antwortete unser Schrift¬
steller: „Docteur en Philosophie!" Der Geldgewaltige
schien dieser Angabe nicht recht trauen zu wollen und
wollte gleichsam eine geistige Legitimation haben, die
ein Doktor der Philosophie mußte geben können. Darum
fragte er ihn anscheinend ganz harmlos : „Ah! vous
etes docteur en philosophie?! Connaissez-vous Nietzsche?
(Sprich: Niätsch.) Der junge Mann wußte natürlich
nicht, wer „Niätsch" sei und gab daraus keine Antwort.
Daraus verweigerte der Pfandleiher die Hergabe des
Darlehens weil er erklärte , ein Mann , der vorgcbe,
Doktor der Philosophie zu sein und nicht einmal den
bedeutendsten neueren Philosophen kenne, sei ein Hoch¬
stapler. Erst nach langem Hin- und Hcrreöen löste sich
das Mißverständnis , das durch die merkwürdige fran¬
zösische Aussprache des Namens „Nietzsche" entstanden
war und — der „docteur en philosophie" bekam das Geld.

c. Musikkritik in Neu-Seeland . Die „verrohte Kritik"
ist nicht nur in Deutschland zu Hanse, sondern sie ist ein
internationales Übel, das in anderen Weltteilen und
Ländern noch schlimmer hervortritt . Eine englische
Konzertgesellschaft, die eine Tournee durch Neu-Seeland
vor kurzem beendet hat , fand zwar den Beifall ihres
Publikums , erregte aber dis ästhetische Unzufriedenheit
ein-es Kritikers , -der folgendermaßen über ihre Dar¬
bietungen urteilte : „Das ganze Programm war ein Zu¬
geständnis , das man dem elenden Geschmack der Spieß¬
bürger machte, und die Ausübenden waren so schlecht
ausgawAhlt wie das Programm selbst. Die Künstler
ermangelten jedes Temperaments und waren von allen
guten Geistern des Geschmacks und Verstandes ver¬
lassen." Besonders mißfiel dem Kritiker die erste
Sängerin . „Ihr Gesang ist nur ein recht geräuschvolles
Atmen und erinnert an nichts so sehr als an das Prusten
und Schnaufen eines unmanierlichen Jungen , der seine
Suppe ißt ." Bon den anderen Solovorträgen heißt es:
„Der Soloviolinist und der Solopianist ergriffen mit
Eifer die Gelegenheit , die ihnen augenscheinlich nur
selten geboten wird , ihre betreffenden Instrumente nach
Leibeskräften zu bearbeiten . Es gab Solos , es gab
Duette , einmal waren sogar drei an der Arbeit . Zuerst
war der Sänger allen voraus und der Flügel hinkte
jämmerlich nach, dann bekam's der Pianist mit der Ei-ve
und war bald an -der Spitze. Aber schließlich blieben sie
alle drei auf der Strecke . . . "
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wie durch staatliche Maßnahmen , die sich den veränderten
Verhältnissen des neuzeitlichen wirtschaftlichen Lebens
anpassen. Der landwirtschaftliche Mittelstand ist zu
Mützen und zu stärken.

Der Wahlaufruf der Konservativen
Der Wahlaufruf der konservativen Partei ist jetzt

ebenfalls erschienen. Er spricht davon, daß die Partei
Gegner ringsumher  habe und allein auf ihre Kraft
iw Wahlkreise angewiesen sei. über das Wahlrecht
heißt es:

„Unsere Gegner wollen unser bewährtes Wahl¬
recht  beseitigen und durch eine anderweire Einteilung
der Wahlkreise das politische Gewicht des platten
-Landes und der Kleinstädte verringern und zugleich auch
den letzten Einfluß , den der Mittelstano heute in der
Volksvertretung noch besitzt, schmälern und im Interesse
der Großstädte beseitigen." Ferner wrrü das Programm
der Partei entwickelt und Stellung zu den schwebenden
Fragen genommen: „Ohne die berechtigten Interessen
der Industrie aus dem Auge zu verlieren , wollen wir
vor allem der Landwirtschaft , dem Hand¬
werk und dem Kleingewerbe  treu in ihren
Wünschen zur Seite stehen. Wir wollen uns unseres
tüchtigen Beamten -, Geistlichen- und Lehrerstanöes in
seinen Besolöungsinteressen tatkräftig annehmen und
unter Schonung der ohnedies aufs äußerste angespann¬
ten Leistungsfähigkeit der Steuerzahler und der Ge¬
meinden aus Staatsmitteln dazu das Nötige bewilligen.
Überhaupt wollen wir die Interessen jedes redlichen
Arbeiters , auch des nur auf seiner Hände Arbeit Ange¬
wiesenen, sorgsam wahrnehmen . Wir wollen eine solide
und sparsame Finanzwirtfchaft auf allen Gebieten, über¬
haupt dem Staate und der Staatsgewalt geben, was das
Ihre ist, und nicht rütteln lassen an den festen Grund¬
lagen unserer angestammten Monarchie."
' Die Polen als Zentrumsgänger.

Posen, 28. April . Nach Andeutungen polnischer
Blätter wird der polnische Zeniralwahlausschuß eine
allgemeine Unterstützung  des Zentrums durch
die Polen proklamieren.

*

Frankfurt a. M ., 28. April . In einer Mitglieder¬
versammlung des Sozialdemokratischen Vereins wurden
die Stadtverordneten Dr. Quarck und Hüttmann
als Lanötagskanöidaten aufgestellt. Sie waren auch im
Jahre 1903 Kandidaten der sozialdemokratischen Partei.

AusL-md.
GstsrxLlch-Uttgarm.

Die Ernte der „Los von Nom"-BeWcgung.
Der kaiserlich königliche evangelische Oberkirchenrat

in Wien veröffentlicht soeben die Zahl der Übertritte in
die evangelische Kirche Österreichs vom Jahre 1907 in
Höhe von 4197 Personen , nämlich 8598 zur - evangelisch-
lntiherischen, 604 zur evangelisch-resormierten Kirche.
Bon diesen kamen aus der römisch-katholischen Kirche
unmittelbar 8714 Personen , ein Teil der übrigen mittel¬
bar . Dem stehen an Austritten gegenüber 826 aus der
evangelisch-lutherischen, 361 aus der Lvangelisch-refor-
mierten Kirche, zusammen 1187 Personen . Die Gesamt¬
zahl der Übertritte seit Beginn der evangelischen Be¬
wegung beträgt nunmehr : 1898: 1598, 1899: 6385, 1900:
5058, 1901: 6639, 1902: 4624, 1903: 4510, 1004: 4362, 1905:
4856, 1906: 4864, 1907: 4197. Insgesamt 46 592 zur
evangelischen Kirche, die somit in diesem Jahre noch den
50 000. Übertritt seit Beginn der „Los von Rom"-
Bewegung erleben wird . Zusammen mit den Über¬
tritten zur altkatholischen Kirche sind 60 000 im Laufe
eines Jahrzehnts ,-los von Rom" gegangen.

Dänemark.
Aus Kopenhagen,  27 . April , wird uns ge¬

schrieben: Die englische Königsfamilre ist nach Norden,
nach den Gefilden Schwedens abgedanrpst, aber die
Kommentare in der Öffentlichkeit, die den ganzen Be¬
such begleiteten , sind noch nicht verstummt. Besonders
liebt man es hier , die Haltung der Regierung und des
Volkes in Gegensatz zu stellen, die bei dem Besuch des
deutschen Kaisers im vorigen Jahre und bei jenem des
Königs von England zu beobachten war . Die offiziellen
Feierlichkeiten waren bei dem deutschen Besuche weit¬
aus pompöser, aber — das Volk verhielt sich außerordent¬
lich reserviert . Diesmal war es gerade umgekehrt! Das
große Publikum Hat alle Hebel in Bewegung gesetzt, um
den Gästen seine Sympathien zu beweisen. Dem jungen
König aber macht man beinahe einen Vorwurf daraus,
daß er zwar in Berlin , aber noch nicht in London seine
Antrittsvisite äbgestattet.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ö e n , 30. April.
Die ehrenamtlichen Armenpfleger.

Ein großer Teil der städtischen Bürgerschaft in
Deutschland ist ehrenamtlich als Armenpsleger tätig.
Ikbgesehen von den unvermeidbaren bekannten Aus¬
nahmen erblickt die modern betriebene kommunale
Armenpflege in diesen Helfern unentbehrliche Kräfte.
Wenn die ehrenamtlichen Armenpsleger vielfach auch
durch ihren Erwerbsberus so stark gefesselt werden, daß
sie das Ehrenamt nur ganz nebenbei ausüben können,
und wenn dadurch sehr oft Unzulängliches zustande
kommt, so soll doch eins nicht übersehen werden : Die
ehrenamtliche Armenpflegschaft bildet ein erhebliches
Bollwerk gegen die übermäßige Ausbreitung des
BureankratisMUs , der gerade in dem empfindlichen
Betriebe der Armenpflege gar zu leicht zur Ausartung
neigt . Auf der Eisenacher Tagung des Vereins für
Armenpflege sprachen, sich verschiedene Stimmen gegen
die ehrenamtliche Armenpflege aus . Sie verlangten
Nicht nur eine besondere berufliche Vorbildung für die

Pslegeorganc , sondern auch besoldete Pfleger im Haupt¬
amt , wie das z. B. in Amerika der Fall ist. Einer der
bekanntesten kommunalen Sozialpolitiker , Stadtrat Dr.
Mesch-Frankfurt a. M., hielt es für geboten, diesen
Forderungen ein ganz bestimmtes Nein ! entgegen zu
rufen . Er sagte: „Es Hat ja einer der Herren hier zu-
gestanden, daß die Arbeit der ehrenamtlichen Herren
nicht zu entbehren ist. Das war sehr freundlich ; ich sage
aber umgekehrt: Unser ganzes System der Armenpsleger
stürzt zusammen, wenn wir ohne die ehrenamtlichen
arbeiten wollen. Ganz gewiß, diejenigen , die eine große
Armenverwaltung leiten , müssen etwas non der Sache
verstehen,' und es ist auch gut , wenn weitere Kreise über
die Schwierigkeiten der Ausgaben der Armenpflege
unterrichtet sind. Ich war vielleicht in Deutschland der
erste, der vor 20 Jahren bereits Kurse gehalten hat
für die in den öffentlichen Armenpflegen tätigen Per¬
sonen. Aber wir wollen uns darüber nicht täuschen:
das Wichtigste in der Armenpflege ist die Menschen¬
kenntnis,  ist löte Kenntnis der Berhältni  s s e."
Und wir möchten noch hinzufügen : Das Vermögen , Mar
zu disponieren , und ein warm empfindendes Herz, das
im Menschen auch in seinem elendesten Stadium immer
noch den Menschen und nicht eine bloße Sache sieht.
Dr . FleM wies daraus hin , daß die sog. Berufsorgane
keineswegs allgemeine Idealfiguren sind, so daß
mancher, bevor er den berufsmäßigen Kursus durch¬
machte, auch nur ein Privatberussmensch gewesen ist,
und daß oft das einzige, was ihn nunmehr vor den
anderen auszeichnet, sein amtlicher Charakter , also die
„Autorität " der Beamtenstassel, ist. Torheiten werden
erfahrnngsgemätz auch von den Ber -ussorganen gemacht.
Mit aller Entschiedenheit lehnte Dr . FleM jeglichen
Sturmlauf gegen die ehrenamtliche Armenpflege ab und
schloß mit den Worten : „Die nicht beruflich ansge-
bildeten , die ehrenamtlichen Pfleger sind das Rückgrat
unserer Armenpflege , und alles , was gesagt wird , um
deren Bedeutung geringer zu schätzen, ist falsch. Alle
Verwaltungen , die keine ehrenamtliche Tätigkeit aus-
weisen, mögen in einzelnen Fällen , insbesondere als
technische Behörden für einzelne Gebiete , recht Gutes
wirken, aber daß sie eine F ühlu  n g Herstellen zwischen
der Verwaltung und dem ganzen Volke, davon ist keine
Rede. Und unsere Verwaltung , die Armenverwaltung,
macht keine Ausnahme : sie würde verknöchern, wenn
sie ausschließlich auf die Arbeit von Berufsbeamten an¬
gewiesen würde und sich auf deren Tätigkeit verlassen
wollte. Diese BerufsbeaMte .n sind nur ein allerdings
sehr nützliches Element in der Organisation, ' aber sic
dürfen nicht übersehen die ungeheuren , geradezu un¬
ersetzlichen Vorteile , die die ehrenamtliche Mitwirkung

I der Bürger ans allen Kreisen, soweit sie zu erreichen
ist, bietet, und die insbesondere auf dem sozialen Gebiet
liegen, die der Notwendigkeit entsprechen, Fühlung
zwischen den Besitzenden und Nichtbesitzenden herzu¬
stellen." Allerdings bedauerte er, daß es nicht möglich
sei, eine ausreichende Zahl von Pflegern aus den
Kreisen der Arbeiterschaft zu gewinnen , weil sich hier
zwei Mängel in den Weg stellen: einmal der Mangel an
Zeit , die unbedingt nötig ist, wenn Recherchen und Ähn¬
liches mit Erfolg angestellt werden sollen, und dann auch
der Mangel einer ausreichenden Wohnung , wie sie der
Armenpsleger haben muß , weil er mit den Unterstützumg
Suchenden nicht gut in Gegenwart anderer verhandeln
kann. Diese Umstände sind vielleicht schuld daran , daß
an manchen Orten das mit einem umfangreichen ehren¬
amtlichen Apparat arbeitende Elberfelöer Armensystem
nicht recht vorwärts kommen kann. Wie alles andere,
kann die Armenpflege nur da gedeihen, wo die geeig¬
neten Kräfte der Sache ihre Dienste widmen . /X

Was die Gefängnrsmauern erzählen.
Der Kaufmann Wilhelm T. von hier ist bekanntlich

zu Ende des Vorjahres von der Strafkammer wegen ge¬
werbsmäßigen Glücksspiels zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Im Dezember v.  I . trat er hier
seine Strafe an ; es erging ihm jedoch anfänglich im Ge¬
fängnis nicht zum besten. Der Mann , der in wenigen
Wochen bei einer Exkursion nach Belgien 60,000M. er¬
gattert haben soll, konnte sich an die Sträflingskost abso¬
lut nicht gewöhnen. Auch sein körperliches Befinden
ließ viel zu wünschen. In der Tütenfabrik , in welcher
er mit der Erledigung der schriftlichen Arbeiten beschäf¬
tigt war , fungierte als Beamter der Gefängnisaufseher
Alfred D. T . hatte früher in einem Cafs die Bekannt¬
schaft dieses Mannes gemacht, und um sich im Gefängnis
einige Erleichterung zu verschaffen, wandte er sich zu¬
nächst an ihn. Er bat ihn zunächst, ihm Wurst zu ver¬
schaffen. und das geschah nicht nur , sondern auch Kau¬
tabak, Kognak usw. wurde in der Folge regelmäßig öurch
Vermittelung von D. ins Gefängnis geschafft. Briefe
(29 von T.) gingen hin und her, und es entwickelte sich
ein außerordentlich reger Verkehr zwischen dem Gefan¬
genen und der Außenwelt . Als D. einmal klagte, daß
seine Frau krank sei, baß er große Auslagen für Arzt
und Apotheke habe, und daß er bald nicht mehr ein noch
aus wisse, da wies T. seine Frau an , ihm 30 Dt. auszu-
hänöigcn , und seitdem bezog der Beamte etwa regel¬
mäßig 10 Nt. pro Woche als festen Lohn für seine Be¬
mühungen , ferner erhielt sowohl er wie Str . ein Weih¬
nachtsgeschenk usw. usw. — Der Hilfsgesangenaufseher
Johann Str . hatte zeitweilig die Stellvertretung für D.,
und auch ihn verstand T . zur Vermittelung seines brief¬
lichen Verkehrs mit seiner Frau dienstbar zu machen.
Die Ehefrau des T. hatte damals ein Zigarrengeschäft,
und D. scheint bald Gefallen an ihr gefunden zu habend
Er machte mit ihr Ausflüge nach Mainz , Frankfurt usw.^
besuchte mit ihr auch hiesige Restaurants , bis in T. ein¬
mal die Eifersucht, zum anderen aber auch die Furcht
rege wurde , daß der Verkehr des Gesangenaufsehers
mit der Frau des Gefangenen auffallen werde, und er
kurzerhand der Sache ein Ende machte. Mehrfach schei¬
nen von der Ehefrau T. auch Pakete mit Zigarren , Kog¬
nak, Wurst usw. früh morgens über die Mauer in den
Gefängnishof geworfen worden zu sein. Einmal wurde
ein solches Paket von einem bei dem Komplott nicht be¬
teiligten Beamten gefunden. In welch günstiger Ver¬

mögenslage sichT. übrigens befindet, mag aus dem Um¬
stand Hervorgehen, daß er aus dem Gefängnis Schecks in
Höhe von 1600M. an seine Frau schickte. Auch die 1000
Mark Geldstrafe, die er seinerzeit wegen gewerbsmäßi¬
gen Glücksspiels neben der Gefängnisstrafe erhielt , hat
er glatt bezahlen können, und die Jahrespacht , die er
für seine Wohnung (ohne den Laden) zu entrichten hatte,
belief sich aus 1200 M. Nebenbei sei noch erwähnt , daß
er den aus ihm entfallenden Teil an Gerichts- und An-
waltskosten aus dem Spielerprozeß mit 175 M. bezahlt
hat. T . ist lungenleidend und hat im Gefängnis meh¬
rere Wochen das Bett hüten müssen; später aber war
er zeitweilig im Krankenhaus , wo ein Komplott ge¬
schmiedet worden sein soll, welches ihn der -Freiheit
wiederzugeben bestimmt war . T . leugnet dies. D. und
Str . waren gestern wegen passiver, T . und seine Frau
wegen aktiver Veamtenbestechung vor die Strafkammer
gestellt. Im ganzen legten sie ein Geständnis ab. T.
ist seit 8 Jahren in seiner Stelle . Er bezieht 1000 M.
Jahresgehalt , hat daneben freie Wohnung im Gefängnis,
versichert aber , mit diesen Bezügen nicht habe auskom-
men zu können, weil er drei noch unerzogene Kinder
habe, resp. weil seine Frau seit 4 Jahren schon krank sei.
Str . stand unmittelbar vor der festen Anstellung. Er
bezog 100 M . Monatsgehalt , ist verheiratet und Vater
von drei Kindern , deren eines fortgesetzt krank ist. Im
hiesigen Gerichtsgefängnis sind, was der Erste Staatsan¬
walt , um den angeklagten Beamten den Nachweis zu
erbringen , daß sie die Konsequenzen ihrer Handlungs¬
weise Hätten kennen müssen, besonders feststellen läßt , im
Laufe von 8 Jahren von 3 Mann vom Auffichtspersonal
wegen ähnlicher Durchstechereien zwei mit 6, resp.
3 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung, einer dis¬
ziplinarisch mit einfacher Dienstentlassung bestraft
worden. — Als Verteidiger fungierten die Rechtsanwälte
Dr. Beres , Dr. Stahl und Braß , letzterer für die Ehe¬
leute T. — Das Urteil nimmt D. in 6, Str . in 4, den
Ehemann T . in 3 Monate und seine Frau in 1 Monat
Gefängnis.

— Achtzig Jahre alt wurde am Dienstag Herr
Fabrikant Dienst in Flörsheim,  eine über die
Grenzen ihrer engeren Heimat weiterhin bekannte und
beliebte Persönlichkeit, die namentlich im Genossen¬
schaftswesen und in Gewerbevereinskreisen viele
Freunde und Gleichgesinnte zählt . Man berichtet uns
Wer den Geburtstag aus Flörsheim , 28. April : „Heute
beging Herr Fabrikant Dienst dahier die Feier seines
80. Lebensjahres , an der die ganze Gemeinde Anteil
nahm. Gestern abend holte ein stattlicher Fackelzug den
Jubilar ans seiner Wohnung und geleitete ihn in den
„Karihänser Hof", wo die allgemeine Feier stattfand.
Herr Dr . Landers , ein geborener Flörsheimer , schilderte
in markanten Zügen den Lebenslauf des Gefeierten.
Herr Dienst hat sich ans den denkbar kleinsten Verhält¬
nissen empvrgearbeitct , so daß er Besitzer der hiesigen
Steingutsabrik und einer Mälzerei wurde , derjenigen
Etablissements , in denen er einst als geringster Arbeiter
tätig gewesen. Natürlich war das autodlktatische Empor-
arbeiten nur durch eine angeborene besondere Intelli¬
genz und durch eisernen Fleiß möglich. Im öffentlichen
Leben hat Herr Dienst früher eine bedeutende Rolle ge¬
spielt. Er war Mitglied der Handelskammer , des Zen-
tralvorstandcs des Gewerbevereins für Nassau und ein
hervorragendes Mitglied der liberalen Partei in Nassau.
Um unseren Ort Hat er sich große Verdienste erworben:
er ist Gründer des blühenden Borschutzvereins und des
Gewerbevereins ." Möge dem ehrwürdigen Herrn noch
ein langer , schöner Lebensabend beschieden sein.

— Klassenmützen für Schülerinnen . Der Kaiserin
waren , wie der „Franks . Ztg." geschrieben wird , seiner¬
zeit bei ihrer Anwesenheit in Homburg v. d. H. die
Klassenmützen ausgefallen, welche die Schülerinnen der
unter ihrem Protektorat stehenden Kaiserin -Auguste-Vik-
toria -Schnle trugen . Sie fragte den Direktor der An¬
stalt, woher die Sitte stamme. Dieser erklärte , er habe
Schülerinnen mit den barettartigen Mützen zuerst in
Mannheim gesehen und die Mützen eingeführt , weil sie,
besonders im Winter , eine weit schlichtere, praktische
Kopfbedeckungals die modernen Hüte wären . Die
Kaiserin meinte, die Kinder sähen sehr nett darin aus,
sic hielten gewiß auch mehr ans Reinlichkeit und Aörctt-
heit der Kleidung . Der Kaiser, der die Unterhaltung
angehört hatte , setzte hinzu : „Noch eins ist vergessen wor¬
den : durch die Klassenmützen wird der Korpsgeist ge¬
stärkt, oder", fügte er unter Lachen hinzu , „hier oben ans
der Saalburg bei Jacobi muß man sagen Kohorten-
geist!"

— Nndcrkursns für Lehrer der höheren Schulen.
Das Ministerium hat an die Höheren Schulen in Preu¬
ßen Einladungen zu einem im Bootshanse Wannsee vom
13. bis 27. Mai abzuhaltenden Rnöerkursus für Lehrer
erlassen. Der Arbeitsplan enthält einen praktischen und
einen theoretischen Teil . Die praktischen Übungen wer¬
den zunächst im verankerten Kasten, dann im freien
Boot ans festen und auf Rollsitzen vorgenommen . Auch
bas Skullen und Steuern wird berücksichtigt. Nebenher
gehen Unterweisungen über das Boot und seine Teile,
Verhalten der Mannschaft innerhalb des Betriebs , das
Bootshaus und seine Einrichtung , Gesundheitsregetn
nsw. Für den theoretischen Teil sind eine Reihe von
Vorträgen in Aussicht gestellt.

— Das Spaugcnbergsche Konservatorium für Musik
(Wilhelmstraße 12), welches nunmehr in das 20. Jahr
seines Bestehens tritt , war in der Zeit von Ostern 1907
bis Ostern 1908 von 337 Schülern und 12 Hospitanten
besucht. Der Nationalität nach waren aus Deutschland
205 (speziell aus Wiesbaden 256; aus der Provinz
Nassau 24), aus Holland 1, Belgien 1, Frankreich 1,
England 15, Rußland 14, Amerika 10. — Dem Klavier-
fpiel widmeten sich 284, dem Biolinspiel 65, dem Gesang
29, dem Cello 4, der Theorie und Komposition 5. Öffent¬
liche Ausführungen fanden von November 1907 bis April
1908 18 statt, darunter 1 Grieg -Abend, 1 Historischer,
4 Kammerinustkaufführnngen (darunter 1 historische).
Neu eingetreten sind im Laufe dieses Jahres 151
Schüler . — Der Unterricht wird erteilt von 28 Lehrern

t
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und Lehrerinnen , welche entweder konservatvrisch gebil¬
det sind oder das an der Anstalt obligatorische Diplom-
Examen bestanden haben. Jeder Lehrer unterrichtet in
keinem anderen Fach als in dem, in welchem er beruf¬
lich tätig ist. Mehrere Schüler und Schülerinnen des
Konservatoriums sind mit Erfolg in verschiedenen hiesi¬
gen und auswärtigen Konzerten ausgetreten . — Das
Sommerscmcster hat Dienstag , den 28. d. M., begonnen.

— Die Versuche mit Automobilmagen bei der Post,
die in deutschen größeren Städten seit einer Reihe von
Jahren unternommen werden, haben trotz der Erfolge,
die damit erreicht worden sind, noch nicht zur definitiven
Einführung der Kraftwagen geführt . Sie sind vorläufig
noch immer gleichsam diätarisch angestellt, d. h. es werden
noch andauernd Erhebungen über ihren praktischen Wert
angestellt,' obwohl es nicht zu leugnen ist, daß sie sich als
praktisch erwiesen Haben. Indessen darf man annehmen,
daß in absehbarer Zeit Automobilpostwagen endgültig
eingestellt werden, und zwar so, daß die Postverwaltung
die Kraftwagen in eigene Regie nimmt , während jetzt
noch die Wagen selbst nicht der Postverwaltung gehören.
Aber ebenso wie sich die Dreiräder längst im Betrieb der
Post eingebürgert haben, ist anzunehmen , daß die größe¬
ren Autopostwagen ebenfalls für definitiv „diensttaug¬
lich" befunden werden. Die bayerische Postverwaltung
scheint im Gegensatz zu der deutschen Behörde mehr Ver¬
trauen zu dem Auto zu haben. Wie es heißt, soll eine
Berliner Fabrik einen großen Auftrag auf Postautos
von der bayerischen Post erhalten haben.

— Großes Aufsehen erregte gestern nachmittag ein
großes Automobil, ein schwerer Rennwagen einer ans-
lüwdtschen Herrschaft, welches aus der Aarstraße plötzlich
seinen Dienst versagte und nun durch zwei Pferde wieder
nach der Stadt zurückgebracht werden mußte. Die Herr¬
schaft hatte sich in einem Landauer nach der Stadt zurück
begeben. Für den Chauffeur natürlich keine angenehme
Situation , er mußte sich in das Unvermeidliche fügen
und wurde in seinem Wagen von zwei Pferden gezogen,
begleitet von einer Menge Kinder , welchen eine solche
Fahrt natürlich sehr komisch vorkam. Es ging dann
durch die Emser Straße , Michelsberg, Conlin -Straßc,
Daalgasse, Nerostraße zu einer Garage , um dort das
stuto einer gründlichen Untersuchung zu unterziehen.

— The Oceanic -Vio -Co. Dieses große Unterneh¬
men am Bahnhof , Ecke Adolfs-Allee, gibt seine höchst
interessanten Vorstellungen trotz der schlechten, un¬
freundlichen Witterung täglich bei gut besetztem Hause,
und dieser rege Besuch ist ein vollauf verdienter , denn
was da aus dem Gebiet der Kinematik geleistet wird,
übcrtrifst alles bis jetzt Dagcwesene. Man kommt aus
dem Staunen gar nicht heraus . Alle Bilder erscheinen
ganz natürlich , voller Leben und Bewegung , seien es
nun exerzierende Truppenabteilungen , dahinstiirmcndc
Reiter , bespannte Batterien oder Vorkommnisse im
Loben der Weltreisenöen , z. B . ein Ausflug auf der
Insel Hawai , zu den feuerspeienden Bergen ober zu
einer Eöelwilöjagd der Gräfin Düsse in Fontainebleau.
Am meisten nimmt unsere Aufmerksamkeit in Anspruch
der blinde Bettler und sein Hund. Der treue Pudel
empfängt für seinen kranken, blinden Herrn auf der
Straße von mitleidigen Passanten die Almosen, ruft
dann , nachdem sein Herr erkrankt ist, einen Arzt, holt
die Medizin ans der Apotheke, und nachdem sein Herr
tot, begleitet er ihn noch bis zum Grab , weil kein Mensch
sich findet, an dem Begräbnis des armen Blinden teil-
znnehmen. In der Tat eine ergreifende Szene . Wir
können den Besuch dieses Unternehmens bestens emp¬
fehlen, da wir nur höchst dezenten, lehrreichen Dar¬
stellungen begegnen.

— Turnfahrt . Der „Männerturnverein " wird am
nächsten Sonntag , den .3. Mai , seine Frnhjäbrsturnfahrt aus-
führen . Diese geht über bic Platte , Neuhof, Hühnerkirche,
Wallbach, Wallräbenstein , Walsdorf , Esch nach Idstein . Der
Abmarsch erfolgt früh 7 Uhr von der Turnhalle Platter !
Straße 16 über dre Platter Straße , Kisselbornweg, Platte
nach Nenhof, wo die Turnfabrer nach einem zweistündigen
Marsch ankommen werden. Nach -h ständiger Frühstücksrast
wird der Marsch über den Zugmantel am Limes-Kastcl vor¬
bei nach der Hühncrkirche fortgesetzt. Die Hühncrkirchc, heute
ein großer landwirtschaftlicher Hof, wurde im Jahre 1566 er¬
baut und bei ihr jährlich Jahrmärkte äbgehalten . Bon der;
Hühnerkirche geht der Marsch durch das alte Dorf Wallbach,
welches schon 888. eroaut wurde, nach Wallrabenstein . Von
hier aus treten die Turner in den goldenen Grund ein und
gelangen zunächst nach dem Ort Walsdors , am Emsbach ge¬
legen. Im Kloster zu Walsdorf befand sich früher eine
Niederlassung der Benedi . tiner _und später ein Klöster für
adelige Nonnen . Von Walsdorp führt der Wea die Turner
durch das herrliche Emsbachral nach Esch und Idstein . Marsch-
gcit 7 Stunden.

— Quentin -Mahlaus Taschenfahrplan für Sommer 1908
(Verlag von Mählau n. Waldschmidt, Frankfurt a. M.. große
Gallusstraße 3) ist erschienen. Er enthält über 200 Strecken
und alle Anschlüsse und kostet 25 Pf.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan dieser Woche

wurde dähin äbgeandert , daß am Samstag , den 2. Mai , im
Abonnement B nicht „La Trabiata ", sondern die Oper
„Zar und Zimmermann  zur Aufführung gelangt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm - und Ringllub „A t h I e t i a" veranstanet

ent kommenden sonntag , den 3. Mai , einen Familien -Aus-
slug in den Saal „Zum Lagerhaus ", Schiersteiner Straße.

* Der „K l u b E d e l w e i ß's veranstaltet am kommen¬
den Sonntag einen Famiucnausflug nach Biebrich (Turn¬
halle, Kaiserstraße .16). Daselbst findet von 4 Uhr ab
humoristische Unterhaltung mit Tanz statt, - und zwar bei
$8t££.

* Am 25. d. M. wurde von Ehemaligen Tanzschülern des
Herrn Gg. Dielst, Kursus 1907/08, eine Privatgesellschaft ge¬
gründet , welche den Namen „g- rdelita"  führt . Das Ver¬
einslokal befindet sich bei Mitglied Grosch, Hartingstraße 13
(Philippsberg -Kasino). Versammlungen finden wöchentlich
Samstags 9 Uhr abends statt.

NassaurfÄe Nachrichten.
— Dotzheim, 28. April .. Für dis in 14 Tagen statt-

findenüe 60iährige Strftungsfest  unseres „Turn¬
vereins " ist folgendes Programm aufgestellt : Samstag , den
16. Mai , abends 9 Uhr : Fackelzug sämtlicher hiesiger Ver¬
eine mit darauffolgendem Kommers in der „Turnhalle ".
Sonntag , vormittags 1114 Uhr : Ehrung der verstorbenen
Mitglieder ; von 12 Uhr an : Abholen der auswärtigen Ver¬

eine und -Festgaste: nachmittags 2 Uhr : Fcstzug; um 3 Uhr:
Festakt m der „Turnhalle " unter Mitwirkung der hiesigen
Gesangvereine : daran anschließend: Schauturnen , Konzert
tm Turnhose , Tanz in der „Turnhalle ", Kinderbelustigungen
u)w.; bei eintretender Dunkelheit : großes Feuerwerk und
bengalisch-elektrische Beleuchtung der „Turnhalle " ; von
8 Uhr ab : Ball in der „Turnhalle " und im „DeutschenKaiser .

88 Erbenheim, 20. April . Die „Freiwillige
Feuerwehr"  hatte zur Generalversammlung in das Gast¬
haus „Zum Engel" (Besitzer Heinrich Stemmler ) cingeladen.
Der Kommandant August « talst erstattete einen aussühr-
Ilchen Jahresbericht , wonach unser Feuerlöschwesen besonders
durch die Wasserleitung einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen hat . Nach dem Kassenbericht betrugen die Ein¬
nahmen .540.25 M. und die Ausgaben 403.39 M., so daß ein
Überschuß von 136.86 M. verbleibt. Nach dein Bericht des
SanitätSmanneS Wilhelm Stägcr wurde die Sanitäts -Ab¬
teilung , der Wehr im abgelaufenen Vereinsjahre in 15 Fällen
zur ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen in Anspruch ge¬
nommen. Die hierauf vorgcnommenc Vorstandswähl hatte
folgendes Ergebnis : 1. Kommandant August Stahl , 2. Kom¬
mandant Karl Julius Koch, Kassierer Karl Naß, 1. Schrift¬
führer Wilhelm Stägcr , Stellvertreter Heinrich Stemmler,
Zeugineistcr Jean Roos, 1. Halbzuqssührer August Höm-
berger, Hydrantenführer Ludwig Stück, Führer der Laien-
leitern Heinrich Bechtold, 2. Halbzugssührer Fritz Günsch,
Saug - und Drucksprrtzensührer Heinrich Kopp und Steigcr-
fuhrer (fahrbare Leiter ) Heinrich Bechtold. Am 1,0. März er.
findet im Saale des Kameraden Heinrich Stemmler die Feier
des 6..Stiftungsfestes statt , wozu auch Nichtmitglieder gegen
ein. Eintrittsgeld von 30 Pf . Zutritt haben und ist gerade
diesem Verein , dessen Mitglieder Leben und Gesundheit in
den Dienst ihrer Mitmenschen stellen, ein volles Haus zu
wünschen. .— Vor einigen Tagen verschwand  von hier
ohne triftigen Grund ein lstjähriges Mädchen mit Namen
Eugenie Gr cd und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt. Es
ist blond, von mittelgroßer Statur und trug schwarze Lack¬
stiefel; sin Oberkiefer fehlt ihm ein Schneidezahn. Aus¬
kunft über das Verbleiben der Verschivundenen erbitten
Rudolf Eiigel sowie die hiesige Bürgermeisterei.

c. Limburg , 28. April . Der hiesige Verschöne¬
rn  n g s v e r .e i n welcher erst vor wenigen Jahren ins
Leben trat , findet hier großes Interesse , das zeigt das Wachs¬
tum .der Mitgliederzahl , welche bereits schon die Zähl 500
nberichrltten hat . Der Verein hat im letzten Jahre ganz be¬
hütende Anlagen geschaffen, besonders in der Nähe vom
Schafsberg , sowie am Hainmevberg Und an dein Wege iiach
der alten Kreuzkapellc. Auch die Stadt selbst unterstützt den
Verein in jeder Weise, um die altehrwürdige Bischofsstadt
denSommcrfrischlcrn immer mehr zugänglich zu machen. Die
Stadt hat zu diesem Zweck bedeutende Ländereien in der
Nähe vom Schafsberg angekauft , welche vom Verschönerungs-
Verein in prachtvolle Anlagen umgewarrdclt worden sind und
noch werden. Wohltätige Stifter und Gönner des Vereins
haben prachtvolle Ruhebänke und sogenannte Schutzhallcii
gestiftet. Gerade Limburg würde sich für Sommerfrischler
als Luftkurort vorzüglich eignen, denn von hier aus ist jedem
Fremden die Gelegenheit geboten, nach allen Richtungen,
lahnaus - und -abwärts , nach dem Westcrwaldc, mit der Bahn
oder zu Fuß die schönsten Tagesausflüge zu unternehmen,
io daß er abends wieder hier cintreffcn kann. Dazu sind
hier sehr gute und üilligc Gasthöfe, welche Fremden ange¬
nehme Unterkunft bieten . — Herr Lehrer Kexel,  der Senior
des hiesigen Lehrerkollegiums, tritt mit 1. Mai nach 51-
lahriger Dienstzeit in ben wohlverdienten Ruhestand. Im
vorigen Jahre warmes, ihm vergönnt , unter Beteiligung der
ganzen Stadt sein oOjährigcs Jubiläum zu feiern . Die da¬
durch srciiverden.de Lehrerstclle wurde dem Lehrer Schönc-
bergcr aus Meudt übertragen.

R- Enden (Kreis Westerburg), 28. April . Wenn nicht
alles trügt , erhält der Westerwald in dem Braunkohlen¬
bergwerk  der Gewerkschaft „Vulkan"  bei gaben einen
Betrieb , wie er ihn bisher nicht gesehen hat . Seit August
vorigen Jahres , als der erste Spatenstich getan wurde, ist
dort mit fieberhafter Hast gearbeitet worden. Maschincn-
Länser, Bnreaurämnc , Beamtcnwohnnngen und Magazin
sind im Rohbau fertig . Einen mächtigen Schacht hat man
geschlagen und ausgemauert , lind eben ist man daraii , über
demselben einen imposanten Fördcrturm aufzustcllcn. Ge¬
fordert wird zurzeit noch nicht, doch ist bei dem Fortgang,
den die Arbeiten bis setzt genommen haben, anzunehmen , daß
bald damit begonnen werden kann. Man nimmt an , daß
400 bis 500 Arbeiter dort beschäftigt werden können. Die¬
selben werden dort alles finden, was in hvgienischcr Be¬
ziehung in der Neuzeit von einem solchen Werk erwartet
wird . Besonders werden die großartigen Badcanlagcn , die
gerade bei einem Kohlenwerk willkommen sind, mit Freuden
begrüßt werden. Wenn das Werk iö weit fertia ist, daß mit
dem Betrieb begonnen werden kann, wird es nicht nur eine
der größten bergbaulichen Unternehmungen , sondern auch
eine der ersten Sehenswürdigkeiten des Westerivaldes sein.

R. Westerburg. 28. April . Seit einigen Wochen wird
hier nach Eisenstein  geschürft . Man hat auch schon in
geringer Tiefe Eisenstein gefunden, nimmt jedoch an , daß es
sich bei diesem Vorkommen um kleinere „Nester" handelt.
Daß früher schon hier Eisenstein gesucht und, wie man sich
erzählt , in geringeren Mengen abgeüaut wurde .beweist ein
etwa 200 Meter langer Stollen , welcher noch verhältnismäßig
gut erhalten ist. Da von den ältesten Leuten niemand mehr
weiß, wer diesen Stollen angelegt hat, so ist anzunehmen,
daß man vor sehr langer Zeit hier nach Eisen gegraben hat.
Der fetzige Unternehmer hat vor, durch einen Schacht weitere
Aufschlüsse zu machen. Daß sich auf dem Westerwald fast
überall Eisenstein in kleineren Mengen vorfindet . ist ja be¬
kannt , doch hat man bis jetzt ein abbauwürdiges Vorkommen
noch nicht entdeckt. _ _

in. Bingen , 29. April . Heute morgen erschoß  sich i
seiner Wohnung der hier wohnhafte 37 Jahre alte Güte:
Hodenarbeiter Joh . Bapt . B u r cka r t. Derselbe war iöe'
heiratet und hintcrläßt eine Witwe nebst einem Kind. Wc
denselben zu dieser Tat veranlaßte , ist unbekannt.
-- - —— 'r «inrj■̂gY 'T’TPr'nnil ininin  . —

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer,

Falsche Auschnldignng.
Der 21 Jahre alte Diener Karl B. ans Alsleben

war im Vorjahr mit einem Kutscher W. recht intim be¬
freundet . Er hat W. verschiedentlich Anzüge und andere
Gebrauchsgegenstände geschenkt, und als W. eines Tages
zu einer Geburtstagsfeier iiach Mainz fahren wollte,
lieh er ihm auch einen schwarzen Anzug und ein Paar
Stiefel , die dieser am Abend wiederzubringen versprach.
Der „Freund " machte sich aber damit ans dem Staub.
Als B . von dessen Abreise erfuhr , schritt er voll Groll
im Herzen zur Polizei und erstattete dort Anzeige wegen
Diebstahls , indem er angab , der Mann habe ihm Anzug
und Stiefel aus dem Schrank entwendet und sei damit
verduftet. Auf Grund dieser Anzeige wurde hinter W.
ein Steckbrief erlassen, und in Berlin erfolgte seine
Verhaftung . Er ist inzwischen auch wegen Unter¬
schlagung mit 1 Woche Gefängnis bestraft worden . B.
stand gestern unter der Anklage der wissentlich falschen
Anschuldigung, da er W. des Diebstahls statt der Unter¬
schlagung bezichtigt hatte. Als EntschnlöigungAgrunö gab

er nervösÜberreiznng an . Er verfiel in die geringste
zulässige Strafe von 1 Monat Gefängnis . Dem falsch
Beschuldigten wurde außerdem Urteilspublikation zngc-
jprochen.

SpÄvr.
* Sportverein Wiesbaden , E. SB., 3. — Frankfurter Fnsn

ballklub 1902 2. und 3. Mannschaft (kombiniert ) 2:2. Obige
Mannschaften trafen sich am vergangenen Sonntag auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Die Frankfurter
Mannschaft , lauter kräftige Gestalten , sind verstärkt durch
ciingc Spieler der 2. Mannschaft , während der Sportverein
mir drei Ersatzleuten antreten mußte . Bis Halbzeit war
Wiesbaden überlegen und konnte auch zwei Erfolge erringen.
Nach der Panse stellten die Frankfurter , mit dem heftigen
Winde spielend, das Resultat bald auf 2 :2, was wohl ' in
erster Linie aus das vollständige Versagen der Außenläufer
zurückzuführen war , die weder Stürmer noch Verteidiger
unterstützten. Auch der eingestellte Ersatz für den Links¬
außen bewährte sich ganz und gar nicht. Hervorragend auf
beiden Seiten waren die -Verteidiger , die ein sicheres Spiel

I zeigten, und verdient ein besonderes Lob der rechte Ver¬
teidiger Wiesbadens , der wiederholt im letzten Moment
rettete . Die 3 »-Mannschaft ist in dieser Saison in be¬
sonders guter Form und bisher ungeschlagen. Obiges Resul¬
tat ist das beste, was eine auswärtige Mannschaft bis fetzt
gegen sie erzielen konnte. . In 10 Spielen konnte unsere
Wiesbadener Mannschaft in 9 siegen und einmal unent¬
schieden kämpfen, mit einer Gesamttorzahl von 74:14. Ein
gewiß erfreuliches Zeichen.

* Fußball . Kommenden Sonntag steht die erste Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs Union der gleichen
Mamischaft des Wiesbadener Fußballklubs Phönix im Wett¬
spiel gegenüber. Anstoß 314 Uhr.

Vermischtes.
Sensationelle Wendung im Prozeß Mnrri -Bonmartini.

Ans Rom schreibt man uns : Die Affäre Murrr-
Bonmartini will immer noch nicht zur Ruhe kommen.
Bekanntlich wurde die Gräfin Linda Bonmartini , geb.
Murrt , nebst ihrem Bruder Tnlljio Murrt des Mordes
an dem Grafen Bonmartini , Lindas Gatten , beschuldigt
und verurteilt . Der Gräfin , die inzwischen vom König
begnadigt wurde , erstanden bald eifrige Verteidiger , die
in Wort und Schrift für ihre völlige Unschuld eintraten
und dartaten , daß alle Verbrechen, derer sic beschuldigt
wurde , und die an Gräßlichkeit nur noch von den
Jnccsten der griechischen Mythologie übertroffen wur¬
den, nur der Verlenmdungssncht iind politischem Haß
cntffprnngen waren . Nun hat Th-. Naldi , ein Mit¬
schuldiger der Mnrrts , der mit ihnen zusammen ange-
klagt und verurteilt wurde, au den Prokurator ein
Schreiben gerichtet, in dem er erklärt , daß die Murris
beide völlig unschuldig sind. Zugleich nennt er den
Namen des eigentlichen Mörders , den Kaufmann
Antoine Occri aus Bologna , und erwähnt , daß er noch
mündlich einige sehr wichtige Einzelheiten über die Tat
Occris mitznteilen in der Lage sei. Aus diese sen¬
sationelle Wendung in dem Mordprozeß , der aufs neue
wieder die Gemüter erregt , wurden natürlich die ein¬
gehendsten Vernehmungen und Untersuchungen angc-
stellt. Vor allen Dingen wurde selbstverständlich der
Beschuldigte Antoine Occri seinem Anschnlöiger Dt.
Naldi gegenübergestellt. Plötzlich kam eine neue Über¬
raschung, denn ür . Naldi widerrief nicht nur alle seine
Angaben, die er in dem Briefe gemacht hatte, sondern
erklärte auch, daß nichts von dem wahr sei, was er
mündlich über die Tat zu wissen erklärte . Dadurch ist
die ganze Affäre noch mehr als früher in ein mystisches
Dunkel gehüllt. Auch eine zweite Verhandlung verlies
resultatlos . Trotzdem glaubt man , daß irgend etwas
an der Angelegenheit wahr sei. Man kennt nur nicht
die Beweggründe , die den Dr. Naldi dazu führten , seine
Aussage plötzlich zu widerrufen und sie so lange geheim
zu halten . Dr. Naldi wurde einstweilen wieder in das
Gefängnis nach Volterra zurückgebracht. Die Mit¬
teilung non dem Tode seines Vaters , die ihm kurz vor
der Verhandlung gemacht wurde , hat ihn tief erschüttert.
Man erwartet mit Spannung die Weiterentwicklung des
Prozesses Occri , in dem die Untersuchungen natürlich
noch nicht abgeschlossen sind. Man forscht jetzt genau
nach dem Leben Oeeris . Die Einzelheiten werden aber
von der Polizei geheim gehalten. Linda Murrt , die
über die Angelegenheit befragt wurde , erklärte , von der
ganzeir Sache nicht das Geringste zu wissen. Sie kenne
den Occri nicht und habe auch keine Ahnung , in welchen
Beziehungen er zu dem Grafen Bonmartini gestanden
habe. Sie weiß auch nicht, was den Dr. Naldi dazu
veranlaßt hat , jetzt eine Anssage zu machen, noch, ob
daran etwas Wahres ist. Die Gräfin Linda lebt ganz
von der Öffentlichkeit zurückgezogen ausschließlich der
Pflege ihrer Kinder . ^

# Fiinfzehntauscnd Pfund Zuckerwerk — Bonbons
und Pralinss — hat das Bereinigte -Staaten -Proviant-
schiff „Culgoa" der amerikanischen Schlachtschiff- und
Kreuzerflotte des Admirals Evans nach Magdalena -Bai
gebracht, um in den Mannschaftsmessen den Bestand an
Süßigkeiten wieder auszufüllen, der während der Uw-
segelung von Mittel - und Südamerika stark in Anspruch
genommen war . Süßigkeiten gelten bei den militär-
ärztlichen Autoritäten in der Union als bestes Bor-
b e u g u n g s m i t t e l gegen die Tr  n n ks u ch t,
die beim Heere und in der Flotte der Bereinigten
Staaten noch stark grassiert . Besonders für die Tropen
wird der Genuß von Schokolade und Zucker sehr
empfohlen. Vor zwei Jahren , als die Besatzung an
regulären weißen Truppen auf den Philippinen noch
größer war , kam seitens des Washingtoner Armeekom¬
missariats einmal eine Sendung von fünfzigtausend
Pfund „Candy" zur Verschiffung nach Manila.

sh. Alkoholfreie Mörder . Aus München, 27. April,
wird uns geschrieben: Großes Heil ist den Münchener
Brauern widerfahren , die in der letzten Zeit schwer
unter der Last der Vorwürfe seufzten, die gegen sie von
alkoholgegnerischerSeite erhoben und die infolge dieser
Vorwürfe den langsamen, aber sicheren Ruin der blühen¬
den Münchener Brauindustrie voraussahen . Ein Mün¬
chener Blatt schreibt nämlich unter der Spitzmarke: „Eine
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Niederlage der Antialkoholiker" : Die Prediger der
Antialkoholbewegung gefallen sich darin , den edlen
Wein, üas harmlose Bier als GiftLränke hinzustellen,
welche die Milch der frommen Denkungsart in gärend
Dachengift verwandeln und die Menschen rettungslos
zum Verbrecher formen. Die Kracherlflaschc und die
Milchkanne sind für sie die einzigen Quellen der Tugend.
Sie haben zu diesem Zweck eine eigene Statistik zu-
sammengeschmieöet, die aber soeben einen argen Ritz
erhalten hat. Der Mordbube , der in Lemberg  Len
Statthalter Grafen Potocki niederknallte , und der soeben
in München entlarvte Erpresser, der die Familie Ludo-
wici fast zu Tode ängstigte, beide sind notorische Anti¬
alkoholiker und trinken nur Milch!

$ Der Telephonteufel . Der böse Druckfehlerteufel
hat einen Konkurrenten in dem Tclephonieusel erhalten,
der sich zum Opfer ebenfalls die Zcitungsreüaktioncn
auserseheu hat. Bei der Schnelligkeit, mit der er¬
sah ruugsgcnrätz gearbeitet werden muß, sind Hörfehler
am Telephon nichts Seltenes und in vielen Fällen auch
nicht mehr rcdressicrbar . Ein niedlicher Telephonteusel
war es z. B., der seinerzeit ein bayerisches Blatt aus
Anlaß der Ermordung ' des Königs und der Königin
von Serbien zu der Meldung veranlatzte , daß der
Mörder der Pl -atzkommandant gewesen wäre ; der Bericht
fuhr dann weiter fort : „au der Spitze seiner Truppe
trank er einen Kognak und ermordete dann das rat
Schlafzimmer befindliche Ehepaar ", während es richtig
heißen muhte : „An der Spitze seiner Truppen drang er
in den Konak . . . — Ein anderer Telephonteufel hat
vor dem Reichskanzler Fürsten Bülow nicht Halt ge¬
macht. Wiener Blätter haben in den letzten Tagen
ganz ernsthaft mitgeteilt , daß der Führer der ruthe-
nischen Abgeordneten unmittelbar nach den: Bckannt-
werdcn der Ermordung des Statthalters Grafen Potocki
an den Fürsten Bülow telegraphiert habe: „Vivant
sequentes". Es folgten dann lange Erörterungen über
die unglaubliche Taktlosigkeit der ruihenischen Abgeord¬
neten , bis sich herausstellte , daß sie in Wirklichkeit an
das Rutheuenblatt „Dilv " telegraphiert , dieses aber der
Stenograph am Telephon mißverstanden hat.

Klerus Chvorttk.
Das Hänschen von Dmrchery. Das geschichtliche

Wcberhäuschen an der Straße von Donchery nach Sedan,
wo Napoleon III . vor der Waffenstreckung mit Bis¬
marck zns am ment am, wurde an den Flurwächter Four-
naise von Foudgivonne bei Sedan um 220V Frank ver¬
kauft.

Hochwasser. Infolge Wolkenbrnchs Hat die Leine
trübst Zufluß weite Strecken überschwemmt und, wie aus
Güttingen berichtet wird , bedeutenden Schaden an den
Feldern angerichtet.

Aus Furcht vor einer läugeren Freiheitsstrafe , die
er wegen schwerer militärischer Verfehlungen zu ge¬
wärtigen hatte, sprang in Berlin der Grenadier Mohr
vom 4. Gardcregiment z. F . aus der dritten Etage der
Kaserne auf die Straße hinab . und starb unter den
Händen des Arztes.

Im rechten Augenblick gefaßt. Ein wegen be¬
trügerischen Bankerotts steckbrieflich verfolgter Deutscher
aus Mannheim wurde auf Ersuchen der dortigen Polizei
in Utrecht verhaftet , als er sich anschickte, ein fünfzehn¬
jähriges Mädchen aus Mannheim nach Amerika zu ent¬
führen.

15 Personen ertrunken . Aus Helena in Arkansas
wird telegraphiert , daß der Flußdampfer „Marion " am
vergangenen Sonntag in einem Sturm umschlug. Fünf¬
zehn Personen ertranken.

Scheintod. In Tvnbriöge verfiel die Frau eines
Bahnbeamten nach kurzer Krankheit in Starrkrampf
und wurde für tot erklärt . Unmittelbar bevor der Sarg¬
deckel zugeschraubt und die Frau begraben werden sollte,
drückte der Gatte noch einen Kuß auf die Wangen der
Gattin und bemerkte dabei, daß diese noch ganz warm
sei. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte Scheintod
fest. Jetzt sieht die Patientin im Hospital ihrer Genesung
entgegen.

Leicheulandnng. Auf dem Mühlkanal der Nidda
bei Rödelheim wurde die Leiche eines 40 bis 45 Jahre
alten Mannes gelandet . In einer Tasche des Toten
fand man einen Zettel mit der Aufschrift „Des Lebens
müde, Rudolf C. aus Berlin -Friedenau ."

Die Braut erschossen. Wie ans Schwaben berichtet
wird , erschoß in Osterberg der Gärtner Kraus im Streite
seine Braut Johanna Zimmermann mit dem Revolver
irnd verletzte ihren Vater durch mehrere Schüsse schwer.
Der Täter flüchtete hierauf , konnte aber bereits ver¬
haftet werden.

Tödlicher Absturz. Beim Pflücken von Steinrosen
ist der 16 Jahre alte Bursche Gallwitz vom Steinberg
bei Rentt abgestürzt und war sofort tot.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 29. April'
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

m ann - Holl  w eg.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Nach der Erledigung einer Reihe von Petitionen

wurde in die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Beschäftigung von Hilfsarbeitern
im Patentamt,  eingetreten.

Abg. Kirsch (Zcntr .) meint , es müßte die Anweisung
ergehen, daß die Zahl der Hilfsarbeiter im Patentamt
im richtigen Verhältnis zu der Zahl der ständigen Mit¬
glieder des Patentamtes steht.

Abg. Cnno sfreis. Ver .) äußert seine Bedenken über
die Vermehrung der Hilfsarbeiter.

Nachdem sich noch ein Regiernngskommiflar dahin
geäußert , eS fei nicht zu befürchten, daß die Hilfsmit¬
glieder das Übergewicht gewinnen , wird die Vortage
in  dritter Lesung endgültig angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des
UuterstütznngSwohnsitzgesetzes.

Die Regierung schlägt die Herabsetzung des
Alters der A r m c n m ü nd i g ke i t von 18 auf
16 Jahre,  sowie der Erwerbs - und V er tust -
s r i ft von 2auf1Jahr  vor . Die Kommission schlügt
eine Resolution vor, welche den Ersatz der durch die
Zuwanderung von Leuten ans dem Ausland den mehr
belasteten Grenzorten erwachsenden Kosten von Staats
wegen und die Regelung der Zusammenlegung mehrerer
Gemeinden zu Ortsarmenverbänden fordert.

Die Abgg. Kölle und Behrens (rvirtsch. Ver .) ver¬
langen Ermittelungen über Mangel im Fürsorgewesen,
eventuell schleunige Abhilfe durch Gesetz.

Ein sozialdemokratischer Antrag des Abg. Albrecht
verlangt die öffentliche Unterstützung seitens der Einzol-
staaten durch Armenvevbände unter Bereitstellung der
Mittel durch Lanöesgesetzgebung.

Abg. Df . Bclzer (Zentr .) erklärt namens seiner
Fraktion die Zustimmung zudem Gesetzentwurf nächsten
Beschlüssen der Kommission.

Abg. Stolle (Soz .) spricht der Vorlage einen agra¬
rischen Charakter zu und begründet hierauf den sozial¬
demokratischen Antrag.

Abg. Kreth skons.) widerspricht den Anschauungen des
Vorredners.

Abg. Horn -Reuß snat.-lib.) erklärt , seine Partei
meine nicht, daß mit den vorgcschlagcncn Abänderungen
den agrarischen Tendenzen Vorschub geleistet werde.
Die Anträge Albrecht lehne er ab.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 29. April . (Privattelegramm .) DieWahl-

Prüfungskommission  des Reichstags erklärte
die Wahl des Abgeordneten Lehmann (Soz .) 2 Wies¬
baden für gültig.

Kiel, 20. April . (Privattelegramm .) Bei einer
Sprengübung  des Schiffes „Elsaß"  gestern abend
8 Uhr in der Kieler Bucht wurde durch Versehen in der
Bedienung eine Sprengpatrone , die in einer als Spreng-
bovt dienenden Dampfpinasse lag, vorzeitig entzündet.
Durch die Explosion wurden getötet  der Torpcdo-
bootsmannsmaat Gustav Löwe  und der Oberheizer
Wurm,  schwer verwundet wurden die Torpedoboots-
Obermaate Damerow , Müller , Wcntzlaff  und
der Torpedobootsmatrose Stenzinger,  leicht ver¬
wundet wurden der Fähnrich z. S . Jürgens  und der
Maschinistenmaat Groth.  Die vier Schwerverletzten
wurden dem Marinclazarett überwiesen.

bä. Paris , 29. April . Ein Erfinder aus Rouen stellte
gestern am Meeresstrande Versuche mit einem Flug¬
apparat  au . Der Apparat bewegte sich 40 Meter weit
und landete dann unter günstigen Bedingungen . Der
Flugapparat hat die Form eines Vogels. Der Erfinder
beabsichtigt, in nächster Zeit mit einem größeren Apparat
neue Versuche zu unternehmen.

bä. Brest, 29. April . Der deutsche Dampfer „Friedrich
Carow" war am 17. Januar auf hoher See , weil see¬
untüchtig, von dem englischen Dampfer „Meraggio " ins
Schlepptau genommen worden, von dem er nach Brest
gebracht wurde . Für diesen Schlepperdienst verlangte
die englische Firma 100000 Frank Entschä¬
digung,  während der Besitzer des deutschen Schiffes
nur 20 000 Frank zahlen wollte. Das hiesige Handels¬
gericht hat nunmehr der englischen Firma 25 000 Frank
zugesprochen.

bä . Rom, 29. April . In Bart hielten 4 00 aus¬
ständige Hafenarbeiter  gestern eine Versamm¬
lung ab, um Beschluß über Maßnahmen gegen arbeits¬
willige Kameraden zu fassen. Die Polizei versuchte die
Versammlung zu zerstreuen, wobei ein Karabinieri-
Hauptmann und zwei Karabinieri leicht verletzt wurden.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommcn.

Der Kongreß italienischer Frauen , der
gestern hier tagte, beschloß eine Resolution , die sich für
die Verweltlichung der Schulen und für die Ab¬
schaffung des Religionsunterrichts  aus¬
spricht.

bä. London, 29. April . Der Marinekritiker des
„Standard " macht die Regierung verantwortlich für die
j ü n g st e n U n f ä l l e i n d e r b r i t i f che n K r i e g s-
marine.  Seine Enthüllungen  erregen großes
Aufsehen. Er klagt die Admiralität an , ihre unange¬
brachte Sparsamkeit sei schuld an den Schiffskatastrophen,
welche geeignet sind, die britische Flotte im Ausland
yerabzusetzeu. Die Schiffe würden in See geschickt ohne
genügende Bemannung , so daß die entsprechende Zahl
von Wachmannschaftenfehlt und die einzelnen allzu sehr
vom Wachdienst in Anspruch genommen werden. Aus
vielen Schiffen sei auch Mangel an Offizieren . Der
Marinesachverstänöige kritisiert Lord Fishers System der
Marineausbilduug . Ein Mitglied des Parlaments
äußerte sich zu einem Interviewer ähnlich. (B. Z.)

-r-
wb. Freiburg i. 53., 29. April . Ein junger Mechaniker

namens Häuter wurde heute nacht von einem Unbekannten
e r sto che n.

bä . Troppau , 29. April . Auf der Eisenbahnfahrt von
Mäbrisch-Weißkirch nach hier hat erne Kellnerin namens
Polonsti im Kupee ihren Bräutigam,  weil er das
Verhältnis lösen wollte, durch mehrere Revolverschüsse
tödlich verwundet  und sich dann selbst erschossen.

KetzLo Handels,rachvichten.
Berlin , 29. April . Börsenbericht. (Privattele-

gramm.) Auf die Lebhaftigkeit und die Kurssteigerung
an der gestrigen New Uorker Börse eröffnete der hiesige
Verkehr im allgemeinen fest mit vorwiegend höheren
Notierungen , namentlich auf dem Bankenmarkt . Bald
aber beeinflußten die vorliegenden ungünstigen Nach¬

richten die Stimmung , so die Meldungen heimischer
Blätter von Ferienschichten in der Kohlenindustrie und
über die Anhäufung von Roheisenwerten auf den Hütten¬
werken, ferner unbefriedigende Quartalsausweise des
Stahltrusts und die bedeutende Abnahme des Reinge¬
winns der Kanada im März gegen das Vorjahr.
Banken  verloren infolge dessen einen Teil der an¬
fänglichen Kursgewinne . Auf dem Montanmarkt
Gelsenkirchener und Harpener bevorzugt. Hüttenwerte
neigten dagegen bald nach den ersten Kursen entschieden
zur Abschwächung, ebenso gaben allgemeine Elektri¬
zitäts -Aktien nach. Bon Bahnen  Amerikaner auf
New Uork anfangs besser. Kanada aber späterhin
weichend. Österreicher auf Wien fest. Renten
wiederum geschäftslos bei Behauptung des Kursstandes.
Schiffahrtsaktien ungleichmäßig. Während Paketfahrt
etwas anzog, schwächten Lloyd ab. Das Geschäft hielt sich
im allgemeinen in engen Grenzen . Geld über Ultimo
5 Proz . In der zweiten Börsenstunde wurde die Tendenz
durchweg fest auf höhere Londoner Kurse für ameri¬
kanische Werte und auf weiter steigende Harpener.
Kanada stellten sich noch 0,90 Proz . höher gegen gestern.
Die Börse wurde schließlich wieder schwächer. Auf das
Anziehen des Privatdiskonts in dritter Börsenstunde
auf London fest. Amerikanische Bahnen und japanische
Anleihen besser, Jndustriewerte ungleichmäßig. Prioar-
disront 444 Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der UNS sür diese Rubrik zugchendeu, uickp

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Als großer Natur-
und Vogelfreund habe ich niit regem Interesse in der
Morgen -Ausgabe vom Dienstag Ihres geschätzten Mattes
den B. unterfertigten Artikel gelesen, und findet derselbe,
soweit er den Schutz unserer gefiederten Sänger  in
Wald und Flur betrifft , meinen vollen Beifall . Anders ver¬
hält cs sich jedoch mit der Hinterstellung , daß das Holz¬
hackerhäuschen  der spezielle Sammelplatz dieser Vogel-mövder sei. Als Stammgast , der schon seit einem Dutzend
Jahren die dort verkehrenden Leute kennt, kann ich mir
darüber wohl ein Urteil erlauben . Die „Bande ", von welcher
der Artikelschreiber spricht, besteht aus meist verheirateten
Leuten aus dem Arbeiterstande und beschäftigt sich außer mit
der Vertilgung von Alkohol mit dem Wcgfangen von Eich¬
hörnchen. Damit wird aber den Vögeln nicht geschadet, dem
Wald jedoch genützt, wie jeder Eingeweihte weiß. (Haben
doch im Winter in verschiedenen Tannenbeständen die Eich¬
hörnchen durch Abfresscn der Endknospen großen Schaden ge¬
macht.) Daß nun unter dieser „Bande " nicht auch ein
Vogelfänger sei, will ich nicht behaupten, doch berechtigt das
noch keinesfalls den Artikelschrciber zu der Folgerung , die
Leute träfen sich im Holzhackerhäuschen mit der ausge¬
sprochenen Absicht, „vereint auf Raub ld. h. Vogelfang) aus-
zugehen". Auch von einer anderen Seite betrachtet, will mir
der Artikel gar nicht gefallen. Es ist dem Schreiber ja viel¬
leicht unbewußt aus der Feder gekommen, doch gehört kein
besonders entwickeltes Feingefühl dazu, aus dem Artikel
einen Vorwurf gegen den Wirt des Holzhackerhäuschens
heraus zu lesen, der solche Zusammenkünfte in seinem Lokal
duldet . Ich kann dem B.-Ilnterzeichner versichern, daß so¬
wohl der Wirt als auch seine Stammgäste große Natur - und
auch Tierfreunde sind und jeden ertappten Vogelfänger ohne
Gnade zur Anzeige bringen würden, auch ohne die Aussicht
auf eine Belohnung vom Tierschutzverein. Weiß ich doch,
daß besagter Wirt schon stundenlang auf der Lauer gelegen,
um einem der Vogelmörder das Handwerk zu legen. Zum
Schluß möchte ich noch bemerken, daß der Artikelschreiber die
Belehrung betreffs Herstellung und Verwendung von . Leim¬
ruten wohl besser unterlassen hätte , da dadurch höchstens
einige Bengel dazu veranlaßt werden, nun auch mal einen
Versuch mit dem Vogelfang zu machen. G. L.

* In letzter Zeit vorgekommene Fälle lassen es . geboten
erscheinen, alle Vermieter  von Wohnungen wiederholt
zu warnen , Mieter  anzunehmen , ohne sich vorher bei
unterrichteter Stelle zu erkundigen.

Briefkasten.
Me Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte VezugSquittnngbestiegt. RechiSoerdiildlilhe Gewähr wird

nicht zugesichcrt,)

F. W. Im Falle der Erkrankung der Dienstboten, wozu
auch sogenannte Hausdamen gehören, liegt der Dienstherr¬
schaft die erforderliche Verpflegung und ärztliche Behand¬
lung bis zur Da.ller von 6 Wochen ob, jedoch nicht über die
Beendigung des Dienstverhältnisses hinaus , wobei zu be¬
merken ist, daß diese Verpflichtung durch eine etwaige Kün¬
digung nicht ausgehoben wird . Dienstboten fallen nur dann
unter das Krankenversicherungsgesetz, wenn sie in gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigt sind.

N. N. Sofern von einem Arzte die Erwerbsunfähigkeit
bescheinigt wird , muß die Kaffe Krankengeld bezahlen.

S . AIS Adresse guter deutscher Mädchcnhcime in Lon¬
don werden aus unserem Leserkreise mitgeteilt : Gottes
Heus , 8 Endlcigh Garden .?, London NW ., EnslenS Garden
Germanh Housc und Bäcker Street 21, Miß Hongs.

GeschüMcheZ.
Leiden Sie« Aopsschmerzen?

Bad Lautcrberg (Harzhil . Juli 1907. Ich teile Ihnen
beute mit , daß mir das Bioson vorzügliche Dienste geleistet
hat. Ich fühlte mich seit Ostern infolge lleberanstrengung
zeitweise recht angegriffen und hatte öfters unter heftigen
Kopfschmerzen zu leiden. Mein Zustand hat sich während des
Gebrauches von Bioson ganz wesentlich gebessert und setze ich
deshalb die Kur fort . Ich verspreche mir von ihr auch weiter
den besten Erfolg und habe nicht unterlassen , Ihr Präparat
im Kreise meiner Kollegen und Bekannten auf Grund der
bisherigen guten Erfolge bestens zu empfehlen. Mit vorzüg.
licher Hochachtung! Karl Warft,  Realschullehrcr . Unter¬
schrift beglaubigt : Wihenhausen , 28. Juli 1907. Klingelhöfcr,
Königl. Landmesser. Bioson, dos beste und billigste für Kranke
und Schwache, ist in Apotheken, Drogerien ic. das Paket zu
drei Mark erhältlich, welches für zirka 14 Tage ausreicht . i 7

älioSOM erhältlich in der faiinUS-ÄpOthokS. 890
8SBB

Dir Morsril -AitSsn-dr im,faßt 2V Setter,
mit der Bcrlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

cmtwortlicber Redakteur kür Politik und Handel: A. Hegerhorst : für dL
rilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svor?
Rötherdl : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes uni
üchtSsaal: H. Diefenbach ; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf-

sämtlich in Wiesbaden.
(tkf und Verlag der L. Schellend erg scheu Hvi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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befindet sieb bis 8. JuBi

rraßon , vorzüglich eingerichteten
ßeichspostdanspfsra der

pM Wegen Broschüre üb . dieseilittelmeer -Seereisen
M nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,

Aegypten, sowie über Keisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die

SSt  Deutschs Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus
’Sgk’ Vertreter für Passagen in Wiesbadens

^ - Kettenmayer , Mikolasstrasse S.

folgender Artikel verkaufe zu Einkaufspreisen:

Färb.Damen-Unterröcke,Volants,
„ Blatinees, Korsetten,

Kinder-Schtirzen, Häubchen.
Carl CIaes 9

Bahnhofstrasse 10.

Sport-Saison 1908

Engl.Tennis-Rackets,
Engl. Bälle, Tennis-Netze, Ballständer, Fussbälle,

sowie sämtliche Sport-Artikel, Ia Fabrikate.

S. Blumenthal& Go., .

’Jtt.  201. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener TagdlaLL» Donnerstag, 30 . April 1908 Seite 'S

Sorbige Lchuhe °n§ tiefel
werden von uns — der diesjährigen
Mode entsprechend — in geschmack-
: : : vollen Farben geführt. : : :

Leichte Sommer»
Fußbekleidungen

aus Lasting, Dreh, Segeltuch und
Satin in unübertrefflicher Auswahl.

Solide Qualitäten ! * Bequeme Formen! * Billigste Preise!

Conrad Tack & C!̂ °. B“**g
b»Mag-delig-,

Aelteste und bedeutendste Schuhwaren-Fabrik Deutschlands, welche ausschliesslich
Geschäfte unterhält. eigene

TÄ “ 2T Markststr. 10, im Hotel grüner Waid.
Beachten Sie bitte die Metalielten in

Veranda- ».Balkon-Möbeln
in meinen Schaufenstern®> le €tl *tel £sts *asse IO.

WchdnK6 . LieKülsKsim. ..

Jeden nachmittag von4 Uhr ab:
Frische Kaisersemmel, Schrippen,

Brötchen, Wasseroeche.
Versandt auch von allen Sorten FriihbrStcJten und Rrct

nach allen Stadtteilen.

Fritz Bosüsorag , Kgl. Mieferant,
KIrchgasse 43 a , Ecke Mauritiusstrasse.

Telephon 48 ®. 635

Telephon 226. Telephon 220.Gartenkies
fllberblauen unt» gelben, in schöner

Ware, empfiehlt
M. A. Schmidt tinchtokger,

2» Moritzstrahe 28, '
._ _ Zigarrenladen. 577

| exgiebt Sei leichter Haadhcbnng:
I darchaue znverliBBig, die

berühmte BlelafolderPlättwässiia
Oberhemden,

Krage» und Mansohetten
werden praohtvoll.

Packetet

Zu  haben in den meisten
Drogen-, CoSoniaiwaren
und Seitengegciiätten.

Großer Schuh-VerKütts!
Mit ! Rengaffe 22 . 1. Kt . Billig:

GnthaarungsV^
, omade Br . Kralim Hilst
|of. u. schmerzlos, giftfrei:

BBlM&VTif'ä lautert Br . Kuhn.Franz Kuhn , Kronen-
MVars ., Nürnberg . Hier in

Apoih., Trog . u . Parfüm.
Sanrins -Drog ., Mauritiusstr . 8.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E» ¥ a

Montag -, den 4. Mai 1908 , abends 8Va Ihr , im
Gartenziinmer der Restauration Potlis , Langgasse:

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1908/09.
4. Beschlussfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b) über die Vereinsbiätter.

5. Vorstandswahl. F 368
»er Vorstand.

Opel-FchMder.
OPt-WhinaWlien.
Direktes Fabriklager.
Friedrich üayer,
WellrWr. 27.

Empfehle erstklassige
Jahrräder mit Hlorpedo
von 95 Mk. an, 1 I . Garantie,

erstklassige
Nähmaschinen

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

billig. Il 42

Fuhren Sie fort

Schutzmarke.

Ihre Schuhe mit 4Jei *iti«er ’s
Wiclisetn roten Dosen zu wichsen.
Sie erzielen damit am schnellsten
prächtigen Hochglanz. § 73

Fabrikant:
Carl C- cntner , Oö 'piiingeii.

Conrad Krell , t®TeEenhon 2095.

für die Helfe. ZZSK .L
zu verkaufen Rengasse 22,  1 St.

-- .  Der neue -

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe¬
strasse 13, Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
-- ?u haben.
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Niederlage der Antialkoholiker": Die Prediger der
AntinlkoHolbervesung gefallen sich darin , den edlen
Wein, öas harmlose Bier als Gifttränke hinzustellcn,
welche die Milch der frommen Denkungsart in gärend
Dachcngift verwandeln und die Menschen rettungslos
zu>m Verbrecher formen. Die Kracherlflafche und die
Milchkanne sind für sie die einzigen Quellen der Tugend.
Sie haben zu diesem Zweck eine eigene Statistik zu-
swmmenge'schmieöet, die aber soeben einen argen Riß
erhalten hat. Der Mordbube , der in Lemberg  den
Statthalter Grasen Potocki nicdcrknallte, und der soeben
in München entlarvte Erpresser, der die Familie Ludo-
wici fast zu Tode ängstigte, beide sind notorische Anti¬
alkoholiker und trinken nur Milch!

$ Der Tel .ephontcufel. Der böse Druckfeh,lertcnfcl
hat einen Konkurrenten in dem Telephonteusel erhalten,
der sich zum Opfer ebenfalls die Zeitungsredaktioncn
auserselhen hat. Bei der Schnelligkeit, mit der er¬
fahrungsgemäß gearbeitet werden mutz, sind Hörfehler
am Telephon nichts Seltenes und in vielen Fällen auch
nicht mehr redressicrbar . Ein niedlicher Telephonteusel
-war es z. B., der seinerzeit ein bayerisches Blatt ans
Anlaß der Ermordung des Königs und der Königin
von Serbien zu der Meldung veranlaßte , daß der
Mörder der Platzkoinmattdant gewesen wäre : der Bericht
fuhr dann weiter fort : „an der Spitze seiner Truppe
trank er einen Kognak und ermordete dann bas im
-Schlafzimmer befindliche Ehepaar ", während cs richtig
heißen mußte : „An der Spitze seiner Truppen drang er
in den Konak . . . — Ein anderer Telephonteufel hat
vor dem Reichskanzler Fürsten Bülow nicht Halt ge¬
macht. Wiener Blätter haben in den letzten Tagen
ganz ernsthaft mitgeteilt , daß der Führer der ruche-
nischen Abgeordneten unmittelbar nach den: Belannt-
werdc« der Ermordung des Statthalters Grafen Potocki
an den Fürsten Bülow telegraphiert habe: „Vivant
sequentes". Es folgten dann lange Erörterungen über
die unglauVliche Taktlosigkeit der ruihenischen Abgeord¬
neten , bis sich herausstellte , daß sie in Wirklichkeit an
das Ruthenenblatt „Dito " telegraphiert , dieses aber der
Stenograph am Telephon mißverstanden hat.

Kleine Chvonik.
Das Häuschen von Douchery. Das geschichtliche

Wsbevhäuschen an der Straße von Douchery nach Sedan,
wo Napoleon III . vor der Waffenstreckung mit Bis¬
marck zusammenkam, wurde an den Flurwüchter Föur-
naise von Fonögivonne bei Sedan um 2200 Frank ver¬
kauft.

Hochwasser. Infolge Wolkenbruchs hat die Leine
nebst Zufluß weite Strecken überschwemmt und, wie aus
Göttingcu -berichtet wird , bedeutenden Schaden an den
Feldern angcrichtet.

Aus Furcht vor einer längeren Freiheitsstrafe , die
er wegen schwerer militärischer Verfehlungen zu ge¬
wärtigen hatte, sprang in Berlin der Grenadier Mohr
vom 4. Gardercgiment z. F . aus der dritten Etage der
Kaserne aus die Straße hinab .und starb unter den
Händen des Arztes.

Im rechten Augenblick gefaßt. Ein wegen be¬
trügerischen Bankerotts steckbrieflich verfolgter Deutscher
aus Mannheim wurde auf Ersuchen der dortigen Polizei
in Utrecht verhaftet , als er sich anschickte, ein fünfzehn¬
jähriges Mädchen aus Mannheim nach Amerika zu ent¬
führen.

15 Personen ertrunken . Aus Helena in Arkansas
wird telegraphiert , daß der Flußdampscr „Marion " am
vergangenen Sonntag in einem Sturm umschlug. Fünf¬
zehn Personen ertranken.

Scheintod. In Tonbriögc verfiel die Frau eines
Bahwbeamten nach kurzer Krankheit in Starrkrampf
und wurde für tot erklärt . Unmittelbar bevor der Sarg¬
deckel zage sch raubt und die Frau begraben werden sollte,
drückte der Gatte noch einen Kuß auf die Wangen der
Gattin und bemerkte dabei, daß diese noch ganz warm
sei. Der sofort hcrbeigerufcne Arzt stellte Scheintod
fest. Jetzt sieht die Patientin im Hospital ihrer Genesung
entgegen.

Leichcnlandnng. Auf den: Mühlkanal der Nidda
bei Rödelheim wurde die Leiche eines 40 bis 45 Jahre
alten Mannes gelandet . In einer Tasche des Toten
fand -man einen Zettet mit der Aufschrift „Des Lebens
müde, Rudolf C. aus Berlin -Friedenau ."

Die Braut erschossen. Wie aus Schwaben berichtet
wird , erschoß in Osterberg der Gärtner Kraus im L-trcite
seine Braut Johanna Zinrmermann mit dem Revolver
und verletzte ihren Vater durch mehrere Schüsse schwer.
Der Täter flüchtete hierauf , konnte aber bereits ver¬
haftet werden.

Tödlicher Absturz. Beim Pflücken von Steinrosen
ist der 16 Jahre alte Bursche Gallwttz vom Steinberg
bei Rcutt ab gestürzt und war sofort tot.

DeRtscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener  T a gb l a t t s".

#  Berlin , 29. April?
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

ma  n n - H o l lw  eg.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Nach der Erledigung einer Reihe von Petitionen

wurde in die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Beschäftigung von Hilfsarbeitern
im P a t e n t a m t,  eingetreten.

A-bg. Kirsch (Zentr .) meint, cs müßte die Anweisung
ergehen, daß die Zahl der Hilfsarbeiter im Patentamt
im richtigen Verhältnis zu der Zahl der ständigen Mit¬
glieder des Patentamtes steht.

Abg. Cuno tfreis. Ver .) äußert seine Bedenken über
die Vermehrung der Hilfsarbeiter.

Nachdem sich noch ein Regiernngskommisiar dahin
geäußert , es sei nicht zu befürchten, daß die Hilfsmit-
glieder das Übergewicht gewinnen , wird die Vorlage
in  dritter Lesung endgültig angenommen.
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Es folgt die zweite Lesung des
Unterstützungswohnsitzgesetzes.

Die Regierung schlägt die Herabsetzung des
Alters der A r m e n m ü nd i g ke i t von 18 auf
16 Jahre,  sowie der Erwerbs - und Verlust-
fr i st von 2 auf 1 Jahr  vor . Die Kommission schlägt
eine Resolution vor, welche den Ersatz -der durch die
Zuwanderung von Leuten aus dem Ausland den mehr
belasteten Gren -zortcn erwachsenden Kosten von Staats
wegen und die Regelung der Zusammenlegung mehrerer
Gemeinden zu Ortsarmenverbänden fordert.

Die Abgg. Kölle und Behrens swirtsch. Ver .) ver¬
langen Ermittelungen über Mangel im Fürsorgewesen,
eventuell schleunige Abhilfe durch Gesetz.

Ein sozialdemokratischer Antrag des Abg. Albrecht
verlangt die öffentliche Unterstützung seitens der Etnzel-
staaten durch Armenverbände unter Bereitstellung der
Mittel durch Landesgesetzgebung.

Abg. Dr . Belzer (Zentr .) erklärt namens seiner
Fraktion die Zustimmung zudem Gesetzentwurf nach den
Beschlüssen der Kommission.

Mg . Stolle lSoz .) spricht der Vorlage einen agra¬
rischen Charakter zu und begründet hieraus den sozial-
dernokratischen Antrag.

Abg. Krcth skons.) widerspricht den Anschauungen des
Vorredners.

Abg. Horn -Reuß snat.-lib.) erklärt , seine Partei
meine nicht, daß mit den vorgcschlagcnen Abänderungen
den agrarischen Tendenzen Vorschub geleistet werde.
Die Anträge Albrecht lehne er ab.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 29. April . sPrivattclegramm .) Die Wahl¬

prüf  u n g s ko m m i ss i o n des Reichstags erklärte
die Wahl des Abgeordneten Lehmann (Soz .) 2 Wies¬
baden für gültig.

Kiel, 29. April . (Privattelegramm .) Bei einer
Spreugübung  des Schiffes „Elsaß"  gestern abend
8 Uhr in der Kieler Bucht wurde durch Versehen in der
Bedienung eine Sprengpatrone , die in einer als Spreng-
boot dienenden Dampfpinasse lag, vorzeitig entzündet.
Durch die Explosion wurden getötet  der Torpcdo-
bootsmannsmaat Gustav Löwe  und der Overhcizer
Wurm,  schwer verwundet wurden die Torpedoboots-
Obermaate Damerow , Müller , Wcntzlasf  und
der Torpcdobootsmatrose Stcnzinger,  leicht ver¬
wundet wurden der Fähnrich z. S . Jürgens  und der
Maschinistenmaat Groth.  Die vier Schwerverletzten
wurden dem Marinelazarett überwiesen.

bä. Paris , 29. April . Ein Erfinder aus Rouen stellte
gestern am Mceresstrande Versuche mit einem Flug¬
apparat  an . Der Apparat bewegte sich 40 Meter weit
und landete dann unter günstigen Bedingungen . Der
Flugapparat hat die Form eines Vogels. Der Erfinder
beabsichtigt, in nächster Zeit mit einem größeren Apparat
neue Versuche zu unternehmen.

hd. Brest, 29. April . Der deutsche Dampfer „Friedrich
Carow" war am 17. Januar auf hoher See, weil see¬
untüchtig, von dem englischen Dampfer „Meraggio " ins
Schlepptau genommen worden, von dem er nach Brest
gebracht wurde . Für diesen Schlepperdienst verlangte
die englische Firma 100 000 Frank Entschä¬
digung,  während der Besitzer des deutschen Schiffes
nur 20 000 Frank zahlen wollte. Das hiesige Handels¬
gericht hat nunmehr der englischen Firma 26 000 Frank
zugesprochen.

stet. Rom, 29. April . In Bari hielten 400 aus¬
ständige Hafenarbeiter  gestern eine Versamm¬
lung ab, um Beschluß über Maßnahmen gegen arbeits¬
willige Kameraden zu fassen. Die Polizei versuchte die
Versammlung zu zerstreuen, wobei ein Karabintcri-
Hauptmann und zwei Karabinieri leicht verletzt wurden.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Der Kongreß italienischer Frauen,  der
gestern hier tagte, beschloß eine Resolution , die sich für
die Verweltlichung der Schulen und für die Ab¬
schaffung des Religionsunterrichts  aus¬
spricht.

hd. London, 29. April . Der Marinekritiker des
„Standard " macht die Regierung verantwortlich für die
j ü n g st e n U n f ä l l e i n d e r b r i t i s che n K r i e g s-
marine.  Seine Enthüllungen  erregen großes
Aussehen. Er klagt die Admiralität an , ihre unange¬
brachte Sparsamkeit sei schuld an den Schisfskatastrophen,
welche geeignet sind, die britische Flotte im Ausland
herabzusetzen. Die Schisse würden in See geschickt ohne
genügende Bemannung , so daß die entsprechende Zahl
von Wachmannschaftenfehlt und die einzelnen allzu sehr
vom Wachdienst in Anspruch genommen werden. Aus
vielen Schiffen sei auch Mangel an Offizieren . Der
Marinesachverständige kritisiert Lord Fishers System der
Ma-rineausbilüung . Ein Mitglied des Parlaments
äußerte sich zu einem Interviewer ähnlich. (B . Z.)

#
wb. Freiburg t. B„ 29. April. Ein junger Mechaniker

namens Häuter wurde heute nacht von einem Unbekannten
erstochen.

bä . Tropsmu, 29. April . Auf der Eisenbahnfährt von
Mäbrisch-Weißt'irch nach hier hat eine Kellnerin namens
Polonski im Kupec ihren Bräutigam,  weil er das
Verhältnis lösen wollte, durch mehrere R e v o 'l p e r sch ü s s e
tödlich verwundet  und sich dann selbst erschossen.

Zehr? HmtvelsrrachNichten.
Berlin , 29. April . Börsenbericht. (Privattele-

gramm.) Aus die Lebhaftigkeit und die Kurssteigerung
an der gestrigen New Parker Börse eröffnete der hiesige
Verkehr im allgemeinen fest mit vorwiegend höheren
Notierungen , namentlich auf dem Bankenmarkt . Bald

' aber beeinflußten die vorliegenden ungünstigen Nach¬

richten die Stimmung , so die Meldungen heimischer
Blätter von Ferienschichten in der Kohlenindustrie und
über die Anhäufung von Roheisenwerten auf den Hütten¬
werken, ferner unbefriedigende Quartalsausweise des
Stahltrusts und die bedeutende Abnahme des Reinge¬
winns der Kanada im März gegen das Vorjahr.
Banken  verloren infolge dessen einen Teil der an¬
fänglichen Kursgewinne . Auf dem Montanmarkt
Gelsenkirchener und Harpener bevorzugt. Hüttenwerte
neigten dagegen bald nach den ersten Kursen entschieden
zur Abschwächung, ebenso gaben allgemeine Elektri¬
zitäts -Aktien nach. Von Bahnen  Amerikaner auf
New Porr anfangs besser. Kanada aber späterhin
weichend. Österreicher auf Wien fest. Renten
wiederum geschäftstos bei Behauptung des Kursstandes.
Schiffahrtsaktien ungleichmäßig. Während Paketfahrt
etwas anzog, schwächten Lloyd ab. Das Geschäft hielt sich
im allgemeinen in engen Grenzen . Geld über Ultimo
5 Proz . In der zweiten Vörsenstunöe wurde die Tendenz
durchweg fest ans höhere Londoner Kurse für ameri¬
kanische Werte und ans weiter steigende Harpener.
Kanada stellten sich noch 0,90 Proz . höher gegen gestern.
Die Börse wurde schließlich wieder schwächer. Auf das
Anziehen des Privatöiskonts in dritter Börsenstunde
aus London fest. Amerikanische Bahnen und japanische
Anleihen besser, Jndustriewerte ungleichmäßig. Privar-
biskont 4% Proz.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendeu, niclp

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einkasjen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Als großer Natur-

nnd Vogelfreund habe ich mit regem Interesse in der
Morgen -Ausgabe vom Dienstag Ihres geschätzten Blattes
den ü . unterfertigten Artikel gelesen, und findet derselbe,
soweit er den Schütz unserer gefiederten Sänger  in
Wald und Flur betrifft , meinen vollen Beifall . Anders ver¬
hält es sich jedoch mit der Hinterstellung , daß das Holz¬
hack  e r h ä u s ck, e n der spezielle Sammelplatz dieser Vogel-
mörder sei. Als Stammgast , der schon seit einem Dutzend
Jahren die dort verkehrenden Leute kennt, kann ich mir
darüber wohl ein Urteil erlauben . Die „Bande ", von ,welcher
der Artikelschreiber spricht, besteht aus meist verheirateten
Leuten aus dem Arbciterstande und beschäftigt sich außer mit
der Vertilgung von Alkohol mit dem Wegfangen von Eich¬
hörnchen. Damit wird aber den Bügeln nicht geschadet, dem
Wald jedoch genützt, wie jeder Eingeweihte weiß. (Haben
doch im Winter in verschiedenen Tannenbeständcn die Eich¬
hörnchen durch Abfressen der Endknospen großen Schaden ge¬
macht.) Daß nun unter dieser „Bande '" nicht auch ein
Vogelfänger sei, will ich nicht behaupten, doch berechtigt das
noch keinesfalls den Artikel: chreiber zu der Folgerung , die
Leute träfen sich im Holzhackerhüuschen mit der ausge¬
sprochenen Absicht, „vereint auf Raub id. h. Vogelfang) aus-
zugchcn". Auch von einer anderen Seite betrachtet, will mir
der Artikel gar nicht gefallen . Es ist dem Schreiber ja viel¬
leicht unbewußt auS der Feder gekommen, doch gehört kein
besonders entwickeltes Feingefühl dazu, aus dem, Artikel
einen Vorwurf gegen den Wirt des Holzhackerhäuschens
heraus zu lesen, der solche Zusammenkünfte in seinem Lokal
duldet . Ich kann dem L.-Unterzeichner versichern, daß so¬
wohl der Wirt als auch seine Stammgäste große Natur - und
auch Tierfreunde sind und jeden ertappten Vogelfänger ohne
Gnade zur Anzeige bringen würden , auch ohne die Aussicht
auf eine Belohnung vom Tierschutzverein. Weiß ich doch,
das; besagter Wirt schon stundenlang auf der Lauer gelegen,
um einem der Bogelmörder das Handwerk zu legen. Zum
Schluß möchte ich noch bemerken, daß der Artikelschreiber die
Belehrung betreffs Herstellung und Verwendung von, Leim¬
ruten wohl besser unterlassen hätte , da dadurch höchstens
einige Bengel dazu veranlaßt werden, nun auch mal einen
Versuch mit dem Vogelfang zu machen. G. L.

* In letzter Zeit vorgekommene Fälle lassen es , geboten
erscheinen, alle Vermieter  von Wohnungen wiederholt
zu warnen , Mieter  anzunehmen , ohne sich vorher Bei
unterrichteter Stelle zu erkundigen.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsqnittung beitiegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht Zugesichert.)

F. W. Im Falle der Erkrankung der Dienstboten, wozu
auch sogenannte Hausdamen gehören, liegt der Dienstherr¬
schaft die erforderliche Verpflegung und ärztliche Behand¬
lung bis zur Dauer von 6 Wochen ob, jedoch nicht über die
Beendigung des Dienstverhältnisses hinaus , wobei zu be¬
merken ist, daß diese Verpflichtung durch eine etwaige Kün¬
digung nicht ausgehoben wird . Dienstboten fallen nur dann
unter das 'KrankenversicherungSgesetz, wenn sie in gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigt sind.

N. N. Sofern von einem Arzte die Erwerbsunfähigkeit
bescheinigt wird , mutz die Kasse Krankengeld bezahlen.

So Als Adresse guter deutscher Mädchenheime in Lon¬
don werden aus unserem Leserkreise mitgeteilt : Gottes
Hous, 8 Endleigh Gardens , London NW ., Enslcns Garden
Germany House und Bäcker Street 21, Miß Hongs.

GSschäftlichEZ.
Leiden Sie au Koyffclpeqeii?

Bad Lauterberg (Harzhil . Juli 1907. Ich teile Ihnen
beute mit , daß mir das Bioson vorzügliche Dienste geleistet
hat. Ich fühlte mich seit Ostern infolge Ueberänstrengung
zeitweise recht angegriffen und hatte öfters unter heftigen
Kopfschmerzen zu leiden. Mein Zustand hat sich während des
Gebrauches von Bioson ganz wesentlich gebessert und setze ich
deshalb die Kur fort . Ich verspreche mir von ihr auch weiter
den besten Erfolg und habe nicht unterlassen , Ihr Prävarat
im Kreise meiner Kollegen und Bekannten aus Grund der
bisherigen guten Erfolge bestens zu empfehlen. Mit vorzüg.
licher Hochachtung! Karl  W o r st, Realschullehrer . . Unter¬
schrift beglaubigt : Witzenhausen, 28. Juli 1907. Klingelhöfcr,
Königs. Landmesser. Bioson, das beste und billigste für Kranke
und Schwache,, ist in Apotheken, Drogerien rc. das Paket zu
drei Mark erhältlich, welches für zirka 14 Tage ausreicht . 1 7

erhältlich in der 1 aUfiyS -ÄpOthOkS . 090

Dir Morgen -Airsgerdr rmrfaßt 2V feiten
mit der Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schutte vom Brühl.

rantwortlicher Redakteur kür Politik »nd Handel: A. Hegerhorst : für da
uilleton: 4 . SB: W- Müller : für WieSvadener Nachrichten und Ldor?
Rötherdl : für Nasfauiiche Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes uni

richtsiaal : H. Diefenbach : für die An,eigen und Reklamen: H. Dornauf-
fämliich in Wiesbaden.

;ucf und Bcrisg der L. Echcll-nbergfcheii«o,-Buch°ruikcrel in Wiesbaden
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Zarbige Lchuhe..»Stiesel
werden von uns — der diesjährigen
Mode entsprechend — in gescbmack-
: : : vollen Farben geführt. : : :

Leichte Sommer*
Zutzbekleiöungen

aus Lasting, Drell, Segeltuch und
Satin in unübertrefflicher Auswahl.

Solide Qualitäten ! * Bequeme Formen ! * Billigste Preise!

Conrad Tack L Cii%Bupg
. . . “ «A b. Wajdeh " .

Wegen jlafipl«
folgender Artikel verkaufe zu Einkaufspreisen:

Färb.Damen-Unterröcke,Volants,
„ Matinees, Korsetten,

Kinder-Schürzen, Häubchen.
Carl Cia @S;

Bahnhofstrasse 10.

SJfag -debg-

Aelteste und bedeutendste Schuhwaren-Fahrik Deutschlands, welche ausschliesslich
Geschäfte unterhält. eigene

SZ Markststr . 10, im Hotel grüner Wald.
Beachten Sie bitte die Meillieiten im

Veranda- «.Balkon-Möbeln
in meinen Schaufenstern IfYiedrIelfi &tFasse IO.

7616

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. ¥.

Montag -, den 4. Mai 1908 , abends 8 Vs Uhr , im
Gartenzimmer der Restauration Potlis , Langgasse:

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1908/09,
4. Beschlussfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b) über die Yereinshlätter.

5. Vorstandswahl. F 368
Der Vorstand.

Mein Spezial -Magazin

-oGon, vorzüglich eingerichtetes
teichspostdampiera der

Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
§H nach Lissabon, Marokko, Marseiile, Neapel,

Mh Aegypten, sowie über Keiaen nach den
jSegf Kanarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus
-5*4- Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
■' ■* •** »*. Kettenmayer , « iikoJasstrasse :k.

yaheifahrihC. Sichulsheim.

Jeden nachmittag von4 Uhr ab:
Jrisafee Kaisersemmel,Schrippen,

Brötchen, Wassermeeke.
Versandt auch von allen Sorten FrilhbrotcSjen und Brot

nach allen Stadtteilen.

Frit * Bossoag , Kgl. Hoflieferant,
Kirchgasse 42 a , Ecke Mauritiusstrasse.

Telephon 486 . 635

Telephon 226. Telephon 220.Gartenkies
silberblauen und gelben, in schöner

Ware, empfiehlt
**•

Zigarrenladcn . 577

.'SSM®'

Sport -Saison 1908.

Engl.Tennis -Raekets,

Engl. Bälle, Tennis -Netze, Ballständer , Fussbälle,
sowie sämtliche Sport-Artikel, Ia Fabrikate.

Kirchgasse
39/41. K10S. Blumenthal& Go.,

ergiebt bei leichter Handhabung;
durchaus zuverlEasle, die

berühmte Slelofoider Plätfwäsehs
Oberhemden,

Kragen und Hansohetten
werden praohtvoll.

Packetes
Ä 25 Pfg, 50 Pfa.

Kffo-Paekung dllligsr-,
Zu  haben in den meisten

Drogeo «, Colonialwaren
tandSelfengescliäften.

Großer Achich- VerKaM
gut ! Ne,»gaffe22 . 1. Et. Bini^f

Gnthaavungs-
Pomade Br . Kuhffi hifst
fof; u. schmerzlos, giftfrei!
mit Namen Br . Kuhn,]
Branz Kuhn , Kronen - !
Pars ., Nürnberg . Hier in

— Slboffj., Drog. u. Parfüm.
Samtas -Drog ., Mauritiusstr / 8

Opel-FktzrrWer,
OM-WhnlüWnen.
Direktek Fabriklager.
Friedrich iayer,
Wellritzstr

!ayer..27.

Empfehle erstklassige
Isahrräder mit Korpedo
von 95 Mk. an, 1 I . Garantie,

erstklassige
Wäknnaschineir

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

billig. II42

Fahren Sie fort

Schutzmarke.

Ihre Schuhe mit CSentraer ’s
Wiclisein roten Dosen zu wichsen.
Sie erzielen damit am schnellsten
prächtigen Hochglanz. V73

Fabrikant:
Carl tientner , CUippingen.

zu verkaufen Ncngasie 22 , 1 St.

für

Haus - und Kücken -Geräte
befindet sieb bis 8. Juli

Langgasse fl,
gegenüber Schüüenhofstrasse.

©»mrad Kreil . Telephon 2095,

-  Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Änsgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe-
strasse 13, Dambaehtal 1,
sowie in den Buchhand-
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Niederlage der Antialkoholiker": Die Prediger der
Antialkoholbewegung gefallen sich darin , den edlen
Wein, öas harmlose Bier als Gtfttränke hinzustcllen,
welche die Milch der frommen Denkungsart in gärend
Dachewglst verwandeln und die Menschen rettungslos
zu>m Verbrecher formen. Die Kracherlflasche und die
Milchkanne sind für sie die einzigen Quellen der Tugend.
Sie haben zu diesem Zweck eine eigene Statistik zu-
sammengeschmieöct, die aber soeben einen argen Riß
erhalten hat. Der Mordbube , der in Lemberg  den
Statthalter Grafen Potocki niederknallte , und der soeben
in München entlarvte Erpresser, der die Familie Lüdo-
wici fast zu Tode ängstigte, beide sind notorische Anti¬
alkoholiker und trinken nur Milch!

$ Der Telephonteufcl . Der böse Druckfehlerteufel
hat einen Konkurrenten in dem Telephonteusel erhalten,
der sich zum Opfer ebenfalls die Zeitungsredaktioncn
auserselhen hat. Bei der Schnelligkeit, mit der er¬
fahrungsgemäß gearbeitet werden muh, sind Hörfehler
am Telephon nichts Seltenes und in vielen Fällen auch
nicht mehr redresficrbar . Ein niedlicher Telephonteufcl
war es z. B., der seinerzeit ein bayerisches Blatt ans
Anlaß der Ermordung ! des Königs und der Königin
von Serbien zu der Meldung veranlatzte , daß der
Mörder der Platzkvmmandant gewesen wäre : der Bericht
fuhr dann weiter fort : „an der Spitze seiner Truppe
trank er einen Kognak und ermordete dann das im
Schlafzimmer befindliche Ehepaar ", während cs richtig
heißen mußte : „An der Spitze seiner Truppen drang er
in den Konak . . . — Ein anderer Telephonteusel hat
vor dem Reichskanzler Fürsten Bülow nicht Halt ge¬
macht. Wiener Blätter haben in den letzten Tagen
ganz ernsthaft mitgeteilt , daß der Führer der ruHc-
nischen Abgeordneten unmittelbar nach den: Bclannt-
wcrdcn der Ermordung des Statthalters Grafen Potocki
an den Fürsten Bülow telegraphiert habe: „Vivant
Lsgnontes". ES folgten dann lange Erörterungen über
die unglauMiche Taktlosigkeit der ruthenischen Abgeord¬
neten , bis sich herausstellte , daß sie in Wirklichkeit an
das Ruthenenblott „Dito " telegraphiert , dieses aber der
Stenograph am Telephon mißverstanden hat.

Morn ? (&litantik.
DaS Hänschen «o« Donchcry. Das geschichtliche

Welbsrhäuschenan der Straße von Douchery nach Sedan,
wo Napoleon III . vor der Waffenstreckung mit Bis¬
marck zusammenkam, wurde an den Flurwächter Four-
naise von Fon-dgivonne bei Sedan um 2200 Frank ver¬
kauft.

Hochwasser. Infolge Wolkenbrnchs hat die Leine
neDst Zufluß ivcite Strecken überschwemmt und, wie aus
Güttingen berichtet wird , bedeutenden Schaden an den
Feldern angcrichtet.

Ans Furcht vor einer längeren Freiheitsstrafe , die
er wegen schwerer militärischer Verfehlungen zu ge¬
wärtigen hatte, sprang in Berlin der Grenadier Mohr
vom 4. Garderegiment z. F . aus der dritten Etage der
Kaserne auf die Straße hinab ,und starb unter den
Händen des Arztes.

Im rechten Augenblick gefaßt. Ein wegen be¬
trügerischen Bankcrotts steckbrieflich verfolgter Deutscher
aus Mannheim wurde auf Ersuchen der dortigen Polizei
in Utrecht verhaftet , als er sich anschickte, ein fünfzehn¬
jährige » Mädchen aus Mannheim nach Amerika zu ent¬
führen.

1a Personen ertrnnkcn . Aus Helena in Arkansas
wird telegraphiert , daß der Fluhdampser „Marion " am
vergangenen Sonntag in einem Sturm umschlug. Fünf¬
zehn Personen ertranken.

Scheintod. In Tonbriöge verfiel die Frau eines
Bahnbeamten nach kurzer Krankheit in Starrkrampf
nwd wurde für tot erklärt . Unmittelbar bevor der Sarg¬
deckel zugefchranbt und die Frau begraben werden sollte,
drückte der Gatte noch einen Kuß auf die Wangen der
Gattin und bemertte dabei, daß diese noch ganz warm
sei. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte Scheintod
fest. Jetzt sieht die Patientin im Hospital ihrer Genesung
entgegen.

Leichenlandnng. Auf dem Mühlkanal der Nidda
bei Rödelheim wurde die Leiche eines 40 bis 45 Jahre
alten Mannes gelandet . In einer Tasche des Toten
fand man einen Zettel mit der Aufschrift „Des Lebens
müde, Rudolf C. aus Berlin -Friedenau ."

Die Braut erschossen. Wie ans Schwaben berichtet
wird , erschoß in Ostcrberg der Gärtner Kraus im Streite
seine Braut Johanna Zimmermann mit dem Revolver
und verletzte ihren Vater durch mehrere Schüsse schwer.
Der Täter flüchtete hierauf , konnte aber bereits ver¬
haftet werden.

Tödlicher Absturz. Beim Pflücken von Steinrosen
ist der 16 Jahre alte Bursche Gallwitz vom Steinberg
bei Reutt abgestürzt und war sofort tot.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener  T a gb Ia t t s".

# Berlin , 29. April
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

m a n n - H o l l w e g.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Nach der Erledigung einer Reihe von Petitionen

wurde in die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend B e s chä f t i g u n g von Hilfsarbeitern
im P a t e » t a m t,  eingetreten.

Mg . Kirsch (Zentr .) meint , es müßte die Anweisung
ergehen, daß die Zahl der Hilfsarbeiter im Patentamt
im richtigen Verhältnis zu der Zahl der ständigen Mit¬
glieder des Patentamtes steht.

Abg. Cuno (freif. Ver .) äußert seine Bedenken über
die Vermehrung der Hilfsarbeiter.

Nachdem sich noch ein Regiernngskomnriffar dahin
geäußert , es sei nicht zu befürchten, daß die Hilfsmit-
glteder das Übergewicht gewinnen , wird die Vorlage
in dritter Lesung endgültig angenommen.

WiesKKderrsx Taghlatt » Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr . 801.
Es folgt die zweite Lesung des

Uuterstützungsmohnsitzgesetzes.
Die Regierung schlägt die Herabsetzung des

Alters der A r m c n m ü n d i g ke i t von 18 auf
16 Jahre,  sowie der Erwerbs - und Verlust-
f r t st von 2 a u f 1 Jahr  vor . Die Kommission schlügt
eine Resolution vor, welche den Ersatz der durch die
Zuwanderung von Leuten aus dem Ausland den mehr
belasteten Grenzorten erwachsenden Kosten von Staats
wegen und die Regelung der Zusammenlegung mehrerer
Gemeinden zu Ortsarmenverbänden fordert.

Die Abgg. Kölle und Behrens (wirtsch. Ver .) ver¬
langen Ermittelungen über Mangel im Fürsorgewcfen,
eventuell schleunige Abhilfe durch Gesetz.

Ein sozialdemokratisch-er Antrag des Abg. Albrccht
verlangt die öffentliche Unterstützung seitens der Einzol-
staaten durch Armenvcrbände unter Bereitstellung der
Mittel durch Lanöesgesetzgebung.

A'üg. Di-. Belzer (Zentr .) erklärt namens seiner
Fraktion die Zustimmung zudem Gesetzentwurf wach den
Beschlüssen der Kommlsston.

Abg. Stolle (Soz .) spricht der Vorlage einen agra¬
rischen Charakter zu und begründet hierauf den sozial-
üemok ra tisch en Antra g.

Abg. Kreth (konf.) widerspricht den Anschauungen des
Vorredners.

Abg. Horn -Reuß (nat .-lib.) erklärt , seine Partei
meine nicht, daß mit den vorgcschlagencn Abänderungen
den agrarischen Tendenzen Vorschub geleistet werde.
Die Anträge Albrccht lehne er ab.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 29. April . (Privattclegramm .) Die Wahl-

Prüfungskommission  des Reichstags erklärte
die Wahl des Abgeordneten Lehmann (Soz .) 2 Wies¬
baden für gültig.

Kiel, 29. April . (Privattelegramm .) Bei einer
Sprengübung  des Schiffes „Elsaß"  gestern abend
8 Uhr in der Kieler Bucht wurde durch Versehen in der
Bedienung eine Sprengpatrone , die in einer als Sprcng-
boot dienenden Dampfplnasse lag, vorzeitig entzündet.
Durch die Explosion wurden getötet  der Torpcdo-
bootsmannsmaat Gustav Löwe  und der Oberhcizer
Wurm,  schwer verwundet wurden die Torpedoboots-
Obermaate Damcrow , Müller , Wcntzlaff  und
der Torpedobootsmatrose Stcnzinger,  leicht ver¬
wundet wurden der Fähnrich z. S . Jürgens  und der
Maschinistenmaat Groth.  Die vier Schwerverletzten
wurden dem Marinelazarett überwiesen.

hd. Paris , 29. April . Ein Erfinder aus Rouen stellte
gestern am Meeresstrande Versuche mit einem Flug¬
apparat  an . Der Apparat bewegte sich 40 Meter weit
und landete dann unter günstigen Bedingungen . Der
Flugapparat hat die Form eines Vogels. Der Erfinder
beabsichtigt, in nächster Zeit mit einem größeren Apparat
neue Versuche zu unternehmen.

lid. Brest, 29. April . Der deutsche Dampfer „Friedrich
Carow" war am 17. Januar ans hoher See, weil see¬
untüchtig, von dem englischen Dampfer „Meraggio " ins
Schlepptau genommen worden, von dem er nach Brest
gebracht wirrde. Für diesen Schlepperdrenst verlangte
die englische Firma 100000 Frank Entschä¬
dig  u it g , während der Besitzer des deutschen Schiffes
nur 20 000 Frank zahlen wollte. Das hiesige Handels¬
gericht hat nunmehr der englischen Firma 25 000 Frank
zugesprochen.

hd. Rom, 29. April . In Bari hielten 400 aus¬
ständige Hafenarbeiter  gestern eine Versamm¬
lung ab, um Beschluß über Maßnahmen gegen arbeits¬
willige Kameraden zu fassen. Die Polizei versuchte die
Versammlung zu zerstreuen, wobei ein Karabinicrt-
Hauptmann und zwei Karabinieri leicht verletzt wurden.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Der Kongreß italienischer Frauen,  der
gestern hier tagte, beschloß eine Resolntion , die sich für
die Verweltlichung der Schulen und für die Ab¬
schaffung des Religionsunterrichts  aus-
spricht.

hd. London, 29. April . Der Marinekritiker des
„Standard " macht die Regierung verantwortlich für die
j ü n g st e n U n s ä l l e i n d e r b r i t i f che n K r i c g s-
m a r i n e. Seine Enthüllungen  erregen großes
Aufsehen. Er klagt die Admiralität an , ihre unange¬
brachte Sparsamkeit sei schuld an den Schiffskatastrophen,
welche geeignet find, die britische Flotte im Ausland
herabzusetzen. Die Schiffe würden in See geschickt ohne
genügende Bemannung , so daß die entsprechende Zahl
von Wachmannschaftenfehlt und öle einzelnen allzu sehr
vom Wachdienst in Anspruch genommen werden. Aus
vielen Schiffen sei auch Mangel an Offizieren . Der
Marinesachverständige kritisiert Lord Fishers System der
Marineausbildung . Ein Mitglied des Parlaments
äußerte sich zu einem Interviewer ähnlich. (B. Z.)

#
wb. Freiburg i. B., 29. April. Ein junger Mechaniker

namens Häuter wurde 'heute nacht von einem Unbekannten
er sto che n.

hd. Troppau, 29. April. Auf der Eisenbahnfährt von
Mäbrisch-Weißkirch nach hier hat eine Kellnerin namens
Polonski im Kupec ihren Bräutigam,  weil er das
Verhältnis lösen wollte, durch mehrere Revolverschüsse
tödlich verwundet  und sich dann selbst erschossen.

Zehr- § andclsrrachrichterr.
Berlin , 29. April . Börsenbericht. (Privattele¬

gramm.) Auf die Lebhaftigkeit und die Kurssteigerung
an der gestrigen New Uorker Börse eröffnete der hiesige
Verkehr im allgemeinen fest mit vorwiegend höheren
Notierungen , namentlich auf dem Bankenmarkt . Bald
aber beeinflußten die vorliegenden ungünstigen Nach¬

richten die Stimmung , so die Meldungen heimischer
Blätter von Ferienschichten in der Kohlenrndustrie und
über die Anhäufung von Roheisenwerten auf den Hütten¬
werken, ferner unbefriedigende Quartalsausweise des
Stahltrusts und die bedeutende Abnahme des Reinge¬
winns der Kanada im März gegen das Vorjahr.
Banken  verloren infolge dessen einen Teil der an¬
fänglichen Kursgewinne . Auf dem Montan markt
Gelsenkirchener und Harpener bevorzugt. Hüttenwerte
neigten dagegen bald nach den ersten Kursen entschieden
zur Abschwächung, ebenso gaben allgemeine Elektri¬
zitäts -Aktien nach. Von Bahnen  Amerikaner auf
New Uork anfangs besser. Kanada aber späterhin
weichend. Österreicher auf Wien fest. Renten
wiederum geschäftslos bet Behauptung des Kursstandes.
Schiffahrtsaktien ungleichmäßig. Während Paketfahrt
etwas anzog, schwächten Lloyd ab. Das Geschäft hielt sich
im allgemeinen in engen Grenzen . Geld über Ultimo
5 Proz . In der zweiten Vörsenstunde wurde die Tendenz
durchweg fest ans höhere Londoner Kurse für ameri¬
kanische Werte und auf weiter steigende Harpener.
Kanada stellten sich noch 0,90 Proz . höher gegen gestern.
Die Börse wurde schließlich wieder schwächer. Auf das
Anziehen des Privatöiskonts in dritter Börsenstunde
auf London fest. Amerikanische Bahnen und japanische
Anleihen besser, Jndustricwerte ungleichmäßig. Privar-
diskont 4%  Proz.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung vder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, niclp

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasjen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Als großer Natur-

und Vogetfreund habe ich mit regem Interesse in der
Morgen -Ausgabe vom Dienstag Ihres geschätzten Mattes
den B. unterfertigten Artikel gelesen, und findet derselbe,
soweit er den Schutz unserer gefiederten Sänger  in
Wald und Flur betrifft , meinen vollen Beifall . Anders ver¬
hält cs sich jedoch mit der Hinterstellung , daß das Holz-
hallerhäuschen  der spezielle Sammelplatz dieser Vogel¬
mörder sei. Ws «Stammgast , der schon seit einem Dutzend
Jahren die dort verkehrenden Leute kennt, kann ich mir
darüber wohl ein Urteil erlauben . Die „Bande ", von welcher
der Artikelschreiber spricht, besteht aus meist verheirateten
Leuten aus dem Arbeiterstande und beschäftigt sich außer mit
der Vertilgung von Alkohol mit dem Wegfangen von Eich¬
hörnchen. Damit wird aber den Vögeln nicht geschadet, dem
Wald jedoch genützt, wie jeder Eingeweihte weiß. (Haben
doch im Winter in verschiedenen Tannenbeständen die Eich¬
hörnchen durch Abfressen der Endknospen großen Schaden ge¬
macht.) Daß nun unter dieser „Bande " - nicht auch ein
Vogelfänger sei, will ich nicht behaupten , doch berechtigt das
noch keinesfalls den Artikelschreiber zu der Folgerung , die
Leute träfen sich im Hulzhackcr'häuschen mit der ausge¬
sprochenen Absicht, „vereint auf Raub )d. h. Vogelfang) aus¬
zugehen". Auch von einer anderen Seite betrachtet, will mir
der Artikel gar nicht gefallen. Es ist dem Schreiber ja viel¬
leicht unbewußt auS der Feder gekommen, doch gehört kein
besonders entwickeltes Feingefühl dazu, aus dem Artikel
einen Vorwurf gegen den Wirt des Holzhackerhäuschens
heraus zu lesen, der solche Zusammenkünfte in seinem Lokal
duldet . Ich kann dem B.-Unterzeichner versichern, daß so¬
wohl der Wirt als auch seine Stammgäste große Natur - und
auch Tierfreunde sind und jeden ertappten Vogelfänger ohne
Gnade zur Anzeige bringen würden , auch ohne die Aussicht
auf eine Belohnung vom Tierschutzverein. Weiß ich doch,
das; besagter Wirt schon stundenlang auf der Lauer gelegen,
um einem der Vogelmörder das Handwerk zu legen. Zum
Schluß möchte ich noch bemerken, daß der Artikelschreiber die
Belehrung betreffs Herstellung und Verwendung von Leim¬
ruten wohl besser unterlassen hätte , da dadurch höchstens
einige Bengel dazu veranlaßt werben, nun auch mal einen
Versuch mit dem Vogelfang zu machen. G. L.

* In letzter, Zeit vorgekommene Fälle lassen eS. gclwten
erscheinen, alle Vermieter  von Wohnungen wiederholt
zu warnen , Mieter  anzunehmen , ohne sich vorher bei
unterrichteter Stelle zu erkundigen.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsqnittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.)

F. W. Im Falle der Erkrankung der Dienstboten, wozu,
auch sogenannte Hausdamen gehören, liegt der Dienstherr¬
schaft die erforderliche Verpflegung und ärztliche Behand¬
lung bis zur Dauer van 6 Wochen ob, jedoch nicht über die
Beendigung des Dienstverhältnisses hinaus , wobei zu be¬
merken ist, daß diese Verpflichtung durch eine etwaige Kün¬
digung nicht aufgehoben wird . Dienstboten fallen nur dann
unter das KrankenbersicherungSgesetz, wenn sie in gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigt sind.

R. N. Sofern von einem Arzte die Erwerbsunfähigkeit
bescheinigt wird , muß die Kasse Krankengeld bezahlen.

Sr AIS Adresse guter deutscher Mädchenhcime in Lon¬
don werden aus unserem Leserkreise mitgeteilt : Gottes
Haus , 8 Endleigh Gardens , London NW ., Enslcns Garden
Germanh Housc und Baller Street 21, Miß Hongs.

GEschäftliches.

Leiden Sie an Rspffchmerz» ?
Bad Lauterberg lHarzhil . Juli 1907. Ich teile Ihnen

beute mit , daß mir das Bioson vorzügliche Dienste geleistet
hat. Ich fühlte mich seit Ostern infolge lleberanstrengung
zeitweise' recht angegriffen und hatte öfters unter heftigen
Kopfschmerzen zu leiden. Mein Zustand hat sich während des
Gebrauches von Bioson ganz wesentlich gebessert und setze ich
deshalb die Kur fort . Ich verspreche mir von ihr auch weiter
den besten Erfolg und habe nicht unterlassen , Ihr Präparat
im Kreise meiner Kollegen und Bekannten auf Grund der
bisherigen guten Erfolge bestens zu empfehlen. Mit Vorzug,
licher Hochachtung! Karl  Warst , Realschullehrcr . Unter¬
schrift beglaubigt : Witzenhausen, 28. Juli 1907. Klingelhöfcr,
König!. Landmesser. Bioson. das beste und billigste für Kranke
und Schwache, ist in Apotheken, Drogerien re. das Paket zu
drei Mark erhältlich, welches für zirka 14 Tage ausreicht . 1 7

erhältlich in der ä äUHUS -ApütflßkS . gYI

Die Moese «-Ai»sgade umfaßt 2® Seiteu
mit der Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für
SB: SB. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sv
für Nassauische Nachrichte». Aus der Umgebung, Vermischtes uni
Diesenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorrilllls'

sämtlich in Wiesbaden^
»ruik und Verlag der L. Schellcnbergichen « o,-Büchdruckerei in Wiesbaden

Verantwortlicher
Feuilleton: I.
C. Rölderdi:
GerichiSsaal: H.
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folgender Artikel verkaufe zu Einkaufspreisen:

Färb.Damen-Unterröcke,Volants,
„ Matinees, Korsetten,

Kinder-Schlirzen, Häubchen.
Sari OSaes9

Bahnhofstrasse 10.

.. vy

Sport -Saison 1908

Engl.Tennis-Rackets,

Engl. Bälle, Tennis-Netze, Ballständer , Fussbälle,
sowie sämtliche Sport -Artikel, Ia Fabrikate.

S. Blumenthal& Co.,

Zarbige Lchuhe «nLtiefel
werden von uns — der diesjährigen
Mode entsprechend — in gescbmack-
: : : vollen Farben geführt. : : ;

Leichte Sommer*
Fußbekleidungen

aus Lasting, Drell, Segeltuch und
Satin in unübertrefflicher Auswahl.

Solide Qualitäten ! * Bequeme Formen ! * Billigste Preise!

Conrad Tacfk & Ci%
“ ‘0  K . SJag -delig -,

Aelteste und bedeutendste Schuhwaren-Fabrik Deutschlands, welche ausschliesslich eigeneGeschäfte unterhält.

’Äf Markststr . 10, im Hotel grüner Wald.
Beachten Sie bitte die Meillielten in

Veranda
d.  Balkon-Möbeln

in meinen Schaufenstern IVieflrleffiStFas &e IO.

W °WnK C. Sichelsheim.

Jeden nachmittag von4 Uhr ab:
Irische Kaisersemmel Schrippen,

Brötchen, Wassermeeke.
Versandt auch von allen Sorten FrühbrStchen und Brot

nach allen Stadtteilen.

Fritz ESossoiag *, Kgl. Hoflieferant
Klroligasse 42 a, Ecke Mauritiusstrasse.

Telephon 48G . 635

Telephon 22«. Telephon 22«.Gartenkies
silberblauen nnd gelben, in schöner

Ware, empfiehlt

_ Zigarrenladen. 577

$ Bißlefeldek

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. W„

Montag ', den 4. Mai 1908 , abends 8 ‘/a Uhr , im
Gartenzimmer der Restauration Potlis , Langgasse:

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung 1908/09.
4. Beschlussfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer Mitglieder,
b) über die Vereinsbiätter.

5. Vorstandswahl. F 368
Der Vorstand.

©rgiebt bei leichter Handhabung:
durchaus zuverlässig, die

berühmte Bielefelderp|&t$wä*ehe
Oberhemden,

Krauen und Mansohefteß
werden prachtvoll.

tau * . -SÄ Ä

.Zu haben in den meisten,
Drogen«, Coloni&iwaren

tand Seifengesciiäften.

Opel-MhrrRer.
Opel-WhUüWüen.
Direktes F-abriklager.
Friedrich iayer,
Wellritzstr“

sayer,.27.

Empfehle erstklassige
Aahrräder mit Torpedo
von 95 Mk. an, 1 I . Garantie,

erstklassige
Nähmaschinen

von 65 Mk. an. fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteil«

billig. II 42

Großer Schuh- VrrKüitt!
Gut l Rengaffe 22, 1. Et. Billtgr

GnthKnxurrgs
Pomade Br . Kuhm hilft
j°f: u. schmerzlos. giftfreimit Namen Br . Kuhn
£ ra ? z K“ 1“ » Kronen-
f atu  Nürnberg. Hier inWoth.. Drog. u. Parfüm.Samtas -Drog.. Mauritiusstr 8

i

Fahren Sie fort

Schutzmarke.

Ihre Schuhe mit CSentraer ’s
Wiclis «- in roten Dosen zu wichsen.
Sie erzielen damit am schnellsten
prächtigen Hochglanz. § 73

Fabrikant:
Carl Gentner , Göpinügen.

für die üetfe. VfcSffa
zu verkaufen Nengaffe 22, 1 St.

für

Hans - nnd Kftchen -Cferäte
befindet sich bis 8. JuBi

Langgaüe 11 ,
gegenüber Schützenbofstr&sse.

Conrad Krell . Telephon 2095.

-------- Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Äusgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe-
strasse 13, Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
— ?u haben . =====

u bIT “
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Fortsetzuns «- i -mta
sämtlicher Teppiche, Vorhänge, Portieren, Dekorationen, Tisch“ und Diwandecken

bis zur vollständigen Hanmung nur noch in dem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
Manufakturwaren - Geschäft. Webergasse 9, gegenüber unserem

Manufakturwaren - Geschäft.

Wir sind gezwungen , diese Waren radikal anszraverhanfen , da wir dieselben in unserem Manufaktur -Laden nicht unterbringen können und das
provisorische Lokal imr auf Imrze Zeit gemietet haben.

S . knttmann &  Co

K91

Kirchliche Neulvahlen.
Nachdem die Wählerlisten zu unseren Neuwahlen ordnungsmäßig

zur Einsicht der Wähler offen gelegen haben, laden wir nunmehr zur
Wahl auf

Mittwoch , Lerr 0 . Mai,
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr-,

ln das Zimmer Nr . 36 des Rathauses ein.
Wir bemerken dabei, daß nach 8 2 des . neuen Gemeindestatuts die

Zahl der zu wählenden Kirchenvorsteher in jeder Einzelgemeinde 6 und die
Zahl der zu wählenden Gemeindevertreter je 20 beträgt . F 318

Wiesbaden , den 25. April 1908.
Die Kirchenvorstünde der

Markt -, Berg -, Ring - u . Lntyeükirchsngemeinde.
Kirkel. Ueesenmrqer . Friedrich . I . V. : Friedrich.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polster » und Knstenmüdcl zu

den allerbilligsten Ausnahmepreisen. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Bertikos rc. zu und unter Herstellungspreis.

Braut - Ausstattungen , Hotel - und Peustons -Einrichtungen in
bester und billigster Ausführung. 637

Telephon 2525
Wich. «genolf.

22 Oranienstrafre 22.

MA eV
Aststis RückkehrendüberCherbourgperDampfei-
üujL  i CU iua n ach Bremen . Vom 24. Mai bis 2.Juni er,,

Mark 285.— ab Mainz , Mark 270.— ab Metz . Paris
| allein Mark 210.— ab Mainz , Mark 195.— ab Metz.
M SIft rinn über Vlissin gen vom 14.bis 24.Juni er.i -ULUlm Mk. 235»— Mainz bis Mainz , Mk. 210.—

f W eselbis W esel . Alles einschl .Hotels,V erpflegnng , W agen-
führten etc . BahnII . Kl ., Schiff I . Kl . Äusführl . Programm d.

Reisebureau L. Lyssenhop L Co., Mainz 5.

Modernes Reisegepäck!
Kaiser . , KWs - M KWce -ßsftr,

foiBic echte RghrpiMen-Koffer
und alle möglichen Sedertafchen in

enormer Auswahl

fcröelHcrft billig?

Nur bei J . Handel , MarLtstraße 22 .
Keine Ausstellung . 7496

ln reichhaltigster Auswahl sind eingetroffen:

aoSf ^ aeken
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Setzende Neuheiten in Muer,
sicher, Plaids, Stals.

Damen -ßöcke
geschmackvolle Ausführung, solide Stoffe. K57  |

fteformbeinkleider
vorzüglich sitzende Fassons zu billigsten Preisen.

Nchwenek,

Staunend billiger

GeleWheit ^ Mj
dis 5ö l,/o unter Preis.

Ein Posten, za. 400 Stück , einzelne
Muster, sowie vom Fenster trübgewordener

Damen - «. Konfirmanden-
——- Nnterröcke ——

in Stickerei,Valcncienne - u.Klöppel-
Spillen mit Einsatz, sowie Hemden,
Beinkleider , Nntertai !le» ,Matines,
Nachthemden , Fantasie - Lüäfchs

aller Art.
Men- ii.Mchem-Me

bis zur Hälfte des früheren Preises.
Gleichzeitig empfehle für Kenner

elegante Gardinen , Stores,
Rouleaus in weiß u. creme

zu ausfallend billigen Preisen,

PäldjE-fabtilt IlcüßafTt 17
(früher sfaulhrunnenstr. 9).

E^arkett -Wadis , ita !ik | mne,
Terpentinöl , Kusstootlenöl,

SSöket - ff*ol «4siiren

in besten Qualitäten empfiehlt

Gramen °°Br ©ge spie
Robert Sanier,

Oranicnstrasse 50, Ecke Goethestrasse.
Fernspv. 1050._ 443

Sattenfeieü.
Blau-weißen fchiesersreien Silberlies

(verschiedeneKörnungen) aus den Silber-
und Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen, Karren und Körben

' die Alleinvertretung
Jim  Bettenmayer,

Nikolastzraße3. 573
Telephon 12 nrtb 2376.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 4'öC

Kffernii» Gr. Burgßtr. 41«

WlLSi
umem

Jacob Wer,
Pelzwaren- Konfektion

(gegr . 1828),

ZKWMWS S.
zzzr : Telephon 2890. -~

felzwarenjilbewahnig.
Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern, dass

! Pelzm , OiiMlelder etc.
O *

8 nacii bewährtem Verfahren unter fwarantie gegen Motten«
g tan «l .Fener se 1sallen hei mir aufbewahrt werden.
C luf f ^ nnscli Abholung * der tiwcgenstände»
» l
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Nr. 201.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Donnerstag,

30 . April 1908.
SS. Jahrgang.

Arbeitrmarlt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin.
Junge solide Verkäuferin mit guter
.Handschrift aus hiesiger Familie für
Luxus- u . Haush .-Geschäft sof. od. per
1, Juli gesucht. Branchekenntnrsse
nicht unbedingt erforderlich. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter L. 329
an den Tagbl .-Verla g. _ _

Tüchtige Verkäuferin
f . Metzgerei (hoh- L.), tücht. lungere
Herrsch.-Köchin lhoh. L., gute Beh.
zuges.). Magda Glembowitzki, Stellen-
Vermittlerin , Wörthstraße 13._

Suche sofort
tücht. Mädchen für Zigarrengeschaft.
Eltvillerstraße 14, Laden._ '

Lehrmädchen u. ang. Verkäuferin
gesucht Alte Kolo nnade 8._

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung aus hiesiger
Familie für Luxus - u. Haushaltungs-
gcschäft sofort gesucht. Offerten unt.
M . 329 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSliches Personal.
T. Rock- n. Taillenarbeiterin , sof.

gesucht Rheinstraße 26,  G th. P . r.
Tücht. Arbeiterinnen sof. gesucht

Bahnhofstraße 9, 2. Chr. M eyer._
Selbst. Taillenarbeiterinnen gef.

A. Debus , Am Röm ertor  5.
G. Näherin f. Damenschneid.

gesucht Dr udenstraße 9, 1 links._
Tücht. Arbeiterinnen

für Schneiderei ges. Kaiser -Friedrich-
straße 4, Tennelba ch. So nnenberg.

Selbständ . Rockarbeiterin
sof. ges. Roll u. Co., Webe rgasse 16.

G. Arbeiterin f. Damen -Konsekt.
gesucht Philivvsber gstr aße 15._

Gute Zuarbeiterin gesucht.
Weiß-Hemmer, Emserstraße 10, Gth.
Daselbst kann ein junges Mädchen
das Schneidern  erlernen ._

Znarbeiterinnen
f. Taillen u. Röcke sofort f. dauernd
gesucht Taun usstraße 9, 1>rechts.

Geübte Näherin wird zur Aushilfe
gesucht. Marte Haschke, Sonnenherg,
Termelbach straße 1._ '

Angeh. Nähmüdchen für nachm.
gesucht Ma uergasse 21, 2._

Lehrmädchen für Schneiderei
laus onft. Fam .i gen. sof. Vergütung
ges. Näh,  i m Ta gbl.-Verlag . _Xa

Lehrmädchen für Schneiderei
gesucht. Kle ber, Webe rgasse 41, 1 r.

Lehrmädchen für meine Akademie
gesucht, am liebsten eins , das schon
Weißnähen kann, auch eins , das seine
Gesellenprüfung bestanden, Luisen-
platz la , 1. Etag e. _
Suche Haushält ., feinbürg . Köchin,

best. Zim .- u. Hausm ., angeh. Kaffee-
köch., tücht. Küchenmdch. Kath. Hardt,
Stellenvermi ttl erin , Grabe nstraße 14.

Zuverl . junges Mädchen,
welches bügeln u. nähen kann, als
Stütze der Hausfrau für gleich bei g,
jGehalt gesucht. Mädchen vorhanden.
Adelheidstraße 18,

Kochfräulein
Privathotel Corda n,

gesucht. 7894
lik olasstr . 15a.

Kostenlose Vermittlung
f. Privatpersonal . Gesucht werden:
Alleinmädch., d. gut koch., z. 2 Pers .,
Köchin, Allein-, Haus -, Zimmermdch.
f . gute Stellen . Hellmundstr. 44, 1.
Maria Hof herr , S tellenvcrm it tleri n.
! Bess. anständ. Zimmermädchen,
w. servieren kann, mit gut . Zeugn.
sof. ges.  Herrngarten str. 2, 1 rechts.
i Alleinmädchen gesucht
fü r kl. Haush . Rheinstrape 70, 1 St.
! Zimmermädchen per sofort gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. Hotel Reichsvost.
Nikolasstraß e 16. 7588

Küchenmädchen
per sofort gesucht. Lohn ^30 Mark.
lJahresst .) Hotel Reichspost, Nikolas¬
straße 16. 7584

Mädchen,
w. kinderlieb ist, für kl. Haush . ges.
Frau Rieke, Ka rlstr aße 7, 1 St ._

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Ta unusstraße 23,  Pa rt , r.

Gesucht per 1. Mai
ein Küchenmädchen, ein Hausmadch.,
Krankenwärterin , w. auch gleichzeitig
Zimmerarbeit übern ., u. eine Putz¬
frau , die von 7% bis 8% abends
kommen kann. Zu erfr . u. Nr . 7517
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilbel mstr. 6. 7517

Junges Mädchen
zu 2 Kind., 2 u. 4 I ., u. etw. Haus-
arbeit ges. Orani enstr. 29, Vdh. 2 r.

Junges sauberes Mädchen
ges. Frie drichstra ße 11. Jac . Ulrich.

Ein Älleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Näheres
Webergasse 89, iin^ ckladen._ _

Ordentliches Mädchen
z, 1. Mai gesucht Wellritzstr . 26, Lad.

Pflichttreues Mädchen
wird für besseren Haushalt gwumi
Näheres _Humboldtstra ße 11, „Parst
Fl . saub. Älleinmädchen, w. koch, k.,

z. 1. Mai ges. Luisenplatz 1, Part.

Zuverlässiges sauberes Mädchen,
d, alle Hausarbeiten gründl . versteht
u. beim Kochen mithelfen kann, geg.
guten Lohn ges. Gr . Bnr gstr. 13, 2.

Ein ordentliches Mädchen ges.
Mauerg asse 14, Bäckerladen.

Junges Mädchen gesucht
Wellr itzstraße 48, Bäcker ei,  B 6103

Ein in all. Arb. erf . will. Mädchen
gesucht Schulberg 19.

Fleißiges starkes Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 13, 1.

Tüchtiges braves Mädchen,
das etwas kochenk., per 15. Mai ges.
S eerob enstraße 5, 1 links. _.
T. Müdch. f. Haus - u. Küchenarb.

ges. Do tzhei merstra ße 96, 1._ B 6168
Zum sof. Eintr . tücht. fleiß. Mädch.

gesucht Bismarckring 9, 1 I. B 6181
Mädchen für Hausarbeit gesucht

Tücht. sleiß. Mädchen bei gut. Lohn
sof. gesucht Roonstraße 9, B. B 6137

Aelt. Kindermädchen oder Frau
zu einjährigem Kinde gesucht Kaiser-
Friedrtch -Rina 64, 2.
Reinl ., selbst, arbeitendes Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht Rieder¬
waldstraße 4, Part , rechts.

Selbständiges Mädchen
fürs Haus gesucht. Konditorei,
Nikolasstraße 12.

Sauberes Älleinmädchen,
das aut tod)en  kann , in  kl . Haushalt
bei gutem Lobn gesucht. Vorzustellen
von 1—6 Uhr Moritzstratze 12. 1. Et.

Ordentliches Mädchen, ^
das gut kochen kann u. Hausarbeit
tut , gesucht. Hoher Lohn, gute Be¬
handlung . Führer , Wilhelmstraße 26.

Küchenmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Nizza, Fränkfnrterstraße 28.

Ordtl . saub. Mädchen sof. od. sp.
aesucht, Vreuß , Weißenburgstr . 10, 1 l.

Ein junges ehrliches Mädchen
in kl. Haushalt bei guter Behandlung
gesucht Karlstraße 31, 1 links.

Reinliches Mädchen
in ruhigen Haushalt gesucht Moritz¬
straße 5, 1 St . rechts.

Ordentliches Mädchen
zu zwei jungen Leuten gesucht
Wellritzstraße 16, im Laden.

Ilettercs besseres Sllleinmädchen,
w. gut bürg . koch, k, u. alle Hausarb.
verst.. sof. ges. Elisabethenstr . 10, 2.

Eins . Mädchen, das bürg , kochen
kann u. Hausarb . perst.,̂ zum 15. Mar
zu älterem Ehepaar gesucht Albrecht-
straße 1, 1 Stiege . .

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Jahnstraße 42, 2.  Etage.

Alleinmädchen, durchaus zuv.,
perfekt in der bürg . Küche, für zwei
Person , bei gut . Lohn p. 15. Mai ges.
Große Burmtraße 5, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Hellmundstraße 12, 2 rechts.

Anständiges fleißiges Mädchen
ges. Moritzstraße 15, Wollgeschatt.
Küchenmädchen auf sogleich gesuchi.

Hotel Vogel, Rheinstraße 27.
Jüngeres Mädchen,

welches schon in besserem Hause war
oder noch nicht gedient , gesucht
Kapellenstraße 83.

Sllleinmädchen für bürg . Küche
u. Hausarbeit zu zwei ält . Herrsch,
gesucht Scheffelstraße 3, Part . Prima
Zeugnisse verlangt . 7606

Für kinderlosen bess. Haushalt
wird ein saub. Älleinmädchen b. gut.
Lohn p. 15. 5. ges. Walluferstr . 13, P.

Mädchen aesucht
Nettelbeckstraße 14, Vdh. P . r . B 6202

Tüchtiges Mädchen
von kl. Fam . per 1. od. 15. Mai ges.
Bismarckring 17, 1 rechts. B 6203

Zum 1. Mai B6211
wird eins, junges Mädchen zu kleiner
Fam . ges. Gneisenaustraße 27, 3 r.

Ein besseres Mädchen,
w. selbst, kochenk. u . jede Hausarbeit
versteht, für kl. Haushalt gesucht
Pagenstecherstraße 7, 1.
Ein ord. Haus - u. Küchenmädchen

zu drei erwachsenen Leuten gchucht
Schwalbacherstraße 24.

Zu zwei Damen
sauberes Hausmädchen , w. nähen u.
servieren kann, zum 15. Mai gesucht
Adolssallee 12, 1.

Tücht. Mädchen sucht
Ernst Neuser , Schwalbacherstr. 3, 1.

Tücht. Sllleinmädchen für sofort
gesucht Niederwaldstraße 11, 2.

Tüchtiges Sllleininädchen
gesucht Moritzsträße 27, 2. Etage.

Einfaches Mädchen
für Küche und Ha>is gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit geböten, Kochen
zu lernen . Schlachthausstraße 13.

Tüchtiges Mädchen,
das sein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , bei hohem
Lohn gesucht SldolfZallee 45, 2. Etage.

Sllleinmädchen,
tüchtig u. brav , welches g. bürgerl.
kochen kann, alle Hausarbeiten verst.
u. peinlich sauber ist, zum 1. Mai
gesucht Friedrichstraße 31, 1 links.

Saub . anständ . Mädchen
oder Frau mit liebev. Wesen zu e.
3jährigen Kind nachm. 3—4 Std . ges.
Meid . Geisbergstraße 28, 3, b. Engel,
abends zwischen 8 u. 9 Uhr.

Per 15. Mai
w. ein sauberes gewandtes Mädchen
f. bürg . Rest, nach Biebrich gesucht.
Biebrich, Kastelerstraße 2._
Eins . Mädchen für den ganzen Tag

gesucht Schulgasse 6, -1.
Jg . sauberes Mädchen tagsüber

gesucht Faulbrun nenst raße 11, 2.
Zweitmädchen,

sauber , ehr!., schulentl., ab 1. 5. für
Vormittagsst . ges. Vorst. 3—4 nachm.
Kämmers . Mü ll er-Weiß, Blumenstr .8.

Zuverlässiges Mädchen
nachm, für kl. Kind gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 61, 2 lin ks._

Jung . Mädchen tagsüber gesucht
Friedr ichstraße 10, Konditorei . 7602

Junges Mädchen tagsüber
gesucht̂ Dotzheimerstraßê lb , 2 rechts^

Tücht. Büglerin f. sof. d. Beschäst.
Clarentha lerstraße 3._ B 6037

Ein Bügelmädchen
aeOrcht Stiftstr aße 13a,_ _
Hemden- u. Kragen -Büglerin sof.

ges. Scheller, Gövenstr . 3. B 6052
Angehende Büglerin gesucht.

Fein wäscherei Ziet enring8 . B 6172
Tücht. Waschmädchen für täglich

dauernd gesucht Riehlstr . 2, Htm P . r.
Jemand zum Spülen

gesucht Sch nl- gasse 6, 1.
Zuverl . Frau oder Mädchen

zum Ausfahren eines Kindes gesucht.
Baum , Weißenburgstraße 12,  1 ._

Gut empfohlene Monatsfrau
gesucht Weißenburgstraße  6 , 2 rechts.

Monatsfrau oder -Mädchen
von 8—3 Uhr gesucht Karser-Fried-
rich-Ring 84, 2._

Saub . Mädchen f. 2—3 St . vorm.
ges. N. Johannisberger str. 1, 2.  L6197

Tücht. Monatsfräu zum 1. Mai
ges. Se erobenstraße 9,  2 l._ B 6212

Monatsfrau in Badhaus
für nachm. 1%—5 zum Putzen ges.
Monatl . 20 Mk. Wilhelmstraße 46.

Monatsmädchen
gesucht. Borstellen von 12 Uhr ab.
Elisabethenstraße 10, Par terre.
Monatsfrau , 8—11 u. 214—4 Uhr

ges. Bismarckring 16, 2 l. B 6204
Monatsfrau von 8—11 vorm.

gesucht Bism ar ckring 12, 2 r . B620 6
Monatsmädchen oder Frau

gesucht E lisabethen straße 10, 3._
Tüchtiges Putzmädchen

gesucht Rheinstraße 32, 2._
Monatsfrau v. 9—1014 u. 2—314

gesucht Göb enstraße 10, 3 l „ Becker.
Stundenfrau von 9—10 Uhr

gesucht Kell erstraße 9, 3. Et age. _
Monatsfrau gesucht

Röderallee 82, 2, Vor st, nachm. 4—7.
Tüchtige ordentliche Putzfrau

gesucht Schützenstraße 12.
Lauf - und Lehrmädchen,

sauber u. willig, s. sof. g. Vergütung
Schön felds Sckiubbazar. Mar ktktr. 11.

Tücht. Packerinnen per sof. ges.
Dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten-
fabrik Menes ", Rheingauerstraße 7.

Tücht. Roßhaar -Zupferinnen
für sof. gesucht. Adolph Dams , Hof¬
möbelfabrik, Webergasse 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hoher Verdienst.
Redegew. sg. Mann als Provisions-
Reisender s. cingef. Landiouren sofort
gesucht. Offerten unter V. 327 an
den Tagbl .-Verl ag.

Hewerbkiches Versonak.
Tapezierergehilfe sofort gesucht.

Louis Best, Eltvillerstraße  7.
Tücht. selbständ. Damenschneider

s. sof. Chr. Mehrer , Ba hnhof str. 9, 2.
Rockfchneider auf Woche

dauernd gesucht  Röderstra ße 7, 1.
Guter Rockarbeiter

gesucht . Chr . Fischer.
'Junger Wochenschneidergesucht.

I . Klü ver, Wellritzstraßc,33.
Tüchtiger Wochenschncider

gesucht Kellerstraße  14 , 3, Sto ck._
Schneider ges. n. Stück od. Woche

Blü cherstraß  e__4,_ £>et_©eel. B6013
Junger Wochenschneiber gesucht

Frankenst raß e 13,  Vd h. 3 l. B6221
Tüchtigen Rockarbeiter

für dauernd sucht Gnst. Nölker,
Luisenstraße 5.

Junger Wochenschneider
gesucht S eda nstra ße 1.

Ein Schuhmacher ans Sohlen
u. Fle ck gesucht Am  R ömertor  2.

Schuhmacher, w. Sohlen u. Fleck
mitm . kann,  ge s. Le hr str. 16, 2 St ._

Schuhmacher
ef&. sch, hell. Sitzplatz. Zieten ring 1,1.

Braver Schlosserlehrling gesucht.
Viaul . Kleine Webergasse 13, 2.

Lehrt, geg. Berg. ges. 11127
E. Stei n. Mal , n. Lack., Mor itzstr . 64.

Br . Junge f. d. Tapczierergesch.
erlernen . W. Eaenolf , Möbelgeschäft,
Oranten ftraße 22 ._
Schriftseüerlehrl . g. sof. Berg. ges.

Druckerei Münch, Atbrccht str. 28. 7626
Buchdruckerlehrling

geg. Vergütung sof. ges. Buchdruckerct
Wilbert ., .tzcllmundstraßc 28._
Friseur -Lehrling sucht Chr. Müller,

Friseur u. Heilgehilfe, Platterstr . 28.

Zum sofortigen Eintritt
e. Kochvolontär ges., gel. Konditoren
wollen sich melden. Bed.: 114 Lehrz.,
evtl. Gratifikation . Gold. Brunnen.

Junger kräftiger Hausbursche,
welcher mit Pferd umgehen kann, ge¬
sucht Röderstraße 30, Part. _.

Junger ehrlicher Hausbursche
gesucht. Wochen!. 8 Mk. bei freier L>t.Bäckerei Sauerwein , Karlst raß e 21.

Ich suche zum baldigen Eintritt
einen jüng . kräftigen Hausburschen
mit guten Zeugnissen. L. D. Jung,
Kirchgasse 47. __

Junger braver Ausläufer gesucht
Michelsberg 82,  E cke Schwalbacherstr.

Jugendliche Arbeiter
finden sof. leichte u. lohn, Beschäft.
Georg Pfafs , Metallkapsel - Fabrik,
am Bahnhof  Do tzheim. __

Zwei Fuhrknechte gesucht.
Koch, Schiersteinerstraße 50.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildetes Fräulein,
welches mit allen kaufm. Arbeiten
vertraut , in Stenographie u. Masch.-
Säireiben bewandert , Kenntnisse der
engl. u. franz . Sprache bes., sucht sof.
Stellung . Off . u. A. 76 Tagbl .-Hpt.-
Agentur , Wi lhe lmstraß e 6. 7607
I . rep. Fräul ., 'T. e. Schuhgeschäfts,

sucht per 1. 5. St . als Volontärin.
Off . u. S . 152 an Tagbl .-Zweiastelle.
Bismarckring 29. 18 6190

Hewerblichrs Personal.
Schneiderin sucht n. einige Kunden

in und außer -dem Hause. Näh. im
Tagbl .-Verla g. Vv
Jg . Schneiderin sucht noch Kunden.

Niederwaldstraße 14, Mtb . 1 r.
Schneiderin sucht noch Kunden

auß. dem Hau se. Marktstraße 8, 2 I.
T. Schneiderin n. n. Kunden an.

Helenenstraße 6, Hth. 1 lin ks. _
Junge Frau sucht noch einige K.

im Hause (Wäschenäh. u. Kleider-
Aus bess.j Bismarckring 7, Hth. 2 r.
Geb. Dame mit f. Umgangsform .,

der franz . Sprache in Wort u . Schrift
mächtig, sucht Vertrauenspost ., Gesell¬
schafterin, Vorles., Empfangsdame
oder Hausdame , Gibt auch franz.
Unterricht . Offerten unter R . 324
an den Tagbl .-Verlag.__

Gebrlb. Fräulein sucht Stell.
als Reisebegleit , oder Gesellschafterin.
Off , n. O. 324 an  d en Tagbl .-Verlag.

Kindersräulein,
deutsch u. franz . sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stolle aus 15. Mai.
Oss. u. A. 269 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie
w. Führ . e. kl. Haush . od. Wirknngskr.
als Pflege u . Gesellsch. zu übernehm.
H. Peukcrt . Taunusstraß e 9, 1 links.

Gebildete Dame,
erf. i. Haushalt , ges. Alters , init best.
Zeugnissen, sucht für 15. Mai oder
I . Juni selbständ. Stolle z. Führung
des Haushalts od. bei einz. Herrn,
übern , a. Vertr . w. Reise o. Krankh.
Off , u. D. 328 an den  Ta gbl.-Verlag.

Perfekte Köchin
sucht Stelle zur Aushilfe . Gesl. Off.
unter K. 329 an den  Ta gbl.-Verlag.

Perfekte Köchin
sucht Stelle oder Kochaushilfe.
Helenenstraß e 22, 3 S t._ _

Köchin mit guten Zeugniss. sucht
zum 1. o. 15. Stellung in bess. Hause.
Oif . u. N. 325 an den TagbI .-Verlag.

Sielt, seinbürg . selbst. Köchin
sucht auf 15. Mai Stelle in besserem
ruhigem Hause. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Offerten unter E. 326 an
den Taabl. -B erlag ._ __

Besseres Mädchen
möchte in Pension kochen lernen ohne
gegenseitige Vergütung . Off . unter
S . 323 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter,
18jähr., Häusl, gut erz., musikal., zur
vollst. Erlern , des Haush . Aufnahme
in nur gutem Hause bei Familien-
Anschluß. ohne gegenseitige Ver¬
gütung . etwas Taschengeld erwünscht.
Gesl. Offerten unter O. 152 an den
Taabl, -Verlag ._ B 6160

Bess. Mädchen, w. kochen kann,
im Nähen und Bügeln erfahre"
sucht passende Stellung , am liebsten
bei einz. Dame . Näheres zu erfahr.
Norkstraße 25, 3 St ._ _
(Stupf. Älleinmädchen, die g. kochen,

Koch., Allein-. Haus - u. Zimmermdch.
Tel . 4025. Maria Hofherr , Stellcn-
vermittle rin,  Hell mun dstraße 44, 1.

Besseres Mädchen sucht Stelle
in bess. H.  S chwalb acherstr. 10, S . D.

Zwei nette anständ, Mädchen
suchen Stelle als Zimmer - ad, Allein-
mädchen. Bcrt ramstra ße 20, Part,  l.

Junges Mädchen
sucht istelle in kl. Fam . aus 1. Mai.
Z. erf r . b. Massing. Ka rlstr . 41, P.

Mädchen gesetzten Slltcrs,
welches einfach kochen kann, sucht-bei
älterem Herrn in bess. Hause Stelle.
Oficrten unter Z. F . postlagernd
Blsmararing . B 6229

Stellen suchen: Tücht. Mädchen,
w. kochenk., bess. llettes Hausmädch-,
Französin als Kinderfrl ., bes, gute
Zeugn ., Kindermädchen, Schweizerin/
spr. franz . M . Glembowitzki, Stellen-
Vermittlerin . Wörthstr . 13,2 . T . 2352.

Zwei bessere Mädchen
suchen Stellung in Herrschastshaus.
Näh. Webergasse 38, 3._

Junges Mädchen
sucht sofort Stelle als Kinder - oder
Zimmer mädch. Helenenstr . 15, P . r.
Bess. Mädchen, w. gut nähen kann,

sucht Stelle als Hausmädchen. Näh.
Franz- Abtstraße 10.

Slnstäud. braves Mädchen
s. Stelluna , am liebsten bei Kindern.
Näh. S ti ftstraße 24, H. 1, bei Paul.

Jg . Mädchen aus gut . Familie
sucht leichte St ., a. l . ausw . Sieht m.
a. g. Behandl . als auf Lohn. , Näh.
Rathaus . Arbeitsnach weis. B 6240

Änst. Mädchen sucht Stelle
als Haus - ad. Älleinmädchen. Adresse:
K. Altl ah, Winkel, Hauptstr aße 33.

Tüchtiges Alleinmädchen,
sucht Stellung in einem kleineren
besseren Haushalt . Lohn 25—28 Mk.
Zu sprechen Jahnstraße 3, Hinter-
haus 1. Etage li nks._ _

Tücht. Zweitmädch. m. g. Zeugn.
k. pers. schneid., s. St . d. Stellenver-
mittl erin Schill ing , llleuwied a.  Rh.

Für ein solides sleih. Mädchen
aus anständiger Familie , welches jede
Hausarbeit versteht, nähen u. etwas
kochen kann u . Liebe zu Kindern hat,
wird zum 1. Juni Stelle gesucht.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag,_ Xd
Bess. Mädchen s. geg. kl. Vergütung

in bess. Haushalt Beschäftigung : gebt
auch tagsüber zu Kindern . Näheres
Friedrichstraße 28._ .

Tücht. Büglerin s. n. Privatknnben.
Frau Müller , Langenbeckplatz>
Gärtnerei Schmidt._

Allst. Frau hat noch Tage frei
zum Bügeln , Waschen oder jeder
and.  H ausa rbeit . Rerostraße 3, 3,

15-jähr . Mädchen sucht tagsüber
Beschäft., dasselbe geht auch zu Kind.
Näh. Schu lgafse 4, 3 St . I._ _

Anständiges Mädchen
sucht für einige Stunden tagsüber
Beschäftigung. Gesl. Offerten unter
l, 327 an den Tagbl .-Verla g._

Unabh. Mädchen od. Frau sucht
Monatsstelle . Blüchcr straße 29, fi>,JS),
Frau sucht für morg. Monatsstelle,

Göbenstraße 11, Hth. 1._ B 6203
Eine Frau sucht Monatsstelle.

S charnhorststraße 19, Hth. Pa rt . _
Mädchen sucht Wasch- u^ Putzbesch.

Helencnstraße 3, Hth. 1 St . r echts.
Rl . Frau s. Monatsst . v. 8—10 Uhr.

Rhe inggnerst r . 4, Hth. 2 St . I. B 6242
Monatsmdch. s. vorm. v. 9 Uhr ab

Stelle . Bismarckring  7 . H. 2 I, B614a
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann,

24 Jahre alt , kaufmännisch gebildet,
firm in der Destillationsbranche , ge¬
stützt auf langiährige Zeugnisse, in
ungekündigter Stellung , sucht Engu-
gement per 1. Juli . Offerten unter
U. 828 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._ _ _ _

Junger Buchhalter,
m. 3 Buchführungsart ., sow.^ tenogr.
u. Maschincnschr. vertr ., s, L>t. Der ),
w. l. Jahre i. Baus , prakt. tätig . O '" .
u. V. 327 an den Tagbl .-Verlag erb.

KewerölichesH'erfonak.
Junger Bautechniker sucht Stell.

Off , u. B. 326 an den Tagbl .-Verlag .
Jnnner Mann,

80 Jabre alt , Schreiner , mit Fach,
schulbildung, flotter Zeichner, sucht
Stellung auf Bureau , Kassierer oder
sonst. Vertrauensposten . Offerten u.
Z. 322 an: den Tagbl .-Verlaa.

Chauffeur -Mechaniker,
pers. Repar . u. Fahrer , sucht, gestutzt
auf gute Zeugn ., Stellung in Wies¬
baden od. Umgegend. Offerten unter
G. 329 an den Tag bl.-Verlag._

Installateur
für bessere Installation , mehrere
Jahre in großem Geschäft tätig ge¬
wesen, sucht, da jetzt hier ankos. ...
Stellung , Offerten unter B. 152 an
den Ta gbl.-Verlag ._ B 5958

Herrschaftsdiener , 28 Jahre alt,
in noch unaekündigter Stellung , sucht
wegen Verheiratung anderweit , Pass.
Vertrauensposten . Beste Zeugn. u.
Empfehl . stehen zu Diensten . Offerten,
unter W. 325 an den Tag bl.-Verlag.

Ein strebsamer junger Mann,
ledig, sucht Stellung als Hausbursche.
Gute langjähr . Zeugnisse vorhanden.
Näheres Karlstraße 36, Hth. 2 St,,
bei J &ittlel ._ __ _

T'. Gartenarb . sucht Beschäftigung.
Näh. Herderstraße 10, Stb . Part.

Junger ehrlicher Man»
sucht Ncbenbeschäittgilng irg . w. Art.
Geil . Off , u. H, 328 an d. Tagbl .-V»
Stelle i. e. FrÄeurlehrling gesucht.

Christi . Arb.-Nachw., Seero benstr . 13,
Br . Junge vom Lande f. Stelle

als Kausbursche.  Jahnstr . 42, H. 1 l
14jähr. Junge sucht leichte Stelle^

als Laufbursche. Zu erfr . bei Knapp
Göbenstraße 17, Mtb . 1. B 6231,

l



Osite lo. Donnerstag , 30 . April 1908. Wiesbadener Tagölatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 201.

Werdttche Profanen.
Kaufmännisches Personal.

Ich suche zu baldigem Eintritt eineMmtUviWm
mit schöner Handschrift, welche flott
stenographiert und Maschine schreibt.
Ausführliche schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche an

L» D. Jung , Kirchgasse 47.
Mchtige Äerstaüferin, möglichst mit

Branchekenntnisfen, per sofort gesucht.
Gustav Victor » Kleine Burgstraße 7.

BerMttferin
mit schöner Schrift f. sof. gesucht.

I » Jttmann Nachs .»
Bärensiraße 4.

Perstklc UerkUstri«
sof., evtl, später , für fein . Schweine¬
metzgerei, bei hohem Lohn gesucht.
Off . evtl, mit Photogr . u. H. 8729
an D. Frenz , Main z. (5fc.8729)F40

5—1« Mark
täglich. Verdienst.

Bessere Frauen , Fräuleins oder auch
junge Kaufleute gesucht zur Aufnahme
von Bestellungen für einen patentierten
Artikel, der in jedem besseren Hause ge¬
kauft wird. Für Muster sind 5 Mk. zu
" ' ' ' ' ~ “ Xg
uiuii iuuu. ^yur unuiicr uno o MI
hinterlegen. Zu erfr. im Tagbl.-Vl.

HewerSttches Personal.

Taillcrr - und Rork-
Arbeitcrinue »,

selbständigu. perfekt, bei 5 Mark
Tageslohn und Erstattung der
Monatsfahrkarte gesucht. 644

Holzmann -Wolf , Mainz,
Emmrichjosefstr. S.

Tlllyl. erfle Podiarlictteiiiincn
gegen hohe»» Lohn sofort dauernd
gesucht. Wiegand , TaunuSstrast e.

Zuarlseiterrnnen^ Slufen

pliifeiiatüeiteri!incuf--bauctnbe
verlangt.

Stellung
Stein , Wilbelmstraße.

M̂zrSerfräuLeitt
zu einem 4 - jährigen Knaben gesucht.
Näheres Engl. Hotel, Zimmer Nr. 68,
früh bis 10 und nachm, von  3 - 4 Uhr.

Hausdame gesttcht"
zur selbständigen Führ . e. frauen¬
losen, gut bürg . Haush . u. zur Er¬
ziehung von 3 Kindern , 8—14 Jahrealt.
wob. .. _
Beifügung der

- .ur gebildete befähigte Damen
wollen sich melden, möglichst unter

verlangt.
für dauernd

-H. Stein , Wilhelmstraße.

Zuarheiterimren
für Taillen gesucht von

G . August , Wilhelmstr. 38.
Selbständige tüchtigePutzarbeiterm,

auch zweite Arbeiterin, bei sofortigem
Eintritt gesucht. Off. mit Ansprüchen
ii. 37. «SS a. d. Tagbl.-Verl. B6134

m ber Photographie unter
(v. 173 an die „Vrcbricher Tagesvost-
Biebrich._ _

Hotel -Haushälterinnen.
Beschiteßennmn, Fräul.

Zur Stütze in Hotels u. Privath ., Hotel-
Kochinnen Ibis 100 Mk. nt.), Restaur.-
Köchinnen(80 Mk. nt.), perf. u. fein b.
Köchinnen(35—100 Mk. m.), Köchinnen
f- Sanat . u. Pens. (80 Mk. nt.), kalte
Mamsells, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrmädchen. Herdmädchen, Zimmer¬
mädchenf. Hotel u. Pensionen, Scrvicr-
mädchenf. Pens., flotte Scrvierfrl . für
erstkl. Geschäfte, tückt. Biifettfrl., zwei
tücht. Kassiererinnen, perf. u. angehende
Jungfern , Gouvernante, Engländerinnen
u. Französinnen, Kiudcrfrl.j bess. Kinder¬
mädchen, erste Stubenmädchen, nette
Hausmädchen, adrette Alleinmädchen st kl.
gute Fam., e. perf. Hotelbüglerin, nette
Mädchen zum Wäschelegenfür Hotel,
Küchenmädchcn für Hotels, Pensionen
und Herrschafisstiuser.
lUXiSZi  Pnllrabenftein,

Bureau allerersten Ranges
für Hcrrsüsaftshäuscr und .Hotels,

Sanggafle 24 , 1. Tet . 2855.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermitt lcriu . _
bie 9Ut bürgerlich kocht

«lUtl/irl , mrd auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt, per sofort gesucht
Neuberg 16.

tüchtig, mit guten Zeugnissen zum
1. Mai gesucht. Salär 50 Mk.
„Biktorra -Hotel " . 75Ll

-wnnBBBma
Suche Hcrrschasts- u. Pensionsköchin,

bess. Haus- und Alleinmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Lang,
Stellenverm it tlerin,  Moritz straße 53.

Eine tüchtige gut empfohlene
WU- Herrschafts »Köchin , - sps

w. englisch verst., wird gegen hoh. L.
auf ein Landgut in der Nähe von
London qes. Meid. zw. 10 u . 11 Uhr
in der Pension Billa Prinzess . Luise,
Sonnenbergerstr . 15, Kimmen  36/87.

Herrschaftsköchiu
nach Berchtesgaden, Reise bezahlt, hohes
Gehalt, Jungfer und Hausmädchen
desgleichen nach Berchtesgadensucht
_ GenserV ertzand , Lang gösse 13.

Sacke junge perf. Privatköchin für hier,
perf. Zimmermädchenn. ausw. für sofort
und 1. Juni .Hotelküchen- u.Hausmädchen
nach auswärts (Umgegend), nettes bess.
Mädchen, das gut Weißnäbcn gelernt hat,
als einfache Stütze, gedieg.Alleinmädchen,
d. kocht, zu zwei Perf , Fr , Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Webergasse 49, 1 r.

‘IflMt 'f ßpf b Berk. uns. Eigarr.
xÄhllll lzls. Vergüt.ev,250M. mon.

H. Jürgensen L Eo., Hambu rg 22. F 72

KmlemIW».S "L!L
Spiegelg asse 6._ _

Gewandtes Hausmädchen gesucht.
Konditorei Sterbet,

_Kirchg asse 62.’ Gesucht
ein jung . faub . Zweitmädchcn bei
hohem Lohn in klein, bess. Haushalt,
Otto Balzer , Ems.

Gesucht ÄfS
gutburgerl. Familie, ohne Kinder, ein
emiaches solides Mädchen, das an
Ordnung und Reinlichkeit gewöhnt ist.
Offerten mit Lohnansprüchen unter
Sj.  32 « au den Tagbl.-Verl.

Gesuchs zum 1. Juni nach
gröberer Stadt Süddeutschlands
zu kleiner Familie ein Mädchen,
das selbständig gut bürgert,
kochen kann und Hausarbeit
mitübernimmt. Adolssällee 21,P.

Nermiil.Dmeii,L'ZSL
verkehren, kann auf sehr reelle Weise
dauernden und belangreichen
Nebeimeldienst3Ä «?"
Offerten unter 'ff. S ?5S:j  befördert
Daube & E o., Fran kfurt a M . U7LehrliKg
mit guter Schulbildung ges, Mcdizinal-
Drogcrie Len .«---, Lailggasse 29.

Hewerbsiches Personal.

teBESBSüa a n iHi s a
Nach auswärts wird für ein herr¬

schaftliches Landgnt ein gewandtes
ZweiLruäVchett

gegen stoben Lohn gesucht; ebenso ein
Küchenmädchen od. eine alleinstehende
ältere Frau als Haushälterin.
Näh. Park -Hotel.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Energische tüchtige Persönlichkeit
kann sich durch Uebernahme der
Alleinvertretung meiner Neuheit für
Wiesbaden angenehme unabhängige

selbständige
EAcnz

schaffen. Mindestens 3— 4000 Mark
jährlich. Branchekenntniffe nicht er¬
forderlich. Risiko ausgeschlossen. Er¬
forderliches Betriebskapital nur 600
bis 800 Mark . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u. F . D. A. 7215
an Rudolf Mosse, Wiesbaden . F119

Leistungsfähige Seifenfabrik sucht
Bei Wiesbadener Kolonialwarenhändlern
gut eingeführtenVertreter.
Off, unt. -Ä. 268  an beit Tagbl.-Verl

K. 500- nontlii
können redegewandte Leute leicht
verdienen durch den Verkauf unseres
neuen Waren -Automaten . Offerten
unter R. I . 1148 an Rudolf Muffe,
Nürnberg . (1745102) F119

Oberkellner
für Familien- u. Passantenhotel hier u.
außerhalb, ZimmerkeLner , Restanr »-
Keüner mit u. ohne Sprachst. Saal-
Kellner für 1. Häuser, Küchenchef
(120- 250 Mst) für hier u. außerhalb
sofort, Mid (60—120 Mk.), Koch-
Volontär , gelernter Konditor, Koch-
u. 5kellncr- Lehrlinge, Hausdiener für
Hotels u. Restaurants , Dicncr f. Herr-
schoftsh., Diener f. Pens., Kupfer « u.
Silberpuher , Küchcnburschen sucht
Bureau Wallrabeuftem

(erstes Bureau am Platze ) .
Langaaffe 24 . Telephon 2558.

Frau Lina WaAradcnstein»
Stellenvermit tlerin._ __

Tapezierer — Polsterer,
durchaus selbständiger, gesucht.

Bremser , Mühlgasse.
nHaraBHfflnaaH

Tüchtige Rockschrreider
S sucht per sofort auf dauernd
i P . Braun.

NoMrbetter
für dauernd gesucht. H. Gabriel,
Schillerplatz; Ecke Friedrichstraße.

Modistin,
angehende erste, sucht Stellung in einem
erstklassigen Geschäft, womöglich mit
Pension. Spricht sehr gut englisch. Gefl.
Offerten mit Gehaltsangabe erbeten bis
zum 6. Mai 1903 an Miß L. Gerst,
London 8 . Li., 47 Honorbak Park 47,
und ab 10. Mai Adr. Edenkoben
(bahr.  Pfal z), Klo st erstraße 55 ._

Engländerin
sucht Stellung als Gouvernante zu 1 od.
2 Kindern in Wiesbaden od. Umgebung.
Beste Referenzen. Offerten u. 1 ' . ISS
an den Tagbl.-Verlag._ B6231
«tili. heim. SSS“eÄ

dame, d. perfekt französisch spricht, schreibt
u. liest. Stützen, Kinderfrl., Köchin,
Allein- und Hausmädchen z. 1. Mai.
P » Geißer , Stellenvermittler,
« » Mieie

perfekt, sucht passende Stellung zu
einer Dame od. einem Herr» od. als
Hausdame in einem Sanatorinm»

Zentrat - Bureau
Iran(ina MMMWu.

Steilen -Vermittlerin,
La ngga sse 24._La nggaffe 24.

Empfehle gedieg. ält . Mädchen, d. gut
bürgerl. kocht, als Alleinmädchen zu zwei
Vers., 6-, 5- u. 4-jähr. Atteste st. zur
Seite. (30 Mk. L.) Frau Anna Müller.
Stellenvermittlerin , Webergasse 49, 1 r.

MOMer-MMg
gesu cht bei  E . Freund , Michelsberg 32.

Per sofort ein Kondrtorlehrling
gesucht» Konditorei des

Hotel Naffan -Krone,
Biebrich a/Rh.

Mridtiche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Jüngeres Fräulein , mit allen vor-
kommcuden Arbeiten vertraut, bereits im
Geschäft tätig gewesen, sucht Stelle als
Buchhaltcriu od. Kontoristin. Gefl. Anfr.
erb. u. W. 325 an den Tagbl.-Verlag.

gewerbliches flbersonal.

Erstklaff. Schneid»,
in d. ersten Geschäft, gearb., sucht nur
allerscinst. Damenkundsch. auß. d. H. Off.
erb. unt. SA. S3 § an den  Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin , t . Serviersrl . ,
bess. Haus - n . Allcinmädch . suchen
Stellen. Frau Elise Lang , Stcllen-
vermitileriu, Moritzstr. 52. Tel. 2863.

Mänuirche Personen»
Gewerbliches Personal.

SeWT̂ Esührer"
(Arch.) sucht Beschäftigung. Offerten u.
« . aaa an den Tagbl.-Verlag._

Küchenchef-
86 I . alt , sucht, gestützt auf guteZeugn.,
baldigst Jahresstellung. Gefl. Offerten
erb, unter JS.  88 « ä. d. Tagbl.-Verl,

Chauffeur,
verheiratet, mit prima Zeugnissen, sucht
Stellu ng. Näh. Taun usüraße 41, P.

Zuverlässiger Mann,
28 I ., der niedrere Jahre als Haus¬
diener u Hausschreiucr in erstem Hause
hier tätig war , sticht ähnl. Stellung hier
oder auswärts ; selbiger ist mit allen
häuslichcn Arbeiten vertraut, übernimmt
auch das Aufpoliereu v. Möbeln. Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
unter <3. kkSrs an den T ogbl.-Verlag.

Junacr zuvcrl . Mann,
ged. Militär , z. Zt . Reisebegleiter,
sucht hier oder auswärts Lebens¬
stellung, wo Verheiratung mögl. Be¬
finde mich in ungekündigter Stellung.
Kl. Kaution kann gestellt werden.
Gefl . Briefe unter M. 200 Post-
amt 4 erbeten ._

Lehrstelle als Tüncher , Lackierer
oder Gipser sucht kräftiger Junge
sofort. Gefl. Offerten unter Al. 3S8
an den Tagbl .-Ver lag._ _

Ein junger Mann sucht Stelle als
UMuMe OH. % MWer.
Offerten zu richten an Frau Witwe
Johann Koch, Elberfeld , Unter¬
grünerwaldstraße 29.

WshMNgr-Äzxiger des VieshaKenek TagKattr.
2»Iale Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dieser Rubrik werden
nur die Straß en-Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Abelheidstraße 6, ruh . Haus , Zim .,
. „ftujfje u. Keli. f. 20 Mk. zu v. 7548
Hellmundstraße 13 Mans .-Zimmer u.
^ Küche  zu vm. Näh . Hth. 2. 15 26
Hellmundstraße 34, 1, 1 Zim., sep. E0

auch für Bureau pass., jof . 1757
Blatterftr . 56  1 Z., K. u . K. sof. o. sp.

Bleichstr aße 19 3-Zim.-Wohn. z. vm.
Grabenstraße 20, 2, frdl. 3-Zim.-W.
—w,Zubeh .jytjyn . Näh. das. 1 St.
Wellrttzstraße1, Gartcnh., frei n. d.

•> 3 *3 --Wohn. f. ält . Ehep. od.
still. Geschah zu 880 Mk. jährl . auf
gleich oder später zu vermieten.

4 J imrner.

Herderstr.  27 , P . r., sch. 4-Z.-W. sof.
5 Zimmer.

2 Zimmer.
Hellmundstraße 34 2 Z. u . K. i. Dach,

neu herger ., auch einz., sof. 1756
Karlstr . 407V. Fr .. L-Z.-W. 1. 7. o. fri
Nlicinaäuerstraßc 17, Hthls 2-Z.-W)

zu Perm. Nah. Borderh . 1 l. 1490
Schwalbacherstr. 65 D.-W., 2 Z., K., K.
Sebanpletz 3 kl. Wohn., 2 Z., K„ Ä.,

Stb . Partt od. 1. St ., per 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh . 1._

Stiftstraße 21, 3, sch. neuherger . 2-
Z.-Wo hn., Keller, p. 3. Mai od. sir

8 Z. u. K. im Bdh. sof. zü vm. Wb.
Dotzheimerstraße 59, Part . B6015

F Zimmer.
Bismarckring 33 sch. 3-Zim .-W. aus

Riehlstraße 2 sind foIc,ende"Wohnung.
zu vermieten

?e2 find sotge
nieten : per so
äter , im 1. S

ofort, eventuell

Juli zu vm. Näh, beim Haus herrn
' " raße ^

crmi
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden, Nikolaöstraße 13, 1. 31240

Adelheidstraße 7, 3. Etage (seit 12 I.
von einem Arzte bewohnt), 5 große
elegante Zimmer mit gr . Veranda
u. reichlichem Zubehör , Garten,
preiswert z. 1. Juli zu vermieten.
Bes. 11—1 Uhr. Näh. Pari . 1760

Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumcn . zu vm. 1668

Biebricherstraste 3, Parterre . 5-Zim .-
Wohnung zu vermieten . Einzuseh.
nachmittags von. 2—5 Uhr. Näh.
Hot. Schwein sbergs Holl. Hof. 1758

Ecke Gutcnbergvlab 3 u. Klopstock-
straße 1, Herrschaft!. 5- u. 4-Zim,-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part.  1618

Butter -, Eier - u . Käsc-Spezialgcsch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an d.  Tagbl .-Verl . 1434

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

^ Möblierte Wohnungen.
Scharnhorststraße 24 m. abgeschl?H

Z.-W. m. Küche, 1. St ., freie Lage.
Möblierte Zimnrrr, Mansardenetc.
Adelheidstraße 21, Part ., Sonnenseite,
_jnoM , Zimme r, 3 u . 2 Betten , z. v.
Adlerstraße 5, 2 r ., Neub., inbO Z(
Adlerstraße 35 erh. rl .̂ Urb. Schläfst.
Ädlerstraßc 52 Schlafstelle  f . s. Arb.
Adolfstraße 107Gth . 1 r „ fr . mbl ^
Albrechtstraße 28, Ichflfch. mf Z.' billigj
Älbrcchtstraße 30, 1 I., schchmbl. Zim)
Albrechtstraße 31, 3, ein möbl. Zim.

mit Pension 65 Mk. monatlich ._
Albrechtstraße 35, 1, sch, mbl. Zim. fr

Karlstraße 28, 2, 5-Zim .-Wohn. z. vm.
Karlstraße 37, 2 I., große S-Z.-Wotzn..

Balkon, Zub ., p. 1. Juli . 1637

Läden »rnd Geschäftsräuine.

Blüchcrplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Näh.
Blüch er platz o, Hth. P ., Hart »:arm.

Karistrußc 39 ArvcitSraunie , Lager¬
räume per sofort oder später^ zu
vermieten . Itühcres Dotzheimer-
straße 28, 3 links .̂_ _ 1449

Schone Lüden, für jedes Geschäft ge¬
eignet, billig zu vermieten . Nah.
Nhcinstraße 82, 1. Etage . 1520

Albrechtstraße 39,  1 , mbl. Zim . vm)
Ärnbtstraße 8 möhl) Zim . mit 1 u.

2 Betten zu vermieten. _
Bahirböfstraße 6f 1, sch, mbl. Z. mTl«
Bertram straße 2TP- . moFl. Zim . z. v.
Bertram str . 4, 8 1., m. Z., Klav .-Ben.
Be rtram straße 12, P . r ., sch, mbl. Z.
Bismarckring 7, H, 2 r .. Lstf. ansOM.
Bismarckrinq 25, 2 r .. s) m.Ms. L6222
Bisma rckriitg 38) 2 l. , sch, m. B!?.-Z)
Bleichstrnße 4, 1, möbl. Zimmer mit
*Kost sofort zu ve rmieten. _

Bleichstraße 12, 2, sch. mbl. iev. Z.
Bleichstraße 23, 3, l., möbl. Z. Ml98
Bleichstraßr 35, 2 l„ möbl. Zim.  z . v.
Bleichstr. 39, 1 f. j. Mann Mails)
Dlücherstraße 14, 2 t „ m. Zim. für

38 Mk. monatl . zu verm. L6243 ,
Blücherstraße 24, 2, schön möbl. Zim . ^
Blücher st raße 3«, Vdh. 1 r ., m. Z. bill)
Dotzheimerstraße 31, H. 2, mbl. Zim.
D otzhei merstr. 18, Frtsp ., möbl. Ms)
Lotzljcimerstrcßc 21, 3 r., mbl. Zim)

mit 1 u. 2 Betten , mit od. ohne
Pension , preiswert zu vermieten.

Dolche imer str. 39, Alb. 2 m.  s . Z.
Dotzheimerstraße 44, H. P . I., Schlst)
Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl)

großes Balkonzimmer zu verm.
Eleonorenstr . 1, 1, möbl. Bim , u. Ms.
Elisabethenstraße 10, 3, frdl . möbl.

Mansardzim . mit 2 Betten zü um.
Eltvillerstraße 2, P . l„ sch. mbl. Zim.
Eltvillerstratze 9, 1 l., sch. una . Z. fr.
Eltvillerstraße 12, Mtb . 2 Log. fr.
Frankenstratze 1, 1, sch. m. Z. billig.
Frankenstraße 15, 2 l.. m. Z. L594Ö
Frankenstraße 21, 1 r ., sch. mbl. Zim.
J-rankenstratze 23, 2 r ., m. Zim. z. v.
Friedrichstratze 14, Wäsch., sch. Log.
Friedrichstraße 14, M. 2, Born , Schl.
Friedrichftraßc 29, Stb . 2, m. ZMSB.
Friedrichstr . 30, 2 r„ m. Z., m. 20 M.
Friedrichstr . 35, B. 3, mbl . Zim. z. v.
Friedrichstr . 43, 2, m. Z. m. u. o. P.
Friebrichstratze 46, 8, gut möbl. Zim.

mit voller Pension zu vermieten.
Gerichtsürnöe 9. 2 r„ möbl. Zimmer,

ev. mit Vorzug!. Pension . B 5962
Oröbenstr. 9, 1 I., mbl . Zim., sep., sof.
Goldgaffe 9, 1, möbl. Zim . mit oder

obne Pension zu vermieten.
Grabeiistratze 24. 3, mblOZim . zu v.
Hafnergaffe 3, 2, gut möbl. Zimmer.
Helenenstr . 1, 1 l., mbl . Z. m. 2 Bett)
Helenenstraße 2, 1 r., gut möbl. Zim.mit Pension zu vermieten.
Helenenstraße 26, 2, mbl. Z. m. g. P.
Hellmundstr . 12, 1, m. Z. m. u. o. P.
Hellmundstraße 16, 1, möbl. Zim. auflnf. nd stz. bill. au iietrn. B 570^

Hellmundstr . 33, Mt b. 1 r„ Z) m.2B.
-i'>-nunditrnöe 30. 2, m.  ft . n. Mans)

. ellmundstraße 36, 3, sch. mbl. "Zun.
it -'.v.) Klavier . Gute Pension bill.

Hellmundstratze 40, Part , r ., moET.
_Z imm er ohne Frü hstück  zu verm.
Hellmundstraße 40, 1 r., sch, m. ZÖs)
Heä„>,rnd st, -atze 45, 1 r ., möhl. Zim.
Herderstr . 27, P . r ., sch. möbl. Z. sof.

Hermannstraße 18, 3, m. Zim . L6225
Her man nstratze 22, 1 r„  in . Z. öglßZ
Her mann sträße 22, 2, möbl. Z., 2 B)
Herm annstra ße 28, 1 l., sch, mbl. Z.
Hirschgraüen 24 eins. möK. M . bill.
Jahnstraße 22, 8, frd l. mbl.  Z . I1I 21
Jahnstraße 25, 1 L, schon möbÔ Zlm.

mit sevaratem Eingang zu verm.
K.-Fricdr .-Ring 2, H. 1,  Schläfst.
Karlstraße 6, P ., schön, groß, mobil

Zimmer , mit 1 oder 2 Betten sof.
_aus Wochen oder  Mon ate zu verm.
Karlstraße  6 s. r . Arbeiter sch. Log.
Karlstraße 31, Hp., gr . m. Z., M Mkl
Karlstr . 37, 3 r ., Z. m. Kaffee, 20 Mst)
Karlstr . 39, POl ., Z. m. Kaff ., 16 M)
.Kirchgasse 17, 2, möbl. Zimmer mit

2 Betten zu, ver mieten .
Kirch gasse 24, 2, ein möbl) Z. zu vm.
Langgasse 10, 2, sch. mbl. Z. an Kur!

fremde zu vm. Badhaus nebeiian.
Langgaffê 48, 2, sch,  mö bl. Maris, bist)
Lehrstraße 3, P ., erhsistlrb. sch. Schisst)
Lehrstraße 27 eins, (m. Z._ N. 1. Et)
Lutsensiraße 20, 2 D7~fcf). mH. Maus.
Lu eemburg stra ßc 4, 3 rchstibl. Z. bill.
Marktstraße 14, 2, eleg. möbl. Zim.

mit vo rzüg l. Pen si on sof. zu verm.
Maüergasso 3/5 möbl. Zimmer mit

Kochgelegenh. u. Wasser z. v. R. Ld.
Mauergasse 1272 r. , m. Zim . zu vm.
Mauergaffe 19» H. 2, mbl. Z. an ein

Fräul , sof. zu vm., monatl . 15 Mk.
Mauritnrsstraße 7, 3 t „ m Z. zu v.
Michelsbcrg 24, 1, gut möbl. Zim.
Moritzstraße 10, Du . 2, große behäg!)

möbl. Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension im Preise von 70 Mk. an
per sofort zu ver mieten.  _

Moritz straße 38, 2,Hsth . möbl. Z)
Moritzstraße 47, M. 2,  möbl . Z. frei)
Moritzstraße,50 , 1 l))stn7^ im. L6233
Rcrostraße 25, 1 L, g. m. Z ., 1—2 B)
Nerostratze 30/Ffp ., m. Z.,14 Mk. m.
Ncrost rn fic 38, 2_r., schünfnl . Z. zu v.
Nerostratze 46, 3, Kröck, freundl . Zim.

(sep.) 1 uj-ort zu vermieten.



Nr . 201. Morgen -Ausgabe , 2 « Blatt.
Oranienstraße 2, 1, schön möbl. Zim.

mit Pension au vermi eten._
Oranienstraße 3 gut mobil Parterre-

Zimmer mit sep. Eingang frei.
Oranienstr . 23, Mtb . P ., ei nfT rn. Z.
Oranienstraße 29, 1, sch. mbl. Wohn-

u. Schlafarm , mit Klavier ?m vm.
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Oranienstraße 35, Vdh. 2 r „ schönes
möbl.  Zimmer zu ver mieten.  _

Oranienstraße 48, Vdh. P ., ein schön
möbl. Zimmer nu  vermieten.

Phtlippsüergstraste 17/19, P . l., mbl.
I . mit g. P ens, a. L>. o. Frl ., 48 M,

Philippsb ergstraße 23,  1 I., m . Zim.
Rheinstraße 79, Part ., sch. möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu ve rmieten.
Riehlstraße 6, H. 1, erh. ord.  A . sch. 2.
Riehlstraße 10, 2, m. Zim., nt. 15 Mk,
Röderstraße 23. 2 r„ fr dl. mö bl. Zim.
Römerberg 8, 3 St . I., schon mM.

Zimmer an vermiet en._
Römerberg 21, 1 I., möbl. Mans.  z . v.
Rö merberg 23, Läden, eins, m. Z. fr.
Scharnhorststraße 29, 2~L, sch. tn. Z.,

Römerberg 30, 2 r„ mbl. Z. (12 Mi .)
Scharnhorststr . 40, 3 r ., m. Z. , 16 Mk.
Schul berg 6, 1, schön rnoEQlimmT^
Schulberg 11, 1 I„ sch, mbl. ZimlU lll
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Rheinstr .,

gut mobl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstraße 13, 1 r .^ mbl. Msl
Schwalbacherstraße 25, V. 3, sch. mbl

Zim., I qb. 2 Betten , zu berm.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r ., in. Z.
Schwalbacherstraße 29, 2 L m. Äftm
.Schwalbacherstr. 65, 1, s. m. Z. 15 Ml
Se danplatz 4, 3, sch, m. Zim . zu vm.
Sedanstra ße 3, 1, frdl.  möbl . Zim.
Sedanstraße 6, P ., sep. schon mbl. Zl
Se danstraße 7, 2"T ) möbl. Zchzu vm.
Sedanstr . 7, STD erb. 2 Arb. Schll
Seerobenstraße 2, 2. Et ., schön m. Z

mit od. oh ne Pens,  zu vermieten.
Steinaasse IZjZHart . L, schön m. Z.,
_nach der Straß e, sof.  billigst zu v
Stein gasse 13, 1 L, m. Z., sep. Einäl
Taunusstraße 1, 3 r ., elegant möbl.

Walluferst r . 3, L>. 2 l., Z.. 1 od. 2 B.
Walramstraß e 8, 8 r ., möbl. Z. z. vm.
Webergasse 38, bei Kunz, möbliertes
_Z immer zu verm. Nah.  Laden . _
Weilstraße 1, 1 r ., eleg. möbl. Zim.
Wellritzstr. 8, SH ? e. r . A. sch. Log.
Wellritzstraße 15, 1, Toreingang , erh.

2 rl . Leute g. Schlsst., sev. Z., 2 B.
Wellritzstraße 51, 3 r ., sch. mbl. Zl bl
Westendst r.  15 , H. 1 r ., f. Ä. KlTiTLl
Westendstraße 34, P . l., möbl. Zim.
Wörthstraße 1, 2, bei Weimer , fein
_möbl . Zrm. sehr billig  zu v. L6041
Wörthstraße 5, 3, möbl. Zimmer , auf

Wunsch Woh nzimmer dazu.
Wörthstr . 17, 2, m. Z. m. 1 o. 2 Gl
Zietenrin g 5, 2 I ., mo bl. Zim . zu v.
Zimmermannst r . 9, 2, 2 m. Z., Pens.
Sch. gr. m. P .-Z. a. G.-Frl . f. 16 bis
_1 8 Mk. Bertramstraße 20, Part, r.
Möbl . Zim. mit guter Pension zu

vermieten  Dotzhei merstra ße 2g, 8 l.
Elegant mobl. Wohn- u. Schlafzrm.

zu verm. Näh, im Tagbl .-Verl . Wx

um, imTirur- — —...—
Leere Zimmer und Monstrrdrn etr.
Schön, l. Zim ., Mtb ., sofort zu vm.

Nah. Mor itzstraße 30, 1 St . rechts.
Zwei frdllbZim ., unmöbl ., z. v. N. b.

Zimmerma nn , Neugasse 15, Laden.
Remisen » Ktnllungrn etr.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 1448

2 Zimmer.

Körnerstr . 7 Frontspttzwohnnng,
2 Zimmer , Küche u . Keller an
ruhig « kinderlose Leute dtllig zu
verm » Näheres Parterre

Ueudüü Millke!erflraße2
2-, 3- u. 4-Zimmer-Wohnungenm. Zub.

per 1. Juli oder später zu vermieten.

_3 Zimmer . _
Schwalbacherstraße 47 , 2, schöne ge¬

sunde 3-Zimmer-Wohnung und Küche
wcgzugshalber mit Nachlaß sof. zu v.

8 Zimmer und mehr.

Kaiser -Friedrich-Rina 8, 3. Et., acht
Zim., Balk. u. reicht. Zubeh. z. t . Okt.
zu vm. Näh. Geisbergstr . 26 , P.

Kädeu und Geschäftsräume.

Wellritzstratze 27 geräumiger Heller
Eckliwen

auf gl. oder sp. ^ III >.
Restaurateur.

„ _ — —
Kinderl . Ehepaar sucht 2-Zim .-W.̂

übern , auch Hausverwaltung . Orf.
i. 325 an den T agbl.-Verlag.unter  S ._ __

Zwei Zimmer und Zubehör,
mögl. i. Kurv., z. 1. Juli ges. Off . m.
Preisan g. u . D . 329 an Tagbl .-Ver l.

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit Pension per sofort. Offerten mit

Zwei kl. möbl. sonnige Zimmer
mit Bad in ruh ., nur besser. Hause,
Kurlage , bis 1. Mai zu mieten ges.
Offerten unter B. 76 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 8. 7608

Junge Dame , 7611
w. in einer größeren Fabrik Brivat-
Sekretärin ist, sucht schon möbliertes,
ungeniertes Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter E. 76 Tagbl .-,
Sauvt -Agent ur , Wilhelmstraße 6.

Alleinstehender Herr sucht
2 geräumige unmöbl . Zimmer , edt.
als Aftermieter , bei guter Familie.
Südviertel bevorzugt. Gefällige
Offerten unter M. 327 an den
Tagbl .-Verla g._

Leeres Zimmer , Part . o. Stock,
zu mieten ges. Off . u. P . 152 an die
Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29. 86198

Riehlstraße 17, 2, g. m. Zl, 1—2
mit ob. ohne Pension zu vermieten,

Ein «utgeh. Uhren-
«lUslijlllli . geschäft zu vermieten,

î ael Müller , Kostheim,
Viktor iastr. 13. V40

Möblierte Wohnungen.

Villa
Mainzerstraße 14 ist per sofort Möbl.

oder unmöbl . zu vermieten, auch
einzl. Etagen oder Zimmer. 7624

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

P ., elegant möbl.
^lvllljriuill . 1-1, Z immer zu verm.
Dotzheinierstr . 15, 3 r., gut möbl.

Zimmer zu vermieten.

Hclciicustr. 2,'
später zu vermieten.

Zimmer sofort o.
B 6244

Saalgaste 4/6 , Laden evcnt. mit kl.
Werkstätte, per sofort  zu verm. 1707

Oranienstraße 16, 2 St . , nahe
W der Rheinstraße » sehr schönes

und sehr gut möbliertes Wohn-
und Sch lafzim mer zu ve rmiet en.

Ohne Visavis 2-fenstr. hübsch. Zim.,
1—2 Betten, Jahnstr . 44, n. d. Ring.

Wohn » und Schlafz . , gut möbliert
(Balkon), an bess. Herrn für dauernd
zu verm. Fricdrichstr.  39. 2. (Kr « Hl.

M » Mil Mchn- il. Ktzliif-
»ut Frühstück in ruhigem

^lnlMbb feinen Hause mit Garten
ab zugeb en. Bescheid  Kavell enstr.61,  P.

In einer freistehenden, von einem Garten
umgebenen, vollständig ruhig u. staub¬
frei gelegene» Billa Nähe des Hotel
Kaiserhof sind

1 resp. 2 möblierte Zimmer
sofort zu vermieten. Off. u. M. » 2«
an den T agbl.-Verlag._

Ein möbl. Zimmera. b. Herrnz. verm.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 40.

Remisen , KtaU nngen etr.

Per1. Mi zu vermieten:
Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Automobilgarrag;. Näh. Baub
Mayer , Frankenstraße 3, 2. 6877

DMMs - ls

Gesucht
eine gute Wohnung, 6—7 Zimmer, Part,
oder 1. Et . in einer Villa, möglichst mit
Gartcnbenutzung und Zentralheizung,
pr. Oktbr. Offerten mit Preis unter
W°. 832 an den Tagbl,-Verl._

Elegant möbl . Zimmer,
nngen. sep. Eingang, 1. od. 2. Etage,
in Nähe des Kochbrunnens gesucht.
Off. unter F 1. 2« an Tagbl.-Haupt-
Agent ur . Wilhc lmstra ße 6.  7623

Gesucht f. Mai einfache Pension
mit mögl . vegetarischer Verpfleg,
von einem Herrn. Off. nur mit Preis¬
angabe unt. A.  aes . an d. Tagbl.-Vcrl.

Umgegend Wies-
baden zu mieten ges.

ßreis-Offerten u. IS. 328 Tagbl.-Verl.

Wl Krk»e. AbkUßr. 1,
n. d. Kurh., ruh . staubfr . Lage,
jegl . neuzertl . Komf ., alle Bäder,
Gart ., Verand., groß . sonn . Zimmer
u. Wohn ., in gedieg. Weise völl.
neu möbl . Solide Preise.Günst. Arrang.

^A !tze»ßr.1ffLL"S.ür
Schlafzimmer, mit und ohne Pension.

Moritzstraße 56 , 2,
nahe am Bahnhof, gut möbl. Zimmer,
m. u. ohne Pension, f. Tage, Wochen od.
Monate zu mäßigem Preise bei Frau
l $r . EBeeetscli.
Rikolasstr . 19 eleg. möbl. Salon mit

Schlafz., mit u. ohne Pension, zu vm.

—Kurpenstm TyumM—
Taunusstraße 49 . Telephon 786.

gS%T  Erholungsheim
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer,
Balkone. Veranda. Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
Englisli spoken. On parle franjais.

Gesucht zum Herbst
Penffc
:r ode

in ruhiger Lage, ingute

älterer alleinstehender Offizier a. D.
2 bis 3 unmöblrerte Zimmer mieten
und an der Bedienung und den
Mahlzeiten teilnehmen kann. Offert,
unter D. 76 an die Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraße 6.  7610

Kapitalien -Angeb - tr.

Ludwig Götz & 0. Scholz,
Michclöverg 11, 2,

Immobilien- und Hypotheken- Agentur.
An- u. Ablage von Kapitalien,

Vertretungen aller Art.
vormittags 8—10 Uhr,

Sprechstunden, nachmitt ags 3—4 Uhr.
Erstes Hhpotheken-Kapital

auf gute Objekte auSzuleihcn. Off. u.
I*. S SW an den Tagbl.-Verlag.

Privatkapital.
Mk. 16,606 a. 2. tzyp. p. sofort,
„ 26 —86,606 a.2.HYP.P.Ib.Mai,
„ 30,006 a. 2. Hyp. v. 1. Juli

(nur nach 50°/o Vorbelastung),
„ 25 - 36,600 a;2.Hyp. p.1.Okt,
„ 80 —35,000 a. 1. Hyp. p. Juli.
„ 40—60,606 a. Restkaufhypoth.

(mit Damno) auszulcihen durch
Sensal P . e . Herman,

Rheinstraße 43.

10.000 u. 12,000M ..
ebent. zus., an 1. Stelle aufs Land
zum 15. 7., fern , zweimal 30,000 Mk.
an 1. bezw. 2. Stelle auszuleihen.
Näh. Stis tstraß e 2, 2 St.

15- 20,000§M.S'.mlS;
1. Stelle aufs Land auszul. Off. u.
35. 8S7 an den Tagbl.-Verl._

20 —25,009 Mk . auf 1. oder gute
2-  Hypothek (n. Landcsb.) per 1. Juli
auszuleihen. Agent verbeten. Offerten
Bub I». 328 an den Tagbl.-Verlag.

20.000m  sssafg
unter ST. » 88 an den Tagbl.-Verl.

MMeihen Mfl. WMek
sind 150,000 Mk ., auch in Teilbe¬
trägen. Offerte » erbeten u. v . » a«
an den TagbUMerlaff.

27,000 Mk., Stg$fr;
Sclbstdarleiher zu verleihen,
im Tagbl .-Verlag

auf
. vom

Zu erfr.
Xf

d. 30,000 MUld
an Bauunternehmer sofort abzu-
gebcn. Anfragen bef. u. ü . 329
der Tagbl.-Ve'rlag.

50,000 >inb" iMo0MirffE^
getrennt , an erster Stelle auf prima
Objekte auszuleihen . Vermittler Verb.
Off, u . A. K. 101 bahnpostlag. 7604
Hypotheken-Kapital?

80,000. 100,000 u. 140,000 Mark auf
erste Hypotheke, 20-, 25-, 30-. 40- u.
50,000 Mk. auf zweite Hypotheke
auszuleihen.

äEiäse !Mennin « er,
Hypotheken- u. Jmmobilien -Bureau,

Bievricherstraße 16,  Part.

_ __ Kopitalien -Grstrche.
4- 500 MK U°rt gegen hohe
rt tfVU  Mln . Znisen von einem

Geschäftsmann mit Haus u. gutem Ge¬
schäft gesucht. Sicherheit vorhanden. Off.
unter « . 838 an den Tagbl.-Verlag.

Prima Reftkauf!
mit Nachlaß zu. verk. jbmüms
A llstedt , Schiersteiuerstraße 13.

Hypotheken!
16 .000 Mk. an 3. Stelle,
30 .000 Mk. an 2. Stelle,
40 .000 Mk. an 2. Stelle,

prima Objekte, zum Zinsfuß von 5 °/»
zu leihen gesucht, .»ulius Allstadt,
Immobilien und Hypoth eken.

Mk. 25- 35,000
suche ich auf mein Haus in bester Ring-
lagc als 2. Hypothek per sofort oder
später aufzunehmen. Offerten unter
M . -ras an den Tagbl.-Verlag,

Gesvcht auf2. üuptljek
werden 30 —40,000 Mk. auf prima
hiesiges Haus, Offerten u. »5. 33»
an den Tagbl .-Verla g erbet en.

40 —45,000 Mk. zur 2. Stelle zum
1. Juli 08 gesucht. 8ollmickt, Bürger¬
meister i. P ., Moritzstraße 9,1 , Tel. 621.

Immobilirtt -Uerk äuf'e.

Pillen und CtvgevWvser.
Geslhösishlivser

vvd GrvvWvcke
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsnachweis -Bnreau
leroii «L'

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Aier . Win . Uiskl
zu den günstigsten Beding, habe stets
zu verkaufen und zu vertauschen.

Elise BfleiiMtmisfer,
Biebrrcherstraße 16, Part.

Kille» ?» mimst».
Einige große und kleine Dillen

sind sehr prciswürdig zu verkaufen.
Unfrageu bitte zu richtenu. P . 835
an den Sviesbade n er Ta gbl .-Berlag .

J Im Bciiönsten Teile der ♦
% KapeJlenstrasse |
H Villa mit 10 Zimmern, sowie i
J prächtigem Obstgarten zu yer- H
T kaufen. Preis 85,000 Mk. ^
«t> J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ^

«>■» » »
Nene Brlleu

an der Bingcrtstr . , direkt bei den
Kuranlagen , 3 Minuten von der
elektr. Bahn , mit 10 Räumen , gr«
Garte » prei - w . zu vcrk. Besitzer
A . M. Uü'rner . Dotzheimersir . 21.

Eine elegante kleinereBilla
im Nerotal , mit prachtvoller Aussicht,
7 Zimmer nebst Speisezimmer und
entsprechenden Nebenräumen , elektr.
Licht u. Gas , schöner großer Obst- u.

I Ment. Haus mit gute
aller Bäckerei zu verk-

W . Meyer , Emserstraße 47.

Ziergarten billig zu verkaufen , alles
im tadellosen Zustande. Offert
O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

arten u.

«►» » O » HAH» » » » » ♦ » « » *

I Kreidelstrasse 4 $
^ Villa mit 12 Zimmern und allen *
» modernen Einrichtung, zu verk. »
» J. Meier, Agentur, Taunusstr. 2£. »
» » » » » » » » » » » » » <&» » » « » « » »

8Ki F @3isionsviSSa 9
unt. Abeggstr., 12—15 Zimmer, ohne od.
mit Inventar , unter günstigen Beding,
und billigen Hypotheken baldigst zu ver¬
kaufen, event. auch zu vermieten. Näh.
Lang gasse 46, 1.

in feiner Lage zum Preise von
60,000 Mark zu verkaufen.

Allstadt,
Schierst einerstraße 13,

Billiges Landhaus » angenehmste
Lage der Bergstr., 11 Zimmer, Küche,
Waschküche, viel Zubeh., Remise, Wasser¬
leitung, groß. Obstgarten, Bahn-u.Wald¬
nähe, umständeh. zü verkaufen. Anfragen
unter .1 , S53 . an den Tagbl.-Verlag.

4-Zimmer -Kaus
im Westeno wcgzugshalber unter
der feldgerichtlichen Taxe zu verk.
Näh. Rheinstraße 43, 1 r.

*?Haus, NikoLasstr,
zu verkaufen . Preis 156,00 » Mk.

Jäarlüns Allstes :»«,
Immobilien — Hypotheken,

S d;iersteiuerstraß e 18.
Hams M » grl LKÄezr

in zentraler Stadtlage für 130,000 Mk.
abteilnngsh. zu verk. N. Rheinstr. 43,1 r.

Metzgerei
mit Haus , vorz . Lage , kraukheits»
halber zu verk. Preis 75,000 Mkt

•SrsluMS Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Gut eingefnhrtes Privathotel,
80 möbl. Zimmer, Speisesaal rc., i«
Heidelberg, weg. triftigen Familiengr.
mit etwa 20,000 Mk. Anz. zu verk., auch
wird ein Haus oder Villa rc. hier oder
sonstwo in Tausch genommen. Näheres

imand , Taunusstraße 12.
Wirtshaus mit 9 Räumen,

am Bahnhof , 250 Hektoliter Bier,
3000 Ltr . Wein usw., f. 18,000 Mark
zu verkaufen . Näh. P . Gomberk,
Biebrich am Rhein.

Straßen , bill. zu verk. Atexandrastr. 15,P.
2 Bauplätze an fertiger Straße

billig zu verkaufen . Näheres Bau¬
bureau . Walkmühlstraße 4.

Garten-Grundstück!
Distr . Atzelberg , hinter d. Schützen¬
straße, Umstände halber außerge¬
wöhnlich billig zu verkaufen.

Jtralius Allstadt,
13 Schiersteinerstraße 18.

Immobiiirn -Kanfgesuche.

Meines Landhaus!
hier, auch nächster Umgebung , für
2 Familien , je 3 bis 4 Zimmer,
mit Garten, sofort zu kaufen gesucht.
Schrift!. Offerten mit Preis , Lage,
Größe an JSnlius Allstadt , Schier-
steinerstraße 13, Immobilen, Hypotheken.

Gut gehendes Restaurant
tn Wiesbaden oder Vorort direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht. Offerten u.
W . 327 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gutgeh. Zigarrengesch. zu verk.
Näheres im Tagbl .-Ver' B6207 vx

Foxterrier , rauhh ., männl ., rasier .,
s. wachs., billig zu verk. Anzus. vorm,
von 9— 1 Wartestraßc 3, 1.
I . Kriegshunde , pr . Stammbaum,

zu verk. Verwalter Ries , Sonnen-
berg, Eiswerke.

rer,
«6210

Hund (Dobermann ), sch
zu verk. Frankenstraße 13.
Hübsch. Muido -Aeffchen, farbeirpr .,

Rarit ., zu verk. Blücherstr. 17, 3 lks.
Kanaricnhähne , St . Seifert , bill.

zu verk. Oranienstr . 48, M . 2. Schütz.

— --Tr.hirtrn-'--'-'1*■ ' , I . , .-> I :
Kanarkenhähne u. Grsangskäsige

zu verk. Rheinbahnstraße'5, Dachst.
Für Wirte und Private

einige hundert . Flaschen Mineral¬
wasser (Gerolsteiner ) billig abzugeben.
Näh. Eltvillerstraßä 2, im Laden.

Papagei u. Vogelkäfige bill. zu vk.
Kaiser -Friedrich-Ring 62, 3.

Bersch. Damenkostüme u. Bl.,
sowie einige Jünalings -Anz. wegen
Abreise billig. Händler Verb. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Berlag . X«
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l  4 sch. schw. Tuchkost., w. Batistkl.
3U.  Verkaufen Rherng auer ftr . 17, 3 r.
i Eleg. Herrschaftskleider billig
Igtt verkaufen Steingasse 31,_SB . 2 lks.
f Verschied, tue«. Damenkleider
Kbr bill. zu verk. KI. Webergasse 9, 1.
> Dkl. Sommerüberzieher , a. Seidel
tznt erh., s. schl. Lrn ., 12 M. Vorm.
Marser-Friedrich -Ring 84, 1. Etage.
> Mehr neue schicke seid. Binsen,

,. e. Atelierarb ., prw. z. vk. Weißen-
mrgstraße 10, 1. Preuß -Hordenbach.

: Zu verk. neues Unter - o. Oberb.,
lli. Serviertischchen, Kinderbadew .,
<W>irmständer , gut erh. Bücher
/»Woche). Röderstrane 22,  1 St. _
' ta Doppelfernrohr , vorz. Optik,
>F2-maI . Bergr ., mit Etui f. 55 Mk.
lau verk. Anschaffungspr . 110 Mark.
Lang gasse 29, Drogerie ._
, Piano , vorz. Ton, Preis 200 Mk.,
M Verk. ^ .aalgasse 12, 2. Et . _
i Gut . Piano m. schön. Ton, 225 Mk.,
zu verk. Hallgarte rstraße 3, Hxt. r.

2 Violinen <15 ». 30 Mk.)
Äu verk. Zimmermannstr . 6, Ĥth. V

Prima großer Phonograph,
gut spielend, mit 30 gut erh. Walzen,
bill. zu verk. Weißenburgstr . 10, 1 l.

Wegen Fortreise
-ist ein der Jetztzeit modernes
Meublement im maurischen Stil , mit
echter Perlmutt -Einlage , 1000 Mark
unter Kostenpreis zu verkaufen Fritz-
Kallestratze 11, eine Minute von der
.Trambahnbaltestelle Möhringstraße
êntfernt , von Both._

Wegzugsbalüer verkaufe sofort
'1 kompl. Schlafzim .-Einr ., ganz neu,
u . diverse andere Möbel u. Laush,-
Gerä tc. Näh. Bismarckring 37, 3 l.

2 gut erh. Mädchen-Betten,
8 Itür . Schränke, 3 Waschtischch. bill.
abzug. M oritzstraße 13, 3_©t._

SoSft. Dienftb .-Bctt , Waschtisch,
Waschbock zu  bk- Mainz erstr.  14 . 7625

Gebr . Möbel billig zu verk.
Weilstraße 13, Part.
! 1 pol. vollst. Bett , 1 Tisch, 1 Nhr,
Regut . b. zu vk.  Niederwald str, 3, 3 I.

Gut erhaltenes Bett
'au verkaufen Kör nerstraße 3, Part . I.

Nußb. Bett u. Spiegel , Eich, geschn.,
zu ve rk. Bert ramstr . 8, 2 r . 86234

Eisernes Bett sehr billig
au verkaufen Kapcllenstraß e 18, Part.

Ein Kinderbett wegen Platzmangel
bill . zu verk. Or anienstr . 48/ M. 1 r.

Schönes/eis . Kinderb ., gilt erh.,
zu verk) Eckernfördest raß e 2, 3 L>t.

Kinderbett u. Stuhl billig zu verk.
Maiser-Friedrich -Ring 62, 3.
- 3 lack. Bettstellen m. Sprungr .,

vollst. eis. Betten , Nachtschränkchen,
>Kom., Stühle usw. billig, Taunus-
straße 12, 3, Eingang Saälgafse.

Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:
einz . Bettst ., Sprungr ., Nachttische,
Waschkom., Kleider- u, Küchenschr,,
^chreibpult , Sessel, Teppiche, Tische
u . Stühle , Vertikos u. sonst Verschied,
Gneisenaustraße 10, Hocbv. 8 5434

2 gut erb. Sprungrahmen
bill . zu verk. Guftap -Adolsstr. 14, 1 r,

Bülöwstraße 12, Part .,
rote Plüsch-Garnitur m. 6 Sesseln,

1 Küchentisch, Bilder , Spiegel billig
zu verkaufen . B5613
Hochs, muss. Eich.-Büfett , kompl. K.-E.
tmod.), Bert ., Kld.- u. K.-Schrank,
Nachttisch u. St . bill. Adlerstr . 4g, 1.

Ein seit 30 Jahren gut gehendes
mit bestem Erfolg betriebenes hoch¬
feines <Nr .8730) 840

Weiß- und
Modewaren-Geschäft

ist wegen Zurückziehung vom Geswä-
günstig zu verkaufen. Adress. beliebe
itrian unter I . 8730 an D. Frenz,
Mainz , abzugebe n. _

Pütz gesch äst
in guter Lage wegzugshalber zu verk.
'Off, u. A »503 hauptpostl. Fra nkfurta.M.

Gangbares
Kolorrialwaren-Geschäft
ln einem Neubauviertel , mit großem

. Magazin , für jedes Geschäft geeign.,
preiswürdig zu verkaufen . Wo ? sagt
der  Tagbl .-Verlag . Ke

außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusiiraße 38, Gartenbaus ._

Sehr preiswert abzugeben:
Diverse Geweihe , diverse seine
Stiche <eingerahmt), elegante Billnrd-
DcÄe usw. Näh. Franz -Z!btstr. 2, Pt.

Großartige Gelegenheit.
Ein prächtiger roter Plüsch-Bühnen-

Borhang für Vereins-Bühnen zu verk.
Zu erst ) b. Theatermeister d. Walhalla.

Wil-AWuerius
Karlstraße 5,

sind noch verschiedene gut
gearbeitete Ottomernc , eine
große eichene Flurtosiette
billig zu verkaufen.
.PriMa Schlafzimmer
350 Mk . in « Intarsien i . Hel»Nnffb.
oder Satin Kristallq ». u . w. Mar-

Scharnhorstltr . 46 H»Werkst.

Gut erhaltene Plüschgarnitur,
Sofa , 6 Stühle , 40 Ml, , einz. Sofas
u. Sessel, Ottomanen , Stühle , Tische,
Kleider- u. Küchenschränke, Betten,
auch einz. Teile , Trümeau - u. andere
Spiegel , Auszieh- u. andere Tische,
Speisezim ., Lüster, Teppiche usw. bill.
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Sofa , 2 Lehnsessel, echt Nußb.,
rotbr . Plüsch, 80 Mk„ Großstuhl 10,
Speisez .-Gasl ., 3-fl. u. Mittelzug , 55,
Lyra 4, Gartenschlauch 10, Messing-
Läuferstangen , 95 am lang , Stück
60 Pfg ., .volz -Waschbütten zu ver¬
kaufen Kaiser - Friedrich - Ring 47,
3. Et age re chts._ '

Chaiselongue billig zu verk.
Göben straße 22, Hth. P . r . 8 6223

Sekretär , Kassettschr. 120, Büfett,
gr . Eisschr., gr . Goldspieg. 15, Kleid.-,
Bücher-, Wcißz.-, Spiegel - u. Silber¬
schrank, H,-Schreibt ., Nußb.- u. Eich-
Waschkommode, Diwan , Ottomane,
Betten , bill. Hermannstraße 12, 1.

Neuer Kleiderschrank,
sowie ein gut erhalt . Handwagen u.
Dezimalwäge billig zu verkaufen.
Näh. Herder straße 2, Mtb , 1 rechts.

Küchenschrank,
Anrichte, Tisch, prachtvolle Hänge¬
lampe für Petroleum spottbillig zu
verkaufen Langgasse 14._

Küchenschrank
zu verkaufen Röm erberg 10, 1._

Verschied. Eisschr., 1- u. 2türig,
innen mit Glas - oder Porzellanplatt,,
auch Zinkbeschl., für die Hälfte des
früheren Ladenpreises zu verkaufen
Scharnhorststraße 19, P . r . 85997

Eisschr. 15 Mk., 2 pol. Tische
14 u. 16, Koffer 3, Kleiderst. 3, span,
Wand 3, Küchenbr. 1, Portierenst . 3,
2 Nähmasch. 10 u, 25 Mk. zu vk. bei
Beer , Schwalbacher str aße 30, kl. Hth.

Wegen Umzug billia zu verk.:
1 Brandkiste, 1 Schreibt ., 2 Werkz.-
Schränke und ein Kinderwag . Bis-
marckring 4, P art , links ._ 86031

Großer runder Tisch ü. 1 Bett
zu Verkäufen Herderstraße 27, P . r.
Gr . u. kl. Spieg ., Kld.- n. Küchenschr.,
.Kam,, Betten , m. u. ohne M., zwei
Roßh.-Matr . z. Aufarbeit ., Polster¬
sessel, Tische, Stühle , Gaslüster , Bild .,
Real m. Schubkast., Gasbadeöfen u.
Badew. bill.' Hellmundftr . 28, Part.

Drei Biedermeier -Stühle
u. 1 Spiegel , 1 Weiße Marmorplatte
für Ladentisch, 2,50 m lang , 50 cm
breit , Eisschrank, eiserner Blumen¬
tisch, geschmiedet, Küchenschrank mit
Glasaufsatz , pol. Tisch m, Steg , Pol.
u. lack. Nachtschrkch., 2 Näht ., 2 Polst,-
Sessel, Rohrst., Küchentisch, Läuferst .,
Gartens chs. m.  Has p, Hochstättenstr,18,

Schülerpult , fast neu» billig
zu verk. Kai ser-Frdr .-Ri ng 55, Part.

Gartenmöbel
zu verk. Wcilstraße 13, Bart. _

Zwei Vorstellbretter , ä 4 Mir .,
6 für durchbrochenen Balk., zu verk.
Kais.-Fr dr.-R. 22, 3 l., morg. b. IIV2.

Markise , 2,80 l., m. all. Zub. 2h,
versch. Deckbett. 12 u. 18, 1- u. 2tür.
Kleider - u. Küchenschr., Diw , in Mock,
u. Taschen, H,- u. D .̂ Schreibtische,
Salontisch , schwarz, zu verkaufen
Scha rnho rststr aße 46, ftt . Werkst.
Nähmaschinen, neu, w. Platzmangel

bi ll. zu  verk . Wellri tzstraße 27, Jßart.
Gr . Labenschr. m. Glastür . 12 Mk.

zu verk. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7605

ÄLttichLzität.
Prachtv . eingelegtes Sofa nebst da¬

zugeh, Stühlen (Empirestil ) preisw,
zu verk.  Mainz , Frauenlobstr . 2, 3 St.

Registrier -KKsse,
wenig gebraucht, Ansch.-Wert 1480 M . ,
für Mk. 850 . — auf Raten zu verkauf.
Offerten unter Hl. ÄLL an den Tagbl.-
Verlag. 8 5914

ßliitz )!! IkliUstl
zwei «ros '.c Rottleaus ans - Oel-
tnch , 3 Mtr . breit 1:, 4 Mtr . lairg,
RiSelschairfensterständcr m. Glas-
sÄeit ' crr, 1 Registricr -Kotttrolltaffe
mit 4 Kaffer» zum 1» Mai.

DrutsMes irvlonialhaus,
Häsuergaffe 11

Mehrere wenig gebrauchte Fahrräder
preiswert zu verkaufen.

•13-.tS  lireißcl,
Webergasse 36.

Wichtig f . Wcinhändler , Flaschen-
bicraändler tu Mineralwasferfabr.

Wegen Anschaffunge. gr. elektr. Anlage
billig (cv. auch in Äatenzahlungeir)
und in gutem Zustande zu verkaufen:

eine Ftaschenspülmaschirre mit
Fußbetrieb, für elektr. Betrieb so¬
fort eiurichtbar, leicht laufend,
1000 Fl . Pr . Std . ,

eine Abfüllmaschine , anerkannt
bestes System, 800 Fl . P» Std.

Adr. bei.man soiart , weild. Apparate
hindwlich sind, unter M. 329 an den
Tagbl.-Verlag zu richten._

EiserRe Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
MääJ»»* <Ss i . iini | tl 'er . Römerbcrg 8.

Nerostr . 36 sind 1 Ziegeldach, Trepp .,
Türen , Fenster , Latten , Fußböden,
sow. Bau - u. Brennholz billig abzug.
Näheres Baustelle od. Steingasse 19.

Adolf Schäfer.

§8r Schlsßer!
Gutes neues Bandeiser », 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
f.  ScheilenhcrflstcheHosbuchdruckcrei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

Zwei Stauberker,
fast neu, ca. 150 cm br „ 2,20 m hoch,
77 cm tief, billig zu verk. Wilhelm
Gerhardt , Mauritiusstraße 3._
Hübsches Fahnenschild bill. zu verk.

Dro gerie Langgasse 29._
6 Fahnenschild., Krippen u. Nausen

Eleonorenitr . 3. Tel . 3930. B 6160
Eine leichte Fcderrolle

zu verkaufen Oranienstraße 35.
Feder -Handkarren,

fast neu, billig zu verkaufen Hall-
garterstraße 5, Seitenb . 3 rechts.
2 Küferkarr ., zinkeis. Bass., 1000 L„

Aut., H.- u. D.-R. Friedrichstr , 14, 1.
Küferkarren billig zu verk.

Dotzheimerstraße 84, Mtb , 2 St . l.
Ei» gut erh. Kinderwagen

zu verk. Hermannstraße 28, H. 2 I.
Sitz- und Liegewagen

zu verk. Helenenstraße 24, Mtb . 1 lks.
Gut erh. Kinder -Sitz- u. Liegew.

lmit Gummireif .) billig zu verkaufen
Blücherstraße 31, 3 St . 86228

Gut erhalt . 2-sitz. Sportwagen
z. vk. Näh. Blücherstr, 14, H. 2. 85913

Sportwagen , w„ m. G.-R., billig
zu verk. Oranienstraße 48, Mb. 2 r.

Zu verk. 1 mass. Kinderpostwagen
5 Mk., 1 geschn. Blumentisch 10 Mk.,
1 Fahrrad 20 Mk. Riehlstraße 7, P.
G. erh. engl. D.-Rad, leicht lauf .,

3c>Mk., z. vk. Hallgarterstr . 3, Hpk. r.
H,-Fahrrad , g. erh., 30, Handwagen

85 Mk. Adlerstraße 49, 2. Hth Part.
Fahrrad , fast neu,

umständehalber zu verkaufen Jahn¬
straße 34, Gartenhaus 2 rechts.

Wanderer -Fahrrad,
1 Gasherd , leichter Fedcrkarren billig
zu verk, Dambachtal 2, 3 St . r.
Borz. Wandererrad , kettenl., zu verk.
Bülöwstraße 11, 3 L, v. 12— '%3 Uhr.

Adlerrab,
tadellos erhalten , billig zu verkaufen.
Chauffeur , Mainzerstraße 17. 7588

Fahrrad mit Freilauf , gut erh.,
bill. zu vk. Bleichstraßc 12, 2 l. 85984

Ovel-Fabrrad
billig Wellritzstraße 27, P . 8 5764'

Herd, gut erh., 1,10 l., 70 breit,
zu verk. Gustav-Adolfstraße 11, H. Fs.

3-arm . Gaslüster m. Glocken
10 Mk. Karlstraße 28, 2. Etage.
Versch. 3fl. Gaslüst ., Liira u. a. m„

sow. 4sl. Gasherd m. vorz. Bratoien
bill, zu verk. Kaiser -Fr .-Rinq 62/ 3.

2 Sitzwannen billig zu verkaufen
Wilhelmstraße 32, Nebentr . 3 rechts.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn L Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sebe Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *
Stücksaß u. Oxhoft f. Bütten ü. z. vk.
Eleonore nstr aße 3, Tel , 39 30. 8 6161

Mehrer alte Fässer
(Stück, Halbst., Viertelst .), s. Gärtn.
geeign., zu verkauf en Aa rstraß e 24.
^ Große Waschbütte zu verk.
/schachtstraße  8 , 1, Fräul . Hofmann.

Große Kübelpflanzen
zu verk. Wc-ilstraße 13, Part.

„L .° DiirliW-MllMlld
zu verkaufen. Zu erfr. Ncrobergstr. 17.

mit nachweisbar gutem Erfolg zu kaufen
gesucht. Offerten unter A.  230 an
den Ta gbl. -Verlag erbeten ._

lim sich gell , zu überzeugen , dass
11  mf  Le.
KSetzges -g-a .ssät 23 , Tel , 2030,
S j 1 Zahler Wiesbadens ist

(I A u. mehr zahlt als .jeder
tlvl " OIHO Andere, genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren-, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Schuhe, Gold,
Si lber, M5bei, ganze Kaohlässe etc.
llasr - Fs *aB .s Stumiiseg 1,
Kl. Webergrsse 9, 7, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gut erh.
Herren- n. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genügt.

Dev hefte ZahZer
von WiesbKdeK

ist immer noch Schiffer , Metzger¬
gasse 21, für getr, Herren- u. Damen-
Klcider, Militärsachen, Möbel, Vfandsch.,
Gold- und Silbcrsachen. Postk. genügt.

Kykhlk sktzr Pye« preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Damen¬
kleider, Kiudergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Aiöbel, Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbcrsadien.
_ Frau .Bsa « c, Grabenstr, 6,2.

Kein Laden . Bezahle den besten
Preis für Herren-, Damen- u, Kinder-
Kleider, Militär -Sachen, Scbube.

8. S_Mig, Mehgerg. 33.

Söijn!!i8§ri!irid)liiiip
einzelne Aiöüelstücke, sowie Nack>lässe
jeder Art gegen sof. Kasse zu kaufen
gesucht. Offert . u.>T. 73 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 6. 7361

4000/2 Bordfl ., 600/2 Lit. Rbeinwsl .,
1000 Wasserkrüge räumungshalber b.
z. vk. Eleonorenstr . 3. T . 3930. 86159

Herren -Schreibtisch, einfach,
zu kaufen gesucht. Ofsert . u. Z. 828
an den  Ta gbl.-Verlag ._ _

Krankenwagen zu kaufen ges.
Off . an Marx , Steingasse 21, 2.

Eine staatlich geprüfte , ..
junge Lehrerin erteilt in all , Fachern
Privatunterricht . Näheres Goethe-
st raße 20, 3. Etage.  _

Engl . Unterricht sucht
jung , gebild. Kaufmann mit guten
Vorkenntniss. Off . m. Pr . u. C. 78 an
Taa bl.-H.-Ag.. Wilhelmstr . 6. 7609

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth , i. 30 St . L75. 15 Jahre
i. Ausl , g. Beste Res. Weilstr . 18, P.

Französisch, Engl , erteilt
akadem. gevr. Lehrerin , 10 Jahre tm
Ausl . Phrlippsbergstr . 26, P . l. 85921

Damen -8iegenschirm im Kurgarten
gefunden. Näheres beim Gärtner.

Gut Bürger!. Mittagstisch
von 70 Pf . an empfiehlt Privat -Koch-
geschäkt Hellmundstr . 36. Abonnement
billiger . Daselbst gut möbl. Zimmer
mit Pen sion frei ._ B 6136

Billiger Mitlagstisch
ä Portion 10 Pf . Kaffee - Halle,
Kaiserstra ße. _ 7621

Gute Kopien
u. Restaurieren v. Oelgemälden bei
soliden Preisen . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag,_ ._ Xb

Vornehme Fassaden
baupol. Proj . Det . Inter , usw. fett,
bill. v. präm . Architekt. Offerten u.
D . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Elektr. Klingel -Teleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. pr . u. bill. ausgefuhrt.
PH. Bccht, Bleichstr. 18, Stb . rechts.

zö.-Kleider, Ausbeff., Bügeln bes.
Gull . Schwanz . Norkstraße 4._

Kostüme v. 8 Mk. an w. schön
u. gutsitzend angef ., Kinder-, Hauskld,,
Aenderungen billig, «ldelhetdstr, 83,
Hth, 1 St iege, bei Martin.

Kost., Röcke, Blus . w. tadellos
ange iertiat Walramstraße 9, 2 rechts.
Hüte w. schicku. bill. angefertigt

Bleich ltraße  27 , 1 St, _
Hüte w. schickn. billig garniert

Aarkstraße 1, Frontspitze. 86241

Iräukew H . Geizhals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold,Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

Möbel . Betten,
Teppiche , Oelgemälde , Fahrräder,
Viosikittstrrnneute kaust fortwährend
Ij.  Merz . Friedrichstraste 25.

HacktrockmaWarat
zu kaufen gesucht. Off. unter L . 320
au den Tagbl.-Verlag._
.Mite ausschneitzen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p, ab S. Sipper , Oranienstr. 54.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr - ir. Erzieh .-Llnstalt,
Worbereitunüsanst . ans alle Klaff,
u . Schul - od . Militärexamina
mit Ardeitsst . bis Prima inklns . !
Priv . -ttnterricht i. sämtl . Fächern,
auch f. Nusl .,gründl . u . erfolgr . l

Besond . Kurse f. Damen!
Pensionat ! Biele vorziigl . Empf . !

Werli *.
Jnstitntsvorft . nt . Oberlehrerz . ,

Luifen str. 43 u. Schwalb aeverstr.
Oniglll Unterricht n . Konvcriat.

Rliss Carne , Taunusstr . 25, Stb . 2.

Hüte w. angef., getr . umgearbeit.
u. schick  ga rn . Oran ienstr . 37, Gth . P,

Weiß- und Buntstickerin
empf. stch, Karlstraße 85, 2 links.

Perfekte Büglerin sucht Kunden,
in Herrsch.-H. N. b. Fr . Mittelstadt
Stellend ermi ttlerin , Dela speestr,_ 1

Emvf. mich feilt. Herrsch, als
durchaus perf . Äügl . in u. a. d. H
Frau Weimer , Wörthst ra ße 1, 2 S t

Bringwäsche wird tägl . z. Büg.
angenommen Helenenstraße 12, B. 3,

Stärkwäsche z. Büg. wird ang.
Näh, Äorkstraße 17, Hth, 2 links,

Wäsche z. Waschen und Bügeln
wird angenommen Kellcrstra ße 10, 1.

Hotel-, Privat -, Pensions -Wäsche
w. anaen.  Kör nerstraßc 2, Hth. 1 lks,

14 Friedrichstraße 14,
Wäsch, u.  Feinbügl . Schnell u, billig,

Gardinenspannerei
I . Staiger Wwe., Oranienstraße 15.

Gardinen
w. schön u, billig gespannt , Wäsche z.
Bügeln w. angen ., gut u. billig bc-
sorät , Ka rl straße 32, Hth. P . 86151

Gevr . Masseur u. Masseuse empf.
sich. Engl ., Fran z. Weilstr . 18, P.

Geübte Friseuse n. n. e. Damen
an. Göbe nstraße 9, P . r . 86230

Friseuse empfiehlt sich.
Näh. Steingasse 30, 1 Stiege.

Wünsche sofort 200 Mk. g. Sichcrh.
Gefl . Off . von Selüstgebern unter
I . v. K. Postamt 2._

Gr . sch. Chaiselongue m. Decke,
mtl . 10 M„ zu vermieten . Anzus. nur
2—4 nachm. Lehrstr . 29, Part , rechts,

3 Damen suchen bürg . Privat-
Mittagstis ^ . Oss. mit Preisang . unt.
R.  W . postlager nd Schützenbosttraße,

Die Dame , die so freundl . war,
Adclheidstr. 16 ein Mädchen zu emp¬
fehlen, wird gebeten, dorthin ihre
Adresse mitzuteilen ._ 7615

Witwer , 42 Jahre alt,
kinderlos , eig, Haushalt , Privatier,
w. sich bald mit einem brav . Fraul.
in den 80er J „ Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschl., zu verheiraten . Ver¬
mögen erwünscht. Pbotogr . emfenben.
Nur ernstgemeinte Off . unt . W. 326
an den Tagbl .-Verla g,_ __

Suche für meinen Freund,
Beamter , mit späterem Einkommen
von 7000 Mk„ 27 I . alt . kath., ver¬
mögend, junge katholische vermog.
Dame 119 bis 24 I .), .̂zwecks bald.
Heirat . Gefl . ausführliche Offerten
mit Bild und nicht anonym , wolle
man unter F . 828 an den Tagbl.
Verlag einsenden. Vermittler ver¬
beten. —

Anschluß an eine Dame,
nicht unter 25 Jahren , shmpathnchc
Erscheinung, für Spaziergange, ^spat.
Heirat nicht ausgeschlossen, erwun,cht.
Diskretion Ehrensache. Off . mogst m.
Bild unt . B. 329 an den Tagbl .-Ver l.

Witwe, 27 Jahre alt,
w. auf diesem Wege, da a. Gelegenh.
nicht geboten, die Bekanntschaft eines
soliden Herrn zwecks spaterer Heirat.
Anannm zwecklos. Offerten unter
F 329 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School
Neue Kurse beginnen jetzt in

allen Sprachen. 7489

Luisenstr. 7.
Geprüfte Lehrerin

erteilt Privat -Unterrickit u. Nachhilfe¬
stunden. Langjährige Erfahrung. Gute
Empfehlungen. Offerten unter »1. 32 S
an den Tagbl.-Verlag. _

Lernen Sie Eiiiscii
L

Neue Klassen beginnen mit bes.
Vergünstig, für Mitglieder des 58er Ver¬
eins, sowie für andere Kaufleute.

Erbitte baldigste Anmeldungen.
Mi *. O - Browne,

Bismarclcring 25, I. 8 6213
Gut situierter Fremder wünscht Be¬

kanntschaft mit jg. Engländerin oder
Amerikanerin, um besser

Englisch Zn lernen.
Näheres erbitte unter W. 328 an den
Tagbl.-Verlag.

leimt-,MOeimbk-ui AWle
(vsrbttnden mit Pension und ff. Mittagstisch)

von

A . KWerS , WHeinstircl ^e 64.
Neubeginn aller Kurse , wie: Kochen, einfacheu. ff. Küche, Tranchieren

und Verzierengdcr Gerichte, Einkauf, Waren- und Hauswirtschaftskunde, Backe»,
Servier- und Dckorationskursusrc.

Gewerbe : Blusen- und Kleidcrkursus, Wäschenähcn, Weiß- und Bunt¬
sticken, Flicken, Stopfen usw.

Knnstgewerbe : Kunststicken, irische und spanische Spitzen, Klöppeln,
Durchbruch, Lederarbeiten, Entwerfen, Zeichnen, Malen auf Porzellan, Leinwand.
Seide usw.

Näheres durch Die staatlich geprüfte Vorstelierin.



Nr . 201. Morgen-Ausgabe, S. Matt.
Engländer !« ert. Unterricht, Konvers.

Elisabethenst rase 21, 3, Gartenh._

En̂ lisITXessoiis. To convf)nd
_ _ Miss Browne . Xerot al 5.

Melle . Mercier, Maitresse de langue
frangaise, Dnmbaoht al 5, I, Hinterhaus.

Leg. de frang. par ujie institutrice
Parisienne . Prix mod 're. Melle.
Mermoud de Poli ez, Karlstr asso 5, 2.

ß lavier - «* Biolrn -Uutcrricht,
hervorragende Meth., um schnell eine
sichere Technik zu erlangen, sowie vorziigl.
Gesangunterrichterteilt B5788

Carl ßieuss , Musikdirektor,
Camilla ifleuss , Konzcrtsängerin,

Hallgarterstraße 3, 1.

erhalten Sie nach Absolvierungeines
Kursus in Massage , l 5ä «lerlelire,

KraHikenpflejre , Heilgym-
nastik und Schönheitspflege . 5j|
Aerztl. Prüfungszeugnis. Kostenlosercsl
Existenznachweis. Prospekt gratis. |
Massase -Iiistitut i.Wiesbaden g|

AM plö. KettkNllMdMd
verloren . Gegen gute Belohn, abzug.
bei L»r . CliRoit . Adolfsallce 83, 2.

PriM-MittaMisch,
gut bürger!. (90 Pf.), kein Trinkzw.
Langgasse 30, 1, Eingang Römertor.
Kostüm-Schneiderinnen
aus Berlin empfehlen sied außer dem
Hause. Cessbw . Säaase.

Jaimstratze 29 , bei STnchs.

ZsaWsiierjtchemiz.
Am 14. Mai 1908, vormittags

11 Uhr, wird an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 67, durch das Unter¬
zeichnete Gericht das den Eheleuten
Schreinermcister Aakob Bonde!
gehörige Wohnhaus mit Hofraum rc.,
Zietenring6, mit einem Nutzungs-
Wert von 8100 Mk. zwangsweise
versteigert. P255

Wiesbaden , den 26 .Febr . t9O8.
Köni ffI. Amtsg ericht Abt . 1 » .

Bekanntmachung.
Freitag , den 1» Mai 1993 , milk.

12 Uhr, versteigere ich im Verstcigerungs-
lokale Helenenstraße 5:

1 elektromagnetisch. Apparat
mit Umformeru. Schaltbrett

söffmtlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.

Mi syer,
j_ Gerichtsvollz ieher.

Bekanntmachung.
Die Versteigerung in der Herder-

!strntze 11 findet vorläufig nicht statt.
Wiesbaden , drn 29, April 1908.

Habermamn,
Gerichtsvollzieher, i; 6236

Schierstcinerstraste 24.

LSallÄmü.
^ ^ Friedrichstrasse 46.
Einziges ,vollkommenstes u. wirksamstes

Bedeutende Vorzüge gegenüber den
gewöInHltf ^ cn » 7560

Elektr.Lichtbäder Dtzd.24«. 38 M.
Dampfbäder „ 2(1M.
Kohlensauere Bäder„ 28„
Elektr.Wasserbäder,, 38 ,,

3g an verlange BB«-ospulet:

Eier ! Eier!
40 Stück von 48 Pf . an, garantiert für

jedes Stück, im
Special - Eier - Geschäft

Mauergasse LL.
Telephon 769 . Telephon 769.

Bestellungen fr ei ins Haus.

Hotel Weius.
Heute Donnerstag,

den 66 . er. :

Metzelsappe,
wozu ergebenst einladet

Mi Eiudwig.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 39 . April 1908. Seite 13«

Schreib-
masciiin.-
Arbeitcu

und
Vervielfältlgungren schnell,saub .,
bid. übernimmt Bäck . SSinke , Kirch-
gaese 80, Ecke Faulbrunnenstrasse . —-
Telephon 3875. — Iterleikungen
von Schreibmaschinen,

Zeugnis -Äbschriften 72i5
in Maschinenschrift schnell , billigst.
Lehmann’s Schreibstube , Marktstr. 12, 1.

Das Installatiims-Gefchast
von

Friedrich
befindet sich nach wie vor Kirch'gaffe19,
im 5pofe links, n. werden alle Reparaturen

prom pt und billiĝ ausgefuhrt.

§ WGPLS.S'LL̂AZ'GSS|
2 und Lieferung yon Ersatzteilen an g?
1 Junker& Ruh-Oefen I
2  und sonstigen Dauerbrand - Oefen i*
D werden bestens ausgeführt durch H
i Karl Waldschmidt , | |
At Spezial - Geschäft für Oefen a
‘1 und Herde , 638 P
E Dotzheimerstr . 39. Teleph . 2975. | |

JnfpUertn, S?ÄS,
Möbel billig zu verkaufen Nicderwald-
st ratze 6, Schreine rei._
Perfekte Damen-Schnciderin

cmvs. sichz. Anfert. u. z. Modcrnis. jed.
Art von Damen - Garderoben (Blusen,
Faltcnröcke, ganze Kostüme) in eins, bis
elegant. Ausf. Wiener u.Paris . Schnitt.
Mast. Preise.  Hrllnrnndstr . !2 , 3 l°

' Mülle !!. , M MgWll.
Wiener Maniküre , von ged. Dame.
Pf “* Bleichstratze 81, 2 r . - HW

Jttttge Masseuse
empf . sich in allen Massagen.

Sprechst. 9 —8 Uhr.
Michelöb erg 24 , 1. Etage. _

Massagen
(international)

von junger Dame . Sprechst. 9—1 u.
3—8. Am Römertor 2, 1 St ., Ecke Langg.

Jiistitilt
Graphologien .Phreno¬
logie . Für Erwachsene, s.
Kinder, nnbemitt. Kind.frei.
(Unterr.). Fr . sei, -><<!», « .
Lehrerin d. Physiognomik,

Michelsberg 21, 2. Zu spr. v. 11—8 Uh r.
jUlttiuMn

Phrenologi» ' Wr
Schulgasse 7, 2 rechts.

ilur für©amen in spreche!!.
gebildet? Phrenologin

beurteilt Charakter u. Fähigkeiten nach
Kopfform, sowie Lebenslauf ec. ec. Zu
sprecben von mittags 1 bis abends 9 Uhr
Aibrechtstratze 5, 1. Et. 7618

Geld- ,Darlehne, ohne Bürgen,
- ^ 5"'- Zinsen, ratenw.Rück-

zahlg., von Selbstgeb. Hengstmann,
Dortmund, Gute nbcrgstr. 59. Rückport o.

FIS !Ä an sich. Leut- auch geg. bequ.
Ratcnzhl. verl.diskr. il. schn.

z. koul.Beding.Selbstgeb. C. A. Wink¬
ler , Berlin 57 , Potsdamerstraße 65.
Glänz. Da nkschreiben._ F70

Mreld -Dariehen von 200 Mk. auf-
wärts erkalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4‘/2°/o u. mon.
4 Mk. Rückz. prompt u. diskret d. 8>g.
Neubauer , Int . Eskompte-Bnr ., Buda¬
pest H '38, Baresayg. 6. Retourm. erb.

£29  ohne Bürgen schnell diskret
WDbTv gibt Selbstgeber F 161

_ Kersteni , Be rlin 31 , Wottstr . 1.
W. edeldenkeude Dame o. Herr

wurde besserem Herrn 50 Mk. leihen g.
dankbare Rückz. nach Uebereinknnft? W.
Off, u. 3S1 a. b. Tagbl.-Verlag.
Zur Gründnug ewes

Geschäfts
s. Dame von vornehmer Persönlichkeit
Darlehn von 569 Mk . gegen Sicherh.
Off, u. M. rrlles an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Herr
oder welche Dame hilft e. durchaus
achtbaren jung , intellig . Persönlichk.
zur Gründung einer Existenz mit
II. Kapital ans . Offerten unter
K. 328 an den T agbl.-Verlag ._

Beteiligung,
evtl. Selbstübernahme.

Gebild. Herr möchte sich an groß. Be¬
trieb beteil. m. ca. 30—50 Mille . Off.
u. O. 75 an die Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilh elmstraße JE_ 7553

Unabhängiger Herr
mit etwas Kapital wird von besserer
Dame zur Beteiligung für Pension
gesucht. Offerten unter I . 328 an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Dame sucht kleinePension,
am liebsten in Wiesbaden , unter
günstigen Bedingungen zu über¬
nehmen. Gefl . ausführliche Offert,
u. O. 6399 an Haasenstcin u. Vogler,
A--G., Leipzig, erbeten . F73

wenden sich bei Ausblei¬
ben bestimmter Vorgänge
vertrauensvoll an Frau

M. Musoynskt, Zürich 1 (Schweiz),
Löwenstraßc 55. F186

Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
Diskr. Vriv.-Entb. b. B-tth Treichler,

Hcbam, Mainz, Gärtnerstr. 1, 1. F 38

Wichtig für Damen
best. Stand , in all. diskr. V-rhältn. ist
Rat u. zuverläss. Auskunft ei. durchaus
erfahr. Heb. Offerten unter A.  349
an den Tagbl.-Ve rlag._

Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter 4 . » 8 «» an den Tagbl.-Verlaa.

Damerr^ sind. diskr. Ausnahme
bei Biatli . Xatiner , Hebamme,
Mai nz, Emmerailsstraste  9 . _

Elie-iÄ ? ,! England,
u. and . Länd . Prosp. gr. Auslandsporto
Int . Auskunftei u. Verkehrshur .: Brock
&Co., LondonE. C. 90. Queenstr. F165

ChevermllUüNW-DureM
Frau Wehncr . Rö merb crg 39, 1.

Reelle Heirat.
Junger Geschäftsmann, cvang., dreißig

Jahre alt, fleißig und solid, mittlerer
Statur , möchte tüdst. Mädchen mit gutem
Charakter, im Alter von 20—28 Jahren
kennen lernen, welches Liebe zu Geschäft
bat und etwas Vermögen besitzt,, zwecks
Heirat. Offerten, womöglich mit Bild
und Angabe näherer Verhältnisse, erbitte
unter 8 - «-» an die Tagblatt - Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6.  7581

Inlett , seiner Geschäftsmann
aus guter vermög. Fam .. 30 I ., w.
zwecks Grund , einer kl. Schaum¬
weinfabrik baldige Heirat m. Dame,
Frl . od. Wwc., m. mind . 10 Mille
Vermög. Verm. Verb. Off ., vorerst
auch anonym, u. H. N. 111 bauptpostl.Witwer,
Christ, anfangs 50. Jahre , Rentner, sucht
Anschluß an vermag. Dame gefetzten
Alters zwecks Heirat. Ebrenwörtl.
Diskretion wird gegeben und verlangt.
Direkte Offerten 'mit Lebenslauf unter
BS. A . 333 hauptpostlagerndWiesbaden.

Ache MWar-Versleigerilng.
Morgen Freitag , den 1. Mai er.,

morgens 9V; und nachmittags 2% Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegen-standc, als:

1 kompl.̂ Saloneinrichtung in Palisander , besteh, aus : Prunk¬
schrank, Schreibtisch, Salontisch , Spieltisch , Spiegel mit Trümeau,
und Salongarnitur , best, aus : Sofa und 6 Polsterstühle m. blauem
Plüschbezng, mehrere kompl. Nußb.-Betten , Nutzb.-Kleider- und
Wcitzzcugschränke, Nutzb.-Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor , 2 Mahag .-Büfetts , 2 Nutzb.-Büfetts , 2 Eichen-Büfetts»
2 Nußb.-Zeriikos , 2 Nustb.-Herrnschreibtische, 1 eleg. eich. Herrn-
tchreibtisdi, eleg. große Salonspiegel mit Kristallglas und Gold-
raüme », 1 elegante Salongarnitur , best, aus : Sofa u. 4 Sessel m.
Seidenbezng , 1 eleg. Salongarnitur , best, ans : Sofa u. 2 Sessel m.
Gobelin- und Plüschbezug, 1 eleg. Salongarnit »r, best, ans : Sofa
u. 4 Sessel m. rotem Plüschbezug, einz. Kameltaschenbiwans , Sofas,
Ottomanen , Polstersessel und Stühle , Nutzb.- u. Eichen-Auszieh-,
Antoinetten -, Viereck., ovale, Näh-, Nipp- und Bauerntische , Nußb.-
Sommoden , Rußb.-Konsolen, Nutzb.-Etageren , Nußb.-Spiegel mit
Trümeau , Paneelbretter , Staf .feleicn, Rohrstühle, Regulateure.
Pendules , Stand - und Wanduhren , 1 großes Original -Oelgemälde
von Astutin , grosre Partie Oelgemälde, Bilder , Stiche re., Teppiche,
Vorlagen , 6>ardincn , Portieren , Fraucnwäschc , Herrenkleider,
große Partie Ripp- und Dekorationsgegenstände in Glas , Kristall
und Porzellan , Etz- u. Kaffeeservice, 1 eleg. elektr. fünffl . Lüster.
2 dreifl . elektr. Luster, mehrere Glaslüster , eleg. beitet. Gasainpel.
Gaslhras , elektr. Pendel , Hänge- und Stehlampen , Badewanne,
eis. Flaschenschrank, 2 fast neue eis. Kinderschreibpnlte, 2 Eisschränke,
1 Fliegenschrank, eis. Gartenmöbcl , Balkonniöbcl, 2 eiserne Oefen,
2 Gasöfen , Petrol .-Oefen , Gasherd , 8 Kücbenschränke, 2 große
Anrichten in. Spülvorrichtung u. Fink ausgeschlagen, Küchentische,
Anrichten und Stühle , große Partie sehr gut erhaltenes , fast neues
Küchen- und Kochgeschirrund dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Sferiilisrtl Rosenau,
Auktionator ir. Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267 . F Marktpt .itz 3. Telephon 3267. 7622

Leit 6 .lahrhuml . besucht . Kurort i. WtlrttT^
Schwarzwald. Linie Pforzheim-Calw-Borb.

Hotel Hirsföii
Altrenomm.,modern eingericht .Haus i .un-
mittelb . Nähe d. Mineralquell, u. d.Waldes.
Anerk.vorzügl. Pension v. Mk.5.50 bis 7.50.
Forellenfischerei . ' Milch eig . Oekonomie.
Autogarag«. Omninus a^̂hnhoLPros ^ ^ F 73

30. Marieubtirger
Loseä IM., 11 Siücit 10 M.

(Porto und Liste 20 Pf . extra) -

Pferde»
Lotterie

Ziehung am 3. Juni
2S53 Gewinne - Gesamtwert:

M.
Haupt¬

gewinne: 10000 , 4800 , 3500 m.
2500 , 2000 , I2006ti.il

König!. Lotterie-Einnehmernkl3nnnIt!ichennve“sS ».
Wo nicht , versendet diese Lose die

Lose -Vertriebs -GeseHschafi KgS. Prauss . Lotterie-
Einnehmer , G. m . b . H., Berlin , Rflonbijouplatz 2.

Zum leckere Miiffelche,
Wellritzstraße 27.

Heute DonuerStaq:
MetzeLsuppe-

wozu freundlichst ciniadet
Wilhelm llölirig.

Tm  prima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damm-
Kostüme, Paletots , Herren- u. Knabcn-
Anzüge, Bcinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufspreiszu verkaufen
Schwalbach erste. 12, 2. Et . 491

Beizemm.
Freitag , den 1. Mai er.,

nachmittags 2V2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Wegzug in meinem Versteigerungssaale

l  ZchwalbacherjtratzeZ
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

1 helle Nntzb.-Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus : 2 Betten mit
Hanrmatratzen , Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nachttische,
12 Nußb.- u. lack. Betten , 19 ein- u. zweitür . Kleiderschränke, Nacht¬
tische, Kleider- »nd Handtuchstnnder, sehr gutes Eichen-Büfett,
Nustb.-Ausstellschrank mit Glasscheibe», Sofa und 2 Sessel mit
Plüschbezng, Diwan , Nußb.-Vertiko, Nußb.-Spiegel mit Trümeau,
Niißb,-D.-Schreibtisch, Herren -Schreibtisch, Tische, Stühle , Sessel.
Spiegel , Oelgemälde, Stahlstich- und andere Bilder , Nußb.-Paneel-
brett mit Eck-Wandschränkchen, Staffelei m. Bilderkasten, Etageren,
gr . span. Wand, gr. Spiegel mit Pliischrahmen , 2,89 X 1,39 Mtr .,
elektr. Salon -Lüster mit Kristallbehang und 2 dazu passende elektr.
Wandkandelaber , 3 egale scchssl. Lüster für Gas ». Elektr ., elektr.
Flnrninpel , Gas - und elektr. Lüster, Petroleum -Steh - und Hänge¬
lampen u. Ampeln, große Anzahl Messinglenchtcr, Bronzc -Kerzen-
Kandelaber , Bronzegruppe , vcrsilb. Menagen und sonst, versilberte
Gebrauchsgegenstände, Gardinen , Portieren , Vorlagen , Tischdecken,
Federbetten , Plüsch-Ottomnndecke, Eichen-Ballustrade mit Podium,
3 lange Polsterbänke mit Pergamottbczug , für Restaurationen
passend, sehr gutes Herren - n. ein Damen -Fahrrad , Gesindemöbel,
eis. Clartenstiihle, Wandregal für Zeichnungen, Sitz- und Kindcr-
Badewnnnc , Eisschrank, Petrolcum -Meßapparat , Gasheizofen und
noch vieles Andere mehr 7627

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Ifillteiei Heifpich;
Auktionator und Taxator.

Telephon Nr . 2941._ Schwalbacherstraße 7.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche
~E—*—IJ!—li~ )_ * * ♦ ★ * Hofbuchdruckerei
IN Kontor: V\_|
U Langgasse 27.nJT  i Wiesbaden.

Ti — i— 1— 'T— Ti _ _ _

Nachrufd
Am 26. d. M. starb nach kurzer Krankheit mein lang¬

jähriger Arbeiter

Christian welöert.
Derselbe hat 30. Jahre lang treu und gewissenhaft für

mich gearbeitet und werde ich ihm ein bleibendes Andenken
bewahren.

Wieslrrrdrsr , den 29. April 1908.
Carl Ackermann, Schneider,

Wilhelmstraße 54.

l
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Deutsche Lank Miesbatien.
Wegen Umzugs bleiben unsere Nassen und Bureaus am Samstag, den2. Mai 1908,

von 12 Uhr ab geschlossen.

Oie Eröffnung
im Neubau Milhelmstratze 18 (Ecke Zriebrichstratze) findet am Montag,
den4. Mai 1908, vormittags9 Uhr, statt.

Tages-Veranstaltmaen. » Vergnügungen.
M H y7 V7AVP&; -r ‘:v 77 V,«7 :T-;«

Kurhaus . Vorm. 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen-Anlage. 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
8. Vortrag . Herr Fedor t>. Zobel¬
titz. Eigene Dichtungen.

Kgl. Schausviele. Abends 7.30 Uhr:
Madame Butterfly.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thenter . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhclmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—40,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich: Vor¬
stellungen.

Aktuaryns ' Knnstsalon, TaunuSstr . 6.
Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhclmstraße 84.
Die Deulminschc Sauliiilung tunst-

gewerblicher Gegenstände irn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, van 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . .Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et „ Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr,

Zerein Frauenbildmig -Fraireilstubium
Lesezimmer : Oraiiienstraße 1b, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stnndenplan für Mai:

Eltville : Montag , 18., 1114 Uhr;
Rüdesheim : Mittwoch, 13., 9% ;
Idstein : Montag , 4., 9;
Königstein : Freitag , 15., 10;
Cronberg : Freitag , 15., 2;
L.-Schwalbach: Dann ., 21,, 10% ;
Caub : Mittwoch, 18., 11% ;
Eppstein : Montag , 4„ 11% ;
Hochheim: Mittwoch, 20., 9% ;
Oberlahnstein : Mittwoch, 13., 314;
Ems : Montag , 25., 11% ;
Limburg : Donnerstag , 7., 5% ;
Homburg : Freitag , 29., 1114;
Soden : Freitag , 29.. 3;
Nassau : Montag , 25.. 3;
Weilburg : Donnerstag, . 7., 2;
Herborn : Dienstag , 26., 1114;
Wetzlar : Dienstag , 26., 814;
Diez : Donnerstag , 7., 9% ;
Haiger : Dienstag , 26., 2;

Gehcimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
VereinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abrgg-
Bibliothck (in d. Gutenbergschulc):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenyort,
Blücherschnle. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
ftratze 22,  1.

Arveilsnachweks unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 2'/ -—6 Uhr. — Frauen-
Dbteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel«personal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
lm Nathans . Geöffnet von 7,9 bis
7,1 und V-Z—V-? Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtringen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Gemeinsame Ortskrnnkenkafse. Melde¬
stelle: Luisenstrake 22.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Flick- und Nähschnle. 5 Uhr:
Beginn der neuen Kurse in der
Mittelschule an der Rheinstraße.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Höbenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athlctcn -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographcn -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachen -Verein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-
abend.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügnngsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gesang-Vcrein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Vercln Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobc.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
.Kaiser Wilhelm 11. Abends 9.15:
Gcsangprobc.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Königliche Kchnnspiele.
Donnerstag, den 30. April.

118. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement kr.

Madame DnILersty.
Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . Z. Lang und D . Belasco
von I . Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacoino Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Cho-Cho-San genannt

Butterfly . . . Frau Hans-Zoepffel.
F. B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Hensel.

Kate Linkerton . . Irl . Hcßlöhl.
Sbnrpleß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro, Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frl . Krämer.
Der Fürst Aamadori Herr Rehkopf.
Der Onkel Bonze . Herr Braun.
Der Onkel stjakustds. Herr Schmidt.
Die Muiter Butterflys Frl . Sckwartz.
Die Tente . . . . Frl . Ulrich.
Die Base . . . . Frau Martin.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Josefine Necb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Anfang 7’/a Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 1. Mai . 119. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement -L.
Iphigenie auf Tauris.

Restdenk -Ttzentrr.
Dircklion: Dr. pdil. K. Rauch.

Donnerstag , den 29. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Haben Sie mchts fit

verzollen?
(Vons n’avez rien a declarpr?

Schwank in 3 Akten von Maurice
Henncguin und Pierre Beber.
Deutsch von Max Schönau.

Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Personen:

Graf Robert de Triv elin HeinzHetebrügge.
Vaulette, fetrc Frau Margot Bischofs.
Dupont, Gerichtsprä¬

sident . Theo Dachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidenius.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac, Kamecl-

händlcr . . . . Gerhard Sascha.
Gontran de Barbettes Albert Köhler.
Couzan . Reinhold Hager.
Zezs . Bertha Blanden.
Mariette, Zofe bei

Zsz« . Steffi Sandori.
Ernestine, Stuben¬

mädchen bei Dupont Alice Harden.
Der Romschüler . . Mar Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 1. Mai. Dugendkarten
gültig. Fünszigerkartcn gültig. Der
Tanzhusar.

Samssag , 2. Mai : Vater und Sohn.

TheaLee -GttrrvMspr ' srss.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Salbe
Preise

Einsache
Preise Preise

Jti. M. M.
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Kmncr. Balkon — 50 1 — 1 75

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 80. April.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzerfcm. Willi. Sadony.
1. Radetzky - Marsch . Joh. Strauß.
2. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan “ . . . W. A.Mozart.
3. Toreador et Andalouse A. Rubinstein.
4. Die Schönbrunner,

Walzer . Jos. Lanner.
5. Glühwürmchen- Idyll P. Lincke.
6. Phantasie aus der

Oper „Die weiße
Dame“ . A. Schreiner.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags i Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Lustigen Weiber“ 0 . Nicolai.
2. Danse macabre, sym¬

phonische Dichtung C. Saint-Saens.
3. Finnlandia . . . . J . Sibelius.
4. Miserere aus d. Oper

„Der Troubadour“ . G. Verdi.
5. Andante cantabile a.

op. 11 für Streich¬
orchester . . . P. Tschaikowsky.

6. Tonbilder a. d. Musik¬
drama „Die Walküre “ B. Wagner.

7. Aubade u. Aragonaise
aus „Der Cid“ . . . J . Massenet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Leben für den
Czar“ . M. Glinka.

2. Vorspiel zur Oper
,.A basso Torto“ . . N. Spinelli.

3. Fantasie a. der Oper
, Le roi l’a dit“ . . J . Massenet.

4. Walzerti'äume,Walzer
aus der Operetto „Ein
Walzertraum “ . . . 0 . Strauß.

5. Suite Algerienne,
op. 60 . . , . . C,Saint-Saens.

I . Prelude , II . Rhapsodie nau-
resque. III . Reverie du soir.
IV. Marche militaire frangaise.

6. Ouvertüre zur Oper
„Semirarais“ . . . . G. Rossini.

7. Rautendeleins Leid,
Vorspiel aus „Die ver¬
sunkene Glocke“ . . H. Zöllner.

8. Walzer ö. d. Operette
„Das süsse Mädel“ . H.Reinhardt.

Vornehmstes Spozialitäten-Theater
Wiesbadens.

Bacchusiacoby
der berühmt ' Humorist,
und das übrige mit so

stürmischem Beifall
aufgenommene Programm.

Anfang ' 8 l !«r.

Mnephon-
Theater,

Gauimsstraße1. Berliner Kof.

m ** Heute
neues und sehr interessantes,

selrenswertes Wrograunn,
wozu Mittwoch, Sanrötag und
Sonntag jeder Erwachsene das
Recht hat, auf allen Plätzen ein

Kind frei einzuführen.

Aas Kaidegraö tTonbtldi.
gesungen vom Opernsänger »' ranz
fi*orten.

Aaßöindertied ausd.Oper-ue
„Boccaccio", gesungen von -Srti «.
Strasser vom Zentral -Theater in
Berlin (Tonvild ).

! Ein interessantes Bild:KoszkoHten -IcrbitikcrLiorr.

Kirr rrnfveirvillrgert Sieger?
(humoristisch).

Kirr rrrrvortsählichen Schuß
(Hochs. Drama )/

ArerrstsKifersucht» .Mansch.
Sehenswert ! Komisch!

Das dnrchgegangenê ferd
(urkomisch).

„KrrvnoD , die Aeuerwekn
(Herr!, kolor. Vhantafic). 7628

Wiesbaden am Bahnhof.
Tfie Oceanic Vio0,

Grösstes Kinematographen-
Unternehmen der AVelt.

2500 Sitzplätze.
fißeiiie §ü«mnersta .<äf

zum letztenmal das mit so grossem
Beifall aufgenommene

Siesen - Pi *OE| i,amm
der Serie &,

l grosse Vorstellungen
nachmittags 41 und abends 814 Uhr.

Morgen Freitag zum erstenmal
Serie 8.

Vorverkauf tägl. von 10—1 Uhr
an der Zirkuskasse. Während
dieser Zeit können Loge, Sperr¬
sitz und I. Platz ausgewählt und

belegt werden, ohne Zuschlag.

Reichshallen-Tüeater , Strftstrabe 10.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama . Nhcinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Ausrvärtigo Theater.

Frankfurter Stadtttzratrr. Opern-
haus . Donnerstag : Die Entführung
aus bent Serail . — Freitag : Lohem
grin. — Schauspielhaus. Doiinerstag:
D 'Erbsckmft. Der rote Schornstein¬
feger. Verspekuliert. — Freitag-
Vater und sohn.
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ca

L °Ä

, P "*P 05
2 2

“§ =1 ® .-
:P 5 E5 :

5 « .PI'
>45 ' " -• ca O
* '— p

t ca P-05 0• 84
^ -v-> «

gS
3 J"

.» 0 V
»3 <;

L § G
31 w 0

- 8 «

3  g

05 '
P O
P vö

05 .3—
84 V4>

Oft

05 g

; 05  p <s>

* §

3
S j
0

© w 'S - — 0o " ui
S 5 L 3  s>

V

S0

Oft gj w ;G_
« w .w «

• 0 .2 K E
3

33  -
84 05t

p £
o5 p ■§ “21

«3^ ,g . ss * l

Oft
P7

05 05 84 c> i/5

-» CJ

gif ä®
«S . -gö
“ 00 S

ct5 84
P <1> *>

n*
L»

’tlt

«HS•t: p
p

•- 0
S .E

4 ^ 8 6b 5
P PJ05

xd

Q « 84 P ,(d -:

® p ft
9 05 ^ ■
*5 2 'p

p
05
»«
«3

K«

84 P 3
d 4

«O05 jT  4P
?ft <a :P

: ® « 8P ^
1ö  Oft
05

cT P
d ^

Oft 84
2 ^

^ «> • S © t

►:P p «

©2 2 ^ .ti •} :p
B :ca ■
P >4

4P ;

*84l
p -

p
-s?

P3JDL

05  ^

ca 3

:"S§ -g' sP

P ^
pj :

p p ?
p «> 8
2 'trvP

A . V LA L H .oft

Oft vP :
«p ■

Ö5

,
p

.2 *2 . ^ LZ

; 4-5 »• p :

Oft w
p

ft 84~

t : « j .tz
3  Ep

.P »T>
g®

4 O
EN-

s

p p
CT. d

4p *“

4p K
P o

p * :
d

I ! «
:S £ 5

sj -;
G

o;
OL 8 '

Ca.
4P ZJ

P P l>

84 Z
cj _r05 .t:

^ p : 84 §_
®^

<■» „

: 8 =S
05 p £

P p tp  05 05 r P o
«8J' P S

Sfe S Ä > 2 P .4©p !zr

PjS ? 4-»p d
KE g

— 0 0.
« 3 TO0
LZ .ys:
"0 030

§ ® § B

t-£ «ft
2 oP 05

p £ :

1  i

»p‘

' SP .
r 4p

p £ p,
» t*  p 4

05 :0 © Zi

■© « SÄ:
05  T p L p 'zr .B l
“ ’S 2 o ® ^ 2P P M— P5 p y—♦ .

Sil
0

«a

€"
-p

S)

III

84 p '- . 8 «5t w 84 « «5t̂ 5 CJca o o ca 8>«ft4C7 Ca cacg p -
PvO P̂/QcS '.tf ■■ - ~i^ Sü,

: c : A .o o o _ o Ê ca cj
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V- -- - Â 5 R o, r-T
~ Ä PT TO TO ^  P

. o vSR —^ " O tyH «
p ^ n R R ErR

aS ^ RTO — sr* - *
■O O" TO u* TO R TO

R P:
w R 'er
TO R TO W

a R L 2 ^ R
e 2 äSR R >. ♦ u

-LZ
ffL -B2  er 2
R to r
es§‘
re ' £

re § 3'
“ M ©

Ss 3 - _ . „
3 ® « 'g ' CB
TO: er ^ d c

ag i « !
Z d 1 R -"2

R ° TO Uv TO-2 , TO’
52 er " to «TO

er £ *.wTO R W
*-*■ CP

re"S
" K»

5j 3
re a

«s 52
re - 3 ’ 3

I 3

> TO

p es
^ TO TO1 TO
TO: R * ^
iP -rfter 0 to
to p  tf to R'TOZf 2 Per

es? , er

Ss 3

O
TO
TO

S
s.
«■

»3
MH

M
€3:
F*

cp
p to

g § « i . § * ZZMZ ^ § § * ZZTZ -W
re g R fä 2 3 -S ro E 3 -2  re .§

to * ^ «ö ^ to  g3 < R
. _ 'er ^CT TO TO

re TOr-
TO TO: 2 oc? erUV ^ ^ ^ —a-

a ^2  p sb>cS -'S <^ftfTO ß - R
TO p cg UV TO:

äp  H ■̂ «TOJO 'ca p

P 2  a P R

TO to .
R - 7

»_ cp R
ß

—+» TO"
ö m 3 3

3 - re" ^

- • <ß>

_ ^ C3 ü ? Ls

| -^ © 'ro e _ g

LSZT to  o

C/w5 R^
• P TO ■-
■up  52 .3s

to? 2 - ä  ao _ er ^ - -
1 R R ^ TOÄ

3 2 * 3  •
3  cf o Ss
3 3 • • '

Rs’ re
's©

(^ s O/. re o ' p ' re re to

ff © ff ) | . ö

o 'p ö ^ Ss — . , 3
SreregM « «

1 a 2 ) TO TO R TO ß '-P
►. er ß <-i Uv p ^er m

•SC § :

^3

. „ . j 8
- re - 3 ; &

™ Zt?
■sr.as
er cp

R ß

. . . ro \ 3 § s^

p ' Aep er TOI2 -Z-
8 ' LsZ re

- .Zs " 3 3 — ff ©
A 're ' Zs W re"

86 )383 ^ :

er
R TO; ^

c © 2 _re ■

er <
_ _ _ _ _ _ 3 're ©

TO 2 *3 ^ C/ '—* ' to '

©f B Ö -S -Eff I
Ss „ 8 -Ls Zs " Ls ^ t
8 - 5 _ *■'" « >/Öko -3  O © 33 .B 'BBio©
ra rt  äogH 0 3 - - ^3  re re » . - - Äig,—
- re : - 3,g (9)^ 2 re- ^ _3cf3s3 „ 3 . ^ TOÄ o

- ^ TO
ff ©
Uv m

li  p
v UV

3 -vff

W —8
: er'

er
-—s O CP
ft? TOTO
o er <-«
rt TO O
•P er 3
S - £ S

er ; ._
TO TOCP ,

TO p
TO

er P
1 TO TO

er rs
TOTR
TO. 52 er
5 *ß o

«; R *— <
er
p
Uv

ET 're ’ re
g re e re Kg « so —^ *.* o er
to  ra ro TO
er uv er p

to er

3<

, ft̂ g
- TO TO

J TO^

d ° TO*• ß R R
! — J ? f TO ßd
. 'S " 3 . 8 >W 2 .Lsftft er __ _ p to  R ß

-T & ; i ? 3tH ro 3 s
s r „ £ SKro■G? a -ö 1 re (—- a  res ä . 3

(SJ ©

3 3
3 .C3—- o

,^ 3

3 —• re

7 g . re .^ g,
ts ©7

3 " 3 cff- ,,

I q  re caCTcm ro 3 3
S : § 5 ro ®ro 3 0  3 r»

^a to
p © :

TO Uv R e
P P TO

© | .
R TO

er 5 g-

er:

©

3

<Bk-
3  3 re-
3 cy.

S Are

—,E <ö>
to ” ^ 2

HZ "

^tyi
TO TO-

er V ) p^
TO

P
R '
CP

: W

»Zs

3 sSS
3 3

deg;

• W
- p
. TO

O

eß

R sBs

R TO

©R

cp
TO er

o
a

56
p

©:

©

-toto  er

ß er a
d p 0 :
ß Uv 2 CP^
er CR V- ». 3
0 *R

© 'S -’ e 1

o< CP
-re© 3 B <

3  F
fß to
: —. er

äS
R er

3 to  o
ft» Ls

3 . —

- Zs'

©f

ZL?3 oss

W

&

O 0 ^i

lEre - S 3^ TO <

» <r £
TO* 0  d"

to

P
er
TO

LS'

. er
0 rn  cp' O7/CO TO
Z  ß TO
R =TÔ TO^
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Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „Chronopltoil “, wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatl. 2 Stück,
abonnieren. Mit dem Apparat werden vier doppelseitige Platten
(8 Stücke spielend) unter Nachnahme geliefert. Kein Preis¬

aufschlag.

Verlangen Sie Katalog Nr. 13. (Fa.1384g) F114
Tüchtige solvente Vertreter überall gesucht.
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Der ludische GrenzkriZg.
England sieht sich in Indien Wider Erwarten in

einen Krieg verwickelt, der in seinem Ilmrange weit
über das Maß hinauszuwachsen scheint, das die wieder¬
holten kleinen Feldzüge des letzten Jahres mne»
gehalten hatten . Die Moh-
mands , ein den Zakka-
Khel nahe verwandter
Afridi -Stamm , haben sich,
zehntausend Mann stark,
an der indischen Grenze bei
Schabkadar angesammelt.
Die Aufständischen ver¬
mehren sich ständig durch
Kontingente aus Afghani¬
stan, Vajour und benach¬
barten Gegenden. Ein be¬
merkenswerter Zug in
diesen Ansammlungen , so
telegraphiert der Simlaer
Korrespondent der „Times ",
ist ein organisiertesSystem
für die Beschaffung von
Proviant und Munition.
Das deutet darauf hin, daß
wohlvorbereitete Maßregeln.
zugrunde liegen, die von
der üblichen, nicht mit der
Zukunft rechnenden _Art
des Vorgehens der wilden
Mämme grundverschieden
sind. Dabei . dauert das
fanatische Predigen der
Mullahs jenseits der afghanischen Grenze fort , und die
Beamten des Emirs machen nicht die geringsten An¬
stalten, um die Mullahs zur Raison zu bringen . Augen¬
blicklich steht General Wilcox mit zwei englischen Bri¬
gaden zwischen Michui am Kabul und Abazai . am
Swatfluß den Mohmands gegenüber, nachdem er in
blutiger Schlacht an der Adicai-Brücke und unter
schweren Verlusten der Engländer den ersten Versuch
der kriegerischen Gegner , seine 26 Kilometer lange
Front zu durchbrechen, vereitelt hat . Lord Kitschener
kommt mit drei englischen Brigaden in Eilmärschen von
Simla zum Entsatz heran.

Der Auerhahn gehört zur hohen Jagd oder zum soge¬
nannten fürstlichen Vergnügen ; so mancher alte Jäger stirbt
darüber hin, ohne ihn jemals lebend gesehen, geschweige
denn den Balzgesang gehört zu haben . Nur wer selbst, und
wäre es auch nur einmal , hinausgegangen ist in den
schweigenden nächtlichen Wald, um den balzenden Auerhahn
zu belauschen und womöglich zu erlegen, nur der begreift den
unbeschreiblichen Reiz, welcher in der Balzjagd auf ' den „klr-

Ausrhahnjagü.
Wenn im Walde die Anemonen blühen, die Buchen-

fnospen schwellen, so ruht die Jagd auf Nutzwild fast ganz.
Aber eine höhe Weidmannsfreude blüht dem vom Glück be¬
günstigten Jäger : die Jagd aus den Aueühähn, den könig¬
lichen Vogel; Das Schwellen der Buchenknospen ist dem kun¬
digen Jäger das Zeichen, daß die Balzzeit wieder herange¬
kommen ist nnd nur während dieser wird , wenigstens in
Deutschland, der gerechte Weidmann den stolzen Vogel er¬
legen, so will es deutscher Jägerbrauch seit Jahrhunderten;
die Henne ist überhaupt unantastbar!

Hahn" liegt . Ist es doch ein schwieriges Jägerstück, denn der
Hahn bleibt auch während seiner Liebestollheit in der Regel
noch vorsichtig und läßt sich nur von dem geübten Jäger be¬
rücken. Aber gerade die Schwierigkeit erhöht auch hier für
den echten Jäger die Jagdfreude . Ein Hauptreiz liegt in der
Zeit und in Der Örtlichkeit. Im Mondschein oder Sternen¬
licht, oft noch in dunkler Nacht bei Laternen - öder Fackellicht
geht es in die waldigen Gründe . Oft geht der Weg zwischen
alten Bäumen hindurch, welche sich in dem unsicheren Licht
phantastisch ausnehmen , dem nächtlichen Wanderer die selt¬
samsten Gestalten vorgaukeln. Von Zeit zu Zeit lauscht man
nach dem Bälzrufe , nach dem sich der Jäger vielleicht noch
mehr sehnt als die Henne, der er gilt . Dabei taucht auch
mancherlei Besorgnis auf , daß der Hahn etwa keine Lust
habe, zu balzen , wie es öfters geschieht. Sowie nun aber
aus der dunklen Waldwildnis das „Schnalzen " ertönt und
das leichte „Wetzen", da rührt sich das Jägerblut , da ist alle
Aufmerksamkeit auf das Anspringen während des Wetzens
oder Schlesiens gerichtet. Das Anspringen selbst will geübt
sein, denn eine einzige unbedachtsame Bewegung reicht hin,
den Hahn zu verscheuchen, während dieser dem erfahrenen
und geschickten Jäger fast regelmäßig zur Beute wird.
„Nach einem jedesmaligen Hören des Hauptschlages", sagt
die alte Regel , „nähert sich der Jäger mit zwei oder drei
großen Schritten oder Sprüngen und wartet dann wieder
ruhig den Vers ab, ohne dabei alle mögliche Vorsicht aus dem
Auge zu lassen. Auf diese Art wird das Anspringen fortge¬
setzt, bis man aus dem Balzen be§ Auerhahns , den man in
der Dunkelheit nicht sehen kann, wahrnimmt , daß man sich
demselben bis auf Schußweite genähert haben muß . Hat

man endlich den Vogel erblickt, so macht man sich schußsertig,
schlägt während des Einspielens an, , erwartet ruhig den
nächsten Vers nnd schießt ihn — natürlich den Vogel, nicht
den Vers — herab ". Das klingt doch/ als ob dre ganze Jagd
furchtbar einfach wäre , nicht wahr ? Ich kann aber aus Êr¬
fahrung versichern, daß das durchaus nicht immer der Fan
ist. Das Jägerfieber packt auch den ruhigsten Schutzen, es ■
wird ihm schwer, den lauten Herzschlag zu dämpfen, das
Maß der Schritte einzühalten , ruhig bis zum nächsten Ünn-
spielen zu warten . Gar häufig kommt es vor, daß man das
Stillstehen , womöglich auf einem Bein , kaum aushalten tann;
nicht selten geschieht cs, daß der Hahn den Schützen auco trotz
der größten Vorsicht, welche, dieser beobachtet, rechtzeitig er¬
späht und „abreitet ", während ihn der Jäger bereits in seiner
Gewalt wähnt . Und selbst wenn man glücklich bis unter den
Baum gelangte , hat man meist noch seine Not, den großen
Vogel zu Gesicht 311 bekommen , denn die Morgendämmerung
ist kaum erst emgetreten , wenn die rechte Zeit zur Jagd er¬
schienen, und es hält trotz der Größe des Hahnes schwer, ihn
in der dunklen Krone einer Fichte zu unterscheiden, noch
schwerer, ihn mit Sicherheit aufs Korn zu nehmen. Wenn
aber der Schuß glückt, wenn der Hahn fallend herunter¬
rauscht durch das Gezweige und schwer auf den Waldböden
plumpt , wenn man ihn hat , den mächtigen Vogel und der
erste Strahl der Morgensonne auf sein metallisch glanzendes
Gefiöder füllt, dann ist es wohl lustig und die schwere Last
erscheint dem Jäger , auch wenn der Heimweg lang und de-
schwerlich ist, gar nicht schwer. — Wenn die Balzzeit des
Auerhähns beginnt , ist cs noch still im Walde. Höchstens
Amsel und Singdrossel lassen sich bereits vernehmen ; für die
übrigen Sänger ist der Frühling noch nicht erschienen. Im
Hochgebirge liegt der Wald in Schnee begraben , selbst in der
Tiefe hat er nur hier und da sich von ihm befreit . Ist der
März reich an schönen Tagen , so hört man schon um die;e
Zeit einen und den anderen Hahn balzen.; folgt den^ichonen
Tagen schlechte Witterung , so friert den Hähnen der Schnabel
wieder zu. Ein außerordentlich feines . Gefühl besitzt der
Auerhahn , wie manche andere Tiere , für kommende Witte¬
rung . Man bemerkt nicht selten während der.Zeit der Balze,
oft beim schönsten Morgen , an tnelchem einem das Herz
vor Freude lacht und man seiner Sache ganz sicher zu sein
glaubt , daß kein Hahn sich meldet . Dann kann man sicher
sein, daß in vierundzwanzig stunden schlechtes Wetter da
ist. Namentlich scheint der Hahn das Herannahen von Schnee
zu wittern . Ebenso tritt oft der umgekehrte Fall ein. In
der Nacht herrscht heftiges Schneegestöber, das erst nach
Mitternacht aufhört und doch balzen die Hähne am anderen
Morgen wie in der besten Zeit . Dann folgt gewöhnlich an¬
haltend schönes Wetter.

Söbald sich am Morgen weiße Streifen int Osten zeigen,
ungefähr gegen drei,Uhr , beginnt die Balze . Die Arie fängt
mit dem „Schnalzen " an und von jetzt an steigert (ich die Aus-
merksamkeit des Jägers , bis der erste Schlag hörbar wird,
der für so viele Sphärenmusik ist und die Pulse schneller
schlagen läßt . Der Hahn streckt bei der Balze den Kopf vor,
aber ' nickt immer , wie behauptet wird , gegen Osten, sträubt
den Knebelbart , bläst den Hals auf , laßt die Flügel hängen,
schlägt ein Rad, trippelt mit den Füßen , läuft auf seinem
Ast hin und her, kollert uüd stößt seine !höchst sonderbaren,
klappenden und wetzenden Töne hervor. .Der Hahn, der die
Augen verdreht , ist vor Verliebtheit taub und blind , was der
Jäger benutzt, um ihn anzuspringen . So steht in allen alten
Jagdlehrbüchern zu lesen, aber cs nicht wörtlich zu nehmen,
wenn der Hahn auch tatsächlich mal während des Wetzens
einen Fehlschuß überhört.

Was macht man mit der Beute ? Der „Erste wird selbst¬
redend ausgestopft . Später wandert der Stoß zu Otto Beck
oder Sauerwald nach Berlin nnd kommt als begehrter Fächer
für die Gattin — öder die cs werden soll — zurück. Die
Magensteine , poliert und geschliffen, geben auf grünem
Gold eine schöne Brosche. Aber der Braten ? Der junge
Höhn geht noch zur Wildpastcte. Und der alte? Gebratene
Tannäpfel und gebratener alter Auerhahn kommen ungefähr
auf eins heraus ! E. S.

■ v  etfeu
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1 . I êfclter,
SFrassieHi 'strts .sse ®.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur  Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachwsises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

j "TEL INI!V1,A?̂ ElFi Königlicher Hofspedi teur.
Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasst fasse 3 , Telephone 12 und 2376.
——. Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr. ---- ---

Sonntags nur Vormittags.

Schlafzimmer ! MaHag.
_ und hell Satin , prima

Arbeit , enorm billig . Alle anderen
Möbel, als ; Büfetts , Bücher-, Spiegel-
u. Kleiderschr., Vertikos, Belten, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kompl. Küchen,
einzelne Kiichenschräme, Sofas , Otto¬
manen, Vorpl.-Möbel re., alles zu sehr
billigen Preisen.

Ferner verschied. Geldschränke, prima
Piano (Fabr . Hoflieferant Gebr. Dörner,
Stuttgart ), Anschaffungspreis1400 Mk..
jetzt sit 650 Mk. abzugeben. 559

Mriedrichstraße 13.

Sauerkraut, Gurken,
Obst- u. Gemüse -Konserven

empfiehlt billigst 531
Martin Beysiegel,

<x«ke Rri edrich- tt . Sch waldacherstr«

Fenster tu Glastüren
liefert leistungsfähige Fabrik ,nt billigen
Preisen . Gefl. Anfragen unt. A. A-L2
befördert der Tagbl.-Verlao.

Tüchtiger Platzverrreter gesucht.

Kinl'crüirng
zu der

SmmLag, den 10*Mai , nachmittags 6 Uhr,
im „ Friedrichshof " , Friedrichstraße 33

(Eingang durch das Tor , 1 Treppe), stattfindenden

28. uMUß  GMlüMsüMlW
der

konservativen Vereinigung
für den Reg.-Vez. Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die VereinStätigkeit.
2. Kassenbericht und Enilastung des Rechners.
3. Vorstandswahl.
4. Besprechung der Frage : „Was ist konservativ?"

Referent: Kammerherr *<>« SEeimburg ;.
5. Landtagswahlen.
6. Anträge aus der Versammlung. — Diskussion.

Alle Parteifreunde bitten wir dringend, durch zahlreiches Erscheinen
das Interesse an den Parteibestrebungen betätigen zu wollen. F 254

' Wiesbaden , den 27. April 1008.
Der Vorstand . I . A.: Wilhelm ! , Oberstleutnant a. D.

zimmn

is-Mi Unübertroffen für E&i »BdierI ]>reäe , fidlamma -is , üPiiddirag -s,
'ä' orten , ® eegebäclie etc.

SMeaU -SSiiademlttei für SsStupjjKii, Saucen « Gemüse etc.
Kochproben und Kezeptbuch gratis in
Drogen - und Kolonialwaren -Geschäften 411

Vertreter: K01111*« Elch , WiBSbädßtl , Schwalbacherstrasse 30.
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Hauswirtschastliche RundschauQ

Grgli^MgSllrdettel! m  GrOelneimAk.
^eiioor nun mit dem Rüstzeug zum Großreinemachen

ober dem Hausputz ! Mit neuerwachter Tatenlust hältst du
öich,̂ liebe Hausfrau , nicht für zu gut und vornehm, nur
selbst den Kampf gegen unsere gesunöheitsmoröenöen
Feinde , 'sticklnft , Staub und Schmutz mit aufnehinen zu
helfen. Mit einer wahren Kampfbegier besteigst du sogar
LieSieMciter , reihest die angeschwärztenGaröinen von den
Fenstern , schwingst den Ausklopfer gegen Wollvorhänge
und Matratzen , und laßt ihn auf Sofas und Sessel
niedersausen, so daß mächtige Heerzüge von Staubwol¬
ken ans Len geöffneten Fenstern entweichen müssen.

Du tüchtiges Frauchen hast nicht eher Ruhe , als bis
die ganze Wohnung frisch und spiegcWlank und gründ¬
lich gesäubert sich deinen Blicken präsentiert . Befriedigt
laßt du deine Augen darüber schweifen mit dem Be¬
wußtsein, deine hausfraulichen Pflichten in dieser Hin¬
sicht nun gewissenhaft erfüllt zu haben.

Aber doch nicht ganz —! Es ist nicht allein mit dem
Großreinemachen getan , jetzt ist es auch an der richtigen
Zeit , kleine Sch ä ü e n und Mäng  e l in der Wohnung
auszubessern. „Das ist Sache des Hauswirts !" wirst du
mir darauf entgegnen, wenn es sich um eine Mietswoh-
nnng handelt . Aber Hast du nicht schon mehrmals die
Erfahrung gemacht, daß sich Hauswirte bezüglich der Ab¬
hilfe selbst größerer Schäden und Reparaturen sehr
hartnackig stellen? Also mache dich nur getrost selber an
die Arbeit , um deinen Ordnung,s - und Schönheitssinn
auch in dieser Hinsicht zu befriedigen.

Dort hat sich beim Reinigen und Abreiben der
Wände ein Stück Tapete losgerissen,- es hängt noch eben
lose daran . Hier an der Schlagwetterseitc ist sogar ein
großes Stück abgcgangen . Im Len W'rigen Zimmern
wird es ähnlich sein. Du willst sogleich den Tapezierer
zum Ausbessern bestellen — et, das ist ja umständlich und
kostspielig. Selbst ist in unserem Falle die Frau ! Nimm
etwas Mehl in ein Töpfchen und vermische es unter
stetigem Rühren mit .kochendem Wasser, Dis du einen
haltbaren Kleister hast, mit dem Ln die lose sitzenden
Stücke fesMeben kannst. Fehlt irgendwo Tapete und
kannst Lu dir die gleiche nicht verschaffen, so bekommst
du für wenige Pfennige gewiß eine ähnliche in jedem
Dapeziergeschäst. Da, an einer bemerkbaren Wand hat
sich sogar ein langer Riß in der Tapete gebildet, und sic
droht, heraibznsallen. Einige kleine Nägel in kaum be¬
merkbaren Abständen eingeschlagen, werden die Flüchtige
wieder an der Wand sesthalten. Auch dort , wo eine
Tapete mit Kleister nicht sitzen will, kannst du sie mit
einigen kurzen Nägeln wieder befestigen.
_ Und schau dich weiter um — sich hier die Hellen
Stellen in der dunklen Tür , wo die Farbe sich losge-
biättert hat ! Du hast in deinen Mädchenjahren doch
sicher malen gelernt — aber längst sind wohl Pinsel und
Farben in ein vergessenes Schubfach gekommen. Krame
sie wieder hervor und degradiere sie zweckentsprechender
m  Anstreicherdiensten ! Nimm einen feinen Pinsel und
tupfe vorsichtig die schadhaften Stellen mir paffender
Farbe zu. Jedoch nur diese! Laß es dir beileibe nicht
etnsallen, etwa gar die ganze Tür überstreichen zu
wollen. Das gibt Pfuschwerk! Allenfalls kannst dir die
abgegriffenen Stellen in der Umgebung der Türklinken
geschickt übermalen . Ebenfalls kannst du stark abgetre¬
tene, ehemals gestrichene Dielen mit passender Lackfarbe
ausvessern, die du gebrauchsfertig in jedem Farbladen
vvrsinüest.

Anffrischnngstinkturen für beschädigte und unan¬
sehnlich gewordene Möbelstücke, Stuhl - und Tischsüße,
und die unteren Leisten der Schränke, wo beim Türen-
vffnen leicht die Politur so abgenutzt wird, daß das Helle
Grundholz sichtbar wird, liefert dir jeder Möbelhänöler
mit den nötigen Gebrauchsanweisungen . So ist z. B.
das sogenannte Vrunolin , vorsichtig aufgetragen , für
Nutzbaum- und Eichenholz ein vorzügliches Mittel , ab¬
genutzte Stellen wieder auszudunkeln.

Wie hübsch und wie neu machen sich wieder unan¬
sehnlich gewordene, ehemals bronzierte Papierkörbe,
Notenständer und Zeitungsmappen , wenn du sie mit
etwas Goldbronze , die du mit Bronze,tinktur vermischst,
wieder überstreichst. Du wirst deine Helle Freude an
ihnen haben!

Bist du so und ähnlich darauf bedacht, jedes Jahr
einige Tage für derartige kleine Verschönerungen und
Verbesserungen deines Heims zu opfern, so sparst du
Geld und Umständlichkeiten, und du wirst zu der Staffel
einer tüchtigen, umsichtigen und praktischen Hanssrau
einige weitere Stufen emporgestiegen sein.

Marie Wunderlich,  Iserlohn.

Die GirtterlWWg des MieLschaMsgeldes.
Schlußbemerkungen der Frau Hedwig Krüger.

Zuerst möchte ich nochmals ans die belegten Briste
zurückkommeu, und dabei betonen, daß man bei be¬
schränkten Mitteln , wie sie doch nun einmal in unserem
Falle (mit 18 Mark Wirtschaftsgeld 2 Erwachsene und
2 Kinder zu beköstigen) sind, Brot und Aufschnitt als
Abendbrot nach Möglichkeit meiden soll, aber kann und
will man nicht davon lassen, unbedingt eine andere
sättigende Speise vorher reichen muß. Deshalb nehme
man schon bei Bereitung des Mittagessens darauf Be¬
dacht und richte sich dafür ein, indem man etwas mehr
Pellkartoffeln kocht, von deren Resten man schnell einen
Kartoffelsalat bereitet , den man am Abend mit Rühr¬
eiern reicht, die für die Kinder bestimmten Rühreier
kann man zweckmäßig mit einem eingeweichten halben
Brötchen oder Semmel verlängern , indem man Eier und
Semmel tüchtig verquirlt und in den ausgebratenen
Soeck gießt : sie werden locker, leichtveröaulich und

schmecken sehr gut . Kocht man Reis , so nehme man auch
davon reichlich und vermenge am Abend den Rest mit
2 Eiern , etwas Korinthen , Zimmt , Zucker und Mehl,
forme kleine, schmale, fingerlange Röllchen davon, backe
sie in Fett oder Palmin und reiche je nach der Jahreszeit
geschmortes Obst, Apfelmus oder grünen Salat dazu.
Gibt man mittags Sauerkraut , Erbsbrei und Pökel¬
knochen ober -Fleisch, so koche man reichlich Erbsen, lasse
dem Fleische ein dickes Schweinsohr beifügen und zer¬
schneide das letztere in feine Streifen , die man mit ge¬
rosteten Semmelwürfeln am Abend zu der aus dem
übrigen Erbsbrei bereiteten Suppe reicht. Eine billige
Extra -Abendbrotschüssel, die aber doch stets einen sehr
festlichen Eindruck macht und vorzüglich schmeckt, bereitet
man aus 1 Pfund Schellfisch oder Kabeljau , den man
säubert , in Salzwasser mit Gewürz und Zwiebel tüchtig
kocht, so daß er sich in Scheibchen von den Gräten lösen
läßt , und dann mit folgender schnellberciteten Mayon¬
naise übergießt . Für 10 Pfg . Salatöl , ein gehäufter
Teelöffel Weizenmehl, etwas Salz , eine Prise ge¬
mahlener Pfeffer , Essig nach Geschmack und drei Eidotter
werden in einem Töpfchen tüchtig gequirlt , dann in einen
Topf mit kochendem Wasser gestellt und bis zum Dick¬
werden gerührt ; es kann bis dicht zum kochen kommen,
dann nimmt man das Töpfchen aus dem heißen Wasser
und stellt es zum schnellen Erkalten in kaltes Wasser,
wobei man ab und zu umrührt , damit die sämige Sauce
gleichmäßig glatt bleibt . Nach dem Erkalten gießt man
sie über den in einer Schüssel zerpflückten Fisch und läßt
ihn bis zum Ilbend durchziehen. Verfeinern kann man
diesen nahrhaften und äußerst wohlschmeckenden Salat,
indem man ihn mit kleinen Pcrlzwiebeln vermischt.
Beim Anrichten streut man feinen Schnittlauch darüber
oder verziert mit Petersilie , Radieschen oder Kresse.
Auf den Weitzbrötchen, die man dazu reicht, kann man
sich die Butter sparen, da er ohnedies fett genug ist. Das
Eiweiß der drei Eier verwendet man entweder am
anderen Tage zu Fleischeierkuchen am Abend und stellt
es also mit etwas Salz bestreut zur Seite , oder man
schlägt es zu Schaum und gibt es ans eine Bier -, Wein-,
oder falsche Weinsuppe, die sehr gut schmeckt und
folgendermaßen hergestcllt wird : In 1 Liter Wasser kocht
man ein großes Stück Zitronenschale, ganzen Zimt,
einige zerschnittene Mandeln und 2 Nelken tüchtig durch,
gießt durch ein Sieb , schmeckt die Suppe mit Zitronensaft
und Zucker ab, tut ein Stück Butter daran , zieht mit
einem Eigelb in Mehl gequirlt ab, doch vorsichtig, daß
sie nicht gerinnt , und fügt kurz vor dem Aufträgen eine
kleine Messerspitze Weinsteinsäure bei, wonach sie tüchtig
ausschäumt, sie mutz sofort gegessen werden, den Eischnee
gibt man vorher auf die Teller und bestreut ihn mit
Zucker und Zimt . Zur Fülle der Fleischeierkuchen
nimmt man das Suppenfleisch vom Mittag (es gab
mittags Bouillonsuppe mit Reis , Kartoffelklötze und
Obst), wiegt es sein, dünstet eine seingewiegte Zwiebel
hellgelb, gibt diese mit etwas Petersilie , Salz und
Pfeffer zum Fleische, läßt die Masse heiß werden, be¬
streicht damit die Eierkuchen, beträufelt sie mit etwas
Zitronensaft und rollt sie zusammen. Den Kindern gibt
man Obst oder Himbeersaft zu ihrem Eierkuchen. Ein
sehr wohlschmeckendes Abendbrotsgericht geben auch
groß-würfelig geschnittene Klöße in Speck gebraten und
mit gequirltem Ei überschüttet.

Ersatz für einen Gardinenspanner . Jetzt bei der
großen Gardinenwäsche hat nicht jede Hausfrau den
nötigen Raum , um einen Spannrahmen aufzustellen.
Das Ausgeben in die Waschanstalt ist mit Kosten ver¬
knüpft und da bleibt mancher Frau nur das mühsame
Bügeln übrig , wobei das Verziehen der Gardinen bei
der größten Sorgfalt häufig nicht zu vermeiden ist. Ein
Teppich in Gardinengröße findet sich wohl in jedem
Haushalt . Diesen belegt man mit Zeitungspapier und
steckt die gut eingefeuchteten Gardinen mit guten Stahl¬
stecknadeln, die nicht rosten, darauf fest. Bei dem ersten
Blatt mutz man genau darauf achten, daß es gerade und
nicht verzogen sitzt,- der Teppichrand ist ja der beste
Linienführer . Je nach Stärke lassen sich 3 bis 4 Gar¬
dinen desselben Musters übereinander stecken, und zwar
löst man jedesmal nur eine Nadel. Nur so erreicht man
akkurate Arbeit . Sind sehr dünne Stecknadeln dazu ge¬
braucht, so fällt auch das Ausbügeln der Zacken fort
Wird der Teppich tagsüber benutzt, so stecke man sie eben
abends auf, morgens können sie tadellos abgcnommcn
weröem Das stundenlange Hantieren mit dem heißen
Plätteisen fällt also fort und man braucht sich auch über
das „Zipfligwerden" der Stores nicht mehr aufzurcgen
Der Teppich leidet bei dieser Benutzung nicht im ae-
rmgsten. Frau Frieda  R.

Veilchen in der Küche. Die duftenden Lenzblütcn,
die lieben Veilchen wachsen an manchen Orten so massen¬
haft; daß ihre Verwendung in der Küche wohl kein Ver¬
stoß gegen das freie feine Gefühl sein dürfte — werden
doch auch aus Rosenblüttern Essenzen hergestellt. Veil¬
chen kann man als Würze zu Kaltschalen, Bowlen , Tee
trocknen; die Vlütenköpfchen werden abgepflückt, auf ein
reines Brett gestreut und im Schatten getrocknet. Man
wendet sie während des Trocknens täglich um. Wenn
sie ganz trocken sind, gibt man sie in eine trockene, etwas
erwärmte weithalsige Glasflasche, die fest verschlossen
wird . Von diesen trockenen Veilchen gibt man einige
kurz vor Gebrauch in die Kaltschale, in die Bowle, oder
auch znmTee . Zu Veilcheneis preßt man die Veilchcn-
ülütcn ans . Man nimmt zu % Liter Veilchensaft 1%
Litcr süßen Rahm, 12 Eidotter und,250 Gramm Zucker,
rührt diese Mischung ans dem Feuer bis kurz vor dem
Anfkvchen, läßt sie erkalten und gießt sie in die Gcfricr-
büchse. Veilchenessig dient, mit Wasser vermischt, als
beruhigendes Getränk bei Kopfschmerz und Nervenleiden.
Drei Hände voll Veilchenblnten (von denen die Stiele

I entfernt werden ) gibt man in eine Flasche, füllt guten
Weinessig darauf , verkorkt die Flasche fest und läßt sie
einige Zeit an einem sonnigen Ort (Fenster ) stehen.
Dann wird der Beilchenessigfiltriert und in einer ver¬
schlossenen Flasche aufbewahrt . Zu dem Getränk gießt
man einen Teelöffel voll in ein Glas Wasser und zuckert
nach Geschmack. Frau C h. Täuber.

Rassmrrfchrf Küchrrmtrd.
r>. Für einen einfacheren H a u Sh a l t.

Sonntag.  Rhabarbersuppe . — Gulasch, Kopfsalat mit
Eierbierieln garn., geröstete Kartoffeln, gebackene Weck¬
schnitten mit Zucker und Zimmet bestreut.

Montag.  Suppe von den Knochenu. Abfällen des gestrigen
Gulasch, mit Haferflocken. — Geröstete Leber, Kartoffel¬brei.

Dienstag.  Bettelmannsuppe . — Nieren in Pfannkuchen-
teig gebacken"), Kartoffelsalat mit Kresse durch.

M i t t w o ch. Graupensuppe. — BcchamÄ- Kartoffeln""),Bratwurst.
Donnerstag.  Kartoffclsuppe mit Rahm. — Spinat mitSchweinskoteletten.
Freitag ., Sauerampfersuppe mit gebähten Schnitten. —

Kartoffelklöße von rohen Kartoffeln, sogenannte Wester-
Wälder Schleifsteine, Trockenobst.

Samstag.  Fleischbrühe mit Gries. — Suppenfleisch,Kartoffeln in brauner Sauce.
), N i er en in P f a n n ku chcn t c i a. Nieren nach

Bedarf, werden in Scheiben geschnitten, in Butter gedünstet
und nicht allzu sein gehackt. Tann backt man gewöhnliche
Pfannenkuchen, gibt die Nieren hinein, rollt die Kuchen, auf,
schneidet sie in schräge Stücke, paniert diese und backt sie ent¬
weder in Fett oder in einer Form im Ofen.

"") Bechamöl - Kartoffcln.  11h Lt. Pellkartoffeln
werden, so lange sie noch heiß sind, geschält und in Scheiben
geschnitten. In einer Kasserolle läßt man 2 Löffel Butter
zergehen und damit diese nicht allzu rasch bräunt, setzt inan
etwas Palmin zu, gibt eine geriebene Zwiebel und 1 Löffel
Mehl zu, läßt dies etwas schwitzen, fügt nach und nach3 Löffel
Parmesankäse, 1 Liter dicken Rahm und Pfeffer und Salz
dazu. In diese Sauce gibt man die Kartoffeln.

d. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Jüs -Suppe mit Klößchen. — Forellen, blau,

mit Frschkartoffeln. — Gebratenes, gefülltes Spanferkel
mit Kressensalat. — Rhabarberauflauf.

Montag.  Julienne -Suppe. —• Kalte, übrige Forellen mitEssig, Oel und feinen Kräutern, — Schweinebraten in
Rotwein, Kartoffelkroguettes und beliebiges Kompott.

Dienstag.  Kerbclsuppe mit verlorenen Eiern. — Eng¬
lisches Kalbfleisch"), Bratkartoffeln. — Gebratene Tauben,

, Kopfsalat mit Ei
Mittwoch.  Morchelsuppc. ■— Spinat , Ochsenaugen, Fleisch-

polsterchen, Salzkartoffcln. — Brot-Torte mit Schlag¬
sahne."")

Donnerstag.  Nudelsuppe . —- Kalbskops mit seinen
Kräutern. — Rumpsteaks, geröstete Kartoffeln, Gurken¬salat.

Freitag.  Rcissuppe mit Parmesankäse. — Schüsselhecbi
mit neuen Kartoffeln. — Sauerampfergemüsemit Brat¬
wurst. __

Samstag.  Suppe von dem Rest Sauerampfergemüse. —-
’Stangenspargel in Eiersauce mit Kalbsschnitzel und Salz-
kartosfeln. — Gefüllte Omlcttc.
*) Englisches , Kalbfleisch.  Kalbfleisch aus der

Keule nach Bedarf wird in kleine Scheiben geschnitten, mit
1—2 kleinen fein geschnittenen Zwiebeln und etwas Zitronen¬
schale 15—20 Minuten aus gelindem Feuer gedünstet. Dann
stäubt nian 1—2 Löffel Mehl darüber, gießt eine Obertasse
süßen Rahm zu und schmeckt die Sauce, die kurz und gebunden
sein muß, gut ab. Nach Belieben hebt man die Sauce mit
etwas Maggi-Würze.

**) Brot - Torte  m i t S chI a g s a h tt c. Sieben Ei¬
dotter rührt , man mit 120 Gramm feinstem Puderzuckerschaumig, gibt 140 Gramm unabgezogene, feingestoßene
Mandeln, 60 Gramm feingcriebencsSchwarzbrot, das man
mit dem Safte einer kleinen Zitrone beträufelt, etwas fein-
gestoßenen Zimmet und Gewürznelkendazu, mischt dann
schnell den Schnee von 8 Eiweiß durch, füllt die Masse in eine
gut gebutterte Tortenform und läßt sic eine Stunde backen.
Vollständig ausgckühlt, wird sie in 2 gleiche Teile gespalten.
Auf den untersten Teil streicht man eine Schicht Schlagsahne,die man mit klein geschnittenen Ananas mrschen kann, deckt
den anderen Teil darüber und streicht etwas Schlagsahne
obenauf. _

Kfiefkastett dev st».
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener-Tagblatts " zu richten.
M. R. Kann mir eine Leserin dieses Blattes Mitteilen,

wo in Wiesbaden Monogrammemit Maschine in die fertige
Wäsche gestickt werden? In ein Geschäft will ich die Wäsche
nicht geben, da ich sie selbst verfertigt habe.

S . 8. (Antwort.) Ich habe ein sehr einfaches Mittel
mit gutem Erfolge zur Vertreibung von Warzen angewendct.
Ich habe dieselben täglich dreimal mit einem Stückchen
frischer Zitrone eingerieüen und den Saft eintrockncn lassen.
Nach zwei Monaten waren die Warzen verschwunden. Auch
Salichlsäure 1,0, Kollodium 8,0, Milchsäure 8,0 ist ein gutes
Mittel. Diese Flüssigkeit muß täglich mindestens zweimal
aufgepinselt werden. Rach kurzer Zeit schon werden die
Warzen spröde und können mit Leichtigkeit entfernt werden.
Obwohl dieses Mittel unschädlich ist, möchte ich Ihnen doch
bei der Anwendung zur Vertreibung von Gcfichtswarzen
Vorsicht empfehlen. Lina S.

A. I . in L. (Antwort.) . Mischen Sie gleiche Teile ge¬
löschten Kalkes mit gutem Lehm (Ton) mit Wasser zu einem
Brei an und tragen Sie die Masse mittels Pinsels auf die
Ölflecken des Marmors. Sic müssen den Überzug zwei Tage
lang liegen lassen und ihn öfters mit Wasser anfcuchten.
Schließlich lassen Sic die Masse ganz trocknen und entfernen
ihn mit einem Lappen. Ölflecken kann man übrigens sehr
bequem auch mit Benzin ans Marmor entfernen. Mit einem
in Benzin getauchten Lappen wird der Flecken betupft, dann
wird die Stelle mit einem reinen wollenen Lappen gut nach-
geriebcn. Frau Paula F.

N. N. (Antwort.) Gelb gewordene Strohhütc sind sehr
schwer wieder weiß zu kriegen. Vielleicht hilft aber folgen¬
des: Mit einem feuchten Flanelläppchen und Marsciller Seife
wird der Hut abgericüen, dann mit reinem kalten Wasser
abgespült und gebleicht, d. h. der Hut wird in eine Mischung
von 10 Liter Wasser und 15 Gramm unterschwefelsaurcs
Natron gelegt, der man 15 Gramm Salzsäure bcigibt. Darin
läßt man den Hut liegen, bis er genügend gebleicht erscheint.
Dann tüchtig abspülen und auf einem sauberen Tuche
trocknen lassen. Noch feucht bügeln, dabei aber ein weißesPapier unterlegen. z.

K. E. (Antwort.) Sporflecke dürften bei einer Anwen¬
dung mit Eau de Javelld gewiß verschwinden. Einfach da¬
mit einreiben. Wird dies Verfahren nicht beliebt, dann
tut 's wohl auch Seife mit einem Zusatz von Pottasche und
nachfolgender Rasenblcich A. spj.
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Handel, Industrie und Uolhsoirtschaft.
(Nachdruck verboten.)

Der Internationale Arbeitsmarkt im Frühjahr 1908.
s. r. Der internationale Arbeitsmarkt hat seit dem Be¬

ginn des Jahres fast allenthalben eine Verschlechterung
erfahren. Zu den Ländern, deren Konjunktur gewichen war,
sind neue hinzugetreten, und wenn auch teilweise und ein¬
zelne Gewerbe einen Rückgang aufweisen, so zeigt das doch,
daß die günstige Konjunktur der Vorjahre tatsächlich vorüber
ist . Am stärksten macht sich das bemerkbar in Groß¬
britannien und Amerika.  Im ersteren ist die
Arbeitslosigkeit in diesem Jahre höher als in irgend einem
Jahre seit 1897. Nur der Januar 1904 und 1905 zeigte ein
noch ungünstigeres Bild. Den Ausgangspunkt der Abwärts¬
bewegung bildete die Eisenindustrie. Die Roheisenerzeugung
mußte eingeschränkt werden. Auch im Maschinen- und
Schiffbau, der schon 1907 ungünstig gearbeitet hatte, traten
weitere Verschlechterungen ein. Der Bergbau, der sich bis
Ende 1907 über dem Stand des Vorjahres gehalten hatte, zeigt
seit Januar einen Rückgang, ebenso die Wollindustrie,
während die Baumwollindustrie besser beschäftigt ist. Die
Lage im Baugewerbe ist äußerst ungünstig. — Frankreich
steht viel weniger ungünstig da. Die Arbeitsmarktbewegung
war zwar schlechter als 1907, aber besser als .1906. Im An¬
fang des Jahres hemmte spätes Frostwetter die Arbeiten be¬
sonders im Weinbau, in der Landwirtschaft und im Bau¬
gewerbe. Schlecht beschäftigt ist die Textilindustrie, abge¬
sehen von der der Vogesen und Ardennen. Die allgemeine
Depression im Eisengewerbe hat nunmehr ebenfalls Frankreich
erreicht. Die Krisis in der Automobilindustrie dauert fort. —
In Österreich  vollzieht sich der Konjunkturumschwung
langsam, absr sicher. Die im Januar bereits sichtbaren
Spuren des Niedergangs in der Eisenindustrie haben sich seit¬
dem bedeutend verstärkt , starke Arbeitslosigkeit herrscht in
der böhmischen Handschuhindustrie , hervorgerufen durch die
amerikanische Krisis. — In der Schweiz  liegt besonders die
sehr ausgedehnte Sticker Ölindustrie,  weiter aber
auch die gesamte Textilindustrie  darnieder . Die
Arbeitslosigkeit ist demgemäß eine sehr große. Betriebs¬
einschränkungen sind in beträchtlichem Umfange vorge¬
nommen worden. — In Italien  ist besonders in der
Seidenindustrie  unter der Ungunst des Weltmarktes
ein sehr starkes Nachlassen der Beschäftigung zutage ge¬
treten. Die Spinner haben daher allgemeine Produktions-
einschränkungen beschlossen, die die Arbeitslosigkeit erheb¬
lich steigern. Sehr schlecht ist die Lage der Automobil¬
industrie . — In Deutschland  ist die Gestaltung des
Arbeitsmarktes keine einheitliche. In vielen Teilen der Groß¬
industrie zeigt sich eine bemerkliche Tendenz zur Verschlechte¬
rung, in anderen Gewerben machten sich dagegen bereits im
Februar günstige Saisoneinflüsse bemerkbar. Im Februar
fing der rheinisch-westfälische Kohlenbergbau an, in der Be¬
schäftigung nachzulassen , beeinflußt durch das Nachlassen der
Eisen- und Stahlindustrie . In der Maschinenindustrie ist die
Beschäftigung größtenteils noch normal , ebenso in der süd¬
deutschen Textilindustrie, während die nord- und ostdeutsche
über stillen Geschäftsgang zu klagen bat . Die milde Witte¬
rung gestattete ein frühzeitiges Beginnen der Bautätigkeit, was
den Arbeitsmarkt erleichterte. Andererseits wirkte jedoch die
Unsicherheit hinsichtlich des Zustandekommens der Tarifver¬
träge hemmend. Aus denselben Gründen zeigt sich in der
Holzindustrie eine gewisse Zurückhaltung. Die Konfektion ist
genügend beschäftigt. Schlecht dagegen ist die Lage des
Arbeitsmarktes in der Spielwarenindustrie und Teilen des
Braugewerbes.

Banken und Börse.
Zur spanischen Wirtschaftslage. Der Gouverneur von

Barcelona teilt mit, die Regierung habe angesichts der unge¬
rechtfertigten Panik, die in der Geschäftswelt von Barcelona
infolge mehrerer Bankerotte herrsche, die Bank von
Spanien  veranlaßt , den Generaldirektor der Nebenstellen
nach Barcelona zu senden, um die Lage zu prüfen. Auch das
bekannte Bankhaus Guillermo Peters  stellte inzwischen
seine Zahlungen ein, womit die Zahl der Bankerotte  der
letzten Tage auf sechs steigt. Weitere Zahlungseinstellungen
werden befürchtet, wenn nicht bald geeignete Maßregeln zur
Unterstützung getroffen werden. Auch in Bilbao soll die Lage
infolge des stockenden Erzabsatzes wenig erfreulich sein.
U.4 Dampfer liegen bereits still. Aus Barcelona wird das
Spanische Goldagio mit -14.80 gemeldet.

Anleihen.
Mannheimer Stadtanleihe. Der StadtgemeindeMannheim

Ist die Genehmigung zur Ausgabe von 7 Millionen Mark 4proz.
Schuldverschreibungen, rückzahlbar innerhalb der Jahre 1913
bis mit 1953, erteilt worden. Vom 1. April 1913 ist jedoch
die Stadt berechtigt, größere Beträge oder die ganze Anleihe
Bach dreimonatiger Kündigung zurückzhzahlen.

Berg - und Hüttenwesen.
Gießener Brannsteinhergwerke, vorm. Fernie, Gießen. Die

Gewerkenversammlung erledigte die Tagesordnung. Ein¬
schließlich 161698 M. Gewinnvortrag beträgt der Überschuß
des Jahres 1907 812 902 M. Hiervon wurden 300 000 M. als
Ausbeute und 20 000 M. als Vergütung für den Grubenvorstand
verteilt, 189 000 M. sollen als Obligationstilgung verwendet
werden. 109 251 M. wurden abgeschrieben und 32 260 M. der
Scnderrücklage übe:führt. 161 698 M. bleiben als Gewinnvor¬
trag. Wie der Versammlung mitgeteilt wurde, beträgt der Roh¬
gewinn im ersten Vierteljahr 1908 rund 80 000 M. Der
Grubenvorstand beschloß daraus die Verteilung einer Ausbeute
von 50 M.

Concordia, Bergbau-Aktiengesellschaft, Oheihausen. Die
Generalversammlung, in der 5035 Aktien vertreten waren, er¬
ledigte die Regularien und setzte die Dividende von 22 Proz.
sofort zahlbar fest. Direktor Liebrich teilte mit, daß der Ab¬
satz des Kohlensyndikats  im 1. Quartal 1908 in
Kohlen höher gewesen sei als im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres, dagegen sank der Koksabsatz  um 4,56 Proz.
Sehr stark gestiegen sei der Brikettversand, nämlich um 23
bis 24 Proz. Die Förderung der Concordia betrug im ersten
Vierteljahr 1908 377 000 Tonnen (i. V. 384 000 Tonnen) und die
Kokserzeugung 79 000 Tonnen (81000 Tonnen), davon gingen
9000 Tonnen auf Lager. Die Förderung sei um .1,86 Proz.
gegenüber dem Vorjahre gefallen, wahrend die meisten
anderen Zechen von einem solchen Rückgang bisher nicht be¬
rührt wurden. Die geringere Förderung sei darauf zurückzu¬
führen, daß das Unternehmen im verflossenen Jahre erheb¬
lich mehr geliefert habe als im Durchschnitt die Syndikats¬

zechen. Der Rückgang im Koksabsatz sei zum Teil auf die
weniger gute Lage der Eisenindustrie, zum Teil aber auch auf
künstliche Zurückhaltung der Verbraucher zurückzuführen.
Diese sei aber nur so lange durchführbar , bis die Vorräte an
den Verbrauchstellen aufgebraucht seien. Tatsächlich habe in
der jüngsten Zeit eine stärkere Nachfrage  eingesetzt,
was auch schon daraus hervorgehe, daß das Syndikat die be¬
schlossene Einschränkung verringern konnte. Der Betriebs¬
überschuß im 1. Vierteljahr 1908 betrag 835 000 M. (711000
Mark) = + . 124 000 M.

iSilesia, Eisenhütte in Gleiwitz. In der Generalversamm¬
lung der Eisenhütte S i 1e s i a in Gleiwitz wurde über die
Geschäftslage berichtet, daß sich die , Situation seit Jahresbe¬
ginn wenig geändert habe und daß die Beschäftigung auf den
Aüslandsgebieten noch immer kurzfristig sei. Die Verwaltung
hoffe jedoch, daß mit der zunehmenden Festigung der über¬
seeischen Märkte normale Verhältnisse in Kürze zurück¬
kehren werden.

Eie United States Steel Corporation erklärte nach einer
New Yorker Meldung vom 28. April eine Quartalsdividende von
1% Proz. für die Stammaktien und von 1% Proz. für die
Vorzugsaktien, gegen % Proz. bezw. 1% Proz. für das erste
Quartal des Vorjahres und % Proz. bezw. 1% Proz. für das
letzte Quartal des Jahres 1907. Die Nettoeinnahmen stellten
sich nach Abzug der gewöhnlichen Betriebskosten für das am
31. März 1908 beendete erste Quartal auf 18 299 000 Dollar
gegen 39 122 492 Dollar für das erste Quartal des Vorjahres
und 32 553 995 Dollar für das vierte Quartal 1907. Der Auf¬
tragsbestand betrug am Ende März 1908 3 765 000 Tonnen
gegen 8 043 858 Tonnen am entsprechenden Termin des Vor¬
jahres und 4 624 553 Tonnen am Ende Dezember 1907.

Industrie.
Höchster Farbwerke von Meister, Lucius n, Brüning. In

dem Bericht des Vorstandes der Farbwerke vorm. Meister,
Lucius u. Brüning-Höchst a. M. über das Geschäftsjahr 1907
heißt es u. a. : Das Geschäftsjahr 1907 stand fast bis zum
Schluß unter dem günstigen Einfluß der Hochkonjunktur.
Unser Umsatz hat sich wesentlich gesteigert, auch war der
Preisrückgang der fertigen Produkte, wenn auch teilweise
immer noch recht bedeutend, doch nicht so allgemein wie in
den letzten Jahren. Sämtliche Betriebe, voll beschäftigt,
hatten während des ersten Semesters sehr unter Arbeiter¬
mangel  zu leiden ; erst ab August konnten wir genügend
Arbeitskräfte einstellen. Der Reingewinn  beläuft sich
auf 11098 770.59 M. und übersteigt trotz der eben erwähnten
ungünstigen Umstände und der erheblich höheren Löhne den
des Vorjahres, der 10 736 440.76 M. betragen hatte. Im
Monat Dezember 1907 setzte der allgemeine Rückgang  der
Konjunktur auch bei uns fast unmittelbar ein, namentlich
blieben die Abrufe und Bestellungen aus Amerika vollkommen
aus . Auch im Januar ;1908 machten sich die Erschütterungen
des Weltmarktes noch recht fühlbar, während in den Monaten
Februar und März schon wieder eine Besserung der Verhält¬
nisse zu erkennen war. Die im letzten Bericht erwähnten
Vergrößerungen der Gesamtlage sowie einzelner Betriebe, wo¬
für 4 884 496.39 M. aufgewandt wurden, sind in der Hauptsache
durchgeführt und machen sich bereits die erwarteten Ver¬
besserungen und Ersparnisse bemerkbar. Allerdings treten
auch in diesem Jahre wiederum große neue Aufgaben an uns
heran , so daß eine weitere Ausdehnung der Anlagen unver¬
meidlich ist. ' Hierzu gehört in erster Linie die Neuanlage
einer Fabrik in England,  zu der wir leider durch die
rigorosen Bestimmungen des ' neuen englischen Patent-
gesetzes  vom 28. August 1907 gezwungen worden sind.
Es ist sehr zu bedauern, daß es der Reichsregierung trotz ihrer
Bemühungen nicht gelungen ist, die deutsche Industrie vor
dieser Schädigung zu bewahren.. Es hat sich als vorteilhaft
herausgestellt, die schon lange bestehenden nahen Be¬
ziehungen  zu der uns benachbarten und befreundeten
Firma Kalle  u . Ko ., A.-G., noch enger zu gestalten. Des¬
halb wurde, vorbehaltlich der Genehmigung der Generalver¬
sammlung, ein Abkommen  getroffen , wonach seitens der
Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning und der Firma
Leopold Cassella u. Ko., G. m. b. IL, von den Großaktionären
der Firma Kalle u. Ko., A.-G., Aktien  von dieser Gesell¬
schaft im Betrage von 4 Millionen Mark nom. übernommen
werden sollen. Wir erwarten von dieser Verbindung ein frucht¬
bares Zusammenarbeiten auf verschiedenen wichtigen Ge¬
bieten und eine noch weitere Vergrößerung unserer geschäft¬
lichen Basis. Infolge dieses Abkommens, der vorerwähnten
Vergrößerungen, des Baues der englischen Fabrik, sowie des
stets wachsenden Umsatzes unseres Geschäfts sind neue Geld¬
mittel erforderlich. Wir sehen uns daher veranlaßt , eine E r -
liöhung unseres Aktienkapitals  um lOVs Mill.,
von 25% auf 36 Millionen Mark, bei der Generalversammlung
zu beantragen. Auch im Jahre 1907 haben wir neben Lohn¬
erhöhungen unseren Arbeitern, Aufsehern und weniger hoch
besoldeten Beamten unter Berücksichtigung der immer noch
sehr hohen Lebensmittelpreise und der günstigen Geschäftslage
eine Teuerungszulage gewährt, wofür [197 254.55 M. aufge¬
wendet wurden. Die Ergebnisse der Interessengemeinschaft
mit der Firma Leopold Cassella u. Ko., 6 . m. b. H., haben auch
in diesem Jahre den gehegten Erwartungen entsprochen. Über
das laufende Jahr schon jetzt irgend eine Vermutung auszu¬
sprechen, ist angesichts der ungeklärten Verhältnisse des
Wirtschaftslebens der gesamten Welt unmöglich.

Elektrizitäts-Liaferangsgesellschaff. Der Aufsiehtsrat der
Elektrizitäts-Lieferungsgesellschaft beschloß 1 in seiner Sitzung,
der auf den 3. Juni einzuberufenden ordentlichen Generalver¬
sammlung für 1907 wiederum die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. Voranschlägen.

Stettiner Vulkan. Das am 31. Dezember 1907 abgelaufene
Geschäftsjahr weist nach dem uns von der Gesellschaft zu¬
gehenden Geschäftsbericht ein befriedigendes  Ergebnis
auf. Es werden Abschreibungen von 2 673 800 M. (2 028 531
Mark im Vorjahr) in Vorschlag gebracht ; wegen Abtragens
eines größeren Fabrikgrundstücks und diverser Baggerungen
sind auf Grund- und Boden-Konto 51 685 M. abgeschrieben
worden. Für den verbleibenden Reingewinn von 1 773 528 M.
(1981876 M.) wird folgende Verteilung in Vorschlag gebracht:
Reservebaufonds 120 979 M. (158 082 M.), Unterstützungs¬
fondskonto 75 000 M. (wie im Vorjahr), Ausstellungs- und Ver¬
suchekonto 45 000 M. (60 000 M.), Kirche zu Bredow 5000 M.
(wie im Vorjahr), , Kinderbewahrschule . zu Bredow, Unter¬
stützungen 21438 M. (172 683 M.), 14 Proz . Dividende
— 1400 000 M. (wie im Vorjahr). Zur Ablieferung an die Be¬
steller gelangten während des Jahres 1907 Erzeugnisse im
Gesamtwerte von 39 512 449 M. Die höchste Arbeiterzahl
während des Jahres 1907 betrug 6748 M., die niedrigste 6164,
an Löhnen wurden insgesamt 8 568 036 M. gezahlt. In den

Aktiven der Bilanz figurieren u. a. : Fertige und in Arbeit be¬
findliche Gegenstände 11293 841 M. (15 744 710 M.), Material¬
vorräte an Stangeneisen, Eisenblechen, Gußeisen, Metallen,
Hölzern, Brenn- und Baumaterial 3 604 259 M. (3 357 462 M.),
Effekten 80 500 M. (126 130 M.), Konsortialbeteiligung 68 068
Mark (68 097 M.) und diverse Debitoren 16 357 180 M.
(9 208 425 M.). Die diversen Kreditoren ,einschließlich An¬
zahlungen betragen 20 115 990 M. (16 256 232 M.). Für das
laufende Jahr ist das Unternehmen sowohl im Schiffsbau
wie in der Lokomotivabteilung ausreichend beschäftigt. Die
Vorarbeiten für die Errichtung der Zweigniederlassung in
Hamburg  haben im verflossenen Jahre geregelten Fortgang
genommen, gegenwärtig wird allenthalben an den Funda¬
menten für die zu erbauenden Werkstätten gearbeitet.

Küppersbusch 11. Söhne, Aktiengesellschaft in Gelsen¬
kirchen. In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der
am 25. Mai d. J. stattfindenden Generalversammlung bei reich¬
lichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende  von
14 Proz. (wie im Vorjahr) vorzuschlagen.

HeWbcrg, Aktiengesellschaft, Berlin. Nach Abzug aller
Zinsen stelle sich der Uberschuß des ersten Vierteljahres 1908
auf rund 477 000 M. gegen rund 377 000 M. im ersten Viertel¬
jahr 1907.

Akkumulatorenfabrik, Aktiengesellschaft, Berlin - Hagen.
Die Betriebsstätten der Gesellschaft waren ungewöhnlich stark
beschäftigt, so daß laut dem uns vorliegenden Geschäftsbericht
der Gesamtumsatz 19 133 100 M. gegen 15 585 000 M. im Vor¬
jahr betrug. Den erhöhten Produktionsziffern stehen aber
auch beträchtliche Mehrausgaben für Rohmaterialien und ge¬
steigerte Löhne, Gehälter, Zinsen usw. gegenüber. Zu Ende
März liegen an fakturierten und noch nicht ausgeführten Auf¬
trägen für ea. 575 000 M. mehr vor als im. Vorjahr.

Die Bftrstenfabrik Erlangen vorm. Emil Kränzlein, die,
9 Proz. Dividende wie im Vorjahr zahlt, teilt über die Ge¬
schäftslage mit : In den ersten drei Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres habe die Gesellschaft kleine Mehrumsätze gegen¬
über der gleichen Vorjahrszeit erzielen können. Die Fabrik
sei mit Aufträgen gut versehen.

Aus der Petroleum-Industrie. In der Vollversammlung
des Vereins der österreichischen Petroleumraffinerien wurde
mitgeteilt, daß die Lage des galizischen Rohölmarktes einen
bedrohlichen Charakter zeige. Das Förderungsgebiet sei mit
Rohöl überschwemmt.

Handelsregister Wiesbaden. In das HandelsregisterB. ist
unter Nr. 37 bei der Firma „Rheinische Maschinen¬
fabrik,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung“, mit dem
Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Die Ge¬
sellschaft ist durch Beschluß vom 4. April 1908 aufgelöst.
Der bisherige Geschäftsführer Ludwig Kaufmann zu Mainz ist
Liquidator.

Dividenden. Die Mitteldeutsche Hartstein-Industrie in
Steinau verteilt für das 1„ 16 Monate umfassende Geschäfts¬
jahr eine Dividende von 8 Proz., vorausgesetzt, daß die
Aktionäre mit diesem Vorschlag einverstanden sind. Die Aus¬
sichten pro 1908 seien gut. — Die Generalversammlung der
Teutonia, Miesburger Portlandzementfabrik, setzte die Divi¬
dende auf 20 Proz. (wie im Vorjahr) fest. — Die Petroleum¬
raffinerie vorm. August Korff in Bremen schlägt für 1907 eine
Dividende von 33 Proz. vor. Für das 9 Monate umfassende
letzte Geschäftsjahr wurden 20 Proz. verteilt.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Blusen- und Konfektions¬
exportfirma Moritz Guttmann in Wien ist insolvent. Deutsche
Stoffabrikanten sind stark beteiligt. — Wir haben gestern be¬
reits im Berliner Börsenbericht kurz angedeutet, daß in Ham¬
burg wieder eine Exportfirma ihre Zahlungen einstelle ; es
handelt sich um die Firma Simon , Evers  u . Ko.  in Ham¬
burg. Die Firma, die hauptsächlich mit Ostasien arbeitete,
zählt zu den älteren des Platzes und erfreute sich guten An¬
sehens. In der gestern in Hamburg abgehaltenen Sitzung der
Interessenten an der Firma Simon, Evers u. Ko. erklärten sich
sämtliche anwesenden Beteiligten mit der Weiterlührung des
Geschäfts einverstanden. — Die Blusenkonfektionsfirma
Leopold Blumenfeld  in Wien ist insolvent.

Verkehrswesen.
Österreichische Südbahn. Gelegentlich der Besprechung

des Jahresergebnisses für 1907 wurde darauf hingewiesen, daß
die Segnungen des gewaltigen Verkehrsaufschwunges im abge¬
laufenen Jahr lediglich das Personal, der Staat und die
Materiallieferanten genießen -— nur nicht die Aktionäre. An¬
gesichts dessen machen sich laut „F. Z.“ innerhalb der
Aktionärkreise Bestrebungen geltend, mit der Verwaltung Maß¬
nahmen zu treffen, die geeignet sind, das Unternehmen vor¬
wärts zu bringen und schließlich auch für die Aktionäre ren¬
tabel zu gestalten. In der am 30. Mai stattfindenden General¬
versammlung sollen darüber Erörterungen geführt werden
und es ist deshalb erwünscht , daß die Aktionäre möglichst
zahlreich erscheinen. Irgendwelche Absichten, die wohlbe¬
gründeten Rechte der Obligationäre zu beeinflussen, seien
vollständig ausgeschlossen. Erwähnt sei noch, daß von den
347 Millionen Kronen Aktien 225 Millionen Kronen im Aus¬
land untergebracht sind.

Canadian-Pacific. Die Einnahmen der Canadian-Pacific-
Eisenbahn betrugen im März 5 424 931 Dollar, die Ausgaben

'4 123 901 Dollar. Der Reingewinn von 1301 030 Dollar zeigt
eine Abnahme von 944 706 Dollar, gegen den Monat März .1907,

Verschiedenes.
Erträgnisse der Tantiemesteuer. In dem am 81. März be¬

endeten Fiskaljahre 1907/08 erbrachte die Tantiemesteuer
4 289 993 M. oder 1971433 M. mehr als im Vorjahre. Bei der
vorjährigen Vergleichsziffer kommt in Betracht, daß die Tan-
tiemesteuer im Jahre 1906 erst am 1. Juli in Kraft getreten
war, und somit die Ziffer für 1906/07 nur die Eingänge in
9 Monaten umfaßt.

Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika
ist auch aus dem Krefelder Konsulatsbezirk ebenso wie wir es
neulich von Hannover meldeten, im 1. Vierteljahr 1908 gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres infolge der ameri¬
kanischen Krisis außerordentlich zurückgegangen;  sie
beziffert sich auf insgesamt 1596 469 M. (1907: 3 043 526 M.).
Hauptsächlich waren ari der Ausfuhr beteiligt; Gefärbtes Baum¬
wollgarn 143 754 M. (206 825 MO, Scbappe 483 166 M.
(857 505 M.), ganz und halbseidener Samt 97 953 M. (388 702
Mark), Samtbänder 71 839 M. (149 979 M.l, Stoflbänder 71942
Mark (216 281 MQ, halbseidene Stoffe 176 608 M. (317 285 M.),
Farbstoffe 248 714 M. (308 187 M.), Papierwaren 156 667 M.
(351872 M.),; Maschinen 38 041 M. (67927. Md.
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3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3

3-/2
3-/21
3-/2

3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3 . .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2 '
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4
4. .
4. .
3Vs
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk. b. 07
->06 (abgest.) »
v.l903uk.b.08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. > 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06»
do. v. 18S6U. 87»
do . > 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b.OS»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1834»
do. von 1886u. 83»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 »

99.
9 ^.30
93 .75
90 .30
90 .50
90 .50
87 .40
81 .60
99 .70
94.
92.
91.
91.
91.
91.
91 .50

92 .70
92 .70
91.
91.

97 .50

90 .20

08 .7 6

97 .65

90.

97 .55

90 .50

93 .80
SO.

SO.

98 .50

90 .50
87 .50

83 .50
91 .60

SS.

SS.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 »

» 1838 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05. >

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.CS/09»

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16 >
1903u. 08 >

Egypf . unificirte
* privilegirte
» garantirte

Japan. An!. S. II

101 .70
Fr.Ix 02 . 50

£ ! —
» i 86 .75

4-/2! Offenbach von 1877
4-/2 do. » 1879 3
4. .j do . v. 1900 k. 1906
3-/2 do. v. 1891/92abg.
3-/2 do. von 1898
3-/2 do. V. 1902 u. 1908 :
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 ■
4. . Pforzh. v. 1899k. 04 ;
4. . do . v. 1901k. a. 06 •
4. . do. v. 1907 uk. 13 ■
3-/2 do. » 83(abg.)u.053
4. . St. Johann von 1901-
4. . Stuttgartv.l895 k.a.05 >
4. . do . » 1906u. 13 1
3-/2 do. » 1902u. 08 1
3-/2 do. » 1904u. 12 >
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do. » 1899 >
4. . Ulm, u. 1912 »
31/2 do. abgest. »
3-/2! do. V. 05uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do. v. 1903S. IVu. 12»
3-/2 do . (abg.) »
3-/2 do . v.|1887,96, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/89 »
31/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.l914»
3-/2 do. « 1905u. 1910»
4. .! Würzb. v. 1899u. 1910»
3-/2! do. v. 1903u. 1910»
4. .1Zweibrück, uk.b.1910» j
3-/2 Amsterdam h. fJ.l
4-/2! Buk. v. 1338(conv .) ^ !
4-/2, do . » 1895 4050r » !
41/2I do. » 1898 '» j
4. ,j Christiania von 1894 » 1
4. .1Kopenhg . v. 01 u. II » j3-/2 do. von 1886 »
3. »I do. » 1895 » 1

98«
©S.60
93 .60

89 .80
9S .SC
98 .70

11 .70

98 .50
9S .7Ö
98 .70
99.

97 .80

89,

98.

98 .50

S2 .SO
97 .5©

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
33jio! Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
8-/2 Zürich von 1889
§. . St. Buen.-Air. 1892
4-/2 do. v . 88 i. G.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

ö . fl.
Kr.
Ji

Fr.

In %

77 .60
101 .80

98 .60

97 .40
97 .10
95.

Pe .j101 .40
£l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in '
6.
5-/2
4-/2

8. .
805.

1295
7-/2

8-/2
9. .
4-/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8,

12 ..
U . .
5.
7.
6.
9. .
8-/2
6.
7.
8-/2
9. .
7-/:
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5i/70
6.
83/4
41/2
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
6-/2
4- /2
5. .

805
1205
7- /2
6. .
8i/2
9.
5-/2
5-/2
6.
6- /2
8.
8.

12. .
9.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
7-/2
9.
tz.
8.
8. .
43/4
6-/:
7-/2
6

10.
632170

6-/2
93/8
5
9
7- /2
51/a
822
7 . .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5 -/2
5
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp . ü.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- 11. Metall-Bk.^
Berg.-Mark. Bank » ,
Berl. Handelsg . » 1

» Hyp.-B. L. A. » :
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S. I-X

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fi

119 .60
109.

75.
103 .50
151.
151 .50
280.

118 .75
118 .75
162.
118,80

104 .80
108 .50

124 .30
281 .90
136 .90
100 .10
138 .50
181 .50
174 .30
138 .50
101 .50
120 .50
198 .20
201 .
153 .50
153 .70

94 .50
115 .30
114 .60

201 .
124 .30
109 .20
137 .80

*fälz. Bank
do. Hypot .-Bk.

Preuss. B.-C.-B. ThI.
do. Hyp .-A.-8 . Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

J6\  100.190.
152 .50
111 .50
154 .45
133 .75
102 .
134.

166 .50
116.

96.
133 .55
142 .60
101 .30

143.
119.

Div. Nicht voHbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. | 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges . .Vorl.Ltzt. In <Ve.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. |
I 3. . | (Berl.) Ant.gar. M. |10I 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In m
22. . 26. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr. >212 .SO

10. . Aschffbg.Buntpap.JJ 10 * .
10. . » Masch.-Pap. » 1̂ 4:0.

ßad.Hckf. Wagh. fl. 145 .50
ßaugSüdd.I.60%E. JC| 02.

10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8.
4.

13. .
8. .
9.
6.
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12. .
24. .
4. .

19. .
8.

12-/2

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10.
7-/2

30.
9. .

30. .
10 .
12..
30. .
4. .

20. .
10. .

19. . 22-/
9. . ! 6.
2. . -10.

12-/2 12-/2
9-/2

4. .
7. .

30 .50
93.
L9 .ÜO
80 .30

9.
II . .
3-/2
7. .
7.
9.
5.

10.
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. . 10.
35. . 20. .
10. .TO. .
10. . | 0. .25. .
12. . 12.
25. .
11. . 110.
6. . |

14. . Ü4.
10. .T4.
15. . 16.

Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Sronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst -
» » Mühlheim -
» Fabr.,V.Mannh.)
» Weiler-ter-Meer5
» Werke Albert -
» Holzverkohlgs . -
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin -
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl, »
» W.Homb .v.d.H.
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siern.u. Hals . »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. West?. »
Kunstseide?., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. XV.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. -»
», Bielefeld D., »
» Faberu . Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moepus »

279.
215.

125,50
195.
138.
148.
101 .
133.

67.
200 .
137.
154.

93.
108.
115.

314.

288 .20
182.

105.
152 .60
135 .25
130 .60
151.
109 .50
512.

82.
4 4:2.
j187 .50244.
465.

84.
2Ö6.
156.
415.
138 .75
151 .30
201 .
141 .70
215 .50
I12 .SC
123 .70
114 .70

11H
182 .50
107 .50
113.
159.

79 .60
125.
232,
171.
176.
289,80
193.
349.

214.
221 .
218.

Vorl. Ltzt. In 0/0
* Mot. Oberurs. J*\ 74 .50
»Schn.Fraiikenth.» ,183 *80

6.
11. .
23.
4-/2

12. .
7. .

12.
I2V2
7. .

15. .
9. .

11. .
7. .

15."
7. .

; 5
12. .
25.
4. .

12»
7-/2

10. .
15. .
6. .

9. .
12. .

l6 ! .
16. .
7 -/2

20. 25.

Witten. St.
Mehl- u. Br. Haus.»
Metal!Geb.Bing,N . »
Olfab. Ver. D »
Photogr. G., Steg!. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. X̂Jessel »
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., st .'L »
Schuhf.Vr. Fränk. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes . »

» Westd . Jute »
Zellsfoff-F.Waldh. »

278 .50
£4 .20

287.
120 .
111 .50
238.

77.
228.
214 .50
167.
123.
142
247,
126.
104 .50
320 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
15. . |162/8
6. .1 8.

12. . 22.
10. .
14.
10.
11.
11.
11.
10.
15.
41/2
5. .
5-/2

15. .
12.

14. .
16. .
11. .
12..
14. .
10. .
15. .
4 -/2
8. .
6. .

17. .
9.

12. t 12.
12. . !15.

Boch. Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. -»
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äschers!. »
do . Westereg . ^
do . do , P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö . fl

In °/<j,
219 .25
113.
320»
.158.
212 .90
148 .50
195 .20
200 .20
20 5.

181 *.
103.
122
101 .75
185

343.
Kuxe.

(ohne Zinsber.) Per St. in Mk,
— 1Gewerkschaft Rossleben | 92.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid

Vorl. Ltzt. In 0/9.
10. . 10. . Ludwigsh.Bexb . s.fl —
t '/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 134 .20
5. . 5. . do . Nordb. » 128 .60
3. . 4-/2lAllg. D. Kleinb. Jt 94,60
7% 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 146.
73/4 8. . Berlinergr. Str.-B. » 173,50
4. . Cass. gr. Str.-B. -6. . 6-/2 Danzig EI. Str.-B. »
5-/2 D. Exs.-Betr.-Ges. » 104.
6. . 5-/, Südd. Eisenb.-Ges. » 105 .60

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 113 .10
7-/2 8-/2 Nordd. Lloyd » ©7.60

6.
6.
5-/3

126/7
12-/2
113|20

5.
5.
6.
0.
5-A
5-A
4
4-/5

5! .
72/5

b) Ausländische,
6*. V. Ar. u. Cs P. ö. fl.
6- - do . St.-A. »
5V3 :>öhm. Nordb . »

13i7[2i Ju'schtehr. Lit. A. »
13. . do. Lit. B. »
l ll|20 Szäkath-Agram »
5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . rünfkirchen-Barcs »
63/5 Tst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . do. Sb. (Lomb.) »
5-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do. .. St.-Act. »
l 3/s RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . )tuhlw. R. Grz. »
72/5 1otth ard bahn Fr. I __

113,
105.
132.

276.
84.

103.
147 .60

23 .40
111 .20
113.

28 .80

6. .) 6. . jBaltim. u. Ohio Doll.I 84 .75
6. . 1 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .1115 .60
( . . | 6. . |Anatol. E.-B. Ji\  -

£6.. | 63/5|Prince Henri Fr.1118 .50
9. . j 9Va|GrazerTramwayö. fl. !188 .50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche,

4. .JPfälzische Ji3-/2! do. »
3-/2! do. (convert.) »

1Aiig . D. Kleinb. abg. Ji
Allg.Loc.- u.Str.-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 c
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
1Südd. Eisenbahn »

In 0/0.
99 .26

91.
97.
97 .90

IGO.

94.
100 .30
100 .50

69.
99.
86 .75

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
5. .
3-/2
3 -/2
5.
3-/2
3-/3
4.' .°

26/10

5. .
5. . !
4..

3.
3.
3.
3.
3.
4.
3 .

96 .80
96 .8V
97 .10
97.
95 .20
97 .10

95 .20

96 .75
97,50

96 .75

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji

do . do . stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do. do. » in G. Ji
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82sff.G. Ji
I do. do. 86 » i.G. »
JElisabethb. stpfl. i. G. »
! do. stfr. in Gold »
IFr. Jos.-B. in Silb. ö. fl
! Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Kscb. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl,

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl —
do. do. stfr. i. S. » —

4. .! Mähr. Grb. von 95 Kr 96 *ß0
4. . do . Schles . Centr. » 96 .50
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji  06 .50
4. . do . do . stfr. i. G. » 95 .50
5. ,| do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » ^02 .303-/2! do. do. conv . v. 74 »

do. do. v. 1903Lit.C. » , S6 -
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 1V2 .20
do. Nwo . conv .L.A. Kr. 65 .90
do. do. V. 1903L. A. » 68 .20
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 10 ? u'a
do. do. conv . L.B. Kr. 0 ^-5 3
do. do. v.1903L.B. » ~
do. Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji  102 .70

do. do. Fr. 02 .85
do. E. v. 1871 i. G. » —
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 10S,70
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl.

do . Stsb!v.83stf. i.G. Ji  96 .10
do. I.-Vill .Em.stf.G. Fr. —
do. IX. Em. stf. i. G. » —
do. v. 1885 stf. i. G. * —
do. (Eg. N.) stf. i. G. » —
do. v. 1895 stf. i. G. Ji  76 .35

Pilsen-Friesen sf. i.S.ö.fl. —
do. v. 1896 stfr. i. G. » 76 .40

R. Öd. Eb. stf. i. G. » —
do. v. 91 stf. i. G. » I 75.

3. . do. v. 97 stf. i. G
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 114.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

24/iolltaI. stgTE.BTS. A-E~ Le
4. , | do. Mittelrn. stf. i.G.

Zf.
4. .
4. .
4. .

24/10
4.
5.
5. .
3-/2
3- /2
4
4-/2
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5,
4-/2
3.
4.
5.

In 0/0.
Sardin.Sec.sff. g . Iu .IILel „
Siciüan. v. 89 stf. i . G. » 101 . «O

do . v. 91 » i. G. » 102 .2®
Süd.-Ital. S. A.-H. » —
Toscanische Central » 112 .4®
Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20

do. v. 1880 Le 102 .30
Gotthardbahn Fr. j 9 ^-70
Jura-Simplon v. 94 gar. » i 95 .90
Schweiz-Centr. v. 1880
Iwang.-Dombr. stf. g . .
Kursk.-Kiew.stfr.gar.do . Chark. 89 » »
Mosk.-jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind. Rb.v. 97
do. do . v. 98,stfr . :
do. Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. *
do. Südwest stfr. g . 3

Ryäsan-Uralsk stf. g. ,
do . do . v. 97 stfr. a

Wladikawkas stfr. g . s
do . v. 189Suk. 09 *

Zf. In 0/0,

Anatolische i. G. j
Port. E.-B. v. 891. Rg. >
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

101 .60

78 .40
78 .60
78 .60

78 .60
78 .60
78 .50
7B .Q0

SOAO
1Q1Ä0

8 4-A-O
63 .30

100 .45

4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3V:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .!
4.
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. „
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!

4. . Ld.-Hes5.Com Ser.7-8» 99 .70
3-/2 do. do. » 1u. 2 » 91 .40
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 91 .40
5-/2 do. S.4 vl. uk. 1915» 91 .60
4. . L.-K. (Cass.)S.22u.l914» Q3.5Ö
3-/2 „ S. 21u.1917»
4. . L.-B. L. Vu . 15» 100,30
3-/2 do. Ai.  j 93 .70

do. - F,G,H,K,L = 33 .70
Z1/2 do. * M, N, P, Q » 93 .70
3-/2 do. » S, R » D3.70
3-/2 do. » T » 94,30
3. . do. . 0 s 8S.
33/., do. » U » 97 .20

ztAmerik.  Eisenbc-Bondteu
94 .50Centr. Pacif. I Ref. M.

; do.
Chic.Milw.St.P., P.D.

do. do, do.
do do

North. Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
. i

82 .50
101 .20
107.
i 00 .20

99 eo
71 .45

101 .
SS .60

Pfandbr . u.  Scliuldverscbr.
v. Hypotheken -Banken.

2k In 0/0,
31/2 A!lg . R.-A., Siuttg. Ji | 94.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 9Ö.S0
do. do. » 90 .60
do . B.-C. V. Nürnb.» 99 .10
do. do. S.21 uk.1910» 89 .10
do . do. Ser. 16u. 19» 90 .40
do. H.-B. S.6uk.l912 » 99 .60
do. do. Ser. 1 u. 15 » 90 .30
do. Hyp .- u.W.-Bk. * 99 .90
do. do. (unverl.) » 99 c30
do. do. » 91 .80
do. do. (unverl.)* 91 .70
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 94 .50
do. do. S. 9 u. 10 » 94,5Q
do. do. 8 . 11,12,14 » 94 .50
do. do. Ser. 1,3 -6 » 87 .10
do. do. * 2 -> 87 .10

Berl. Hypb . abg. 890/0» 9 S.75
do . » 8Ö0/0» 86 .75

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 97 .80
do. Ser. 7 * 97 .80
do. » 9u . 9a » 97 .30
do. S.10,10a uk.1913» 97 .30
do. * 12,12a » 1914» 9S.
do . » 13 unk. 1915 » ©s.
do. Ser. 3 a. 4 » 89 .80
do. « 5 » 90.

D. Hyp .-B. Berl. S.10» 96 .30
do. do. do. » 55C.20

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 99,50
do. Com.-Obl. v. 88 » 95.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 97 .50
do. do. S.20uk.l9I5 » 98 .50
do. do. S. 16 11. 17 » 97 .80
do. do. Ser. 18 » 97,50
do. do. Ser. 12,13 » 90 .70
do. do. Ser. 19 » 91 .GÖ
do. C.-Ob.S.luk .l910» 92 .30
do. do. S. 31 ui 34 » 97 .20
do. do. Ser. 40u .41» 97,40
do . do. S.43uk.l913» 97 .40
do. do. Ser. 46 » 97 .50
do. do. S.47uk.l915» 87 .90
do. do. S.44uk.l913» 92 .80
do . do. S. 28—30 » 98.
do. do. * 45 » 92.

Hambg . H. S. 141-340» 86,50
do.S.341-400uk.l910» 96 .40
do. S. 401-470 » 1913» 97.

do. 471/340 » 1916 » 98.
do. Ser. 1-190 » SO.
do. » 301-310 » so.
do.S.31!-330uk.l913» 90 .20
do. uk. 1916 » 98.

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 97.
do. do. Ser. 6u . 7 * S7 .20
do. do. S.8uk.l911 » 97 .1©
do. do. S.9 » 1914 » 97 .20
do. do. kb. ab 05 » 90 .30
do. unkb. b. 1907 > 91 .80
do. Ser. 10 » 91 .20

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 96 .50
do. Ser. 3 » 97 .25
do. * 4 » 93 .80
do . unk. b. 1906 > 91.

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 > 88 .70
do . do. » 90 .20

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 96 .30
do . » 21 » 86 .30
do. S. 3, 7, 8, 9 » 39 .30

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. S9» 97 .20
do. v. 1890 » 97.
do. v. 03 uk. b. 12» 97 .30
do. v. 06 uk. b. 16» 97.
do. v. 07uk . b. 17» 98 .10

do. v. 1894/96 » 90 .80
do. v. 1904 » 90 .30
do. C.-O.06uk.b.l6 > 87 .50
do. do. 01 uk.b.10» 99.

Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 95,10
do. auf 80%abg. » 90 50
do . v. 04uk. b.1913» 96 .70
do. v. 07 uk. b. 17 * 98.

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 07 .50
do. > 1912» 97 .30
do. » 1914» 97 .50
do. » 1915» 97 .50
do. » 1917» 9Z.
do. » 3914» 92 .90
do. » 1912* 90 .50

Comm.-Obi. » 1912» 91 .30
do. * 1917» 98.

Rhein . H.-B.kb.ab02 » 97.
do. uk. b. 1907» 97.
do. > » 1912» 97 .50
do. » 39 .90 m 1  j ,
do . » » i9i4 » 89 .90 Oeldsorten.

Rh.-Wesff.B.-C.S.3,5» 96 .40
do. Ser. 7 u. 7a » 96 *40
do. » 8u . 8a » 96 .90
do. * 9u . 9a » 97.
do. » 10 » 97 .00
do. » 2 u. 4 » 89 .80
do. »öuk .b.OS* 90.

Südd.B.-C.31/32,34,43 39 .20
do . bis inkl. S. 52 » 90 .40

4. .1W.B.-C.H.,CÖlnS.7» 87 .50
4. . do . do. S. 8 » 98.
3-/2 do. do. S. 4 » 91 .20
4. .[Württ.H.-B.Em.b.92» 98.
31/21 do. do. » 91 .50

! do . Tn̂ o’-ip-Rondc 96,

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. ; Aschaff!).Buntp. Hyp . JI mm
4. Bank für industr. U. * 94.
4. Brauerei Binding H. » SS .60
4. do. Frkf. Essigh . »
4. do. Nicolay Han. » 95 . 50
4. do. Mainzer Br. * 10Z .70
4V do. Rhein., Alteb. * 100 .60
4V. do. do.Mainzr.103 * IOC.
41/ do. Storch Speyer * IGO.
4. do. Werger » 96 SO
4. do . Oertge Wonus »
5. BrüxerKohienbgb . H. » 1G2
4. Buderus EisenwerS; » 96 .30
4. Cementw. Heidelbg . » 9ß 6ö
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101 .50
41/2j Blei- u. Silb.-H., Brb. * 38.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103 .10
4-/2 Farbwerke Höchst » 99 .60
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » SS.
4. do. Kalle 8-Co. H. » 97 .60
4. . Concord. Bergb., H. »

Dortmunder Union » ho.
4. . Esb.-B. Frankfa . M. » 97.
3-/2 do. do. » 94.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101.
4. . do . do . * ICC.
4-/2 El. Accumulaf., Boese » 34.
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 05 .60
4. . do . Serie I-IV » 35.

EI. Dtsch. Ueberseeg . » 101
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin > 98 .SO
2-/2 do. Helios * 68 70
2-/4 do. do. > 68 .70
2. . do . do . rckz. 102 »
4-/2 Ei.Werk Hoinb.v.d.H. » 100 .40
P/2 do. Ges. Lahmeyer - 39,25
z. . do . do . do . * S6.
4-/2 do. Licht« . Kr.Berlm > —
4-/2 do. Lief.-Ges., Beri. » 100 .20
4-/2 do. Sch ackert » 100 .60
4. . 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 94 .90
4. . do. Telegr. D.Atlant. » 95 .60
4. . do . Cont. Nürnberg »4-/2 do. Werke Berlin - ICO.
4. .. do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir. Annweder » 93.
4-/2 do. u. Stanzw. UHr. » SS.
4. . FrankfurterHof Hypt. » 95 .20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 88.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.» 100.
4-/2 Gew.Rossleb.riiekz.102» S7 .2Q
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » ice .sto
4-/2 Mannh. Lagern.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » SS.
4-/2 Seiündiist . Wolff Hyp. » 102,80
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 93.
4-/2 do . do. do. » 98.
4-/?. Zellst.Waldh cf Mannh.» 101 .25

Zf. Verzitjsl . Lose. In «sst
4. .1Badische Prämien Thlr
3. .1BcIg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . | Donau-Regulierung ö . fl
3-/2! Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2! do. do . II. »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fi
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »

21/2 Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest. -»
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö. f!
Oldenburger Thir
Russ. v. 1364a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. I<r.

146 .50

129.

U2 .10

100 .20
153 .00

62 .10
129 .30
152,60
132 .30
340.
255.

Stnhlweissb.-R.-Or. ö fl 105 .3

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfe

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl; . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le '>30

S2 .K0
177 .50
131 .80

23 .40
31 .20

446.
395.

145 .30
14 S.
328 .80

31.

Staatlich od. provinzial

2Vio Livorno Lit.C.Du . D/2 :

97 .10

72 .40

4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-15
uk. 1013 Ji 99 .60

4. . do. S.14-15uk.l914» 97 .70
3-/2 do. Ser. 1—5 » 81 .40
3-/2 do. 91 .40
3-/2 »9-11 uk.1915» 91 .60
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 99 .50

Brief.
20 .40
16 .31

Engl. Sovereig . p. St.
20 FranCs-St. >
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Prz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten P*100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.pTOOR.
do. (lu .3R.) p.!00R.

Schweiz. N. p. 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .36
16 .27

17.
4 .19

2800
2804
76,

4 .I8V2

4 .18
81 .20

20.42 -/7
81 .40

168 .85 108 .75
Sl .SOj 81 .20
85 . I 84 .90

— 213.
81 .35 81 .25
81 .20 ; 81 .1®

16 .90
4 .131/2
2 .04V?
2790

74.

4 .173/4

4 .17
81 .10

20.41-/2
81 .25

Reichsbank- Diskonto 5 %. Wechsel. ln Mark.
'Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . ps. IOC
N»-York(3T S.)D. 100

368.80 31/2 0/0 1
83.02 3-/2 0/0
81.30 50/0 j20.42V, 3 0/0 [

4-/2 0/0 j1

Paris . . . Fr. 1001 81.35
Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81. 15
St. Petersb. S.-R. 100I _
Triest . . Kr. 10ßl —

Kr. 100 85.
Kr. ru. 2. '

xWienI do.

3%
3-/2 %

7 0/0

[ 4V2O/fl
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auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
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in den Zweigstellen,
bei den Ansgabrstellen,
den Zweig - Gexeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspoftaustaltsn.

Wiesbaden,  Donnerstag , 30 . April 1K08.

höheren Löhne beständen, auch den Bauarbeitern in der
Provinz und in anderen Bundesstaaten Lohnerhöhun¬
gen in größerem Umfange zugestanden worden wären.
So hatte also der verlorene Streik in Berlin auch noch
in diesem Fahrt Nachteile für die auswärtigen Arbeiter.
Von besonderer Bedeutung ist der Schiedsspruch, weil
noch festgesetzt ist, daß in allen Provinzen _unö . selbst-
sündigen Lohnbezirken besondere Schieds¬
gerichte  zu errichten sind, vor welchen die Streitig¬
keiten bis zum 16 Mai zu erledigen sind. Durch
Fällung des allgemeinen Schiedsspruchs in Berlin und
durch Errichtung besonderer Schiedsgerichte in den
anderen Lohnbezirken, sowie infolge des Umstandes, daß
die Lohn- und Arbeitsbedingungen im Fahre 1910 von
neuem allgemein sestgelegt werden müssen, ist die
Grundlage geschaffen für Abschluß eines Reichstarifs
auch im Baugewerbe.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgahe wird keine Gewahr übernommen.

SK. Jahrgaug»

Aus dem Wege zum Mchslarrs im
deutschen Snugemerbe.

Wenn nicht außergewöhnliche Ereignisse eintreten,
so ist der Friede im deutschen Baugewerbe wieder auf
zwei Jahre gesichert. Dies ist das Ergebnis der soeben
in Berlin beendigten Verhandlungen über die Lohn¬
festsetzungen der Maurer , Zimmerer und Bauhilfs¬
arbeiter . Nachdenr, wie wir bereits berichtet haben, am
24. und 25. März ein allgemeines Tarifvertragsmuster
vereinbart worden war , auf dessen Grundlage die ört¬
lichen Verhandlungen geführt werden sollten, wurde
angenommen, daß nun der rayonale Abschluß von
Tarifverträgen gesichert sei. Diese. Erwartungen er¬
füllten sich aber nur zum kleinsten Teile , und da auch
jetzt bei den allgemeinen Verhandlungen in Berlin eine
Einigung nicht erzielt werden konnte, so ist ein Schieds-
sprnch gefällt worden, der nicht nur rein formelle Vor¬
schriften gibt, sondern der auch materielle Zugeständ¬
nisse macht. Auf Grundlage des in: März zustande ge¬
kommenen Vertragsmusters war erst in 16 Bezirken
eine Beendigung der Differenzen erreicht worden,
während in mehr als der dreifachen Zahl von Bezirken
eine Beendigung der Differenzen nicht ermöglicht
wurde, darunter waren gerade die wichtigsten und
größten Bezirke, wie Berlin mit seinen mehr als 50
Vororten , das Industriegebiet von Rheinland -West¬
falen , Breslau , Leipzig, Bremen , Stettin , weiter ganze
Provinzen und Bundesstaaten.

Die ersten Verhandlungskämpfe bei Festlegung der
Lohnbedingungen drehten sich um Berlin mit feilten
angrenzenden Orten . Hier war in -en letzten Monaten
infolge des vorjährigen Streiks uh.  der damit in Zu¬
sammenhang stehenden Auslösung der Tarisgemein-
schaft eine wesentliche Verschlechterung eingetreten ; in
der tariflosen Zeit sanken die Löhne durckMnittlich uin
l0 Pfennig pro Stunde . Nach langwierigen Unter
Handlungen wurde endlich vereinbart , daß die Stunden
löhne dieselben bleiben sollen wie bis zum Vorjahr.
Die Berliner Maurer und Zimmerer hatten allerdings
eine Lohnerhöhung von 5 Pf . gefordert , doch war diese
Forderung nur zum Schein erhoben worden, um ein
Kompensationsobjekt in der Halid zu haben. Bei dem
überaus großen Angebot an Arbeitskräften bedeutet die
Weiterzahlung der vorjährigen Löhne für Berlin
immerhin ein nicht geringes Zugeständnis  und
die Arbeiter werden die zwischen ihren Vertreterii und
den Arbeitgebern vereinbarten Lohnbedingungen zwei¬
fellos auch annehmen. Auch jetzt wieder zeigt es sich,
welch ein großer Fehler im vergangenen Jahre die A b -
l e h n u n g des Schiedsspru  ch3 beim Ausstand
int Berliner Baugewerbe war . Danials waren den
Maurern und Zimmerern Lohnerhöhungen zuge-
sprochen worden — und diese 'Lohnerhöhungen wareii
imn den Unternehmern bereits anerkannt — die bis
150 Mark pro Jahr hinausgingen . Die Berliner Bau
Handwerker brauchten also jetzt nicht um Wiederein¬
führung der vor dem Streik bestehenden Löhne lange
Verhandlungen zu führen.

Bezüglich der Lohnverhältnisse in den Provinzen
und in anderen Bundesstaaten kaut es zu keiner Eini-
aung , es mußte vielmehr von deii drei amtierenden
Vorsitzenden ein Schiedsspruch gefällt werden. Das
hauptsächlichste dieses Schiedsspruchs besteht darin , daß
Verschlechterungen in der Entlohnung nirgends omge-
führt werden dürfen . Die Bestrebungen mancher
Unternehmer , infolge des größeren Angebots an Ar
beitskräften die Arbeitslöhne zu drücken, können dein
nach als abgelehnt gelten, ferner wurde aber auch be
stimmt, daß bereits gemachte Anerbietungen von Lohn
erhöhungen aufrecht erhalten werden müssen und daß
wenigstens den Arbeitern eine Erhöhung des Stunden¬
lohnes um einen Pfennig zuzubilligen ist, die seit dem
1 April 1906 keine Aufbesserung mehr .erzielten . Es
wird allgemein angenommen, ^ aß, wenn setzt die im ver¬
gangenen Jahre durch den Schiedsspruch festgesetzten
und von den Berliner Arbeitern nicht angenommenen

Deutscher Reichstag,
(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

# Berlin , 29. April.
In der weiteren Beratung über

das UnterstütznngswolMsitzgesctz
erklärt Ab«. Kölle (Wirtsch. Ver .) : Der Gesetzentwurf
hat keine agrarische Tenöe  n z. Wenn die
Jugend sich vom Land abwendet und ihre Arbeitskraft
in den großen Städten -verwendet, so ist cs recht und
billig, wie cs im § 29 festgesetzt wird , daß auch der
Dienst- oder Arbeitsort zu den Kosten der Fürsorge für
die erkrankten Arbeiter Herangezogen wird . Redner be¬
fürwortet weiter die Annahme einer Resolution , welche
Ermittelungen darüber verlangt , welche Mängel denr
öffentlichen Armen - und Fürsorgewesen , insbesondere
deri Arbeitshäusern , Asylen für Obdachlose, Ver-
pflegungsstationen nsw. anhaften und eventuell im Wege
der Gesetzgebung schleunigste Abhilfe fordert . Redner
schließt mit den Worten : Ich kann nicht umhin , bei dieser
Gelegenheit auf die großen Verdienste hinzuweisen , die
sich Pastor v. Boöelschwingh  auf dem Gebiete der
Fürsorge für die Wanderarmen erworben hat . Ich
wünsche dringend , daß die Bestrebungen dieses,einzig
dastehenden Mannes stets guten Erfolg haben mögen.

A'bg. v. Dirkse» (Rpt .) befürwortet die Annahme der
Kommisstonsbeschlüsseund polemisiert gegen die Aus¬
führungen des Abg. Stolle . Die Sozialdemokratie habe
ke i n V e r stä n d n i s für ländliche Verhältnisse. (Bei¬
fach rechts.)

Abg. Cnno (freist Volksp.) : Der Gesetzentwurf
bringt insofern einen wesentlichen Fortschritt gegenüber
dem bisherigen Zustand, als er aus dem Gebiet der
Armenpflege  endlich die so lang ersehnte Rechts-
einheit  bringt . Die bestehende Buntscheckigkeit gab
zu lebhaften Klagen und wiederholt zu großen Miß-
stünden Anlaß . Die Herabsetzung der Altersgrenze von
18 ans 10 Jahre wird mit der Veränderung , die in den
wirtschaftlichen Verhältnissen eingetreten ist, begründet.
Das mag bis zu einer gewissen Grenze richtig sein. Aber
immerhin gibt es gewichtige Bedenken gegen eine solche
Herabsetzung, vor allem die Überlastung einzelne
Armenverbande . Die Sozialdemokratie will zur Ände
rnng des bestehenden Systems der Armenpflege die gc
samten ArmeNlastcn dem Staat  übertragen , lind so
die Gemeinde vollständig ausschalten. Das ist ein Weg,
den wir für spätere Zeit zwar für durchaus möglich hal¬
ten, der aber jetzt noch nicht beschritten werden kann
Der Entwurf wählt , um eine Überlastung der kleineren
Gemeinden zu vermeiden, den Weg einer stärkeren Be
lastung der Städte und der großen industriellen Armen
verbände. Ich gehe nicht so weit, den Entwurf deshalb
einen rein agrarischen zu nennen , weil ich weiß, daß der
bestehende Zustand in der Tat für kleinere ländliche Ge¬
meinden Miß-Helligkeiten mit sich gebracht hat , und daß
ein gewisser A u s g l e i ch notwendig ist. Am wenigsten
an dem Gesetzentwurf gefällt mir , daß er einem Orts-
armenverband mit nur 00 Einwohnern gteichstellt eitler
Stadt wie Berlin mit mehreren Millionen Einwohnern.
Nach meiner Ansicht müßte bei einer grundlegenden
Umgestaltung der gesamten Armenpflege unterschieden
werden zwischen den unmittelbaren geringeren Aus¬
gaben, die jeder Avmcnvcrband erfüllen kann, und den
großen allgemeinen Aufgaben. Zu den ersteren Auf¬
gaben rechne ich die Fürsorge für Wohnung , Nahrung
und Kleidung , zu den zweiten die Anstalts - und Kran-
kenlhauspflege, die Fürsorge für Greise, und die Er¬
ziehung von Waisen. Die ersteren Aufgaben müßten
den Ortsarmenverbänöen überlassen bleiben , weil nur
diese das Maß der Unterstützungen werden beurteilen
können. Sobald es sich aber um große kostspielige Maß¬
nahmen handelt , darf nicht der Zufall entscheiden, ob
der betreffende Armenverband leistungsfähig ist oder
nicht. Die Fürsorge für Greise und Waisen sollte daher
den einzelnen kleinen Armenve-rbänöen nicht überlassen
bleiben, sondern großen, von weiteren Gesichtspunkten
geleiteten Verbänden übertragen werden. Gegen die

Art , wie heute die Waisen in den Anstalten der kleinen
Verbände erzogen werden, haben wir die größten
Bedenken.  Viele Jugendliche , deren Eltern früh
gestorben sind, und die deshalb der Armenpflege an¬
heimfielen , wären vor demGefängnis bewahrt geblieben,
wenn eine richtige Fürsorge  fich ihrer angenom¬
men hätte. Ter Resolution Kölle werden wir zustimwen,
wenn wir auch im einzelnen gegen sie Bedenken haben.
(Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Hug (Zentr .) empfiehlt die Resolution der
Kommission über die Unterstützung der Armenverbän - e
an den Grenzen, - bleibt im übrigen auf der Tribüne
unverständlich.

Abg. Kaden (Svz .) sucht darzuiegen , daß die sozial¬
demokratischen Vorschläge, betr. die Regelung des
Armenwesens , durchaus durchführbar seien und tadelt
scharf die Härte , die sich Polizeiorgane häufig gegen
Wanderarme zuschulden kommen lassen.

Damit schließt die Debatte.
In der darauf folgenden Abstimmung wurden die

sozialdemokratischen Anträge ab gelehnt.  Die Reso¬
lution der Kommission wurde einstimmig angenom-
m e n, ebenso die Resolution Kölle-Behrens . Schließlich
wurde auch der Vorschlag der Vorlage , daß die allge¬
meine Mündigkeit von 18 aus 16 Jahre und die Frist
für Erwerb und Verlust des Unterstützungswohnsitzes
von 2 Jahren auf 1 Jahr herabgesetzt wird , a n g e n o m-
w c n, desgleichen der Rest des Gesetzes. Das Gesetz
stritt mit dem 1. April 1909 in Kraft.

Es folgt die zweite Lesung Wer
das Vogelschntzgcsetz.

Die 88 1 und 2 werden ohne Debatte in der Kom¬
in issivnssasfung angenommen.

Zu 8 3, der das Fangen und Erlegen von Vögeln,
den Ankauf und Verkauf und . das -Feilbieten vom
1. März bis 18. September untersagt , liegt ein Antrag
des Abg. Varenhorst vor , diese Frist bis zum 1. Oktober
auszndehnen . Mit dieser Modifikation wird 8 8 ange¬
nommen.

Bei 8 8, welcher die Vogelarten aufzählt , die von
dem Gesetz ausgenommen werden, nahm Abg. Engelen
(Zentr .) den Kra m m c tsv og e lfa ug und den
Dohnenftieg  in Schutz. Der Krammetsvogelsang
biete einer Menge Leute einen lohnenden Verdienst, und
der Dohnenftieg sei keineswegs so grausam , wie er hin¬
gestellt werde. Daß das Verbot des Krammetsvogel-
sangs Italien veranlassen könnte, der Vogclschutzkon-
vention beizutreten , glaube er nicht. Bei anderen Ge¬
legenheiten sei man weniger sentimental : man sperre
die Gänse zum Nudeln ein und kapaune Hähne. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Feldmann (konj.) spricht gegen die Kom-
Mifsionsfassung und für Wiederherstellung des Regie¬
rungsentwurfs.

Abg. Wolff-Mcttcrnich (Zentr .) sprach sich für die
Beibehaltung  des Dohnenstiegs aus.

Mg . Dr. Varenhorst (Rcichsp.) : Ich möchte Sie
bitten , es bei dein Kommissionsbefchlnß zu belassen und
den Dohnenftieg zu verbieten . Der Vorredner wird ja
sicher, wenn er wieder in seinen Wahlkreis kommt, mit
einer S ch tt ss e l d a m p f e n d e r K r a m m c t s v ö g e l
empfangen werden. (Heiterkeit .) Ich gönne ihm diesen
Genuß . Aber die Sache hat doch eine ernste Seite . Es

' ist Tatsache, daß beim Dohnensticg Tausende von nütz¬
lichen Singvögeln gefangen werden. (Widerspruch im
Zentrum .)
Der ganze Dohnenftieg ist eine mittelalterliche Roheit
(Lärm int Zentrum ), eine schreckliche Grausamkeit.
Stundenlang müssen sich die armen Tiere quälen , sie
werden an den Beinen sestgeh,alten und zappeln sich
qualvoll zu Tode. Man hat hier gesagt, das Schlachten
eines Schweines sei auch eine Grausamkeit . Aber man
hängt ein lebendes Schwein doch nicht bei den
Beinen  auf . Ich bitte Sic deshalb dringend , den
Dohnenstieg ganz ztl verbieten . (Beifall .)

Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr .) : Ich kann mich dem Vor¬
redner nur anschließen, ich bin auch' für das Verbot des
Dohnenstiegs . Für den Vogelschutz wird noch lange
nicht genug getan, es muß noch viel mehr Ansklärarbcit
geleistet werden,

namentlich mutz die Damenwelt aufgeklärt werden,
die jetzt aus ihren Hüten so gerne Vogclbälgc trägt.

Abg. Schultz (Rpt .) beantragt folgende, von Mit¬
gliedern der Reich,spartei und der konservativen Frak¬
tion unterstützte Resolution : „Im Falle der Annahme
des Antrags Feldmann , die Verbündeten Regierungen
zu ersuchen, mit den Regierungen anderer Staaten , in
denen der Krammetsvogel gefangen wird , in Verhand¬
lungen über den Schutz dieser Vögel  zu treten
zwecks Abschlusses internationaler Vertrag  c,
durch die das Fangen solcher Vögel in den vertrag¬
schließenden Ländern untersagt wird ."

Abg. Ahlborn (freist Ber .) : In Oldenburg ist der
Dohnenftieg allerdings noch gesetzlich erlaubt . Aber
mindestens 80 Prozent der oldenbnrger Bevölkerung
würden sich freuen , wenn der Dohnenftieg aufgehoben
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werden würde. (Hört ! Hört!) Durch Gesetze allein
können wir die gefiederten Sänger nicht schützen. In
Schule und Haus muß auf den Nutzen der Vögel hinge¬
wiesen werden . (Beifall links .)

Hierauf schließt die Diskussion.
Der Antrag Engelen wird abgelehnt, § 8 wird

unverändert in der Kommissionssassung angenom¬
men.  Hiermit ist der Antrag Feldmann und die Reso¬
lution Schultz erledigt . Der Rest des Gesetzes wird ohne
Debatte angenommen,  cs soll schon am 1. Septem¬
ber d. I . in Kraft treten . Die Resolution der Kom¬
mission (Merkblätter ) wird angenommen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag
1 Uhr : Po stöa mpfersubventi onsv orlage ; Automobil-
steuervorlage - Teuerungszulagen - Münzgesetz,- Scheck-
gvsetz. — Schluß 6Z4 Uhr.

Drrs Kniserpnar im Süden.
n-d. Achilleion (Korfu), 29. April . Heute vormittag

unternahm das Kaiserpaar  mit Familie einen
längeren Spaziergang . Zur Mittagstafel sind die Offi¬
ziere der „Hohenzollern" und „Hamburg " geladen. Am
Nachmittag unternahm das Kaiserpaar mit Familie und
Gefolge einen Ausflug in Automobilen auf den MonteDaka.

M . Korfu, 29. April . Der Kaiser  besprach sich mit
dem Bildhauer Professor Goetz , der hierher berufen
wurde, um aus kaiserlichen Wunsch eine Kolossalstatue
des heldenhaften Achilleus zu schaffen, eingehend über die
Errichtung eines tempelartigen Monumentes zu Ehren
des Andenkens der Kaiserin Elisabeth, über die zukünf¬
tige Verwendung des Heine - Denkmals  ist noch
nichts bestimmt. Im Achilleion rüstet man sich allmählich
zur Abreise, und die geplanten Änderungen und Neu¬
schöpfungen bleiben in ihrer Ausführung der Zukunft
Vorbehalten.

llä . Korf», 30. April . Bon Santa Maura dampft
die „HoHenzollern" am 4. Mar direkt nacfj Pola ab.
Gestern nachmittag wurde ein Ausflug nach dem gegen¬
über dem Achilleion gelegenen Monte Deka bei herr¬
lichem Wetter unternommen . Das österreichische Ge¬
schwader, auf dessen Admiralitätsschisf der König von
Griechenland gestern frühstückte, verließ um 6 Uhr nach¬
mittags unter dem Salut der „Hohenzollern" und der
griechischen Kriegsschiffe den Hasen von Korfu.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Nach der „Cöln.

Bolksztg ." wählte der Vorstand des deutschen Vereins
vom Heiligen Lande an Stelle des verstorbenen Paters
Schmidt in einer Vorstanössitzung zum Direktor des
katholischen deutschen Hospizes  in Jerusalem
den bisherigen Direktor des Priesterseminars in Funchal
auf Madeira Pater Ernst Schmitz , einen Ordensgenossen
des verstorbenen Pater Schmidt, der ebenfalls der deut¬
schen -Ordensprovinz der Lazaristen angehört.

Der amerikanische Botschafter Charlcmagne Tower
begibt sich heute mit seiner Familie zu längerem Aufent¬
halt nach der Schweiz. Ende Mai wird er nach Berlin
zurückkehren, um dem Kaiser sein Abberufungsfchreiben
zu überreichen. Über das Eintreffen seines Nachfolgers
Hill ist noch nichts Näheres bekannt.

Wie verlautet , beabsichtigt der Ministerialdirektor im
Reichspostamt' G i e se cke am 1. Juli ö. I . in den Ruhe¬
stand zu treten.

*  Gegen eine Tabaksteuer . In Mannheim , Leipzig
und Breslau fanden Versammlungen der betreffenden
Bezirksabteilungen des Deutschen Tabakvereins statt,
die sich mit der Tabak st euer frage  beschäftigten.

__ Wiesbadener  TagblaLt»
2luf allen drei Veranstaltungen wurden Entschließungen
angenommen, die sich gegen jede Mehrbelastung des
Tabaks als unvereinbar mit den berechtigten Erwerbs¬
interessen der Tabak- und Zigarrenindustrie erklären
und der Befürchtung Ausdruck geben, daß aus der in
Aussicht genommenen Banderolesteuer eine Zentrali-
sation des Tabakgcwerbes und eine Vorbereitung des
Tabaksmonopols folgen werde. Man sprach die Hoff¬
nung aus , daß der Reichstag in der Fürsorge um die
Erhaltung vieler Tausender von Mittelstands-
Existenzen in Handel und Industrie , sowie um die Wohl¬
fahrt weiter ländlicher Bezirke, in deren Gemeinden die
Tabakinöustrie Erwerbsgelegenheit und Wohlstand ge¬
bracht hat, und im Interesse der Bewahrung der beteilig¬
ten Arbeiterbevölkerung vor schwerer Schädigung der
vom Staatssekretär des Reichsschatzamtesfür die nächste
Sitzungszeit in Aussicht gestellten Tabaksteuervorlage
die Genehmigung versagen werde.

* Über die auffallende Langsamkeit des Verfahrens
gegen den Fürsten Eulenbnrg schreiben die „Münch.
Neuest. Nachr." mit Recht, daß sie in sehr weiten Kreisen
den a l -l e r übel st e n Eindruck  mache : „Gerade
weil Herr Jsenbiel im zweiten Berliner Haröen -Prozetz
wahre Lo b c sh y innen ans die Unschuld und
Reinheit  des Fürsten Eulenbnrg gesungen hatte,
müßte er jetzt nach der schweren Belastung seines Schütz¬
lings durch eidliche Aussagen sv f o r t einschireiten. Uns
liegt gar nichts an dem Fürsten Eulenbnrg , aber alles
an dem A n sehen der de ui s che n Ger ich t e, an
dem Ruf ihrer  U n p a r t c i k i chke i t und Prompt¬
heit. Beides aber steht auf dem Spiel , wenn die Staats¬
anwaltschaft in Tatenlosigkeit verharrt oder ihre Er¬
mittelungen gegen Belastungszeugen richtet, nicht aber
gegen den Beschuldigten selbst." Hinzugefügt wird , daß
diese Zuschrift aus Berlin vollständig den Stimmungen
entspreche, die in München in richterlichen Kreisen zu
vernehmen seien. Auch anderwärts in Deutschland ist
diese Stimmung vorherrschend, nicht nur in richterlichen
Kreisen, sondern, was viel wichtiger ist, in der großen
Masse des Volkes, von dessen Vertrauen die Achtung vor
den Gerichten abhängig ist.

* Der deutsche Staatsbahnwagenverband . Das
„Dresdener Journal " schreibt: Ende voriger Woche
fanden im Ministerium der öffentlichen Arbeiten in
Berlin vorläufige Verhandlungen mit Vertretern des
sächsischen Finanzministeriums über den Beitritt der
sächsischen Staatseisenbahnverwaltung zum preußischen,
später deutschen Staat s bahn wagenver-
banöe  statt . Dem Vernehmen nach machen sich zu¬
nächst noch weitere Berechnungen nötig, nach deren
Fertigstellung die Verhandlungen fortgesetzt werden
sollen.

* Zusammenlegung der Schul- und Gerichtsferien.
Das sächsische Kultusministerium hat beschlossen, von
diesem Sommer ab die Ferien der höheren Schulen
Sachsens mit den Gerichtsferien zusammenzulegen, auch
soll die gleiche Einrichtung bei den Volksschulen ange¬
ordnet werden.

* Eine Versammlung der Polen Charlottenbnrgs
im sozialdemokratischen Volkshause, zu der aber nur
Natronalpolen Zutritt hatten, stimmte folgender Reso¬
lution zu: „Die versammelten polnischen Männer und
Frauen geloben, daß sie angesichts der Ausnahmegesetze,
welche den Polen ihre teuersten nationalen Güter
rauben ivollen, mit dem glühendsten Eifer den Kampf
mit den Feinden aufnehmen und unausgesetzt mit aller
Kraft und Entschiedenheit jeglichem Germanisierungs-
versnche entgegenarbeiten werden.

* Einen Erlaß gegen die Feuerbestattung hat das
erzbischöfliche Ordinariat in München an sämtlichen
katholischen Kirchen Münchens anschlagen lassen. Es
wird nicht nur auf das kirchliche Verbot der Feuerbe-
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stattnng hingewiesen, sondern auch vor dem Beitritt zum
Verein für Feuerbestattung gewarnt . Sie ist in Bayern
nicht zugelassen. Das Ministerium des Innern beruft
sich angesichts der wachsenden Agitation und mit Rück¬
sicht auf seine schwierige parlamentarische Lage auf die
alte Polizeiverordnung für das Begrübniswesen , in der
die Feuerbestattung nicht vorgesehen und deshalb un¬
zulässig sei.

* Die französischen Studenten traten nach einem
Abschiedsmahl in Hamburg gestern um 11% Uhr den
Heimweg über Antwerpen an.

* Zum 1. Mai . Der Arbeitgeberverband im Bau»
gewerbc für Mittclfranken sperrt die am 1. Mai feiern¬
den Arbeiter bis zum 4. Mai aus , ebenso der Avbeit-
geberschutzverbanö im Holzgewerbe für das rechts¬
rheinische Bayern.

* Liebknecht frcigesprochcn. Dem „Vorwärts " zu¬
folge fand am 29. April vor dem Ehrengericht der Ber¬
liner Anwaltskammer der Hauptverhandlungstermin
erster Instanz in der Disziplinarsache gegen den Rechts¬
anwalt Liebknecht statt. Die Verhandlung endete mit
Freisprechung.

* Arzte und Krankenkassen in Cöln. Die unter
Leitung des Oberbürgermeisters und des Regierungs-
Präsidiums zwischen dem Cölner Krankenkassenverband
und der dortigen Ärzteschaft gepflogenen Verhandlungen
sind an der Unnachgiebigkeit der Kassen gescheitert, ob¬
wohl die Ärzte auf die Vermittlungsvorschläge der ge¬
nannten Behörden tu der entgegenkommendsten Weise
eingegangen waren . Der Kassenvcrbanö hat alle seitens
der Ärzte zur Wahrung der finanziellen Kasseninteressen
angebotenen Garantien znrückgewiesen und die künftige
Ordnung des Vertragsverhältnisses zu einer Macht-
fr a g d gestaltet, unter völliger Nichtachtung der Stanöes-
rechte und Lebensbeöingungen der dortigen Ärzteschaft.
Dadurch wird den eingesessenen Cölner Ärzten ein
Kampf um ihre und ihrer Familien Existenz anfge-
zwungen. Den wohlwollenden und sachlichen Bemühun¬
gen der Aufsichtsbehörden, einen friedlichen Ausgleich zu
schaffen, gebührt , wie der Verband der Arzte Deutsch¬
lands mitteilt , die dankbare Anerkennung aller deutschen
Ärzte.

Larlamontuvischos.
H Der Arbeitsplan des Reichstags bis zum 8. Mai.

Der SeNioren -Konvent des Reichstags trat am Mittwoch
kurz vor Beginn des Plenums zusammen und kam dahin
überein , daß die große Sommerpause am 8. Mai ein-
treten soll. Vorher sollen die noch vorliegenden Gesetz¬
entwürfe in der Weise verabschiedetwerden, daß auf die
Tagesordnung des Donnerstag die L l o y d z u l a g e n,
die Teuerungszulagen,  das Antomobilhaftpflicht-
gesetz. die Münznovelle und das Postscheckgesetzgesetzt
werden soll. Am Freitag kommen der Versicherungs¬
vertrag , der Wcchselprotestgesetzentwurfund die Abände¬
rung des § 883 des BGB . (Haftung des Tierhalters ) an
die Reihe. Der Samstag bleibt in der Hauptsache für die
Erledigung von Wahlprüfungen reserviert . Der Montag
wird der Beratung des sogen, kleinen Befähigungsnach¬
weises, der Dienstag der der Kolonialbahnen und der
Mittwoch der Aufarbeitung etwaiger Rückstände gewidmet
sein. Am Donnerstag und Freitag folgen dann dritte
Lesungen. Am Freitag tritt voraussichtlich Vertagung
ein. Der Beschluß der Reichsregierung , der dazu not¬
wendig ist, liegt aber noch nicht vor.

-ff Die Gewerbeordnnngsnovelle in der Kommission.
Die Reichstagskommission für die Beratung der Novelle
zur Gewerbeordnung nahm am Mittwoch den § 118 tn
folgender Fassung an : „Die Gewerbetreibenden sind ver¬
pflichtet, die Löhne ihrer Arbeiter in Reichswährung
zu berechnen und bar auszuzahlen . Dasselbe gilt bei den
Lohnvorschüssen. Sie ' dürfen den Arbeitern keine
Waren kreditieren.  Doch ist es gestattet, den

Feuilleton.
Konzert.

Das Phil Harmonische  O r chc st e r aus Leip¬
zig unter Leitung seines Dirigenten Herrn Hans
W i n ö e r st e i n ließ sich gestern abend im Kurhaus
hören. Dazu das Zauberwort „Richard-Wagner -Kon-
zert" —: was Wunder , daß der Saal wieder recht an¬
sehnlich gefüllt war . Das Leipziger Orchester (nicht zu
verwechseln mit dem altberühmten Leipziger Gewand¬
haus -Orchester) nimmt in der musikalischen Welt bereits
eine geachtete Stellung ein. In seinem energischen
Klangcharakter und jugendlichen Draufgängertum un¬
terhält es manche Berührungspunkte mit dem kürzlich
hier gehörten „Kaim-Orchester" auS München. Der
Streicherchor entfaltet eine besondere Intensität deS
Tones und erfreut im allgemeinen durch Einheitlichkeit
und Geschlossenheit,- die Holzbläser — namentlich Flöten
und Klarinetten — treten durch weichen, saftigen Ton
hervor - die Blechbläser entwickeln viel Kraft und Glanz,
ohne sich unwillkommen Hervorzudrängen . Dem gesam¬
ten EnsenMe ist Sicherheit und Festigkeit nicht abzu-
sprechen- gelegentlich wäre eine noch größere Straffheit
in den rhythmischen Details erwünscht gewesen: die
zwar von viel Temperament zeugende, aber nicht im
gleichen Grade exakte Taktiernng des Herrn Winderstein
(die übrigens äußerlich wenig Anmutendes hat) scheint
mir mehr auf ein unfehlbar  eingespieltes Orchester
zugeschnitten- für die jugendlichen Spieler , die wir hier
in Tätigkeit sahen, wäre eine ruhigere Battuta ange¬
messener. So fand sich zuweilen noch die volle Klarheit
der Linienführung im Ensemble beeinträchtigt , manche
kleine Einzelheit im Einsatz verwischt. Doch halten wir
uns an das Gelungene : an die frisch und glücklich durch-
geführte Wiedergabe in ihrer Gesamtheit. Am meisten
imponierte die Ausführung der beiden erst kürzlich ver¬
öffentlichten und demnach auch kürzlich erst neu studier¬
ten Ouvertüren . „Kolumbus " und „Polonia ": hier wirkte
alles flott und schneidig— wie aus einem  Guß . Die
Ouvertüren stammen aus Wagners erster Ŝchaffens¬
periode : er schrieb sie kaum zwanzigjährig - in erster
Reihe interessieren sie vom Historischen Standpunkt - doch
enthalten sie neben manchem heute konventionell oder

verjährt Erscheinenden auch manche Züge, die wie mit
Flammenschrift auf den künftigen Genius Hinweisen.
„Kolumbus " — verrät eine lebhafter waltende Phantasie
und größere Noblesse der Themen und der Verarbeitung
als „Polonia ", die mehr aufs äußerlich Revolutionäre
ausgeht : überraschend ist bei beiden Ouvertüren der be¬
reits zutage tretende Schwung des Ausbaues,, dies Stre¬
ben nach den größten Zielen , und — die merkwürdig
sichere Behandlung des instrumentalen Teils , darin sich
schon ganz neuzeitliche Effekte vorbereiten ! „Kolum¬
bus " fand mit Recht wärmere Aufnahme als die über¬
mäßig lärmende „Polonia ".

Auch den übrigen Wagnerwerken , „Siegfrieds
Trauermarsch ", „Tannhäuser -Onvertüre ", „Tristan "-
und „Meisiersinger"-Borspiel , wurde seitens des Phil¬
harmonischen Orchesters eine anerkennenswerte Ver¬
lebendigung zuteil . In technischer Hinsicht möchte der
Wiedergabe des „Tristan -Vorspiels " — trotz des stören¬
den „Patzers " zum Schluß — der Preis zuzuerkennen
sein: ans die Tempo-Modifikationen des Dirigenten
wurde seitens des Orchesters mit Verständnis eingegan¬
gen, die Phrasierung war Überall klar und verständig
geregelt - die Klangmischung warm und edel- in der
poetischen Durchdringung und Auffassung des inneren
Gehalts sind wir 's freilich auch hier von „Afferni und
seinen Leuten " noch — anders gewohnt.

Als Solist war Herr Walter Soomer  erschienen,
der bei den diesjährigen Festspielen von Bayreuth den
Wodan singen soll. Wenn er diese Partie in der gesam¬
ten Durchführung so singt, wie er gestern den „Abschied
von Brünhilöe " sang, so braucht er um den Erfolg nicht
sorgen! Das Organ ist im ganzen Umfang wwhlgebilöet
und von quellender Weichheit und — tu der Höhe —
strählendem Glanz . Intelligenz und Empfiudungs-
wärme sind überall in gleicher Weise lebendig. Auch in
der großen Szene des „Fliegenden Holländers " kamen
diese Vorzüge bei kräftiger dramatischer Akzentuierung
voll zur Geltung - kleine Jnionationsschwankungen in
den tieferen Tönen konnten nur ganz vorübergehenden
Schatten aus das lichtvolle Ganze werfen. Das Publi¬
kum zeichnete den Künstler in sehr stürmischer Weise
aus , wie es denn auch dem Philharmonischen Orchester
und seinem Dirigenten eine überaus gastfreundliche und
höchst beifällige Aufnahme gewährte . O, D.

Aus Kunst und Festen.
Theater und Literatur.

Pastor Julius Gr ev e, der Direktor des Theologi¬
schen Seminars der evangelisch-lutherischen Kirche
Preußens , ist in Breslau im Alter von 76 Jahren ge-
st-o r b e n

Die unter dem Namen A. v o n d e r Elbe  bekannte
Schriftstellerin Auguste von der Decken, geborene Mayer,
ist in Hannover g e sto r b e n.

Der Intendant des Hoftheaters zn
Gotha,  Kammerherr Paul v. Ebart , ist auf unbe¬
stimmte Zeit beurlaubt und wird nicht wieder auf seinen
Posten znrückkehren. Mißhelligkeiten , die in der letzten
Saison zwischen Intendanz und Personal zutage getre¬
ten sind, dürsten den Herzog veranlaßt haben, eine
Änderung in der Person des Intendanten eintreten zu
lassen.

Björn Björnson,  der vormalige Intendant
des Hoftheaters in Christiania , wird im nächsten Winter
in den bedeutenderen deutschen Städten Vortragsabende
veranstalten.

Der dänische Romanschriftsteller H. F . Ewald  ist,
86 Jahre alt , in Kopenhagen gestorben.

Bildende Kirnst und Musik.
Die „Berliner Liedertafel"  trat gestern

ihre Orient reise  an . Die Konzerte werden zu
wohltätigen Zwecken veranstaltet . Die Kosten der Reise
— 80 000 Mark — trägt die „Liedertafel ".

Der Helöentenor Karl Burrian  von der Dres¬
dener Hofoper ist an einem Kehlkopf lei den  schwer
erkrankt.

In München-Glabbach ist der Landschaftsmaler
Hubert O e l l e r s, ein durch seine niederrheinischen und
belgischen Landschaften belaubter Maler , im Alter von
43 Jahren g e st o r b e n.

Wissenschast und Technik
Der Professor des Staatsrechts an der Universität

Strahburg Paul La band  feiert am 2. Mai sein 50-
jähriges Doktorjubiläum und am 24. Mai seinen 70-
jährigen Geburtstag . Die Universität gibt dem Pro¬
fessor am 2. Mai ein Festmahl.



Nr . SOS. Wend -Musgabe, 1 . Blatt . WirsbadSKSN TagNM.

Arbeitern  Lebensmittel , wozu jedoch geistige Ge¬
tränke nicht gerechnet werden dürfen, für den Betrag der
Anschaffungskostcn, Wohnung und Landnutzung gegen
die üblichen Miets - und Pachtpreise, Feuerung , Beleuch¬
tung, regelmäßige Beköstigung, Arzneien und ärztliche
Hilfe, sowie Werkzeuge und Stoffe, zu den ihnen über¬
tragenen Arbeiten für den Betrag der durchschnittlichen
Selbstkosten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung zu
verabfolgen. Wenn ein Arbeiterausschuß besteht, so ist
diesem Gelegenheit zu geben, sich über die Festsetzung der
Preise der Werkzeuge und Stoffe zu äußern . Wird von
einem Gewerbetreibenden dem Arbeiter eine .Fami¬
lienwohnung vermietet  oder als Entlohnung
überlassen, so ist die Kündigung nur für den Schluß eines
Kalendermonats zulässig- sie hat spätestens am 15. des
Monats zu erfolgen. Vereinbarungen , welche die Kün¬
digung weiter erleichtern , find nichtig.
Die Verpflichtung zur Jnnehaltung der ortsüblichen
Kündigungsfrist besteht jedoch nicht im Falle des Be¬
trugs , der Unterschlagung, des Diebstahls , der Brand¬
stiftung und des Versuchs, Fabrikgeheimnifse zu ver¬
raten , oder im Falle der Verleitung zu derartigen Ver¬
gehen." Weiter wurde folgender § 115b neu einge¬
schaltet: „Arbeitslohn und Gehalt ist, wenn die Kün¬
digungsfrist vierzehntägig oder kürzer ist, spätestens
wöchentlich, wenn sie länger ist, spätestens monatlich zu
zahlen. Soweit bei Akkordarbeiten eine Berechnung nicht
für diese Zeitabschnitte erfolgt, ist für den Akkordarbeiter
an den bezeichneten Terminen ein der verwendeten Zeit
entsprechender Lohnbetrag zu zahlen. Entgegenstehenöe
Vereinbarungen sind nichtig."

Hrrr nrrS Flotte.
Znr Anstellung von Marine -Jngen -curen . Infolge

der Annahme der Flottennovelle und des Marineetats
1008 ist bei der Kaiser !. Marine auch ein erhöhter Be¬
darf an Marine -Ingenieuren eingetreten , so daß für
junge Leute, die das Zeugnis für den Einjahrig -Frei-
willigen-Dienst besitzen und eine zweijährige praktische
Ausbildung auch aus einer der nicht für die Ausbildung
vorgeschriebenen Wersten oder beim Bau von DamPf-
maschinen Nachweisen können, Aussicht vorhanden ist, im
Oktober 1908 und 1908 als Jngenienranwärter einge¬
stellt zu werden, sofern sie die Eintrittsprüfung bestehen
und sonst den Bedingungen genügen . Meldungen für
den Eintritt sind bis zum 13. August 1908 bezw. 1909 an
die 2. Werstdivision in Wilhelmshaven einzureichen, die
auch weitere Auskunft über die näheren Bedingungen
erteilt.

Graf Zeppelins neuestes Luftschiff. Das neue
„Modell Nr . 4" des Grafen Zeppelin unterscheidet sich,
wie dem „Bert . Tagebl ." geschrieben wird , von dem
Luftschiff Nr . 8 hauptsächlich durch seine größeren Ab¬
messungen und durch «die Verwendung erheblich stärkerer
Motoren . Während das letzte Modell eine Länge von
120 Meter , einen Durchmesser von 11,7 Meter und
ls: Motoren von je 140 Pferdestärken hat , wird das
neu .-Luftschiff eine Länge von 188 Meter , einen Durch««
messe von über 15 Meter und drei Daimler -Motoren
von je 140 Pferdestärken erhalten . Bezüglich der
Motoren ist sodann insofern ein ganz besonderer Fort¬
schritt zu verzeichnen, als sie bei verhältnismäßig ge¬
ringerem Gewicht bc,deutend leistungsfähiger sind «zwei
Kilogramm pro Pferdestärke gegen vier Kilogramm
beim letzten Luftschiff). Was die Geschwindigkeit des
neuen Ballons anbelangt , so hofft Graf Zeppelin , sie
auf 75 Kilometer pro Stunde zu bringen , während bei
den letzten Versuchsfahrten im vorigen Herbst eine Ge¬
schwindigkeit von 50 Kilometer , mit dem Wind eine
solche von 80 Kilometer erzielt wurde . Der Aktions¬
radius des neue» Luftschiffes wird auf za. 2300 Kilo¬
meter geschätzt, was einer Flugmöglichkeit vom Boden-
fee bis nach Königsberg und zurück gleichkäme. Der
neue Ballon wird bei Nachtfahrten eine Scheiirwerfcr-
ausrüstung erhalten . Es wird das Luftschiff eine voll¬
ständige Einrichtung für drahtlose Telegraphie auf-
weisen, also auch eine SendeaUlage, wahrend das Schiff
Nr . 3 nur eine Empfangsstation hatte. Die Kosten des
neuen Ballons werden sich auf za. 400 000 Mark be¬
laufen . _ _ _

Die LmMmsrvahlböwMMg.
Die Freikonservativen und die Wahlreform . Wäh¬

rend der soeben erschienene und in letzter Abendnummer
mitgctcilte konservative Wahlaufruf die wichtigste Frage
der nächsten Legislaturperiode , die Wahlreform , kaum
berührt und nur erklärt , die Partei wolle au „unserem
bewährten Wahlrecht" nicht rütteln lassen, halten es die
Freikonscrvativen für nötig, in einem längeren Artikel
ihrer offiziellen Korrespondenz ihren Standpunkt zur
Wahlrechtsfrage näher darznlcgen . Allerdings in einem
Sinne , der entschieden mehr konservativ als frei ge¬
nannt zu werden verdient . Insbesondere wird die höchst
anfechtbare Behauptung aufgestellt, daß die öffentliche
Stimmabgabe dem Wunsche und Bedürfnis des größten
Teils unserer Bevölkerung entspreche, weshalb kein
ausreichender Grund vorliege , zur geheimen Stimmab¬
gabe überzugehen. Was nun das Dreiklassenwahlrecht
anlangt , so beruhe es auf gesunder Grundlage und habe
auf dem platten Lande immer noch den richtigen Aus¬
druck für die soziale Drcigliederung unseres Volkes ge¬
bildet. Nur in den Großstädten habe das Anwachsen öer
BeVölkeriing und Vermögen eine starke Verschiebung
hervorgerufen und damit allerdings das Wahlrecht ver-
bcsserung.siähig gemacht. Aber diese notwendige Ver¬
besserung sei tunlichst im Rahmen unseres jetzigen Wahl¬
rechts herbeizuführen . Bescheidener kann man mit seinen
Reformwünschen allerdings wohl nicht sein.

Arrslmrd.
Gsterrrrch -Urr -LQv« .

Wie die „Korrespondenz Wilhelm" vernimmt , wer¬
den anläßlich" des Besuches der deutschen Fürsten in
Wien noch anwesend sein : der österreichtsch-ungarlsche
Ratschgster in Berlin v. Szögyeny , begleitet von dem

Militärattache Oberstleutnant Kiepsch-Kloth von Roden,
sowie die österreichisch-ungarischen Gesandten in
München, Dresden und Stuttgart , Velics, Freiherrn
v. Braun und v. Callenberg.

Lemberger Blätter behaupten neuerdings , die Er¬
mordung des Statthalters Potocki sei auf eine Ver¬
schwörung zurückzufiihren. Eine Schwester des Mörders
Sjezynski habe dies bestätigt. Ihr Bruder sei lebens-
überdrüssig gewesen und habe sich deshalb mit der Aus¬
führung der Tat betrauen lassen. Nach dem Morde
sollte er sich selbst erschießen; tut Übereifer habe er aber
alle Schüsse auf den Statthalter abgegeben, so daß ihm
keine Patrone übrig blieb.

Bei der Gratulationscour in Schönbrunn am
7. Mai werden Kaiser Wilhelm und die deutschen
Bundesfürsten sich im Spiegelsaal versammeln, woraus
Kaiser Franz Joseph eintritt . Dann werden die Flügel¬
türen des Spiegelsaales geschlossen, so daß niemand
von dem Gefolge, den Adjutanten , Hofchargen oder Hof¬
beamten bei der Gratulationsansprache Kaiser Wilhelms
anwesend sein wird.

Die „Voss. Ztg ." meldet ans Wien : Der Korrespon¬
dent bcr „Voss. Ztg ." erfährt von authentischer Seite,
der österreichisch-ungarische Botschafter bei dem Vatikan
Graf Szecse» ersuchte den Papst in besonderer Audienz,
dom Erzherzog-Thronfolger einen Besuch im Quirinal
zu gestatten. Der Papst erklärte entschieden, der Heilige
Stuhl könne das grundsätzliche Verbot für katholische
Fürsten , den König von Italien in Rom zu besuchen,
nicht ausheben. Da wird wohl Österreich-Ungarn gehor¬
sam darauf verzichten, dem italienischen Bunbesbrnder
feine Visite in dessen eigenem Hause zu machen.

A -r!iem
Fürst Bülow in Venedig.

Ministerpräsident Giolitti begab sich gestern vor¬
mittag nach dem Hotel „Britannia ", wo er mit dem
Reichskanzler v. Bülow eine zweistündige  U n t e r-
r e d u n g hatte . Sodann fand bei dem Reichskanzler
ein Frühstück statt.

Rtttzlarrd.
Der Großherzog und die Großherzogin von Hessen

frühstückten gestern bei deutschen Botschafter Grafen
von Pourtaltzs . Der Grotzherzog trug russische Uniform.

FL-a « krerch . ~
Über das Attentat  auf den italienischen Vize¬

konsul in Algier werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Der Italiener Luiai , der um seine Rückbeförderung nach
Italien gebeten hatte und dem man eine Fahrkarte
4. Klasse, anstatt wie gewünscht 3. Klasse, überreicht
hatte , drang im Laufe des vorgestrigen Nachmittags in
das Konsulat ein und feuerte zwei Revolverschüsseaus
den Vizekonsul Modica ab. Der Vizekonsul wurde im
Gesicht und an der linken Brustseite getroffen. Als nach
den Schüssen Mitglieder des Konsulats herbeieilten,
machte der Attentäter neuerdings von seiner Waffe Ge¬
brauch und erschoß den Angestellten Giovanni , der von
zwei Kugeln getroffen tot zusammenbrach. Der Mörder
wurde alsdann überwältigt und in das Gefängnis ab-
gefiihrt.

Kabinettschef Clemenceau ist aus London kommend
gestern nachmittag 5 Uhr in Paris eingetroffen.

Das Nordgeschwader in Cherbourg hat Befehl er¬
halten , sich bereit zu halten , den Präsidenten an:
20. Mai auf seiner Reise nach England zu begleiten.

Der wegen Lieferung schlechten Fleis  che s
für das Heer zu einem Jahr Gefängnis verurteilte
Metzger Salomon Cain hat sich durch die Flucht einer
weiteren Verurteilung entzogen, die ihm wegen gleichen
Vergehens in Nancy bevorstand.

England . '
Im Unterhause erklärte in Beantwortung einer An.

frage Unterstaatssekretär Hobhouse, der Emir von
Afghani  st a n traf Maßnahmen , um seine Unter¬
tanen an der Unterstützung der aufständischen Moh-
mands zu verhindern . Die Maßnahmen hatten das ge¬
wünschte Ergebnis . Preniierminister Asquith kündigte
die Einbringung des Budgets zum 7. Mai an.

Wie ein Wiener Blatt meldet, dürfte sich König
Eduard nach den neuesten Dispositionen schon in der
nächsten Woche von Stockholm nach Rußland begeben
und mit dem Zaren eine Zusammenkunft habe». Der
Ort der Entrevne wird streng geheinr gehalten ; man
nimmt an , daß König Eduard weder nach Petersburg
noch nach Zarskose Sselo kommen wird , sondern daß
die beiden Monarchen an einem Ort der russischen
Küste Zusammentreffen werden.

Wie aus Portsmouth gemeldet ivird, ist auch der
Torpedojäger „Ribber " mit dem Aviso „Attentive ",
welcher bereits einen Zusammenstoß mit dem Torpedo¬
bootzerstörer „Gala " hatte , zusammengesioßen. Der
„Ribber " wurde nicht beschädigt.

Japan.
Dem „Corriere della Sera " wird aus New Jork

gemeldet, in den amerikanischen leitenden Kreisen
herrsche die Ansicht vor, wenn die chinesische Regierung
nicht durchsetze, daß die chinesische Handelswelt die Boy¬
kottierung japanischer Waren aufgibt , könne Japan
nicht umhin , den Krieg zu erklären ; denn sonst sei es
außerstande, die schwere ökonomischeKrise zu über¬
winden, unter der es leide.

Doutirgal.
Die Thronrede.

Die Thronrede des Königs Manuel bei der Eröff¬
nung der Cortes erinnert an den Tod des Königs Carlos
und apostrophiert diese schreckliche Episode als eine Auf¬
forderung zuin Zusammenschluß und als eine Verpflich¬
tung aller , für den Frieden und den Fortschritt der
Nation zu arbeiten . Dann dankt der König allen
Staatsoberhäuptern , Korporationen und der Presse für
«die bei diesem Anlasse bekundete Anteilnahme . Portugal
lebe, heißt es in er Thronrede weiter , mit allen Mächten
in Frieden und Freundschaft und der König hofft, daß
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er mitzden Cortes zum Glück des Reiches «rrbciten werde.
Der König hält die äußere Lage Portugals für gesichert,
dafür seien die mit einer großen Anzahl von Mächten
abgeschlossenen Schiodsgerichtsoerträge ein Beweis , die
demnächst den Cortes zur Ratifikation unterbreitet wer-
den würden . Weiterhin erinnert die Thronrede an «die
-Abschaffung der diktatorischen Maßnahmen und spricht
von der notwendigen Revision der Verfassung, sowie von
der Schaffung des Wahlgesetzes. Der König verlas die
Thronrede mit fester  Stimme . Als er den Saal ver¬
ließ , brachen Pairs und Abgeordnete in Hochrufe aus,
in die alle Anwesenden begeistert  einstimmten . —
König Manuel hatte sich in seiner Galakutsche, die von
einer Kavalleriebrigade  eskortiert wurde , zu
den Cortes begeben und war von der Menge ehrerbietig
begrüßt worden.

In der bei der Eröffnung der Cortes von dem König
verlesenen Thronrede heißt es weiter , daß die Regierung
ans das gewissenhafteste «die Gesetze achte: demzufolge
Halbe sie «die Deputiertenwahlen zu dem im voraus fest¬
gesetzten Zeitpunkte vornehmen lassen. Die Ordnung
«sei dabei nur in einigen Teilen der Hauptstadt gestört
«worden. Die Folgen davon seien schmerzlich zu beklagen.
Die Gesetzesvorlagen würden dem Parlamente in den
verfassungsmäßigen Zeitäbständcn zugehen. Das Budget
werde die Mittel aufweisen, um die Kosten für die
öffentlichen Ausgaben zu bestreiten. Die Thronrede
weist sodann auf die großen Hilfsquellen des Landes
hin, die es ihm ermöglichten, seinen Verpflichtungen
ans das pünktlichste nachzukommen und «die die ökono¬
mischen Störungen , durch die in der letzten Zeit das
Sinken der öffentlichen Werte hervorgevufen wurde , zum
Stillstände bringen würden . Die Regierung werde der
Kammer Maßnahmen vorschlagen, welche auf eine Besse¬
rung der Finanzlage hinzielcn . Sie werde ferner einen
neuen Vertrag mit der Bank von Portugal vorlegen,
der die staatlichen Ausgaben verringern werde. Auch
werde die Konversion der alten inneren Staatsanleihe
vorbereitet . Von weiteren Maßnahmen kündigt die
Thronrede an , daß die Regierung die Bedingungen für
den Aufenthalt von Ausländern in Portugal erleichtern
und auf eine Beschleunigung in der Zahlung der rück¬
ständigen Zinsen der äußeren Anleihe wirken wolle.
Der allgemeine Zolltarif soll«modifiziert und das prompt?
Funktionieren des öffentlichen Rechnungswesens ge¬
sichert werden . Durch einen Ausgleich der Ausgäben
mit den Einnahmen soll die Finanzlage des Staates
eine Besserung erfahren . Schließlich wird erwähnt , daß
auch eine Reform des Polizeiwesens geplant sei.

Der König kehrte ohne Zwischenfall nach dem PalaiS
zurück. Die Menge begrüßte ihn auch auf dem Rück¬
wege ehrfurchtsvoll, wofür «der König freundlich dankte;
mehrfach winkten Damen mit Taschentüchern. — .Heut-e
abend finden Illuminierung , Konzerte und Militärmusik
statt. *

Aus Anlaß des 82. Jahrestages der Einführung
des konstitutionellen Regierungssystems finden in Lissa¬
bon große Festlichkeiten statt. Die offizielle Trauer ist
aufgehoben. Zwischen dem königlichen Palais «und den
Gebäuden der Pairskammer und der Wgeopdnetcn-
«kammer bildeten Truppen Spalier.

R«mä«re«.
Wie jetzt erst bekannt wird , ist die Königin Carmen

Sylva an einem inneren Leiden erkrankt, so daß sie seit
ungefähr 3 Wochen das Bett Hüten muß. Die Königin
befindet sich jetzt aber wieder besser und wird dieser Tage
das Bett verlassen können.

Marokko.
Privatdepeschen aus Tanger melden : Der Pascha

von Fez ließ die Leute, welche die europäischen Post¬
ämter beschädigt haben, fest  nehmen,  doch fürchtet
er sich, die Übertäter zu bestrafen, da die Menge mit
denselben sympathisiert. Der Pascha hat übrigens den
angerichteten Schaden durch Arbeiter der Waffenfabrik
bereits ausbessern lassen.

Die Mahalla des Sultans A b d ul A s i s , welche
am 27. April von Rabat nach F e z anfgebrochen ist,
wird von zwei algerischen  Offizieren begleitet,
welche seit längerer Zeit als I n strukte  u c e bei den
Truppen des Sultans angestellt waren . Die Mahalla
verfügt über vier Kanonen und 800 Granatgeschosse.
. Aus R abat  traf die Nachricht ein, daß die Mahalla
Mnley Hafids auf ihrem Mascke nach Fez von dem
Scherst Zbejad aufgehalten worden sei.

wb . Casablanca, 30. April . Gestern morgen unter¬
nahmen General d'Amade und die Besatzung des
Lagers zu Bancheron einen gleichzeitigen Angriff auf
den Feind , der zurückgeschlagen wurde. Die Franzosen
haben keine Verluste erlitten . Die aus Rabat abge¬
gangene Mahalla ist im Süden von Marache einge-
troffen.

Uevsterr.
Die Stadt Nr-inia wird von plündernden Nomaiden,

meistens Kurden, belagert . In der Stadt .befindet sich
ein persischer Greirzkvmmissar. Im Parlament wurde
gestern der Kriegsminister wögen Entsendung von Ent-
satztruppen.interpelliert.

Modrvländrsch -Irrdren.
Eine Drahtnachricht , die das „Handelsblad " aus

Batavia erhält , meldet, daß die «Ortschaft Kloengkoeng
auf der Insel Bali mit der Festung nach einem lebhaften
Bombardement beinahe o h n e 'W i d e r st a n d genom¬
men worden ist. In dem Kampfe fielen zwei einge¬
borene Führer und hervorragende Mitglieder des ein¬
geborenen Adels . Die niederländischen Truppen haben
keine Verluste. Die Bevölkerung hißte allenthalben die
weiße Fahne.

Indschrna.
Ans Battambang , welches mit der gleichnamigen

Provinz von Siam an das französische Schutzgebiet
Kambodscha abgetreten wurde, wird dem „Temps " vom
28. April gemeldet, daß daselbst ein A u s st a n d ausge-



Seite 4 , Donnerstag , 30 . April 1908.

brachen sei. Der Resident verlangt vergeblich Truppen¬
verstärkung . Die Behörden und die Europäer bereiten
sich zum Widerstand vor. Im Kolonialministerium ist
jedoch bisher keinerlei diesbezügliche Nachricht einge¬
troffen.

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ö e n , SO. April.

Krnppelfirrsorge.
Der außerordentliche Aufschwung , welchen die ortho¬

pädische Chirurgie , eines der jüngsten Kinder der medi¬
zinischen Wisserffchaft, im letzten Jahrzehnt genommen
hat , müßte es mit sich bringen , Latz endlich einem Gebiete
allgemeinere Aufmerksamkeit zugewendet wird , das nun
'schon allzu lange das Stiefkind sowohl privater wie
öffentlicher Fürsorge in Deutschland gewesen ist, der
Krüppelversorgung . — Die vor wenigen Tagen in Berlin
im Anschluß an «die 7. Tagung der Deutschen Gesellschaft
für orthopädische Chirurgie stattgehabte Beratung über
Krüppelfürsorge , an der Arzte , Pädagogen und eine An¬
zahl von Vertretern der Regierungen der größten deut¬
schen Bundesstaaten teilgenommen haben , bedeutet einen
wichtigen Schritt , vielleicht sogar einen Wendepunkt für
das Schicksal der Krüppel , dieser Tausenden von Un¬
glücklichen . DaS Interesse des einzelnen aber wie des
Staates ist so eng verknüpft mit der Lösung der hier
vorliegenden Fragen , daß eine Betrachtung der Um¬
stände , die zu der genannten Konferenz Veranlassung
!boten, und der Resultate , die sie zeitigte , der Mühe
lohnt.

Was ist ein „Krüppel " ? Diese Definition
ist von größter Wichtigkeit ! denn sie muß den Ausgangs¬
punkt für alle ferneren Maßnahmen bilden . Nach dem
von der Konferenz angenommenen Vorschläge von Dr.
Bisalski -Berlin ist ein Krüppel ein Kranker , welcher
aus angeborener oder erworbener Ursache am Gebrauche
seines Rumpfes öder .seiner Gliedmaßen in einer Weise
behindert ist, daß die Wechselwirkung zwischen seinem
Gckbrechen und seiner Umgebung eine so unverhältnis-
mätzige ist, daß seine geistigen Fähigkeiten und körper¬
lichen Kräfte nur in einer Anstalt entwickelt werden
können , welche über alle die ärztlichen und pädagogischen
Hilfsmittel verfügt , die zur Heilung und Ausbildung
solcher Kranker unerläßlich sind . Diese Definition ist
reichlich lang . Man hätte vielleicht kürzer und dabei
doch noch treffender sein können . Aber in jedem Falle
trifft sie «den Punkt , aus welchen eS hauptsächlich an-
kommt , d. i . die unbedingte und unabweisbare Not¬
wendigkeit der Errichtung ärztlich geleiteter Krüppel-
Heil - und Erziehungsanstalten . Es ist als ein kaum
wieder gut zu machender Fehler zu bezeichnen , daß mit
den Taubstummen , Blinden , Geisteskranken und Idioten
nicht zugleich auch die Krüppel der Wohltat des Fürsorge¬
erziehungsgesetzes teilhaftig geworden sind . Man kann
darüber streiten , ob diese Armen nicht in weit höherem
Maße ein Recht haben , die öffentliche Hilfe zu bean¬
spruchen , als z. B . die Idioten , die zum größeren Teile
unheilbar sind und die jedenfalls im Gegensatz zu der
großen Mehrzahl Verkrüppelter das Unglück ihrer
Hilflosigkeit , subjektiver wenigstens , in keiner Weise
empfinden ! es ist sestgestellt worden , daß bei geeigneter
Behandlung und Erziehung 90 Prozent der Krüppel er¬
werbsfähig und 70 Prozent vollkommen geheilt werden
können . Das beweist allein , welches ungeheure Interesse
der Staat hüben müßte , diese Kranken wiederherzustellen,
um sie zur Förderung des Nationalvermögens befähigt
zu machen . Man hat berechnet , daß bei Annahme eines
Jahresverüienstes von nur 6 0 0 M . die 9 0 Prozent
der jetzt erwerbsunfähigen Krüppel bei Zugrundelegung
der später anzugebenden Krüppelzahlen das National¬
vermögen um rund 8 4 Millionen Mark  jährlich
vermehren könnten . — Welche Unsummen von Kapital
und Arbeitskraft gehen verloren , indem Taufende und
Abertausende dcchinsiechen, die leicht arbeitsfähig gemacht
werden könnten ! Man sieht, die Frage ist von einer
ganz eminenten sozialen Wichtigkeit . Es ist eine ganze
«soziale Frage für sich, die hier der Lösung harrt . Man
ist der Tuberkulose zu Leibe gerückt , indem man die
HeilstätteNbewegung ins Leben rief ! es ist noch heute
strittig , ob hiermit aus die Dauer die Tuberkulose wirk¬
lich nachhaltig und mit Erfolg bekämpft werden kann.
Eine Krüppelheil st ättenbewegung  wäre
mindestens ebenso notwendig und sicher von sichtbarerem
und dauernderem Erfolge begleitet . Die Resultate der
Krüppelheilstätten würden sich zu denen der Tuberkulose-
Heilstätten verhalten wie diejenige chirurgischer zu denen
intern medizinischer Behandlung.

Zahlen sprechen auch hier besser als alle Worte ! es
seien deshalb einige der Ergebnisse Mitgeteilt , welche die
«in ganz Dentschlanö im Oktöber .1906 vorgenommene
Zählung aller Krüppel unter 13 Jahren  ge¬
zeitigt hat . Bei Betrachtung dieser Zahlen muß man sich
aber vor Augen halten , daß diese Zählungen stets weit
Hinter der Wirklichkeit zurück bleiben , da viele Eltern
aus falscher Scham keine Angaben machen : daß cs sich
auch nur u m U n L e m i t t e l t e handelt , und daß es
ganz zweifellos noch viel mehr Verkrüppelte
über 16 Jahren  gibt als solche unter 15 Jahren,
auf die allein sich die Zählung zu erstrecken hätte , da die
Jugend die beste Aussicht auf Heilung Lei geeigneter
Behandlung bietet . Die folgenden Zahlen beziehen sich
auf die deutschen Bundesstaaten , mit Ausnahme von
Bayern , Baden und Hessen, welch letztere drei Staaten
«eigene Zählungen veranstaltet hüben . Im übrigen
«Deutschland wurden 73 183 Krüppel k Inder,  das
ist ein Reichsdurchschnitt von 1,48 °/ 00, gezählt.
Berlin  hat Len größten Prozentsatz mit 1,0 8 °/ 00,
Schaumburg -Lippe den kleinsten mit 0,894  2 249
dieser Kinder wurden als a u f n a h m e b e ö ü r f t i g,
resp . auch heilungsfähig , bezeichnet . Preußen  allein
hat 31 00  0 Krüppel unter 15 Jahren , das ist 1,7 °/^
der Bevölkerung . In den einzelnen Provinzen schwanken j
die Verhältniszahlen von 0,9 bis 1,7 % 0. In H esse n- >
Nassau wurden allein 2 7 67 Krüppel - '
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k i n ö e r gezählt : von diesen sind 29 8 als
dringend a u f n a h m e b e ö ü r f t i g bezeichnet:
— und wie viele mögen cs noch sein , die älter sind als
15 Jahre!

WaS tun?  Der Staat ist, wie die Verhältnisse
henic liegen , nicht in der Lage , die Sorge für diese Armen
zu übernehmen : er will urrd darf sie auch den ohnedies
schon stark belasteten Provinzialverbänden nicht auf-
büröcn . Es wird also hier wohl vorläufig noch die
private Fürsorge ein Feld reichster und lohnendster
Tätigkeit finden , wenn erst , und dies ist nun zu Hoffen,
die Bestrebungen , auf einer richtigen . Basis stehend , in
die richtigen Bahnen gelenkt sein werden , und von den
Behörden die nötige — wenn auch großenteils nur mora¬
lische Unterstützung garantiert ist. Das Streben mutz
dahin gehen , größere Anstalten ins Leben zu rufen , in
welchen den kranken Kindern spezialärztliche Behand¬
lung und zugleich Unterricht im Rahmen der Volksschule
und Ausbildung in praktischen Handwerksbernfen zu¬
teil wird . Das eine läßt sich nicht vom anderen trennen,
da die Heilung resp . Behandlung der hier in Betracht
kommenden Leiden sich oft über Jahre hinaus erstreckt.
Wir Haben in Deutschland zurzeit zirka 80 größere oder
kleinere Anstalten zur AusnaHme Verkrüppelter : aber
cs sind mit ganz geringen Ausnahmen geistlich geleitete
Institute , «die sich mehr die Unterbringung der Krüppel
am Herzen gelegen sein lassen als ihre sachgemäße Hei¬
lung . Es sind Krüppel Heime,  nicht Krüppel h e i l -
anstalten . Wir brauchen Anstalten ., in welchen Arzt und
Lehrer , bezw . Seelsorger , zum mindesten gleiche Rechte
besitzen : die erste Zeit des Aufenthaltes sollte ganz dem
Arzte gehören , und auch später sollte er stets noch ein
gewichtiges Wort mitzureden haben . Stur dann werden
Resultate erzielt werden , die Orthopädie und Pädagogik
in gleicher Weise Ehre zu machen geeignet sind, wenn
von Anfang an an diesem Prinzip festgehalten wird . —
Schreiber dieser Zeilen strebt seit Jahren die Errichtung
einer Krüppel -Heil - und Erziehungsanstalt für unsere
engere Heimat an : wir hätten in den kräftigen Hcil-
guellen Wiesbadens , deren Ruhm zur Heilung von
Knochen - und Gelenkleiöen weltbekannt ist, eine so vor¬
zügliche und dabei kostenlose Unterstützung bei der
Krüppelbehandlung , daß eine entsprechende Anstalt für
unseren Regierungsbezirk und die angrenzenden Gegen¬
den auf ganz besonders rasche und gute Resultate rechnen
dürfte . — Die bisher gesammelten Mittel reichen leider
noch nicht aus . Hoffen wir , daß der guten Sache bald
ein Gönner ersteht!

Dr . med . Albe r t Stein-  Wiesbaden.

— Angekominene Gäste . Es sind «hier eingetroffen:
General Exzellenz Krüger  aus Warschau im „Hotel
Aegir " : Prinz Leopold de Croy  ans Belliguies
im „Hotel Biemer " : Landrat Di-. Dahlmann  aus
Beckum im „Hotel Grüner Wald " ; Generalleutnant
Exzellenz Haas  aus Magdeburg im „Taunus -Hotel " .

Dranier -Denkmal . Das Standbild des ' Schweigers
ist heute vormittag aus dem gestern sertiggestellten Sockel
ausgestellt worden . Die Figur ist in Sackleinen dicht
eingehüllt und so der «Besichtigung vollständig entzogen,
sie sieht in dieser Verpackung ganz unförmig , unverhält-
nisnräßig breit aus , was von der Pelerine Herrührt , die
der Ovanier um die Schultern gehängt trägt . Gestern
wurde die erwähnte Urkunde  in einer Kapsel in den
Grundstein eingelegt : sie hat folgenden Wortlaut : „Die¬
ses Denkmal Wilhelms I ., Prinzen von Oranten , Grafen
von Nassau , genannt der Schweiger , Begründers der
Niederlande , ist von Seiner Majestät dem Lettischen
Kaiser , König von Preußen Wilhelm II . der Stadt
Wiesbaden zum Geschenk gemacht und in Gegenwart
Seiner Majestät des deutschen Kaisers und Königs
Wilhelm II . und Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste
Viktoria , geborenen Prinzessin von Schleswig -Holstein,
am 15. Diät 1908 eingeweijht worden . Zu dieser Zeit
hatte Wiesbaden 106 000 Einwohner . Die Stadtverwal¬
tung bestand aus 16 Mitgliedern des Magistrats und 47
Stadtverordneten . Oberbürgermeister war Do. Karl
v. Jibell ."

— Sein Kvjährrges Dicnstjnbiläum begeht am 3. Mai
der Generalmajor z. D . Julius Dieckmann.  Am
14. August 1830 zu Luxemburg geboren , wo sein Vater
als Hauptmann bei der preußischen Besatzung stand,
trat er am 3. Mai 1848 als Avantageur bei der
8. Artillerie -Brigade ein . Schon 1849 machte er als
Geschützführer den Feldzug in Baden mit . Nachdem er
in den verschiedensten Stellungen tätig gewesen , wurde
er bei Ausbruch des Krieges 1870 zum Chef der 3.
schweren Batterie des Magdeburgischen Feldartillerie-
Regiments Nr . 4 ernannt und als solcher machte er
den Feldzug in Frankreich mit . An der Schlacht von
Beaumont nahm seine Batterie entscheidenden Anteil,
auch in der Schlacht von Sedan und bei der Belagerung
von Paris , im Ausfallgefecht von Epinay , sowie in der
Schlacht am Mont Valerien stand seine Batterie in leb¬
haftem Feuer , wofür ihm das Eiserne Kreuz und das
Ritterkreuz des sächsischen Albrechtsoröens zuteil wur¬
den . Als langjähriger Lehrer an der Kriegsschule zu
Potsdam ist er dadurch wohl am meisten bekannt ge¬
worden , wozu auch sein von jedem Artilleristen benütz¬
tes Werk „Der Unteroffizier " beigetragen hat . Von
1888 bis 1889 als Inspekteur der Depotinspektion zu
Cöln und Mainz tätig , wurde er 1888 zum General¬
major befördert sind 1889 zur Disposition gestellt . Seit¬
dem lebt , er in Sonnenberg bei Wiesbaden , „Villa
Liebenburg ". An Orden , außer den schon genannten,
wurden ihm noch das Ritterkreuz 1. Klasse der Württem¬
berg isch en Krone mit dem Personalaöel , der Kronen¬
orden 2. Klasse und der Rote Adlerorden 2. Klasse
zuteil.

— Seltenes Milrtärjnbilänm . Am 1. Mai begeht der
jetzt in Köslin lebende Oberstleutnant z. D . Leo von
Tteöemann  den Tag , an dem er vor 80 Jahren kn
die Armee eintreten durfte . Er ist geboren am 16. Nov.
1810 in Berlin als Sohn des Oberstleutnants v. Ticde-
mann , der nach den Unglücksjahren 1806/07 Adjutant des
Generals v. Scharnhorst war , und trat am 1. Mai 1828
beim 1. Leib -Husarenregiment in Danzig ein . Am 13.
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! Februar 1864 erhielt er den erbetenen Abschied mit dem
Charakter als Oberstleutnant und der Regimentsuni-
form . Bei Ausbruch des Krieges gegen Österreich
wurde er zum Kommandeur des 1. Reserve -Landwehr-
Manen -Regrments ernannt und nach dem Kriege zur
Disposition gestellt.

— Nassanischer Gefängnis -Verein . Gestern nach¬
mittag war im katholischen Pfarrhaus unter dem Vorsitz
des Prälaten De. Keller  der Nassauische Gefängnis-
Verein zu seiner ordentlichen Vereinssitzung  ver¬
sammelt . Der Präsident des Vereins , General Weniger,
ist kürzlich verstorben . Prälat Do. Keller hob rühmend
die Hingabe hervor , mit der er seines Amtes gewaltet,
wie er nach Möglichkeit persönlich die Familien besucht
habe , welche die Hilfe des Vereins ln Anspruch genommen
hätten , und wie man nur hoffen könne , daß an ihm der
Spruch wahr werde : „Selig sind die Barmherzigen , denn
sie werden Barmherzigkeit finden ." Die Versammlung
ehrte das Andenken des Verstorbenen , indem sie sich von
den Sitzen erhob . — Der Jahresbericht,  welcher
seine letzte Arbeit für den Verein war , spricht sich im all-
gemeinen zufrieden mit den erzielten Resultaten aus.
Die Mitglieüerzahl ist von 1565 auf 1568 gestiegen : die
Einnahme ist zwar sonst um 40 M . hinter derjenigen des
Vorjahres zurückgeblieben , die Kirchenkollekte aber hat
43 M . mehr ergeben . 126 Familien wurden unterstützt,
7 entlassene Strafgefangene und ein früherer Gefangener
wurden ln eine feste pensionsberechtigte Stelle gebracht.
Die im Interesse der Protegees des Vereins eingerichtete
Schreibstube an der Dotzheimer Straße hat daran zu
laborieren gehabt , daß meist , wenn Beschäftigung da war,
die Gefangenen , und wenn diese vorhanden , die Beschäf¬
tigung fehlte . Die Schreibstube ist dem Sprachlehrer
Kühler übertragen , welcher die Verpflichtung über¬
nommen hat , aus dem Gefängnis entlassene Kaufleute
zu beschäftigen , sei es in ihrem Beruf , im Notfall auch
anders , und welcher dafür eine feste Unterstützung von
250 M . jährlich , neben 50 M . für Reklame in den Zeitun¬
gen usw. erhält . — Nach dem von Herrn Kaufmann
Alzen  erstatteten Finanzbericht gingen an Mitglieder-
beiträgen 2386 M ., ans Kollekten 2294 M ., an Ge¬
schenken 618 M . ein . Ausgcgebcn wurden für Unter¬
stützungen 4171 M ., an Darlehen 20 M ., für die Arbeits¬
stelle 259 M ., für stellenlose Kauflente 164 M ., insge¬
samt 6306 M . Der Kassenbestand beläuft sich auf 3366 M.
58 Pf . Namens der Rechnungsprüfung erstattete Herr
Oberinspektor Dreier  Bericht . Die Rechnung ist, abge¬
sehen von zwei noch der Erledigung bedürfenden kleinen
Notaten , stimmend befunden worden und dem Rechner
wurde unter dem Ausdruck des Dankes für seine Mühx-
waltung die nachgesuchte Entlastung erteilt . — Die Frage
des Eingangs der Schreibstube wird in Erwägung ge¬
zogen . Die Wahl eines neuen Vorsitzenden vorerst ver¬
tagt . Der Jahresbericht soll gedruckt und wie früher
den Bereinsmitgliedern zugestellt werden.

— Deutsches Turnscft 1808. Der Festzug,  der
Sonntag , den 19. Juli , während des Deutschen Turn¬
festes in «Frankfurt a. M . sich durch öle Straßen der Stadt
bewegen wird , zerfällt in drei Hauptabteilungen . Ein
historischer Teil führt die Entwickelung der Leibesübun¬
gen vom Altertum bis zur Neuzeit in kulturgeschicht¬
lichen Trachtengruppen vor : diese Gruppen erfordern
die Mitwirkung von über 500 kostümierten Personen.
Es folgt als zweiter Teil die gesamte Tuvnerschaft , in
Kreise und Gaue geteilt . Die Zugeinheit bildet der
Gau . Jedem Gau wird Ort und Zeit der Aufstellung
und der Ausmarschweg am Tage seines Eintreffens mit
Aushändigung der Drucksachen bekannt gegeben . Die
Turner werden wegen der großen Teilnehmerzahl in
Achterreihen marschieren . Jedem Gau sind die Fahnen
und Banner vorauszutvagen . Den dritten Teil des Fest¬
zuges bilden die Innungen , Vereine und sonstigen Kor¬
porationen der Stadt Frankfurt mit ihren Bannern,
Emblemen und ihren charakteristischen Trachten . Ein
Sängerchor , etwa 30 Militärkapellen , mehrere Zivil¬
kapellen und Bataillonstambourkorps werden im Fest--
zug Mitwirken.

— Wiesbadener Prcisschriftcn . Nun ist auch die mit
dem zweiten Preis der Stadt Wiesbaden ausgezeichnete
Schrift über unsere Stadt im Buchhandel erschienen
und tritt in viel besserem und geschmackvollerem Ge¬
wände auf als die mit dem ersten Preis ausgezeichnete
Schrift , die im Selbstverlag der Kurverwaltung er¬
schienen und jüngst an dieser Stelle besprochen wordcir
ist. Der Verfasser des vorliegenden Buches ist Herr
Dr . med . Georg Böttcher  von hier : erschienen ist es
im rühmlichst bekannten Verlag von I . F . Berg¬
mann  in Wiesbaden (Preis 2 M . 40 Pf .). Der
freundliche braune Ganzleinenband trägt auf «der Deckcl-
seite lediglich den Namen des Verfassers und den unserer
Stadt . Das Format ist glücklich gewühlt : der Umfang
beträgt über 260 Oktavseiten . Bei der Drucklegung dieses
hübschen Buches ist der erfahrene Verleger nicht eng¬
herzig zuwege gegangen : er hat getan , was auch die Kur¬
verwaltung hätte tun sollen : er hat die Preisschrist
in jeder Werse ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet.
Drei fein ausgesührte Vollbilder , ein Stadtplan und
ein Plan der Umgebung Wiesbadens sind dem Buche
vorgegeben , das ja nebenbei auch die Aufgabe hat , ein
Führer der Fremden zu sein . Wir haben einige Ab¬
schnitte des Werkes mit großem Vergnügen gelesen , die
landschaftlichen Darstellungen tragen gewissermaßen ' den
Stempel des Künstlerischen : man fühlt beim Lesen , daß
der Verfasser die von ihm geschilderte Natur auch wirk¬
lich gesehen hat und zwar mit den Augen des fein¬
fühlenden Naturfreundes . Nicht minder gut ansge¬
arbeitet ist die geschichtliche Skizze . Es kommt bei diesem
Buch vieles zusammen , was uns seine Empfohlnug zur
Freude macht. e. h.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Die Hotelbe¬
sitzer und Gastwirte  werden wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die sämtlichen bei ihnen beschäf¬
tigten Koch- und Kellnerlehrlinge unter 17 Jahren ver¬
pflichtet sind, die gewerbliche Fortbildungsschule zu be¬
suchen. Dieselben sind spätestens am dritten Tage nach
ihrem Eintritt bei Vermeidung von Strafen im Ge¬
werbeschulgebäude , Wellritzstratze 34, Zimmer Nr . 10,
anzumelöen.
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— Jubiläumsfeier . Die Gesellschaftfttr

Lindes  E i s m a f chi n e n veranstaltete aus Anlaß
der Jubiläumsfeier einiger Beamten im Kasino ein
Festessen, an welchem Ser Aufsichtsrat, sämtliche hiesigen
Beamten , sowie Sic Vertreter Ser Filialen teilnahmen.
Dem Effert voraus ging im kleinen Saale eine Festfeier.
Herr Professor Dr . Linde hielt eine Ansprache, in welcher
er rückblickend üen Werdegang der Gesellschaft Linde be¬
leuchtete, die sich aus kleinen Anfängen zu der heutigen
weltbekannten Firma emporgeschwungen Habe. Dann
beglückwünschte er die Fubilare , -dankte ihnen für ihre
treue Mitarbeit und überreichte namens des Aussichts¬
pates an jeden Jubilar außer einem -herrlichen Diplom
und einem wertvollen Geschenk noch eine ansehnliche
Güldfpende. Die Jnbilare sind die Herren Direktor
Schipper, Prokurist Reichewwallner, die Oberingenieure
Banfield , Priem , Danzig , Kallmeyer-Elberseld, Wagner-
Hamburg , Ingenieur Käsbohrer , Techniker Braun und
Kaufmann Christ. Während der Festtafel konzertierte
eine Kapelle. Herr Professor Linde brachte zunächst ein
Hoch auf den Kaiser als Schutzherr der deutschen In¬
dustrie aus . Es sprachen dann noch die Herren Direktor
Schipper, Obering-enieur Batt -siebd, Oberingenieur Teget-
meyer, Kommerzienrat Sedlmeyer -Mttnchen und namens
der Jnbilare Herr Prokurist Reichcnwallner. Herr Dr.
Jung -Mainz feierte Herrn Direktor Schipper, Herr
Professor Dr . Fromm -el-München die Frauen der Be¬
amten . Herr Dr . Krüger -Berlin , als Vertreter der
Tochterfirma, toastete auf die Mutterfirma , die Gesell¬
schaft Linde. Herr Tegetmeyer brachte den Dank der
Beamten dar . Eine größere Anzahl Depeschen von den
auswärtigen Filialbureaus waren eingelaufen . Zur
Unterhaltung trugen auch noch verschiedene Beamten
der Gesellschaft in abwechslungsreicher Weise bei.

— Das Augnsia-Viktoria -Bad hält sämtliche Bäder
tu allen Abteilungen von morgens 6 Uhr bis abends
8 Uhr geöffnet. Das Schwimmbassin ist geöffnet: für
Herren von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr, von 6 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends, für Damen von 12 Uhr
bis 6 Uhr nachmittags.

— Spielautomaten . Vom Reichsgericht ist ein Urteil
ergangen, durch das der Spielautomat „Imperator " für
ein Glücksspiel erklärt wird . Die in dieser Beziehung
gegen das Urteil eines preußischen Landgerichts einge¬
legte Revision ist verworfen worden. Der Beschwerde¬
führer , Inhaber einer Schießbude, hatte einen Spiel¬
automaten „Imperator " aufgestellt. Das Spiel bestand
darin , daß ein 6-Pfennigstück in den Automaten gesteckt
und bann mittels eines ein wenig hervorragenden
-s/ebels weggeschnellt wurde . Je nachdem das 6-Pfennig-
Wck in eine von drei bestimmten Öffnungen oder in eine
der vier anderen Öffnungen fiel, wurde gewonnen oder
verloren . Der Verlust bestand in dem 6-Pfennigstück, der
Gewinn in demselben 6-Pfennigstück und außerdem ln
einer Marke, die der Angeklagte gegen den Betrag von
,6 Pf . eintauschte, die der Gewinner aber auch an der
Schießbude oder für andere Automaten , z. B . Musik¬
automaten , benutzen konnte. Die Strafkammer hatte die
Überzeugung gewonnen, daß die Entscheidung über Ge¬
winn oder Verlust bei diesem Spiele im wesentlichen vom
Zufall abhängt und daß der Geschicklichkeit des Spielers
eine ganz untergeordnete Rolle zufällt. Sie hat demnach
das angebotene Spiel als ein Glücksspiel im Sinne des
§ 284 des Strafgesetzbuchs erklärt . Das Reichsgericht ist
dieser Entscheidung beigetreten.

_ „Iw Fieberwahn ". Zu dieser Notiz in der
gestrigen Abendausgabe wird ans dem Diakonissenhaus
Paulinenstift  das Folgende mitgeteilt : „Der
Schlußpassus: ,̂ sm Paulinenstift hatte man sein Ver¬
schwinden noch nicht bemerkt, als morgens seine Ver¬
wandten dort Nachforschungen anstellen wollten . .
entspricht nicht den Tatsachen. Die wachehabende
Schwester war um % vor 8 Uhr auf ihrem Rundgang
in dem Zimmer des Patienten Glätzner und dann wieder
um ViA  Uhr . Als sie es um y24 Uhr betrat , war der
Kranke verschwunden. Sofort begaben sich4 Personen,
ein Wärter , der Hauswart und zwei Schwestern auf die
Suche in- und außerhalb der Anstalt. Das Mißverständ¬
nis , daß man am Morgen in der Anstalt das Verschwin¬
den des Kranken noch nicht bemerkt habe, -erklärt sich
daraus , daß der Pförtnerschwester bei ihrem Dienst¬
antritt noch keine Mitteilung über den Vorfall gemacht
worden war , und sie darum auf die telephonische An¬
frage der Angehörigen nach Gläßner die Antwort gab:
,-Sie wolle sich erst erkundigen." Im übrigen bemerken
wir zu dem rätselhaften Vorfall , den niemand mehr als
wir selbst bedauern kann, daß der arme Kranke, um
ihn vor Unruh durch andere Kranke zu bewahren, tn
ein Extrazimmer allein gelegt worden war . Bislang
waren Extrawachen für ihn gestellt: da solches am frag¬
lichen Abend nach ärztlichem Gutachten nicht mehr er¬
forderlich schien, unterblieb es leider . Der Kranke muß
am Fenster seines im Hochparterre gelegenen Zimmers
heruntergesprungen sein und dann den Staketenzaun
des Anstaltsgartens überklettert haben."

— Kurhaus . Herr Kunstfeuerwcrker Adolf Clausz
wird das erste diesjährige große Kurgartenfeuer¬
werk  am Samstag dieser Woche bereits zu einem ganz
hervorragenden gestalten: unter den 66 Nummern be¬
finden sich große Effektstücke, wie: „Die Germania ",
Prachtrosettenstückaus etwa 70 stehenden und stch drehen¬
den Brillant - und Farbenbränöern in chinesischem Feuer
mit Anfangsrad, - große Fontaine : drei gegeneinander¬
laufende doppelte Windmtthlenflügel , oavon einer mit
Rinaspiel , die beiden anderen mit sich kreuzenden
Schlangenfenerlinien : „Ein Radfochrer . 8rgur in
Brillantlichterfeuer in Bor - und Rnckwartsbewegung
über den Krrrhausweiher : große Brillantfenerfront : der
Niagara in Goldfeuer mit Verwandlung rn Srlberfeuer,
großartiges Effektstück mit ^ herabrieselnden Srlbcr-
strömen und anssteigenden Brillantfeuerlilien usw.

— Die Lesezimmer des Kurhauses sind von morgen
Freitag , den 1. Mai ab, schon von öVa Uhr vormittags

9 ” fL Glück im Spiel . Bei der am 29. d. M. stattgefun-
denen Ziehung der Frankfurter Pferdelotterie wurde
auf die Nr . 114 593 ein Pferd nt der Kollekte von Karl
Cassel,  Kirchgasse 40 und Marktstraßc 10, gewonnen.

— Reife ohne Geld. Das Reisen ist heute ein Be¬
dürfnis geworden, der Städter muß zur Erholung aufs
Land und der Landbewohner will die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt kennen lernen . Für viele sind jedoch die
Kosten zu hoch, weshalb manche nötige Reise unter¬
bleibt . Diesem Übelstand abizuhelfen, hat sich der
„Deutsche Reisebund" konstituiert , der jedem bie Mög¬
lichkeit bietet , einen mehrwöchigen Aufenthalt in der
Stadt oder in der Sommerfrische zu nehmen, ohne
außer der Eisenbahnsahrt Barkosten nötig zu haben.
D>as Prinzip des Reisebundes ist die Ausnutzung der
Gastfreundschaft. Hierdurch werden gegenseitige Be¬
ziehungen zwischen Stadt und Land angeknüpft , die un¬
gemein segensreich wirken können. Der „Deutsche
Reisebund" fordert diejenigen ans, welche bei den Mit¬
gliedern in Berlin oder einer anderen Großstadt zirka
2 Wochen ohne Barentschädigung wohnen wollen, um die
Reichshauptstadt, bezw. eine Großstadt kennen zu lernen
oder dort Geschäfte abznwickeln, ihre Adresse umgehend
einzusenden unter der Adresse „Deutscher Reisebund",
Berlin 0 . 2, Neue Friedrichstraße 92. (Schriftführer:
Direktor A. Haunschild.)

— Eine berüchtigte Hochstaplerin (Anna G.) wurde
durch die hiesige Detektiv-Zentrale Stiftstraße 10 (In¬
haber Alfred Reiniglaß) ausfindig gemacht und von der
Kriminalpolizei verhaftet . Ihr Haupttrick bestand darin,
daß sie sich unter falschem Namen mit Herren in Hotels
einlogierte und dann nachts alle Wertsachen . an sich
nahm, um mit ihrem Raub gegen Morgen heimlich zu
verschwinden. Dieselbe Person wurde auch von den
Polizeiorganen anderer Städte gesucht.

— Unfall. In der verflossenen Nacht gegen 12 Uhr
wurde der Weichensteller Friedrich Schenk,  Heröer-
stratze 33 wohnhaft, im Hauptbahnhof von einer Loko¬
motive nmgestoßen und erlitt Verletzungen anr Kopf und
an den Füßen . Die SanitätSwache brachte den Verun¬
glückten in das städtische Krankenhaus.

— Im NcichSyallen-Theater findet heute abend
Benefiz  für den Humoristen Hermann Kunz  statt
und eS ist bei der Beliebtheit , welcher sich genannter
Herr erfreut , sicher ein volles Haus zu erwarten . Zu¬
gleich ist Abschiedsvorstellung des derzeitig engagierten
Künstlerpersonals . Morgen gibt es wieder ein völlig
neues Programm.

— Walhalla -Theater . Die letzte Vorstellung mit
Bacchus Jacoby und den übrigen Attraktionen findet
heute Donnerstagabend statt.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die ausscheidende

Frau Braun - Grosser  ist Fräulein Carola
Sekcra  vom Stadttheater tu Dortmund als erste
Naive und muntere Liebhaberin für das König!. In¬
stitut verpflichtet worden.

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß morgen Freitag , den 1. Mai , um 12 Uhr
Promenadekonzert  an der Wilhelmstraße statt¬
findet. Abends veranstaltet die Kurverwaltung im
Abonnement einen Tschaikowsky - Abend  dee>
Kurorchesters unter Afferni . — Wir können die allen
Musikfreunden gewiß hochwillkommene Nachricht
bringen , daß es der Kurverwaltung gelungen ist, Gustav
Mahler,  der soeben auf der Rückkehr von seinen un¬
vergleichlichen Triumphen in Amerika begriffen ist, zur
Direktion eines Großen Extra - Konzertes  am
Freitag , den 8. Mai , zu gewinnen.

Nassauische Nachrichten.
- Bleidenstadt , 30. April . Der Plan über die Er¬

richtung einer oberirdischen Telegraphen-
l i n i e in der Pfarrgafse in Bleidenstadt liegt beim Post¬
amt in Wiesbaden 4 Wochen ans.

Mus der Umgebnna.
-pp- Mainz , 29. April . Heute gelangte im Stadt-

theater bas Oratorium „Bvnifatius"  durch die
Mainzer Lchrergesangvereine , etwa 100 Damen und
Herren , zum Vortrag . Der Text, der von einer Dame
gesprochen wurde , ist von Cnppers , die im alten Orato-
rienftil gehaltene Musik von Äug. Wiltverger . Die Er¬
findung zeigte sich nicht reich genug, um während eines
ganzen Theaterabends zu fesseln. Besser als um Wort
und Ton sah es mit den lebenden Bildern aus , die nach
Werken von Schnorr , Veit , Overbeck, Führich u. a.
Meistern religiöser Kunst gestellt waren . Eine seltene
Er 'fchetiinng im Theatersaal war der Mainzer Bischof
Ktrstein  und zahlreiche Geistliche.

n. Darmstadt , 29. April . Das Automobil des Kreis¬
rates ' von Großgerau , früheren Reichstagsabgeordneten
Dr Wanvau , fuhr heute mittag , als es einem Wagen
ausweichen wollte, gegen eine Telegraphenstangc und
wurde völlig zertrümmert . Dr. Wannau selbst erlitt er¬
hebliche Verletzungen.

»Mainz . 30. April . Rheinpegel:  1 m 30 cm
geßeit 1 m 18 cm am gestrigen Vormittag.

D K Rhein - und Tannnsklnb Wiesbaden (E. V.).
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die
Wochenversammlung und der angekündigte Vortrag
des Herrn Apotheker A. V i g e n e r heute abend im un¬
teren Lokal" der „Wartburg " stattfindet.

* Fußball . Wiesbadener Fußballverein — Kastelcr
Fuhballvereinigung = 6 : l . - te  letzten Sonntag stan¬
den sich in Kastel die ersten Mannschaften obiger Ver¬
eine im Wettspiel gegenüber und Sonnte Wiesbaden nach
überlegenem Spiel mit 6 : 1 siegen. In der ersten Halb¬
zeit beherrscht Wiesbaden , mit dem Winde spielend, ganz
das Spiel und kann bis Halbzeit 4 Tore erzielen . Nach
der Panse hat Kastel den Wind für sich, trotzdem ist
Wiesbaden immer noch überlegen . schöne Do re
waren der Erfolg ihrer fortwährenden Angriffe, und
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nur der feindliche Torwächter verhütete eine größere
Niederlage . Durch einen hohen Ball , vom Wind ins
leere Tor getrieben , errang Kastel sein Ehrentor . Mit
6 : 1 verließ Wiesbaden als Sieger den Platz. — Mit den
helleren Abenden beginnt der ,-Wiesbadener Fußball-
verein " jetzt auch seine regelmäßigen Übungsabende.
Dieselben finden Dienstags und Donnerstags auf dem
Exerzierplatz statt.

* Die Rheinische Motorlwotwerft Niederwalluf, die be¬
kanntlich unter dem Protektorate Sr . Königlichen Hoheit deS
Prinzen Heinrich von Preußen steht und dessen Namen
führt , hat bereits mehrere Aufträge auf Rennbote für die
Rhein - und Bodenseercgatten erhalten -und arbeitet an,den¬
selben in provisorischen Räumen . Die in größerem llmsange
projektierte Anlage, welche außer einer großen , freitragen¬
den Halle von über 700 Quadratmeter ,noch eine, größere
Mcrschinenanlage, HolZlagerhalle, einen rnit -allen Mitteln der
modernen Technik ausgestatteten Holztrockenraum, geräumige
Schlosserei und Patentslip erhält , tvird cs , der Gesellschaft,
die über bekannte und renommierte technische Kräfte ver¬
fügt, ermöglichen, Boote jeder Größe zu bauen . Dre Werft
soll spätestens Anfang Mai den vollen Betrieb aufnehmen
und wird schon ihrer herrlichen, landschaftlichen Lage wegen
ohne Zweifel schnell ein beliebtes Ausflugsziel unierer
rheinischen Wassersportsleute werden.

Zur Dienstbotennot.
(Aus der Praxis Berliner Stellenvermittler .)
Die Dienstbotennot , namentlich in Berlin , nimmt

immer schlimmere Formen an und da eine Besserung der
Verhältnisse nahezu ausgeschlossen erscheint, so steuern
wir langsam aber sicher amerikanischen Zuständen auch
auf diesem Gebiete entgegen. Daß bei einigem guten
Willen auf beiden Seiten die Verhältnisse nicht ganz so
traurig zu liegen brauchten, wie es jetzt tatsächlich der
Fall ist, darüber sind sich die Herrschaften wie auch die
Dienstboten klär. Das Übel wird aber anscheinend
durch gewisse Bestrebungen von dritter  Seite ver¬
größert und diese dritte Seite ist das Siel lenv er¬
mitteln ngswescn  oder vielmehr - u n w e s c n , das
in den letzten Jahren immer groteskere Formen ange¬
nommen hat. So wird z. B. Dienstboten, die am Ersten
durch Vermittelung eines bestimmten Mietsbureaus
Stellung in einem Hause angenommen haben, gegen
Ende des ersten  Monats eine Karte zugeschickt, in
der es heißt : „Geehrtes Fräulein ! Kommen Sie doch
bitte am Mittwoch- oder Donnerstagnachmittag gegen
5 Uhr zu mir , habe sehr gute Stellen für Sie bekommen.
Die Damen sind dann auch hier , ich habe Sie schon
bestens empfohlen und können Sie sich dann gleich hier
gut und passend vermieten ." — Reagiert das betreffende
Mädchen darauf nicht, so erhält es 4 Tage später aber¬
mals eine Karte mit folgendem Inhalt : „Geehrtes
Fräulein ! Kommen Sie doch bitte am Montag - oder
Dienstagnachmittag gegen 6 Uhr zu mir , habe sehr gute
Stellen für Sie bekommen. Die Damen sind dann auch
hier, ich habe Sie schon.bestens empfohlen, und können
Sie sich dann gleich hier gut und passend vermieten,
sollten Sie jedoch schon Stellung haben, so bitte ich um
Bescheid." — Das Mädchen, das die Schliche und Kniffe,
welche hierbei mitspielen, nicht kennt, glaubt den Ver¬
sicherungen des Bureaus und findet natürlich bei der
gegenwärtiqen Dienstbotennot immer Herrschaften auf
der Vermittelungs stelle vor, die sie für törc Dienste zu
gewinnen trachtet. Die Folge davon ist eine künst¬
liche Preistreiberei,  ein fortwährender Dienst¬
botenwechsel und — ein entsprechend schöner Verdienst
für die betreffenden Vermittelungsbureaus . Das
Tollste aber bet der Sache ist, daß die oben mitgeteilten
Postkarten nicht etwa mit Tinte oder Schreibmaschine
geschrieben, sondern antographisch vervielfältigt
sind, das eine Mal in täuschend nachgemachter Hand-,
das andere Mal in ebensolcher Maschinenschrift. Das
beweist, daß in beiden Karten wider besseres Wissen
Behauptungen ausgestellt werden , welche den Tatsachen
nicht entsprechen. Geschädigt dadurch wird einmal die
alte Herrschaft, weil das Mädchen in Erwartung einer
besseren Stelle alsbald wieder kündigt und der Haus¬
frau damit neue Kosten und Laufereien auferlegt,
andererseits aber auch das Mädchen, das ebenfalls Um¬
zugs- und sonstige Kosten hat und in der neuen Stellung
oft gar nicht die Befriedigung findet, die es in der bis¬
herigen hatte. — An diesem verwerflichen Treiben be¬
teiligen sich aber nicht etwa nur untergeordnete Stellcn-
verinlttelnngsburcaus Berlins , sondern, wie aus den
uns vorgelegten Beweisstücken hervorgeht, allererste
Berliner Stellenvermittelungsbureans . Diesem  Un-
fug kann nur durch die Ausbreitung des städtischen
Arbeitsvermittelungswesens gesteuert werden. Leider
ist das Berliner städtische Arbeltsvermittelungsamt in
der Gormannstraße hauptsächlich für männliche Arbeit¬
suchende eingerichtet. Um den Zwecken der Dienstboten-
vermtttelung entsprechen zu können, müßte es eine
Filiale im Westen haben.

- * Was Zwirn einbringt . Die Hinterlassenschaft des
im November vorigen Jahres verstorbenen Herrn Ste¬
wart Clark, eines Teilhabers der bekannten Zrmrn-
fäbrik-Firma von Clark u. Ko. und I . u. P . Coats
in London, ist nunmehr gerichtlich mit 38 945 620 Mark
eingöschätzt worden , worin jedoch die ans 'gedehntenGrunö-
bosttze als der Erbschaftssteuer nicht unterliegend , nicht
eingeschloffensind. Die Höhe Her von dieser Hinter¬
lassenschaft dem Staate zusallenden Erbschaftssteuer
übersteigt 6 000 000 Mark . Der dem Verstorbenen ,m
-x-ode vorangegangene Bruder John hinterlicß 10 000 000
Mark und der dritte der Brüder , der im Jahre 1902
starb Wilhelm, 20 000 000 Mark , so daß die drei Brüder
zusammen, die nebenbei bemerkt ihr Geschäft mit sehr
bescheidenen Mitteln in kleinem Umfange in Paisley
anfingen , nahezu 70  000 000 Mark Hinterlassen haben,
worin nöbertbei bemerkt, der Grundbesitz, der auch auf
mindestens 20 000 000 Mark geschätzt wird , nicht cinge-
schlossen ist — ein Überbleibsel aus der normänntschen
Feudalzeit zugunsten des Großgrundbesitzes.

* Kolik der Pferde . Man nennt so jene gefährliche
Erkrankung der Organe in der Bauchhöhle, die sich durch
große Unruhe der Tiere , Stampfen mit den Fußen.
Niederwerfen , Auftreibung des Hinterleibes , Zittern und
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Schwitzen des ganzen Körpers offenbart . Eine alte,
aber gänzlich verkehrte Anschauung ist es , daß man kolik-
kranke Pferde sich nicht niederlegen lassen dürfe , sondern
durch Peitschenhiebe dauernd Hochhalten und auch in
scharfer Bewegung halten müsse. Die armen Tiere
werden dadurch nur entsetzlich und unnütz gequält . In
der Neuzeit sind an vielen Ticrspitälern besondere,
große Laufstände mit viel Streu für solche Kranke ein¬
gerichtet , in welchen sich die Koliker nach Belieben hin¬
legen und umherwälzen können , und die Heilerfolge sind
öabei bessere, als wo man den genannten natürlichen
Erleichterungsbestrebungen der Tiere zu wehren sucht.

Meine Chronik.
Gattenmord . Gestern abend 5V2 Uhr tötete in Berlin

der Arbeiter Cyrill Andranoeck seine Frau in der Woh¬
nung ihres Bruders in der Dunckerstratze . Der Mörder
ist 27 Jahre alt , die Ermordete 20 Fahre . Erst im Juni
vorigen Jahres haben sich die beiden in einer kleinen
Stadt -n Böhmen verheiratet . Auf Grund der Eifersucht
des Mannes kam es jedoch bald zu Zwistigkeiten und zu
Mißhandlungen der jungen Frau . Auch nach ihrer vor
kurzem nach Berlin erfolgten Übersiedelung hörten die
Mißhandlungen der Frau durch den Mann nicht aus.
Dic ;e trennte sich deshalb von ihrem Manne und zog
vor einigen Tagen ans ihrer Wohnung in der Duncker-
straßc zu ihrem in derselben Straße wohnenden Bruder.
Hier hat ihr der Mann gestern die Kehle abgeschnitten
und noch vcrschicidenr Stichwunden beigebracht . Der
Mörder ist unter Mitnahme der vorhandenen Geldmittel
von etwa 206 M . slüchtig geworden.

Die vorzeitige Explosion in Kiel auf der als Spreng-
boot dienenden Dampfpinasse des Linienschiffes „Elsaß"
lat jetzt ein drittes Opfer gefordert . Der Obermatrose
Wentzlaff ist auch seinen Verwundungen erlegen . Die
übrigen Verwundeten sind anscheinend außer Gefahr.
Dre Explosion der Sprengpatrone übte eine furchtbare
Wirkung ans . Das Hinterschiff wurde vollständig auf-
gerissen , dem Bootsmannsmaat Löwe wurden beide
Berne weggerissen . Die „Elsaß " gab das havarierte
Spreugboot zur Reparatur an die kaiserliche Werft ab
und dampfte zu neuen Übungen in See.

Explosion . In der Eisenhütte „Phönix " in Berge¬
borbeck explodierte ein Hochofenkessel. Ein Arbeiter
raurde getötet , mehrere Arbeiter wurden unter den
Trümmern begrubcn.

Fabrikbrand . Die Nähmaschinenfabrik des Hof¬
lieferanten Kiehle in Mölkau ist zum großen Teile
niedergebrannt.

Grsßfcuer . In dem Schweizer Dorfe Bäriswyl
brannten in Häuser ab. Es herrschte sturmartiger Wind.

Ans Rahrnngssorgen . Der Gnmmiwarenhändlcr
diaul Schmidt in Düsseldorf und seineEhefrau vcraiftetcn
sich mit Morphium und durchschnitten sich alsdann noch
die Pulsadern . Das Motiv ist in Nahrungssorgen zu
suchen.

Mordanfall . In Berlin versuchte gestern abend ein
arbeiisloser Strolch namens Lenz die greise Rentnerin
Charlotte Goris , Langestraße 36, niederzuschlagen und in
die Wohnung ernzuöringen . Als ans die Hilferufe Haus-
bewohncr herbeieilten , rannte Lenz über die Straße in
das Haus Nr . 28, wo er ergriffen wurde.

Begnadigung . Dem „B . L.-A." zufolge wurde der
wegen Mordes zum Tode verurteilte Heizer Kurschutz,
dessen Hinrichtung seinerzeit im letzten Augenblick auk-
geschoben wurde , nachdem er im Wiederaufnahmcverd
fahrcn wiederum zum Tode verurteilt worden war , zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Zn Tode gefahren . In Sterkrade wurde ans der
Landstraße ein Radfahrer von einem rasend schnell fah¬
renden Gig zu Tode gefahren.

Der Apoldaer Massenmörder . Der Korbmacher Koch
soll nach dem bisherigen Stande der Untersuchungen im
ganzen !» Menschen , darunter zwei eigene Frauen , einen
Sohn und drei Haushälterinnen nmgebracht haben . Ge¬
ständig ist der Beschuldigte bisher nicht.

Hochwasser in Moskau . In Moskau sind durch das
Hochwasser, das inzwischen wieder gefallen ist, 1506
Häuser beschädigt worden . Der Materialschaden ist ge-
maltig . Die Zuckerfabrik Genner hat allein sieben
Millionen Rubel verloren . Durch den Moskwafluß
murtze das große Zuckcrlager völlig ausgespült . Das
Hochwasser erreichte eine Höhe von 16 Meter über den
normalen M aff erstand.

Ermittelter Mörder . Als Mörder des Mechanikers
aauter in Freiburg wurde der 13jährige Friseurgehilfe
Markthalcr ermittelt und festgenommen . Der Tat ging
ein Wirtshansstreit voraus.

Grubennnglück . Aus Zeche „Deutschland " bei Esten
sneßen zwei Förderkörbe zusammen , wobei fünf Berg¬
leute schwer verletzt wurden.

Selbstmord . Der deutsche Professor Kalembach,
vierzig Jahre alt , schoß sich auf der Maßbrücke in
Lüttich eine Kugel in den Kops und stürzte inS Wasser,
aus dem er als Leiche gezogen wurde.

Schiffsunglück . Die Arendalcr Dreimastbark „Zeus"
stberranntc bei Nordostorkan östlich aus der Sundein-
sahrt gegen Mitternacht einen mit Baumaterialien be¬
ladenen Zweimaster , der sofort mit Mann und Maus
nnterging . Alle Rettungsversuche waren erfolglos.

Wegen Ermordung eines spiritistischen Mediums,
einer Frau Bessie Hyslop , ist der Apothekergehilfe Mac¬
donald in Pittsburg gehängt worden.

Die vielbesuchte Waltersdorfer Mühle , ein bekanntes
Touristenziel in der Sächsischen Schweiz , ist nieöerge-
örannt.

Letzte Nachrichten.
Depesche n b u r e a u Herold.

Sonneberg, 30. April. Durch die  n e u he i t l i cho
Ausgestaltung des R e l i g i o n s I e h r-
stwffes  in Konsequenz der Trennung von Kirche und
schule durch das neue Volksschulgesetz, berief die Mei¬
ninger Staatsregierung eine Konferenz der Schul¬
männer und Geistlichen ein.

Paris , 30. April . Wie der „Petit Varisien " aus
Hongkong meldet, teilte der chinesische Vizekönig von

Canton dem japanischen Konsul mit , daß der geplant?
Be s u ch des japanischen Geschwaders  viel¬
leicht besser unterbliebe.  Der Vizekönig scheint zu
befürchten, daß dieser Besuch Anlaß zu Unruhen geben
konnte. Der japanische Konsul erwiderte , der Besuch
des japanischen Geschwaders werde nur den Charakter
einer gewöhnlichen Kreuzfahrt tragen.

Melilla , 80. April . Ein Telegramm aus Sana be¬
richtet , daß die amerikanische Flotte auch die Fiöschi -Jnicln
besuchen werde.

uw. Büdesheim , 30. April . Gestern wurde ein neuer
Fall von Blattern  bei einer russischen Arbeiterin
konstatiert . Durch den Kreisarzt sind die umfang¬
reichsten Desinfektwnsmaßrogeln unternommen worden.
Die Behörde nimmt an , daß nunmehr eine Weiter-
nerbreitung der Krankheit nicht zu befürchten ist. Die
Erkrankte wurde in einem separaten Eisenbahnwagen
nach Gießen gebracht.

wb. Alfeld , 30. April . Nach Gen u ß von Rinde r-
wurst  ist hier eine Familie von fünf Köpfen schwer
erkrankt.  Unmittelbare Lebensgefahr besteht nicht.

sick. Agram , 30. April . Die Hörer  der hiesigen
Universität streike  n . Sie halten das Univer-
sitätsgebäude besetzt und verwehren jedem, auch den
Professoren, den Zutritt . In einer abends abgehaltenen
Versammlung beschloß die Studentenschaft , die
Agramer Universität zu boykottieren, ihre Abgangs¬
zeugnisse zu verlangen und ihre Studien an österreichi¬
schen Universitäten fortzusetzen.

M - Rom, 30. April . Gestern früh 6 Uhr ist der
Ätna  plötzlich in die Phase ganz außerordentlicher
Tätigkeit getreten . Unterirdisches Getöse ist weithin
vernehmbar . Es hat sich ein neuer , glühende Asche
speiender Krater gebildet. Die ganze Umgebung des
Vulkans , selbst die Straßen in Catania sind mit einer
leichten Schicht Asche bedeckt. Vielfach werden Erdstöße
wahrgenommen , die aber 'bisher ungefährlich sind.
Zahllose Fremde strömen herzu, den der Anblick des
tätigen Vulkans inmitten berückender Frühlingspracht
ist von unbeschreiblicherGroßartigkeit.

hd . Mailand , 30. April . Ein Telegramm aus
Domodossola meldet die am Monte Rosa erfolgte Auf¬
findung der gut erhaltenen Leiche des vor 21 Jahren
bei Führung einer Mailänder Gesellschaft in eine
Gletscherspalte gestürzten Führers Nagi.

hd . New Kork , 30. April . Fritzi Schess gewann den
Scheidungsprozeß gegen ihren Gatten , Baron Bardc-
leben.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 30. April:

Morgen trocken bei wechselnder Bewölkung,
veränderliche Winde , wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlyf ) 50 Pf .), welche am „Tagblart -Haus"
Langgasse 27 taglrch angeschlagen wird.
^ Dje Wettervoraussaae ist außerdem in der
Tagblatt -Saupt -Agentur Wilbelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zwergstelle Bismarckring 29 täglichausgehangt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

NsLksWirtschafLZiches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgctcilt vom Bankhaus B f e i f f c r u. Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 30. April , mittags 12% Uhr. Krc-dit-

aktien 193, Diskonto -Kommandit 174.40, Dresdener Bank
138.50, Deutsche Bank 231.60, Handelsgesellschaft 162.50,
«staatsbahn 147.80, Lombarden 23.50, Baltimore und Ohio
85.50, Gelsenkirchen 195, Bochumer 219, Sarpener 201.
Türkenlose 149.40, Norddeutscher Lloyd 97.75, Hamburg-
Amerika-Paket 113, 4proz. Russen 81.80. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 30. April . Österreichische Kredit -Aktien
632, Staatsbahn -Aktien 689, Lombarden l37 .20, Marknoten
117.58»

29. April. 7 Uhr
inorgenS

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Bgrometer*) . . . 749.2 751.8 755.1 752.0
Thermometer (Celsius) 11.0 11.9 9.4 10.4

8.5Dunltspannung (Millimeter)
Relative FeuchtigkeitC’io)

8.9 8.6 8.0
91 84 91 88.7

Windrichtung . . . . . . W. 2 NW. 1 NW. 1
Niederschlagshöhe(Millim.l . 6.4 1.1 0.1

ichjte Temperatur (Celnns) 14.4. — Niedrigste Temperatur 8.1.
*) Die Barometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang kür Sonne (G) irnb Mond(ö).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
!!

im Süden
Uhr Min.

1. 112 24 !5

© I; C
Aufgang iUntergnng'! Aufgang Untergang

Uhr MinzNhr MintzUhr Mindllhr Min.
441!5 53 V.!8 43 N.5 7

wrssnertsessicarKi:*:!

Berliner Berse a
Letzte -Notierungen vom 30. April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
j )jv_ô _ . Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 161,75 162.20
57* Commerz- u. Discontobank . 11)8.75 108.50
8 Darmstädter Bank . 124.75 124,50

12 Deutsche Bank . 231.50 231.10
9 Deutsch-Asiatische Bank . 136.20 136.50
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.20 1(0.20
9 Disconto-Commandit . 174.75 174
7 Dresdner Bank . 138.75 138.60
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .75 114.50
97s Oesterr. Kreditanstalt . . . 197
9.89 Reichsbank . 153.90 154.10
7 Schaaffhausener Bankverein . 133,90 134
7V«

8
37-
6
47-
6.6
0
7.4
47i

Wiener Bankverein
Hamburger llvp.-Bank . 98
Berliner grosse Strassenbahn . 173.80
Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . . . 112
Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 112 .80
Norddeutsche Lloyd-Actien . 97.90
Ocsterr.-TJng. Staatsbahn . . . . . . 147 .40
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 23 .50
Gotthard . —
Oriental. E.-Betriebs . —.

98
172.50
111.90
112.25
97.50

147.40
23.60

Geschäftliches»
haararrsM, yaarspalle, yaarftatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Hneipps Drennetsettzaar»
Master , befördert sehr den Haarwuchs " und stärkt die Kopf-
uerven » Man achte genau auf Biri - und Ranreuzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 253

Uyeipp--haus, nur KheiKftr. 59.
Telefon 8240»

6 Baltimore u. Ohio. 85.757 Pensylvania . .
6tzs Lux Prinz Henri.
7 .Neue Bodengesellßchaft Berlin . .

Südd. Immoblien 80" o . . . . .
. . 118.10 118.105 91.25tt Sthöüerhof Bürgerbräu . . . . . 122.75

8 Cementw. Lothringen. . . 128.80 128.75
30
22 'h
910
11
7
5

10

25
25
16’/,
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Farbwerke Höchst . . . . . . . . 463
Chem. Altert . . 410.75
Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . . 141.60
Feiten & Guilleaume Lahm. 155
Lahmeyer . 123.50
Schuckert . 112.50
Rhein.-Westf. Kalkw. 125
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .

289
322

Bochumer Guss . . 218.50
Buderus . 112.50
Deutsch-Luxemburg . 153.50
Eschweiler Bergw. 213
Friedrichshütte . 1JS.25
Gelsenkirchner Berg . 195

do Guss . ! . 79.25
Harpen er . 200.75
Phönix . 184.90
Laurahütte . 210.50
Allg. El. Ges. 21ö!ö0

463
409.25
141.25
154.90
122.25
111.50
125
288
323
217.60
112.50
153.50
213.60
147.50
194.25
78.10.

200.50
184.50
210.2,3
214.90

Der sieh immer dringender fühlbar
machenden Notwendi’keit einer Verkehrs¬
erleichterung' mit unserer Kundschaft Rech¬
nung tragend, haben wir uns entschlossen,
in Wiesbaden eine Agentur, unserer

ft riikikr: - Sex 5
zu erretten und dieselbe Herrn .SssSins

riboule *. Langgasse 8, 1, zu über¬
tragen.

Die fachmännische und sorgfältige Erledigung aller uns
übertragenen Ordres — auch der kleinsten — unter den
günstigsten Bedingungen, werden wir nach wie vor für unsere
enti Pflicht halten und bitten wir daher, unsere wohltätig-
patriotischen, gemeinnützigen Bestrebungen durch rege Inan¬
spruchnahme unseres Instituts zu unterstützen.

Kostenanschläge, Entwürfe und Insertionspläne werden ohne
jede Verbindlichkeit für den Auftraggeber bereitwilligst geliefert.

Berechnung erfolgt stets nur zu den Origiualzeilenpreisen
der Zeitungen, unter Rabattbewilligung je nach dem Umfang
des Auftrages. (Journ .-Ar. 4699) F 170

liwafidendank, Annoncen-Expedition,
BBSerliai 'St . K -L , LlerLLL ' !Limiest *£-S.

NeöMOyMe(ginjenftungen gnd, zur Ver¬
meidung von

Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des WieSdadenes Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beichreibeu. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Tie KuchslM ieS WIE ««ÄMIL
t-Agentur:

eigstelle1: Bismarckri»
2 : Adelheidstra
3 : Goet
4 : D

ilhelmstraße 6, Fernsprecher 987.
tat dring 29, ., 4020.

e 76,
oethestraße 13,
ambachtal 1,

Die Aderld-Aitssttlte Amfefst 10 Seiten.
iieituiifj: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Volitik: A. Hegerhorst : für das w -iieti »•
I - W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C NötHerdt-
nir Napauische Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermachtes und öffi-
H- Diesenbach ; für die Anzeigen̂ und Netlamen: H. Dorn auf-  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Sche lleuberg scheu Hof-Buchd,ruckerei in.



Freitag .ett
12 Uhr, t -stei
rurigsloka l  He

1 Toi .ltte.
1 Nähmas,
,2 Theken, 1
Platten , 1
1 Klavier,
dergl. meht

öffentlich zwa.
zahlung.

.ÄntlssLin u f
jetzt bekannten Sh
hat sich seit
voraSS ^ Sjcli » e
3.« Pf . , putzend
haben in der
Drogerie Meebus-,

TelepfP
Ferner : Campho

Essenz , Motten -
Pulver etc . billigst ;;

iiift/«<* *♦« » Muster!
Schwalbacherstr. ‘

§§ l ©fl
Neuer fuiiab

Fre'
M il

mit gl;
Ita;

=1

L;
Lea fl «!

"Wiener Sc,— — .

He« V
(Direktor V

lLLH
Lehranstalt für al,

Oelfentlich
Der 1

Eintritt

li

mm.
3.

Empsehl
PrachtvolleS -hell fische
30 Pf . , ittt Llnsschntt
allcrfeurste Angelschel!
Rot, .trage«» Ul) P ?., H
1—1.20 Mk. , Merlane
Salm i. Ansschnitt 1.

pW- Liefern«« sS>

L.nkei!t'8hnx

kikgcintkr ^ krrsngst
Riehlstr . 19, IU . Liehst

^as,v . moä . gtosts . Lep . p.



Ni 202»

len.

Schuh
Stiefel,

ter den
Tinen

tfchritt“
rügt,
i abfolnte

<ähr für
Qualität,
öchße
ms und
sugiiche

tßform.

nhaus-9

nstraße ij.

id wird auf
K140

1
iätzen.

Gürtel.

>|e
K57

ibehrlich bei
llichen Füßen.

;ste Preise.

WS 11- 13.

sind dauerhaft,
elegant u. doch
äusserst billig.
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